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Apple Expo 2005 Paris 


In letzter Minute 


Killer-Session 


Zum Auftakt der Apple Expo in Paris bereitete Apple-Chef 
Steve Jobs etlichen Spekulationen um mögliche Apple-Produkte 
ein Ende und warf der Musikindustrie Gier vor 


B as Feuerwerk der Neuheiten hat- 
te der Apple-Boss in diesem Jahr 
schon zwei Wochen vor Beginn der 
Apple Expo abgefeuert. Mit dem welt- 
weiten Launch des iPod nano konnte 
Steve Jobs nicht bis zur größten euro- 
päischen Apple-Messe warten. „Im 
Vorfeld des Geschäfts zu den (Weih- 
nachts-JFeiertagen zählt jede Woche.“ 
Und so hielt der Meister auch nicht 
mit einer Keynote in Paris Hof, son- 
dern bat eine Schar handverlesener 
Journalisten zum Gespräch. 59 Minu- 
ten und 26 Sekunden dauerte die 
Frage- und Antwortrunde genau. Und 
in dieser Zeit zertrümmerte Jobs - 
assistiert von iPod-Chef Jon Rubinstein 
- mehr Spekulationen, als in zwei 
Monaten auf Gerüchte-Sites im Web 
veröffentlicht werden. 

Ein Video-iPod? Nun, die Konkur- 
renz sei ja nicht gerade erfolgreich 
mit solchen Geräten. Ein UKW-Radio 
für den iPod? Nun, die Apple-Kunden 
hätten das bislang nicht besonders 
nachgefragt. Ein echtes iPod-Handy 
von Apple? Nun, Apple stelle den Han- 
dy-Herstellern die iTunes-Software zur 
Verfügung und wolle sich ansonsten 
auf die Dinge konzentrieren, die man 
am besten könne. Mobiltelefone 
gehörten nicht dazu. Bluetooth oder 
Wifi-Konnektivität für den iPod? Nun, 
das sei doch ziemlich fummelig und 
widerspreche dem Prinzip der ein- 
fachen Bedienbarkeit. Außerdem ver- 
gesse man leicht, wie groß doch auch 
Audiodateien seien. Daher würde ein 
kabelloser Sync zu lange dauern. 


APPLE COMPUTER? Die Aufmerk- 
samkeit, die Apples Engagement in 
der Unterhaltungselektronik-Indus- 
trie erregt, lässt inzwischen bei vielen 
Beobachtern die Frage aufkommen, ob 
„Apple Computer“ noch der richtige 
Name für das Unternehmen aus Kali- 
fornien ist. Doch Jobs will Zweifel, ob 
Apple überhaupt noch eine Computer- 
Firma sei, nicht gelten lassen: „Haben 
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Sie Kinder? Wie lautet die Antwort, 
wenn Sie jemand fragen würde, wel- 
ches Kind Sie am liebsten haben?“ Und 
wer die Themen Hardware, Software 
und Services wie iTunes nicht vernetzt 
betrachte, sei ohnehin nicht auf der 
Höhe der Zeit. 

Jobs und sein Marketing-Chef Phil 
Schiller priesen in Paris erneut den 
„Halo-Effekt“. Damit wird das Phäno- 
men beschrieben, dass sich iPod-Käu- 
fer wegen der positiven Erfahrungen 
mit einem Apple-Produkt erstmals 
auch einen Macintosh zulegten. „Wir 
liegen jetzt in den USA bei einem 
Marktanteil von 4,5 Prozent, weltweit 
so um die drei Prozent.“ Außerdem 
erziele Apple bei den Computern der- 
zeit doppelt so hohe Wachstumsraten 
wie die versammelte Konkurrenz. 


INTEL-MACS Schmallippig wurde der 
Apple-Chef, als das Gespräch auf die 
gehackte OS-X-Version der ersten Intel- 
Macs für die Entwicklergemeinde 
kam. „Dafür gibt es nur ein Wort: 
Diebstahl“, sagte Jobs. Als junger 
Mann hätte er das sicherlich anders 
bewertet: Mitte der 70er-Jahre besserte 
Jobs als Telefonhacker seine Kasse 
durch den Verkauf einer von Steve 
Wozniak entwickelten „Blue Box“ auf, 
mit der man kostenlos Ferngespräche 
führen konnte. Doch diese Zeiten sind 
längst vorbei. In Paris warnte Jobs die 
OS-X-Hacker davor, sich zu früh zu 
freuen: „Die Entwicklerversion hat in 
diesem Punkt mit der endgültigen 
Version nicht viel zu tun. Wir werden 
einen wirksamen Schutz finden.“ 

In diesem Zusammenhang wurde 
überdeutlich, wie wenig Apple und 
Steve Jobs mit der Gratiskultur von 
Google gemeinsam haben: „Google 
hat sich bewusst dafür entschieden, 
ein Produkt wie Google Earth zu ver- 
schenken. Wir machen das mit OSX 
nicht.“ Und wer das Apple-Betriebssys- 
tem verändern wolle, könne sich ja bei 
Apple um einen Job bewerben. 


Now Playing 


urER 


Just Feel Better 
Santana 
AllThat IAm 


3:30 -0:49 


So in Schwung gekommen, feuerte 
Jobs noch seinen Partnern in der 
Musikindustrie einen Schuss vor den 
Bug. „Wenn sie die Preise erhöhen wol- 
len, dann werden sie gierig“, sagte 
Jobs. Sollten die Preise für einen Song 
deutlich über einen Dollar oder Euro 
steigen, würden die Kunden nur 
wieder in die Piraterie getrieben. „Wir 
verlieren dann alle.“ rjo 


V Vereinte Power 
Timothy D. Cook, 
Steve Jobs, Jon 
Rubinstein und Phil 
Schiller in Paris 
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Aktuell 


News e Produkte e Know-how 


Quark zieht an 


Desktop Collaboration und parallele Workflows 


@) uarkXPress 7 kommt mit Verbesserun- 
gen beim Farbmanagement, 
Tabellendesign und der Transparenzfunk- 
tion. Vor allem aber steht die neue Version 
unter dem Motto Desktop Collaboration. 
Quark hat Details zu XPress 7 verraten. 
Anlässlich der Seybold-Konferenz hieß es von 
Seiten des Herstellers, dass sich das Augen- 
merk besonders auf die kollaborativen Funk- 
tionen des DTP-Programms richtet. Mit einer 
Vielzahl funktioneller Verbesserungen soll 
die neue Version die Arbeit im Team erleich- 
tern und Fehler in der Produktion minimie- 
ren. Dabei sollen so genannte Composition 
Zones und Job Jackets helfen. Dank neuer 
Technik sollen Seitenlayouter, Redakteure, 
Fotografen und Grafiker gleichzeitig an 
einem Dokument arbeiten können, während 
Composition Zones die Änderungen automa- 


dem 


Apple Xserve RAID 


tisch in Echtzeit anzei- 
gen. Job Jackets ermög- 
lichen es Arbeitsgruppen, 
an jeder Workstation pro- 


jektübergreifende Spezifi- 
kationen gemeinsam zu 
nutzen. Eine Synchronisierungspalette 
erlaubt Texte, Bilder und Objektattribute 
abzugleichen, um ein durchgängiges Design 
und Layout zu wahren. Anstelle eines linea- 
ren Workflows für ein Projekt sollen mit den 
neuen Funktionen von XPress 7 parallele 
Workflows Realität werden. Teammitglieder 
können mit ihrer Arbeit beginnen, ohne da- 
rauf zu warten, bis der Kollege seine abge- 
schlossen hat. Mit QuarkXPress 7 können 
mehrere Teammitglieder gleichzeitig Ände- 
rungen in einem Dokument vornehmen. 
Etwa kann der Layouter eine illustrierende 


Weniger ist mehr: Speicher wird preiswerter 


pple hat für seine Storage-Systeme die 
Kapazitäten erhöht und zugleich die 
Preise gesenkt. Die Xserve-RAID-Systeme sol- 
len jetzt bis zu sieben TByte verwalten kön- 
nen. Umgerechnet kostet nun Speicherplatz 
von Apple 1,93 Euro je GByte. Die 3U-Rack- 
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Systeme verfügen über zwei voneinander 
unabhängig arbeitende Raid-Controller mit 
einem Cache von je 512 MByte, die einen kon- 
stanten Datendurchsatz von 385 MByte pro 
Sekunde gewährleisten sollen - genug für 
Anwendungen in speicherintensiven Berei- 
chen wie etwa digitale Media-Produktion auf 
Raid Level 5. Xserve-RAID-Speicherlösungen 
können mit jedem Xserve-Serversystem oder 
Power-Mac-Desktop-Rechner über die Fibre- 
Channel-PCI-X-Karte 2 GByte von Apple ange- 
bunden werden. Die optional für rund 490 


Grafik einfügen, während der Redakteur 
noch den Text auf Zeile bringt. Die Layoutän- 
derungen werden sofort nach dem Speichern 
in der Ansicht des Dokuments dargestellt. Job 
Jackets stellen sicher, dass das Ergebnis am 
Ende einheitlich ist. Diese setzen Spezifika- 
tionen von der Erstellung bis zur Druckaus- 
gabe fest. Dazu werden in XPress 7 alle Seiten 
aktualisierbare Spezifikationen wie Stilvorla- 
gen, Farben sowie Seitengröße und -zahl ent- 
halten. Über Erscheinungstermin und Preis 
war bis Redaktionsschluss auch auf Nachfra- 
ge keine Auskunft von Quark zu erhalten. cg 


Euro erhältliche Karte arbeitet nahtlos mit 
Xsan, dem 64-Bit-Cluster-File-System für Mac 
OS X, zusammen. So können Speicherkapa- 
zitäten günstig zusammengeführt werden. 
Zudem ist es möglich, dass mehrere Rechner 
mit gleichzeitigen Lese/Schreibrechten auf 
gemeinsam genutzte Speicher-Volumes 
zugreifen. Das Xserve RAID gibt es in drei 
unterschiedlichen Ausführungen mit Spei- 
cherkapazitäten von 1, 3, 5 und 7 TByte. Das 
kleinste RAID kostet rund 6250 Euro, die 
7-GByte-Version rund 13 500 Euro. cg 


Wacom Graphire4 


Zur Nachbearbeitung von Fotos bietet Wacom das Stifttablett Graphire4. Das neueste 
Modell aus der Graphire-Serie ist auf das Bearbeiten von Digitalfotos ausgerichtet. Der 
kabel- und batterielose Stift wurde ergonomisch verbessert und das Tablett weist neue 
Features wie Scroll-Rad und Funktionstasten auf. Das Scroll-Rad erleichtert das Zoomen 
von Fotos, die Funktionstasten können frei belegt werden. Statt Bildkorrekturen 
automatisch auf das gesamte Foto anzuwenden, erlaubt der Graphire4-Stift | 

dank 512 unterschiedlicher Druckstufen, präzise und punktuell auch an klei- | 

nen Details Korrekturen vorzunehmen. Das Graphire4 wird in den Größen A5 

und A6 angeboten. Optional sind verschiedene Bundles mit Soft- 

ware zur Bildbearbeitung erhältlich. Einzeln kostet das 


Stifttablett in DIN A6 rund 100 Euro, im Format 
DIN A5 rund 200 Euro. cg 
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Schnelle Speicherkarte 


MMCplus ist die nächste Generation schneller 
Flash-Speicherkarten und eine Weiterent- 
wicklung der bekannten Multi Media Card. 
Offensichtlichster Unterschied: Die bisher 
sieben Kontakte auf der Kartenrückseite 
wurden um vier zusätzliche Kontakte 
ergänzt. In Sachen Übertragungsgeschwindig- 
keit wird ordentlich Gas gegeben. Die Datentransferrate 
soll bis zu 30 MByte pro Sekunde betragen. Die verfügbaren Spei- 
cherkapazitäten reichen von 128 MByte bis zu 1 GByte. 
Die MMCplus ist im Handel erhältlich und kostet in der 
512-MByte-Version rund 40 Euro. cg 
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Strato Communicator 3.0 


Günstige .mac-Alternative 


eit dem 1. Oktober bietet Strato seinen 

Webhosting-Kunden den neuen Strato 
Communicator 3.0 an. Der webbasierte Infor- 
mationsmanager für Adressen, Termine und 
E-Mails wurde deutlich erweitert und dürfte 
auch für .mac-Kunden attraktiv sein. 

Wert legte der Web-Provider vor allem auf 
die Datensynchronisation mit Computer, 
PDA und Handy. Besonders die Synchronisa- 
tion mit dem Handy soll durch die SyncML- 
Technologie auch für Laien einfach zu 
bewältigen sein, da bereits rund 100 verbrei- 
tete Handy-Modelle automatisch konfigu- 
rierbar sind. Aber auch Palm- und Pocket-PCs 
lassen sich mit dem Datenbestand von 
Online-Adressbuch, Kalender und Aufgaben- 
verwaltung abgleichen. Mac-User können 
den Communicator 3.0 über das Web- 
Frontend nutzen, die Synchronisation mit 
Mac-Programmen wie Adressbuch oder 
Entourage erfolgt über das Handy oder den 
PDA. Eine direkte Synchronisierung mit dem 
Mac ist geplant. 

Der Communicator 3.0 macht auch Blue- 
berry durch eine Push-To-Technologie Kon- 
kurrenz. Handy- und PDA-Nutzer können 
sich via GMS, GPRS oder UMTS Mails auto- 


Gemeni IKEY 
Mobiler Musikrekorder 


it Geminis iKEY ist die Aufnahme von 
digitalen Audiosignalen ein Kinder- 
spiel - egal ob man Live-Musik, Radio und 
CDs aufnehmen oder die Vinyl-Sammlung 
digitalisieren möchte. 
Der kompakte Hardware-Encoder arbeitet 
in Echtzeit und wird einfach mit einer Audio- 
quelle wie beispielsweise einem Kopfhörer- 
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matisch zusenden lassen, ohne sich manuell 
und umständlich einzuwählen. Damit die 
Speicherkapazität des mobilen Gerätes und 
die Funkbandbreite geschont werden, kön- 
nen Filter gesetzt werden. So lässt sich defi- 
nieren, dass nur bestimmte Mails gepushed 
werden. Überarbeitet und stark erweitert 
wurde die E-Mail-Funktion, die nun mit 
Rechtschreibprüfung, Suchfunktion, Text- 
formatierung und weiteren Features aufwar- 
tet. Ergänzend gibt es zudem einen SMS- und 
MMS-Composer, mit dem sich Kurznachrich- 
ten komfortabel auch an mehrere Handy- 
Nutzer versenden lassen. Eine Online- 
Festplatte mit einer Kapazität von 10 bis 100 
MByte gehört zu den Features. 

Auffallend ist der große und an Program- 
men wie Entourage und Outlook orientierte 
Funktionsumfang der Termin-, Adress- und 


ausgang, Verstär- 
ker, Aktivmikrofon 
oder Mischpult ver- 
bunden. Über die USB- 
2.0-Schnittstelle wird ein 
Flash-Speicher, eine Festplat- 
te oder ein MP3-Player ange- 

schlossen. Zur Wahl stehen Aufnahmen in 


Aufgabenverwaltung - von verschiedenen 
Ansichten über das Drucken von Listen bis 
hin zu Adressverteilern. Sogar Workgroup- 
Fähigkeiten sind enthalten. Jeder Account 
kann für bis zu 100 andere Communicator- 
Nutzer freigegeben werden. 

Für mobile und professionelle Nutzer sind 
die Unified-Messaging-Funktionen interes- 
sant. Zu jedem Account gehört eine Telefon- 
nummer für Voicemail und Fax. Alle Nach- 
richten, ob E-Mails, Voicemails, SMS und 
MMS sowie Faxe, lassen sich mit einer Filter- 
funktion verwalten. 

In den Genuss des Communicators 3.0 
kommen Nutzer aller Webhosting-Pakete 
von Strato (außer Webvisitenkarte XE). Den 
Push-Dienst, die Synchronisation mit mobi- 
len Geräten und die große Online-Festplatte 


gibt es erst ab Powerweb A. rjo 
den digitalen 
Musikformaten 


MP3 und WAV. 
Die 
qualität ist in drei unter- 
schiedlichen Bit-Raten möglich: 128, 
196 und 256 kbps. Der Encoder ist für rund 
180 Euro im Handel erhältlich. cg 


Aufnahme- 


Stufflt Deluxe 10 


Mit der neuen Version der Komprimierungs-Software Stufflt zieht 
Hersteller Allume die Schrauben der Datenpresse noch einmal an. 
Das Programm verfügt über eine spezielle JPEG-Kompression, die 
den Speicherbedarf digitaler Bilder im JPEG-Format um weitere 

30 Prozent ohne Qualitätsverlust reduziert. Laut Allume war dies 
bisher nur mit Einbußen bei der Bildqualität möglich. Von den kom- 


primierten Dateien legt die Software Thumbnails der Motive an, 
sodass die Archive zur Fotosuche nicht erst entpackt werden müs- 
sen. Unter Mac OS X v10.4 erlaubt der Spotlight Importer auch in 
Archiven zu suchen. Zudem unterstützt Stufflt unter Tiger den 
Automator. Stufflt Deluxe 10 ist für rund 80 US-Dollar erhältlich, 
das Upgrade kostet rund 30 US-Dollar. 
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Eingabehilfe 


Wireless Optical Desktop 5000 soll 


Die kabellose Maus-Tastatur-Kombination 


Anwender unterstützen, die häufig digitale 
Fotos bearbeiten. Die Tastatur verfügt über 
frei belegbare Funktionstasten. Für das Auf- 
rufen von Bildarchiven, Starten von Dia-Shows 
oder Drucken von Fotos ist nur ein Tastendruck nötig. Mit dem Zoom-Slider kann man mit 
einer Handbewegung Fotos und Anwendungen heranholen. Die Maus verfügt über eine 
Lupenfunktion, mit der sich auf dem Bildschirm Dargestelltes vergrößern lässt. Mit dem 
4-Wege-Scroll-Rad kann man nicht nur vertikal, sondern auch horizontal in Ansichten blät- 
tern. Das Wireless Optical Desktop 5000 soll laut Microsoft über sechs Monate ohne Batte- 


7, riewechsel arbeiten. Das Eingabe-Set ist für rund 80 Euro im Handel erhältlich. cg 
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Ladegerät Thin & Light von Kensington 
Einer für alle 


M obile Gadgets sind praktisch - solange der Akku 
reicht. Daher verdoppelt sich nicht selten der Fuhr- 
park technischer Geräte, sollen auflängeren Reisen diverse 
Ladegeräte die Stromversorgung der kleinen Helfer sicher- 
stellen. Das Ladegerät Thin & Light macht Reisen nicht 
beschwerlicher: Es wiegt gerade mal 60 Gramm und ist 
damit gut 40 Prozent leichter als vergleichbare Geräte. Ken- 
singtons Reisebegleiter für Apple-Freunde kommt im pas- 
senden Farbton und lädt neben iBook, PowerBook und iPod 
auch Handys, PDAs und Kameras. Die AC/[DC-Kombiversion 
kann sowohl an die Steckdose daheim als auch im Flug- 
zeug, Zug oder am Zigarettenanzünder angeschlossen wer- 
den. Das Ladegerät kostet rund 150 Euro. cg 


Epson RX520 und R220 
Kompaktes Fotostudio 


wei neue Geräte, die in Fotoqualität dru- 

cken, bringt Epson auf den Markt: Der 
Stylus Photo RX520 ist ein All-in-One-Gerät 
zum Scannen, Drucken und Kopieren. Der 
R220, Nachfolger des R200, druckt Fotos bis 
zum Format A4. 

Der RX520 ist mit einem 1,5 Zoll großen 
Farb-LCD und Speicherkartensteckplätzen 
für den Fotodirektdruck ausgestattet. Die 
Druckauflösung beträgt optimiert bis zu 
5760 dpi mit zwei Picoliter großen Tröpf- 
chen. Die vier Tintentanks sind einzeln aus- 


tauschbar und kosten pro 
Stück 10 Euro. Der Scanner 
hat eine integrierte Durch- 
lichteinheit. 
und Negative wer- 
den mit einer Auf 
lösung von bis zu 2400 
dpi digitalisiert. Der RX520 kos- 
tet 200 Euro und ist ab Oktober erhältlich. 
Der Stylus Photo R220 ist ein klassischer 
Fotodrucker, der Bilder mit einer Auflösung 
von 5760 x 1440 dpi aufs Papier bringt. Er 


Avid Media Composer Adrenaline und Xpress Pro 
Avid getigert 


M it Xpress 4.8 und Media Composer Adrenaline 1.8 will Avid laut Tim Wil- 
son, Senior Product Marketing Manager bei Avid, „das volle Potenzial“ aus- 
schöpfen, das Apples Core-Image-Architektur bietet. Die neuen Versionen der 
nonlinearen Editing-Lösungen bieten laut Hersteller 
einiges: Ohne Rendering soll nun unterschiedlich auf- 
gelöstes Material in einer Sequenz verwendet werden 
können. Eine automatische Zoom-Funktion über- 
nimmt die Stabilisierung und Vergrößerung des Bild- 
materials. Die Skalierung findet in einem Arbeits- 
schritt statt. Die Farbkorrektur wurde automatisiert. 
Mit einem Doppelklick soll eine gesamte Sequenz kor- 
rigiert werden. Rohmaterial kann dank skriptbasier- 
tem Editing mit dem Drehbuch verknüpft werden, 
um den Weg zum Rohschnitt zu erleichtern. Bei grö- 
ßeren Projekten kann von verschiedenen Arbeitsplät- 
zen gleichzeitig auf das vorhandene Material zuge- 
griffen werden. Das Management der Mediendaten übernimmt Unity Media- 
Network. 2D- und 3D-Titelanimation wird nun auch von Xpress unterstützt. 
Zusätzlich wurden beiden Programmen Werkzeuge beigelegt, die unter Max OS 
X v10.4 über 80 neue Echtzeit-Effekte bieten. 

Beide Produkte sind ab sofort erhältlich. Media Composer Adrenaline 1.8 
schlägt mit rund 27 000 Euro zu Buche, dagegen ist Avid Xpress Pro 4.8 mit 
einem Preis von rund 2000 Euro vergleichsweise günstig. cg 


And 


arbeitet mit sechs Tin- 
tenfarben und wendet 
die Micro-Piezo-Druck- 
technologie an. Ein Foto 
im Format 10 x 15 Zenti- 
meter soll er laut Firmen- 
angaben in weniger als 
einer Minute ausge- 
ben. Der R220 be- 
druckt geeignete CDs und DVDs sowie DIN- 
A4-Formate randlos. Er ist ab Oktober für 100 
Euro im Handel erhältlich. ds 


Dias 


Garagenverkauf 


Das eBay-Einstell-Tool GarageSale 1.8 ist ab sofort in einer 
neuen Version erhältlich. Die grafische Übersicht der ver- 
walteten Auktionen und Vorlagen wurde überarbeitet. Wer 
GarageSale Pro im Abo hat, dem werden auch Höhe und 
Anzahl der aktuellen Gebote angezeigt. Es können nun CSV- 


Dateien des Turbo-Listers importiert und Auktionsbilder auf 
einen Webserver mit WebDAV-Protokoll übertragen werden. 
Das GarageSale Dashboard Widget, der Transfer via FTP und 
die Geschwindigkeit beim Sichern großer Datenbestände 
wurden ebenfalls verbessert. So gerüstet steht der Keller- 
entrümpelung nichts mehr im Wege. GarageSale kostet 

rund 25 Euro. cg 
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Archive für die Ewigkeit 


Die International Organization for Standardization, 
jene Vereinigung, die Standards auf internationaler 
Ebene festlegt und auch unter dem Kürzel ISO 
bekannt ist, hat das Format PDF/A als Standard 
für die Langzeitarchivierung anerkannt. Der neue 
Standard ISO 19005-1 definiert ein Dateiformat, 
das auf dem PDF-Format basiert. So soll sicher- 
gestellt werden, dass elektronische Dokumente 
über einen langen Zeitraum ihr Erscheinungsbild 
beibehalten und dargestellt werden können, unab- 
hängig von den Anwendungen und Systemen, mit 
denen sie erstellt wurden. cg 


iPodcast 


iPodcast ist eine Zusammensetzung von 
iPod und Broadcast. Jetzt sichert sich 
Apple den Begriff iPodcast als Handels- 
marke. Der Antrag wurde am 4. Septem- 
ber beim United States Patent and Trade- 


mark Office eingereicht, wie Apple Insider 
berichtet. Hardware und Services möchte 
das Unternehmen aus Cupertino unter 

der Marke iPodcast anbieten. Laut einer 
Online-Umfrage unter den Nutzern von 
MACup online besteht gegenwärtig nicht 
der Wunsch, für Podcast zu zahlen. cg 


Aktuell 


Unterhaltungselektronik 


IFA 2005 


Computertechnik und Unterhaltungselektronik nähern sich weiter an 


V om 2. bis zum 7. September präsentier- 
ten 1200 Aussteller auf der Internationa- 
len Funkausstellung (IFA) in Berlin ihre Vor- 
stellung von der Zukunft in der Unterhal- 
tungselektronik. Mehr als 250 000 Besucher 
haben laut Veranstalter (GFU und Messe Ber- 
lin) die Hallen unterhalb des Funkturms 
erkundet. Drei große Trends kristallisierten 
sich heraus: das hochauflösende Fernsehen 
HDTV, das so genannte digitale Zuhause und 
die mobile Unterhaltung. 


HDTV Zu den sichtbarsten Highlights der IFA 
gehörte das Thema HD in Form von HDTV, 
HD-DVD sowie Blue-Ray-Disc und allerlei Bild- 
schirmen mit dem Logo „HD ready“. Obwohl 
lediglich Halle 26 als HDTV-Halle ausgezeich- 
net war, gab es kaum eine Wand, an der nicht 
ein LC- oder Plasmabildschirm mit dem Zei- 
chen für HD-bereit thronte. Samsung zeigte 
einmal mehr die derzeit größten Modelle: 
einen 102 Zoll großen Plasmafernseher und 
einen 82 Zoll großen LCD-TV. Ernüchternd 
war, dass auf fast all diesen Geräten nur ein 
Programm zu sehen war, ein Werbefilm für 
das im November startende Premiere HD. 
Während ARD und ZDF mit der deutsch- 
landweiten Verbreitung von DVB-T vollauf 
beschäftigt sind, könnte das Heimkino Vor- 


reiter in Sachen HD werden. 
Doch auch hier kommen die 
Content-Anbieter nicht in 
die Puschen. Einerseits gibt 
es mit der HD-DVD und der 
Blue-Ray-Disc zwei 
zueinander nicht kompatible 
Formate. Andererseits können sich 
die großen Hollywood-Studios nicht auf 
ein Format einigen. Player und auch Medien 
werden aber frühestens nächstes Jahr in den 
Handel kommen, sodass noch etwas Zeit für 
eine Einigung bleibt. 


wieder 


DIGITAL HOME Das seit Jahren beschworene 
Zusammenwachsen von Unterhaltungselek- 
tronik und Computertechnik trägt nun sicht- 
bare Früchte. Hersteller aus der IT-Branche 
wie Intel - Apple war entgegen von Spekula- 
tionen weder Unteraussteller bei Intel noch 
sonstwo offiziell auf der Messe vertreten - 
zeigten Produkte wie Wohnzimmer-PCs oder 
Streaming-Lösungen, die speziell für den 
CE-Markt entwickelt wurden. 


MOBILE UNTERHALTUNG Der dritte Trend 
schließlich umfasste Geräte und Zubehör 
fürs Auto und Handy als mobile Entertainer. 
Harman Kardon stellte mit dem drive + play 


=> 


Trends Drei große Themen 

kristallisierten sich auf der IFA 

heraus: HDTV, das Zusammenwachsen von IT und GE 
sowie mobile Unterhaltung im Auto und übers Handy 


einen kabelgebundenen FM-Transmitter vor, 
der den iPod über Controller und Display 
über die Musikanlage im Auto steuern kann. 


FAZIT Schaut man sich die Themen auf der 
IFA 2005 an, stellt man fest, dass digitales 
Fernsehen und das digitale Zuhause bereits 
alte Hüte sind. Hinzu kommt, dass für die vie- 
len neuen HD-fähigen Geräte erschreckend 
wenig Content angeboten wird. Wenn man 
dann noch bedenkt, dass - wie die taz her- 
ausfand - die Messe Berlin Studenten bezahlt 
hat, die als Fachbesucher getarnt Vorträge 
besuchten, klingt der Freudentaumel der 
Aussteller wie das Pfeifen im Walde. ok 


Aktuell 
Der MACup-Online-Auftritt 


Foren, Markt, Specials und weiterführende 
Informationen zu Artikeln aus der aktuellen MACup 


MACup-Umfrage 
Bezahlen für Podcasts? 


Mit dem Podcast von Harald Schmidt zeigt Apple im Apple iTunes Music 
Store, wohin die Reise geht. Für jede der wöchentlich erscheinenden 
Episoden verlangt der iTunes Music Store 0,99 Euro, möchte man den 
spitzen Worten des Entertainers lauschen. MACup online wollte daher von 
seinen Nutzern wissen, ob sie bereit wären, für Podcasts Geld auszugeben. 
Lediglich jeder Zehnte würde für „ISchmidt“ zahlen. 13 Prozent wären 
geneigt, einzelne Folgen zu erwerben. Die überwältigende Mehrheit von 

77 Prozent ist der Meinung, Podcasts sollten kostenlos bleiben. Regel- 
mäßig eine neue Umfrage zu Themen rund um den Macintosh und Apple 
finden Sie auf www.macup.com/umfragen 


MAOup-Infoletter 
Top-News per E-Mail 


Geben Sie einfach Ihre E-Mail-Adresse an und Sie finden künftig den 
MACup Infoletter in Ihrer Mailbox. Zunächst bekommen Sie eine Mail 
mit einem Link, dem sie für das kostenlose und unverbindliche Abonne- 
ment bitte folgen. Erst dann kommt regelmäßig der MACup-Infoletter. 
In jedem Newsletter ist ein Link für eine unkomplizierte Abmeldung 
enthalten. www.macup.com/newsletter/anmeldung 


MAOup-Kleinanzeigen 
Kleinanzeigen für Hard- und Software 


Wenn Sie etwas zu verkaufen haben oder sich für einen gebrauchten 
Macintosh und Peripherie interessieren, können Sie Ihr Inserat bequem 
über die MACup-Website aufgeben. Der MACup-Markt ist ein kostenloser 
Service, den die Zeitschrift MACup den Nutzern ihres Online-Dienstes zur 
Vefügung stellt. 

Nach einer unkomplizierten Registrierung erhalten Sie automatisch Ihr per- 
sönliches Login und können Ihre Anzeigen kostenlos auf www.macup.com 
aufgeben.Die Kleinanzeigen erscheinen übersichtlich sortiert in den Kate- 
gorien: „Biete Hardware“, „Suche Hardware“, „Biete Peripherie“, „Suche 
Peripherie“, „Biete Software“, „Suche Software“ sowie „Biete Sonstiges“ 
und „Suche Sonstiges“. Die aktuellsten Angebote sind auf der ersten Über- 
sichtsseite aufgelistet. Die leistungsstarke Suchfunktion spürt das Objekt 
Ihrer Begierde schnell auf. Zusätzlichen Komfort bieten eine persönliche 


Merkliste und der Suchagent. www.macup.com/kleinanzeigen/ mp 


Eine Warnung aus 
aktuellem Anlass: 
Gehen Sie auf keine 
Angebote ein, wenn der 
Verkäufer auf Vorkasse 
besteht. Leider mussten 


Wemanseigen 


ih d inzwischen einige User 
a meta face Parstare gesperrt werden, die 
= ap das Vertrauen anderer 
an - E ck u ee Nutzer von MACup on- 
» line missbraucht haben. 


Der Käufer sollte immer 
die Möglichkeit haben, 
die Ware vor der Be- 


zahlung zu prüfen. 


Style 


Infos unter www.macup.com 


up your life! 
your life! 


FOTOS: Hersteller 


Aktuell 
iPod nano, ROKR und iTunes 


Apple bringts 


Apple präsentierte am 7. September in San Francisco neue Produkte im Musikbereich. 
MACup hat iTunes 5 und den iPod nano schon mal getestet 


pple ist immer für eine Überraschung 
gut. Entsprechend lebhaft war das 
Interesse, als die Firma zum Special Music 
Event rief. Der große Saal des Moscone-Konfe- 
renzzentrums in San Francisco war denn 


IPod nano 


One last thing 
teve Jobs’ neuester Wurf ist der iPod 


S nano. Dieser iPod benutzt Flash-Speicher 
statt einer Festplatte und ist gegenüber dem 
älteren Modell um 80 Prozent geschrumpft. 
Der nano ist dünner als ein Bleistift, verfügt 
über ein Farb-Display und kann auch Fotos 
anzeigen. Er bringt 2 oder 4 GByte Speicher- 
kapazität mit. Die farbenfrohen Zeiten sind 
vorbei - den nano gibt es nur in Schwarz und 
in Weiß. Apples flacher Musik-Player zeigt 
Liedtexte an, die zuvor in iTunes 5 gespei- 
chert wurden. Ein Netzteil gibt es nur als 
optionales Zubehör, der Akku wird über die 
USB-Schnittstelle geladen. 


FRAGILER WINZLING Unser Testgerät legte 
zunächst ein scheinbar unerklärliches Ver- 
halten an den Tag: Trotz eingeschalteter Tas- 
tensperre schaltete der i Pod nano immer 
wieder im Betrieb auf Pause. Des Rätsels 
Lösung: Die leicht schiefe Kopfhörerbuchse 
führte zu einem Wackelkontakt und dieser 
zum Stop des Players. Der nano ist dafür aus- 
gelegt, dass er in den Pause-Modus geht, 
sobald man den Kopfhörer aus dem Gerät 
zieht. Der Wackelkontakt führt deswegen 
zum gleichen Zustand. Wenn man den nano 
etwa in die Hosentasche steckt und beim 
Gehen auf den Stecker Druck ausübt, kann 
sich die Buchse auch leicht verbiegen. Das 
zweite Testgerät funktionierte dann ein- 
wandfrei, aber insgesamt hinterlässt der iPod 
nano einen etwas fragilen Eindruck - eher 
ein Gerät für die Hemd- als die Hosentasche. 
Der nano unterstützt die FireWire-Schnitt- 
stelle nicht, die offiziellen Systemanforde- 
rungen verlangen USB 2.0. Doch die gute 
Nachricht für Besitzer älterer Macs, die nur 
USB 1.1 unterstützen, lautet: Der alte Stan- 
dard funktioniert, man braucht nur Geduld. 
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auch gut gefüllt, und dies nicht nur mit 
Medienvertretern: Neben einigen Musikern 
wurde auch der ehemalige Vizepräsident 
und Präsidentschaftskandidat Al Gore gesich- 
tet. Steve Jobs kann mit dem Musikbereich 


90f12 


Bu The Journey 
Fatboy Slim 
u Palookaville 


Shuffle Songs 


3:37 


Es dauert fast zwei Stunden, bis ein nano mit 
4 GByte Musik gefüllt ist. Funktionelle Pro- 
bleme traten dabei im Test nicht auf, auch 
der Ladevorgang funktioniert. Was die Akku- 
laufzeit betrifft, erreicht sie nicht ganz die 
Werksangaben von 14 Stunden, aber auch 13 
Stunden 41 Minuten sind nicht schlecht. 


FEINER KLANG Im MACup-Standard-Hörtest 
behauptet sich der nano gut gegenüber 
einem aktuellen „großen“ iPod. Im Vergleich 
ist der nano heller abgestimmt - die Stücke 
wirken beim ersten Hinhören etwas freier 
und druckvoller. Beim zweiten Durchgang 
fallen dann doch einige Probleme auf: So 
rückt etwa Tori Amos’ Stimme zu sehr nach 
vorn und das Klavier in „Leather“ klingt zu 
spitz und metallisch. Beeindruckend ist 
anfangs Sara K.s „Brick House“ mit gut 
getrennten Instrumenten, doch sobald die 
Sängerin mit einer deutlich verfärbten Stim- 
me einsetzt, ist es mit der Herrlichkeit vorbei. 


zufrieden sein - wachsende Umsätze beim 
iTunes Music Store und steigende Verkaufs- 
zahlen bei den iPods. Kein Wunder also, dass 
sowohl Software als auch Hardware von 
Apple gehegt und gepflegt werden. 


FAZIT Insgesamt hinterlässt der nano einen 
positiven Eindruck im Hörtest und platziert 
sich auf dem Niveau der bisherigen Mitglie- 
der der iPod-Familie. Damit ist er der bis jetzt 
am besten klingende Flash-Player. Optisch 
besticht er vor allem durch seine zierlichen 
Ausmaße. 


TEST 


iPod nano 
Hersteller (Info) 
Preis (rund) 


Apple, www.apple.de 
200 Euro (2 GByte), 250 Euro 


(4 GByte) 
Abmessungen 90 x 40. x 6,9 mm, Farb-Display: 
3,8 cm 
Gewicht 429 
Anforderungen Mac mit USB-2.0-Anschluss (funk- 
tioniert im Test auch mit USB 1.1), 
ab Mac OS X v10.3.4, iTunes 4.9 
Unterstützte AAG, MP3, MP3 VBR, Audible, 
Audioformate Apple Lossless, WAV, AIFF 
Unterstützte Unterstützte Bildformate: JPEG, 
Bildformate BMP, GIF, TIFF und PNG 


MERKMALE MP3-Player mit Farb-Display und 
Flash-Speicher 

PLUS extrem klein und kompakt, unempfindlicher 
Flash-Speicher, Farb-Display, Foto-Anzeige, ordentlicher 
Klang 

MINUS weniger Speicherplatz als beim Vorgänger 
iPod mini, kein FireWire-Anschluss, inkompatibel mit 
diversem Zubehör (Mikrofone, Camera-Connector etc.), 
Kopfhöreranschluss etwas empfindlich, keine Anzeige 
von Fotos auf dem Fernseher 


URTEIL 


Kleiner, feiner MP3-Player für alle, denen ein 


„normaler“ iPod zu groß ist. 


e0000® 
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Aktuell 
iPod nano, ROKR und iTunes 


Motorola ROKR 
iTunes im Telefon 


ber das sagenumwobene iTunes-Handy 


von Motorola wurde im Internet viel 
spekuliert. Nun hat das beinahe ins mythi- 
sche Reich der Vaporware entschwundene 
Gerät wirklich Form angenommen. Da für 
Deutschland noch kein Netzanbieter fest- 
steht, wird das Telefon erst einmal ohne Ver- 
trag für knapp 400 Euro ab Ende September 
verfügbar sein. Ein Testgerät stand uns bis 
Redaktionsschluss nicht zur Verfügung. 
Eines aber zeichnet sich ab: Das ROKR soll 
kein iPod-Ersatz sein, das lässt die vergleichs- 
weise geringe Kapazität vermuten. Gerade 
mal 100 Songs lädt das Telefon auf eine 
Speicherkarte. Sobald man das ROKR per USB- 


iTunes 5 im Test 


Ordner, Kindersicherung und neuer Look 


D etailverbesserungen und ein neues 
Design bietet iTunes 5. Der Look von 
iTunes 5 entspricht nicht mehr dem „gebürs- 
teten Metall“ der Finder-Fenster und wirkt 
momentan in Mac OS X etwas fremd. Im Test 
stellten wir keine Probleme mit der neuen 
Software-Version fest. Nur die Organisation 
der Einstellungen hat etwas gelitten - die 
Brennereinstellungen sind nun ebenso wie 
die Parametereinstellungen für den Import 
in der Kategorie Erweitert versteckt. Das ist 
aber auch unser einziger 


Kabel am Mac ange- 
schlossen hat, wird 
es in iTunes als 
iPod gemountet. 
Songs und Wie- 
dergabelisten 
überträgt man wie mit 
einem iPod - Geduld vo- 
rausgesetzt: Motorola gibt eine Übertra- 
gungszeit von 30 Sekunden pro Lied an. Bei 
100 Songs kommt man auf eine Wartezeit 
von 50 Minuten, bis die Speicherkarte voll ist. 
iTunes Mobile ist bisher nur eine Abspiel-Soft- 
ware, noch fehlt ein Mobile iTMS, der den 
Kauf von Songs vom Handy aus ermöglicht. 


ROKR 


Hersteller (Info) 
Preis (rund) 
Abmessungen 
Gewicht 
Kapazität 


Motorola, www.motorola.de 

400 Euro (ohne Vertrag) 

108 x 46 x 20,5 mm 

107g 

maximal 100 Songs auf Trans- 
Flex-Speicherkarte 
iTunes-Benutzeroberfläche, Über- 
tragung vom Mac per USB-Kabel 
Triband-Handy mit GPRS und 
Bluetooth, VGA-Kamera mit 
Kameralicht, Video-Aufnahme 
und -Wiedergabe (MPEG-4-Enco- 
der/Decoder, H263-Decoder) 

15 Stunden bei Musikwiedergabe, 


Musikverwaltung 


Ausstattung 


Akkulaufzeit 


(Herstellerangabe) 230 Stunden Stand-by 


V Kindersicher Mit diesen Einstel- 

ungen steuert man den Zugriff auf 

einige Funktionen von iTunes 
Kindersicherung 


Quellen: _) Podcasts deaktivieren 
_ Music Store deaktivieren 


Ü Gemeinsame Nutzung deaktivieren 


Music Store: __) Anstößigen Inhalt nicht wiedergeben 


J) 
ıd Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


Abbrechen 


? Kai Oo» oa mon. oma Mi 
> E Zu © Dukumoltn. © Bock 
RT 
Dumas 5:0 ! 

; jmworT. © Han memmn  @ Sertncm © Ma 

I . > 2 © sw Trai © Fr 

wu DI 
4 Neue Optik Das Aussehen von iTunes 5 
entspricht nicht mehr den „metallischen“ Fenstern 
im Finder des Mac 0S 


Kritikpunkt. 


Wer viele Wiedergabe- 
listen hat, kann diese nun 
endlich in Ordnern organisieren und für 
mehr Übersicht sorgen. Mit der neuen Such- 
leiste können Suchergebnisse schnell auf 
bestimmte Kategorien beschränkt werden. 
Die Kindersicherung erlaubt es, eine Reihe 
von Funktionen auf autorisierte Benutzer zu 
beschränken. Lange vermisst haben wir in 
iTunes eine Funktion, mit der sich die Lyrics 
eines Songs speichern lassen. In einem neuen 
Informationsfeld kann nun der Text gespei- 
chert werden. iTunes selbst zeigt den Text 
nicht an, während ein Song spielt. Die oft 
wenig zufällige Zufallswiedergabe früherer 
iTunes-Versionen wurde verbessert. Über die 
neue Einstellung Intelligente zufällige Wieder- 
gabe kann man nun selbst bestimmen, wie 
zufällig die Funktion arbeitet. Stärker zufällig 
sorgt in der Praxis dafür, dass nicht zwei 
Lieder des gleichen Musikers nacheinander 
gespielt werden. Die schon von gekauften 
Audiobüchern bekannte Lesezeichen-Funk- 
tion ist nun auch für einzelne Songs verfüg- 
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v B iPod Auswahlen 
[5 iPod von Hartmut 
Fi iPod von Ha...© 
F} iPod von Hartmut 
ir} iPod von Hartmut 
E iPod von Hartmut 
Fi} iPod von Hartmut 
\ Meine Lieblingstitel 


< Aufgeräumt 
Ordner bringen bei 
vielen Wiedergabe- 
listen Ordnung in die 
Musiksammlung 


bar. Neu im iTunes 
Music Store sind die Albumbesprechungen; 
um zum Lesen auf diese zugreifen zu kön- 


nen, benötigt man iTunes 5. 


FAZIT Das Update auf iTunes 5 birgt keine 
revolutionären Neuerungen, bringt den 
Anwendern aber eine ganze Reihe prakti- 
scher Verbesserungen. Als kostenlose Soft- 
ware verdient sich die aktuelle Version damit 


die Bestnote. Hartmut Könitz/cg 


Ka) Musik Hörbucher Podcasts Videos Booklets | CD Interpreten Alben Titel 
Quelle j\ Abgegrenzt Die TEST 
n en neue Suchleiste schränkt 
BA ae die Ergebnisfluteinund Tunes 5 
7 Radio liefert schnell passende Hersteller (Info) Apple, www.apple.de, 
Music Store Musikstücke. www.itunes.de 


kostenlos 

Mac 0S X v10.2.8, 500-MHz-G3- 
Prozessor, QuickTime 6.5.2, 256 
MByte Arbeitsspeicher, CD- oder 
DVD-Brenner, Internet-Breitband- 
verbindung 

MERKMALE Ordner für Wiedergabelisten, genauere 
Suche, verbesserte Zufallswiedergabe, Speicherung von 
Song-Texten, Lesezeichenfunktion 

PLUS verbesserte Ordner- und Suchfunktionen, 
Kindersicherung, Unterstützung von Liedtexten, ver- 
besserte Shuffle-Funktion 

MINUS Einstellungen zu versteckt 


URTEIL 


Das kostenlose iTunes 5 weist zahlreiche Verbesse- 


rungen auf und lohnt sich auf jeden Fall. 


Preis (rund) 
Voraussetzung 
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Schwerpunkt 
Displays für die Videoproduktion 


HD-Videoleinwände 


Wer hochauflösendes Videomaterial eins zu eins darstellen möchte, 
benötigt einen Bildschirm mit einer nativen Auflösung von 1920 mal 1200 Pixel. 
MACup prüft sechs großformatige TFT-Displays mit einer Diagonale 
von mindestens 23 Zoll auf ihre Eignung für die professionelle Videobearbeitung 


16 MACup.com 112005 


uf der IFA 2005 haben die Her- 
steller von Unterhaltungselek- 
tronik unisono High Defini- 
tion TV zum Fernsehen der Zukunft 
erklärt. Während HD-fähige Plasma- 
und LCD-TVs sowie Beamer an jeder 
Ecke zu sehen waren, wurde ebenso 
deutlich, dass hochauflösender Con- 
tent Mangelware ist. Auf nahezu 
jedem Bildschirm lief ein Promotion- 
film für Premiere HD, das im Novem- 
ber an den Start gehen soll. 
Wenn hochauflösendes Fernsehen 
bis zur Fußball-WM 2006 die Wohn- 
zimmer erobern soll, wird es einer- 


11 ° 2005 


MAGup.com 


seits wichtig sein, ob die Spezifikation 
für die HD-DVD und die Blue-Ray-Disk 
fertig ist, um Filmproduktionen in 
einem hochaufgelösten Format zu ver- 
treiben. Andererseits wird es hilfreich 
sein, wenn die Kosten für die Produkti- 
on von HD-Inhalten auch von semipro- 
fessionellen Anwendern zu tragen sind. 

Apple gehört zu den HD-Pionieren 
und bietet mit Final Cut HD schon seit 
über einem Jahr die Möglichkeit, 
hochauflösendes Videomaterial zu 
bearbeiten. Doch nicht nur im pro- 
fessionellen Bereich ist HD ein geflü- 
geltes Wort. Selbst Final Cut Express 


und iMovie stehen mittlerweile in 
einer HD-Version bereit. Wer hoch- 
auflösendes Videomaterial eins zu 
eins darstellen möchte, benötigt 
einen Bildschirm mit einer Auflösung 
von 1920 mal 1080 Pixel. Wir haben 
sechs TFT-Displays mit einer Auflö- 
sung von mindestens 1920 mal 1200 
auf ihre Tauglichkeit zur Arbeit mit 
Final Cut Studio getestet - Apples 
23 Zoll und 30 Zoll große Cinema HD 
Displays, den FP231W von BenQ, Eizos 
brandneuen S2410W, den SyncMaster 
243T von Samsung sowie Viewsonics 
VP231WB. 


FOTOS: J. Bleier, gettyimages 
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» Groß und schmal Apples 
30 Zoll Cinema HD Display 
wiegt 12,5 Kilogramm 


Zentimeter 
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und ist inklusive 
Fuß nur 21,5 


tief 


Schwerpunkt 
Displays für die Videoproduktion 


WERTUNG 


23 Zoll Cinema HD Display FP231W 


Testsiegef, iopiay 20° 


Apple 23° 6 


nem: 


Homogenität Leuchtdichte max. 10 Punkte 8 | 

Linearität max. 10 Punkte 10 z 
Farbdrift/Gamma über die Fläche max. 10 Punkte g 9 
Farbdrift bei Blickwinkel 10° max. 10 Punkte g 9 
Farbdrift bei Blickwinkel 20° max. 10 Punkte 5 5 
Graustufenbalance max. 10 Punkte 10 8 
Profilgenauigkeit max. 10 Punkte 9 8 
Ausstattung max. 10 6 9 
Visueller Grauverlauf max. 10 g 8 
Punktzahl 75 174 


SCHÖNE NEUE TECHNIK Im Gegen- 
satz zum klassischen PAL-Fernsehen 
(720 Spalten und 576 Linien) kann 
hochauflösendes Fernsehen oder 
Videomaterial grundsätzlich in zwei 
Versionen vorliegen, in 720p und 
1080i. Dabei steht die Bezeichnung 
1080i für ein Verfahren mit Halb- 
bildern (interlaced) und 1920 mal 1080 
Bildpunkten, während 720p für 1280 
mal 720 Bildpunkte mit Vollbildern 
(progressive) steht. 

Die Europäische Industrievereini- 
gung für Consumer-Elektronik (EICTA) 
hat zur besseren Orientierung das 
Label HD-ready ersonnen, das nur Ge- 
räte führen dürfen, die 1080i und 720p 
mit 50 und 60 Hz darstellen, über den 
per HDCP kopiergeschützten DVI-, 
HDMI- und Komponenteneingang 
wiedergeben und mindestens 720 Zei- 
len im Breitbildformat darstellen kön- 
nen. Aber Vorsicht: HD-ready ist nicht 
mit HDTV-ready zu verwechseln. Dem 
Kopierschutz wird ein besonderes 
Augenmerk zuteil, denn sowohl Fern- 
sehen über entsprechende Decoder als 
auch Filmmaterial auf DVD kann nur 


auf Geräten ausgegeben werden, bei 
denen die jeweiligen Anschlüsse die 
entsprechende Dekodierung nach 
HDCP unterstützen. Ohne Dekodie- 
rung bleibt der Fernseher dunkel. Im 
Testfeld der für diese Anwendung eher 
exotischen Monitore unterstützt ein- 
zig der Viewsonic VP231WB HDCP 
über seinen DVI-D-Eingang mit 60 Hz. 


STOLPERSTEINE Um 1080i-kodiertes 
Material wiedergeben und vor allem 
bearbeiten zu können, benötigt man 
einen Monitor mit 1920 mal 1080 Bild- 
punkten. Für TFT-Displays ist aller- 
dings nur das Format 1920 mal 1200 
gebräuchlich. Da das PAL-System 50 
Halbbilder pro Sekunde (25 Hz) 
benutzt, haben TFT-Monitore mit 
ihren 60 Vollbildern pro Sekunde (60 
Hz) ihre liebe Mühe mit der flüssigen 
Darstellung, da die Bilder umgerech- 
net werden müssen. Bei bewegten Bil- 
dern oder Kameraschwenks kommt es 
daher zu deutlichem Ruckeln der Ver- 
tikalen. Optimal wäre in diesem 
Zusammenhang eine Bildwiederhol- 
frequenz von 50 Hz, die das digitale 


DVI-Interface auch ermöglicht. Eine 
Bildwiederholfrequenz von 50 Hz 
reicht für ein TFT-Display vollkommen 
aus, denn das von Röhrenmonitoren 
bekannte Flimmern gibt es hier natur- 
gemäß nicht. Jedoch bietet keines der 
getesteten Geräte 50 Hz an - Sonys 23 
Zoll großes TFT-Display (P234) stellt 
zwar 50 Hz bereit, nahm aber am Test 
nicht teil, da Sony kein Testgerät lie- 
ferte. So bleibt beim Kodieren von Bild- 
material nur die Möglichkeit, auf 
NTSC-Niveau auszugeben (29,7 Hz res- 
pektive 60 Hz) oder die Umrechnungs- 
artefakte zu akzeptieren. Durch die 
leichte Abweichung zwischen NTSC 
und 60 Hz kann es andererseits zu Pro- 
blemen mit der Tonspur kommen, da 
diese über die Dauer asynchron wird. 
Das nächste Problem resultiert aus 
dem Bandbreitenbedarf, um 1920 mal 
1200 Pixel über ein DVI-Interface 
(Single-Link) auf dem Monitor steuern 
zu können. Die Spezifikation erlaubt 
zwar eine Videobandbreite von 165 
MHz, doch kratzen die für 1920 mal 
1200 Pixel benötigten 154 MHz plus 
Protokoll-Overhead knapp an der 
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S2410W 


VP231WB 


30 Zoll Cinema HD Display SyncMaster 243T 


Preistpn gar 
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Grenze dessen, was das Interface und 
auch die Chipsätze der üblichen Gra- 
fikkarten leisten können. Aus diesem 
Grund sieht die DVI-Spezifikation ein 
so genanntes reduziertes Blanking vor, 


bei dem die Verweilintervalle bis zur 
nächsten Bildpunktauffrischung ver- 
kürzt werden. Bis auf Apples 30 Zoll 
großes Cinema Display benötigt kein 
getesteter Monitor mehr als diesen 


68 
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einen DVI-Link. Um die 2560 mal 1200 
Pixel des 30-Zollers darstellen zu kön- 
nen, ist ein Dual-Link-Interface vonnö- 
ten, das nur wenige Grafikkarten 
anbieten. 
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Schwerpunkt 
Displays für die Videoproduktion 


TESTSZENARIO Im MACup-Testcenter 
mussten alle Monitore die üblichen 
Tests hinsichtlich Flächenhomoge- 
nität, Farbdrift und Farbgenauigkeit 
über sich ergehen lassen. Auf den 
ersten Blick mag dies befremdlich 
erscheinen, aber wer möchte schon, 
dass ein Bild in der Timeline von links 
nach rechts wandernd heller wird und 
seine Farbe ändert. Eine farbgenaue 
Darstellung ist für Videomonitore 
daher ebenso Pflicht wie für Proof- 
Monitore. Da der Farbraum des PAL- 
Signals sehr gut mit dem der Monitore 
übereinstimmt, sollten sich PAL-Far- 
ben gut reproduzieren lassen. Dane- 
ben haben wir besonders die Farb- 


verschiebung bei Blickwinkelände- 
rung näher geprüft. Bei einem 
Abstand des Anwenders von 70 Zenti- 
metern zum Monitor liegt ein Blick in 
die Monitorecke bereits 20 Grad 
außerhalb der optischen Achse. Video- 
typisch haben wir die Monitore auf 
ein Gamma von 2,2 und einen Weiß- 
punkt von 6500 Kelvin justiert. Final 
Cut Studio, eine spezielle HD-DVD 
sowie Apples HD-Sampler lieferten das 
Material zum Prüfen der Eignung für 
die Videoschnitt-Wiedergabe. Grund- 
lage bildete ein Power Mac G5 1,8 GHz 
Dual mit 2 GByte RAM und eine ATI 
Radeon X850 mit einem Single- und 
einem Dual-Link-DVI-Port. 


Im Test kamen zwei verschiedene 
Panel-Technologien zum Einsatz. Eizo 
und Samsung setzen auf PVA-Technik, 
während Apple, BenQ und Viewsonic 
auf S-IPS-Panel bauen. PVA-Panel lei- 
den generell an einer deutlicheren 
Farbdrift und einer stärkeren Kon- 
traständerung bei geändertem Blick- 
winkel. Sie reagieren mit einem star- 
ken Aufreißen der Tiefen, und Farb- 
töne werden nicht linear heller. Die 
direkte Hintergrundbeleuchtung des 
S2410W von Eizo gleicht diesen Nach- 
teil aus, denn er litt nicht unter der 
starken Drift. Bei einem IPS-basierten 
Panel bleiben Farben weit gehend sta- 
bil und verlieren linear an Helligkeit. 


8/21 tTeiTıe TFT-Displays ab 1920 x 1200 Pixel 


Name 23 Zoll Cinema HD Display 30 Zoll Cinema HD Display 
Hersteller Apple Apple 

Display-Größe in Zoll 23 Zoll 30 Zoll 

Native Auflösung 1920 x 1200 2560 x 1600 


Panel Typ, Hersteller 


Super-IPS, LG/Philips 


Super-IPS, LG/Philips 


Betrachtungswinkel (10:1)/Kontrast 


170° H/V, 400:1 


170° HN, 400:1 


Helligkeitsausbeute 270 cd/qm 270 cd/qm 
Response-Zeit der Flüssigkristalle 16 ms 16 ms 
Ergonomie Neigung Neigung 
Video-Anschlüsse DVI-D DVI-D 
Straßenpreis 1359 Euro 2708 Euro 


Besonderheiten 


Testergebnisse 


USB-2.0-Hub (1 up/2 down), 
FireWire-Hub (1 up/2 down) 


USB-2.0-Hub (1 up/2 down), 
FireWire-Hub (1 up/2 down) 


Homogenität Leuchtstärke, Abweichung 18 Prozent 22 Prozent 
Homogenität Farbtemperatur, Abweichung 124 Kelvin 136 Kelvin 
Homogenität Gamma, Abweichung 0,30 0,30 

Mittlerer Linearitätsfehler 0,6 DeltaE 0,6 DeltaE 
Mittlere Farbdrift über die Fläche 4,8 DeltaE 4,0 DeltaE 


Farbdrift bei 10° Blickwinkel 255-255-255/255-0-0 (RGB) 


1,6 DeltaE/5,7 DeltaE 


1,4 DeltaE/4,3 DeltaE 


Farbdrift bei 20° Blickwinkel 255-255-255/255-0-0 (RGB) 


5,1 DeltaE/7,5 DeltaE 


5,0 DeltaE/6,2 DeltaE 


Graustufenbalance, durchschnittl. Farbdrift 0,53 DeltaC 1,42 DeltaG 
Genauigkeit nach Kalibration auf 2.2-D65-120 average/max. 1,1 DeltaE/5,5 DeltaE 2,6 DeltaE/11,3 DeltaE 
Lmin/Lmax 61/223 cd/qm 64/292 cd/qm 
Natives Gamma 2,21 2,13 

Wiedergabe 1080i-50/720p-50, 1080i-60/720p-60 90, @®@ 00,@®@ 
Stromverbrauch 90 Watt 120 Watt 

@ ja, O nein 
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APPLE CINEMA HD DISPLAY Apples 
23 Zoll großes Cinema HD Display ist 
ein alter Hase im Reigen der 23-Zoll- 
Monitore mit LG/Philips-Panel. Das 
Gerät glänzt wie auch der große Bru- 
der mit einem ansprechenden Alu- 
Finish und USB- sowie FireWire-Hub. 
Allerdings verzichtet Apple auf alle 
weiteren ergonomischen Beigaben. 
Während das Neigen noch möglich ist, 
ist eine Drehung kompliziert und eine 
Höheneinstellung unmöglich. Mit 
einem Helligkeitsabfall von 18 Prozent 
liegt das 23er-Cinema-HD im vorderen 
Bereich der Testkandidaten. Das 30- 
Zoll-Modell muss sich mit 22 Prozent 
eher im Mittelfeld einordnen. Die 


Farbtemperaturschwanku 
beiden Modellen sehr geri 
die Blickwinkelstabilität 
schem IPS-Niveau. Da be 
tore - bis auf die Lumi 
keinerlei Justagen bietı 
man auf die Genauigk« 
Panel angewiesen. Das C 
schwankt um 0,3 Stufe 
damit gut sichtbar von lin 
rechts zur Mitte. Die Mit 
werden dadurch nach 
deutlich heller. Insbeson 
Verteidigung des 30-Zoll-N 
man allerdings sagen, di 
Größe eine Abweichung \ 
mastufen und 136 Kelvin erstaunucn 


4 HD-Produktion Sonys HDR-FX1 ist eine 
der wenigen Kameras, die im kostengünstigen 
HDV-Format aufnehmen können 


FP231W S2410W SyncMaster 243T VP231WB 
BenQ Eizo Samsung Viewsonic 
23 Zoll 24 Zoll 24 Zoll 23 Zoll 

1920 x 1200 1920 x 1200 1920 x 1200 1920 x 1200 


Super-IPS, LG/Philips PVA, Samsung PVA, Samsung Super-IPS, LG/Philips 


176° H/V, 500:1 178° H/V, 800:1 170° H/V, 500:1 176° H/V, 500:1 


250 cd/qm 450 cd/qm 270 cd/qm 250 cd/qm 

16 ms 16 ms 30 ms 16 ms 

Höhe, Neigung, Drehung Höhe, Neigung, Drehung Höhe, Neigung, Drehung, Pivot Höhe, Neigung, Drehung, Pivot 

DVI-D/D-Sub/S-Video/ 2x DVI-I DVI-D/D-Sub DVI-D inkl. HDGP/D-Sub 

Composite-Video 

1245 Euro 1539 Euro 1183 Euro 1575 Euro 

USB-2.0 Hub (1up/4 down) USB-2.0 Hub (1 up/2 down), Gamma, USB-2.0 Hub (1 up/4 down), 
14 Bit interne Verarbeitung, HDCP-fähig 


direkte Hintergrundbeleuchtung 


19 Prozent 24 Prozent 25 Prozent 8 Prozent 
123 Kelvin 175 Kelvin 189 Kelvin 425 Kelvin 
0,02 0,15 0,25 0,30 

0,6 DeltaE 0,6 DeltaE 0,6 DeltaE 4,7 DeltaE 
4,8 DeltaE 5,2 DeltaE 6,3 DeltaE 4,4 DeltaE 


1,6 DeltaE/5,4 DeltaE 


0,3 DeltaE/3,0 DeltaE 


3,4 DeltaE/5,4 DeltaE 


1,6 DeltaE/5,6 DeltaE 


5,6 DeltaE/7,2 DeltaE 


4,1 DeltaE/2,7 DeltaE 


8,8 DeltaE/9,8 DeltaE 


5,7 DeltaE/7,3 DeltaE 


0,84 DeltaC 0,59 DeltaC 0,54 DeltaC 0,84 DeltaC 

2,5 DeltaE/18,5 DeltaE 3,5 DeltaE/14,5 DeltaE 6,6 DeltaE/12,1 DeltaE 3,5 DeltaE/16,2 DeltaE 
67/220 cd/qm 84/424 cd/qm 64/253 cd/qm 48/252 cd/qm 

2,29 2,20 (justiert) 2,34 2,27 

OO, ® OO ,@/® OO, @® OD, @® 

120 Watt 110 Watt 75 Watt 80 Watt 
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» Variabel Der 
Syncmaster 243T von 
Samsung lässt sich 
auch in den Porträt- 
Modus drehen, der 
von den meisten 
Grafikkarten unter 
Tiger angeboten wird 


22 


gut ist. Überrascht waren wir auch von 
der Luminanzausbeute. Mit 292 Can- 
dela pro Quadratmeter liegt das Test- 
exemplar fast 20 Prozent über der 
Werksangabe. Dank des Verzichts auf 
Scaler-Bausteine und andere beein- 
flussende Elektronik erzeugen beide 
Monitore trotz Korrektur auf der 
Grafikkarte recht glatte Verläufe ohne 
allzu störende Abrisse. 


BENQ FP231W Der Vertreter aus dem 
Hause BenQ erscheint als wahres Mul- 
timediatalent, denn er bietet neben 
VGA- und DVI-Eingang auch S-Video 
und Composite-Video. Darüber lässt 
sich Videomaterial direkt im Monitor 
begutachten. Leider ist der De-Inter- 
lacer, der die Halbbilder zu Voll- 
bildern zusammensetzt, dem Daten- 
strom nicht ganz gewachsen. Kamm- 
artefakte und deutliche Ruckler sind 
trotz eines High-Class-Zuspielers von 
Sharp das Ergebnis. Ansonsten zeigt 
sich der Monitor von seiner guten Sei- 
te und bietet mit einem Gammaabfall 
von 0,03 Stufen und einer Luminanz- 
abweichung von nur 19 Prozent eine 
exzellente Stabilität. Allerdings ist die 
Farbgenauigkeit nicht optimal und 
die von Werk eingestellten Presets wei- 
sen im Test erhebliche Abweichungen 
auf. So hat sRGB statt 6500 Kelvin 
einen Weißpunkt von 7450 Kel- 
vin. Mit 220 Candela pro Qua- 
dratmeter hat der FP231W die 
geringste Leuchtdichte. Die 
Graubalance liegt auf gutem 
Niveau, wenn auch die Tiefen 
etwas zu früh zulaufen. 


EIZO S2410W Eizos brandneu- 
er 24-Zoll-Monitor verfügt über 
eine spezielle Flächenhinter- 
grundbeleuchtung, die dem 
Monitor zu beachtlichen 450 
Candela pro Quadratmeter ver- 
hilft. Damit ist er fast doppelt 
so hell wie der BenQ-Monitor. 
Allerdings verläuft die Wahr- 
nehmungskurve des mensch- 
lichen Auges nicht linear, 
sodass 450 Candela pro Qua- 
dratmeter nicht doppelt so hell 
wie 220 Candela pro Quadrat- 
meter wirken. Dennoch - beim 
Betrachten und Schneiden von 
Videomaterial macht sich die 
ernorme Leuchtdichte positiv 
bemerkbar. Der S2410W glänzt 


zudem mit den umfangreichsten Ein- 
stellmöglichkeiten und kann als einzi- 
ges System Gammawerte justieren. 
Diese sind jedoch noch nicht optimal 
angepasst, denn die Presets lagen 
grundsätzlich 0,2 Gammastufen zu 
hoch - geübte Augen können ab 0,15 
Gammastufen unterscheiden. Unse- 
rem Testgerät müssen wir allerdings 
den Prototyp-Status zugute halten. Die 
neue Hintergrundbeleuchtung ver- 
hilft dem Monitor auch zu exzellenten 
Farbdrift-Werten, die jene der eigent- 
lich überlegenen IPS-Panels deutlich 
unterschreiten. Einziger Wermuts- 
tropfen ist der im Vergleich zu den 
anderen Testkandidaten recht strei- 
fige Grauverlauf. 


SAMSUNG SYNCMASTER 243T Konn- 
te sich der Eizo gegenüber den 23-Zoll- 
Geräten gut behaupten, gilt dies für 
den Samsung nur eingeschränkt. Das 
Gerät bietet - bis auf die Luminanz - 
im digitalen Betrieb keinerlei Justagen 
an und die Software zur Steuerung 
der Monitorparameter liegt nur für 
Windows bei. So kann der Mac-Anwen- 
der zwar sehen, dass Gamma und 
Weißpunkt grundsätzlich justierbar 
sind, die Funktion bleibt ihm jedoch 
verwehrt. Schade, denn damit hätte 
der Monitor sicherlich Boden gut 


Schrift Objekt Tabelle Ansicht Fenster Hilfe 
3 2 © 
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machen können. Die starken Abwei- 
chungen bei der Blickwinkeländerung 
und die damit einhergehende Verän- 
derung von Weiß zu Gelb sind typisch 
für Standard-PVA-Panels. Die Graustu- 
fenauflösung zeigt Defizite im Bereich 
der Tiefen und Lichter. Videomaterial 
erscheint dadurch relativ kontrastarm 
und weniger gut durchgezeichnet. 


VIEWSONIC VP231WB Viewsonics Ver- 
treter besticht durch eine unglaublich 
geringe Flächenabweichung von nur 
8 Prozent und liegt damit deutlich vor 
allen anderen Probanden. Allerdings 
macht der Monitor diesen Eindruck 
durch eine Farbtemperaturschwan- 
kung von 425 Kelvin wieder zunichte. 
Ansonsten bietet das Panel IPS-typi- 
sche Abweichungen bei Blickwinkel 
und Genauigkeit. Der HDCP-fähige 
DVI-Port verhilft dem Monitor zu 
einem gewissen Alleinstellungsmerk- 
mal. Test-DVDs zeigten eine einwand- 
freie Funktion des Monitors, der somit 
als einziges Gerät in die Nähe von 
HD-ready kommt und nicht nur für 
den Schnitt, sondern auch für die 
Wiedergabe von HD-Material geeignet 
erscheint. Allerdings fehlt ihm für 
echtes HD-ready die 50-Hz-Einstellung. 
Die Presets weichen auch hier mit 500 
Kelvin deutlich von den gemessenen 
Werten ab. Die Graustufenauf- 
lösung liegt auf gutem Niveau 
j und weist nur eine geringe 
Streifigkeit auf. 
I 
| 


FAZIT Die Anforderungen von 
PAL-HD-Material mit 1080i oder 
720p und 25 Hz erfüllt keiner 
der Testkandidaten. Ruckler 
und Schlieren sind einzukalku- 
lieren. Der optimale Schnitt- 
monitor ist daher noch nicht 
verfügbar. Es wäre allerdings 
für die Hersteller ein Leichtes, 
die 50-Hz-Modi in die Firmware 
der Monitore zu integrieren. 
Durch die ausgesprochen gerin- 
| gen Schaltzeiten der Flüssig- 
,  kristalle sind die Monitore den- 
noch gut für den Schnitt und 
die Weiterverarbeitung geeig- 
net. Optimal wäre eine Reak- 
tionszeit von unter 13 Milli- 
sekunden. Aber auch das ist wie 
die umfassende Verbreitung von 
HD wohl nur noch eine Frage 


der Zeit. Jörn S. Schneider 
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Die neuen Camcorder mit HDV-Aufnahme bieten eine beeindruck 
Doch wie bringt man diese Qualität zum Publikum ? Wir zeigen, 
Qualität auf einen konventionellen PAL-Fernseher oder HD-DVD bek 


ie derzeit angebotenen HDV- 
) Camcorder zeichnen vonehm- 

lich im Format 1080i auf, was 
1080 Zeilen im Halbbild-Verfahren 
(Englisch: interlaced) entspricht. Her- 
kömmliche Fernseher können dieses 
Format nicht darstellen - sie brauchen 
576 Zeilen im Halbbildverfahren 
(576i). Beim Erstellen von HD-DVDs 
dagegen erwartet DVD Studio Pro 4 
das Bildmaterial im Format 720p. Das 
ist auch durchaus sinnvoll, denn es 
gibt gar keine für den Privatanwender 
erschwinglichen HD-Bildschirme mit 
Halbbilddarstellung. Ebenso kosten 
Displays mit den vollen 1080 Zeilen 
noch so viel wie ein Kleinwagen. 
Daher verlangt das „HD-ready“-Logo 
der Industrie auch nur eine Auflösung 
von 720 horizontalen Zeilen. 

Alle Flachbildschirme und Chip- 
Projektoren stellen Vollbilder dar, ihr 
Bildaufbau ist progressiv. Zwar kön- 
nen sie am Eingang auch Halbbilder 
empfangen, aber die interne Elektro- 
nik muss diese dann in Echtzeit zu 
Vollbildern umwandeln. Wenn die vol- 
le Schärfe erhalten bleiben soll, ist das 
keine triviale Aufgabe. Hochwertige 
Echtzeitwandler für den Profieinsatz 
kosten noch fast so viel wie die ganze 
Kamera, und so stellt sich die Frage, ob 
ein Mac diese Aufgabe nicht auch per 
Software erledigen kann. 


UMRECHNUNG VON HD AUF SD 
Während die Skalierungsqualität frü- 
herer Versionen von Final Cut Pro 
noch zu wünschen übrig ließ, liefert 
Version 5 relativ gute Ergebnisse. Sie 
können das HD-Material einfach in 
eine Timeline mit SD-Auflösung (hier- 
zulande also PAL-Format) legen und 
rendern lassen. Dabei ist auf die Halb- 
bilddominanz zu achten: Im Gegen- 
satz zu DV ist bei HDV das obere Halb- 
bild, also „ungerade“, zu wählen. FCP 
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HDV-Videokonvertierung 


Videowandlungen 


de Bildqualität. 


benötigt für diese Umrechnung auf 
einem Power Mac G5 2 GHz Dual einen 
Zeitfaktor von 1:3,4. Allerdings lässt 
sich feststellen, dass durch das Inter- 
lace-Format feine horizontale Struk- 
turen eine gewisse Unruhe oder 
Schwammigkeit aufweisen. Das liegt 
vermutlich am ungeradzahligen Ska- 
lierungsverhältnis, das für die Wand- 
lung von 1080 auf 576 Zeilen nötig ist. 
Sämtliche Zeilen müssen hier durch 
Interpolation neu berechnet werden. 
Das geht allein mit FCP nicht ohne 
Schärfeverluste und kleinere Schwan- 
kungen durch Rundungsfehler. 

Unerklärlicherweise nimmt FCP 
derzeit in der Timeline keine Einstel- 
lung auf 50p bei HDTV 720 an, son- 
dern nur die amerikanischen Bild- 
frequenzen von 59,94 und 60 fps. Des- 
halb haben wir die Umrechnung von 
1080150 auf 50 Vollbilder mithilfe 
eines hochwertigen De-Interlacers in 
Adobes After Effects getestet, wo diese 
Einstellung keine Probleme bereitet. 

Zum Einsatz kam FieldsKit, der der- 
zeit beste De-Interlacer für den Mac. 
HDV 1080i wurde mit diesem adapti- 
ven Filter auf die doppelte Bildfre- 
quenz hochgerechnet, skaliert und 
wieder zu 50i zusammengesetzt. 
FieldsKit interpoliert dabei in beweg- 
ten Bildbereichen das jeweilige Halb- 
bild, sodass tatsächlich 50 Positionen 
bewegter Objekte pro Sekunde erzeugt 
werden - ein großer Vorteil gegenüber 
einer Aufnahme mit nur 25 Voll- 
bildern. Für diese Berechnung braucht 
After Effects mit FieldsKit auf einem 
Power Mac G5 2 GHz Dual die fünfzig- 
fache Zeit. 

Das Ergebnis kann bei guten Auf- 
nahmen exzellent aussehen, denn 
die Auflösungsreserve von HDV ist 
trotz reduzierter Farbdetails so 
groß, dass die skalierte Fassung rein 
rechnerisch an Profiformate wie 


ie HDV mit bestmöglicher 
men 
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4 Gute Werte Mit 
diesen Einstellungen liefert 
FieldsKit bei HDV gute 
Ergebnisse, wenn die 
Kamera mit Stativ eingesetzt 
wurde. Achtung: Anders 

als bei DV gilt für HD 
„Upper First“ bei der 
Field-Order 


v Nicht perfekt 
Final Cut Pro kann 
zwar die Halbbild- 
struktur bei Video 
korrekt skalieren, 
aber in unbewegten 
Bildteilen wie den 
Straßenmarkierungen 
wird nicht die opti- 
male Schärfe erzielt 


Digi-Beta heranreicht. Natürlich ist 
das Objektiv einer Sony HDR-FX1 nicht 
mit dem einer solchen Kamera ver- 
gleichbar, aber das skalierte Bild ist so 
hochwertig, dass es nicht durch einen 
schwachen Codec wie DV verschlech- 
tert werden sollte. Zum Erstellen von 
MPEG-2-Material für eine DVD kann 
Foto-JPEG bei einer Qualitätseinstel- 
lung von 75 Prozent als Zwischen- 
format in der Timeline dienen. Zur 
Weitergabe auf Band benutzt man 
natürlich gleich den passenden Codec. 


UMRECHNUNG FÜR HD-DVD DVD 
Studio Pro akzeptiert HD-Material nur 
mit 720 Zeilen und 50 Vollbildern pro 
Sekunde, kurz 720p50. Dieses Format 
ist gar nicht so exotisch: Es entspricht 
dem von den öffentlich-rechtlichen 
Fernsehsendern bevorzugten Format 
für künftige HD-Ausstrahlungen, da es 
eine gute Bildauflösung mit hoher 
zeitlicher Auflösung verbindet, ohne 
so extreme 
1080p50 zu stellen. Doch um von 
Sonys 1080i50 auf das progressive Bild- 


Anforderungen wie 


format zu kommen, ist in jedem Fall 
ein De-Interlacing nötig. Bei 720p gin- 
ge beim Umrechnen des gesamten Bil- 
des mit einem simplen De-Interlacer 
wie dem in FCP viel an vertikaler 
Detailauflösung verloren. Die Frame- 
Steuerungen im neuen Compressor 2 
bieten leider ebenfalls kein hochwerti- 
ges De-Interlacing. Apple selbst weist 
auf Seite 209 und 210 im Compressor- 
Handbuch darauf hin, dass diese 
Funktion zum De-Interlacing nicht 
empfohlen wird. 


< Video-Look 
FieldsKit kann 
adaptiv de-interlacen 
und nach dem 
Skalieren re-inter- 
lacen. So bleibt die 
Schärfe in unbe- 
wegten Partien vo 


MASSIVE ZEITERSPARNIS Compres- 
sor 2 aktiviert in jedem Fall die Frame- 
Steuerungen, wenn 1080i-Material zur 
Umrechnung in den Codec H.264 für 
hochauflösende DVDs geliefert wird. 
Diese Art der Kompression ist wegen 
der extremen Rechenzeiten schnell in 
Verruf geraten. Aber prüfen wir doch 
einmal nach: Wie viel von diesen lan- 
gen Rechenzeiten entfällt tatsächlich 
auf die Kompression und wie viel auf 
die Umrechnung des Formats? Auch 
die hochwertige PAL-NTSC-Wandlung, 


» Film-Look 
Nach dem De-Inter- 
lacing mit FieldsKit 

kann man auch im 

PAL-Format mit 

Vollbildern arbeiten, 


zu der Compressor 2 in der Lage ist, 
braucht lange 
Rechenzeiten mit einem Faktor von 
1:250! Schuld daran ist die aufwändige 
Generierung von Zwischenbildern mit 
dem Optical-Flow-Verfahren bei der 
Änderung der Bildfrequenz, aber das 
ist bei der Erzeugung von 50 Vollbil- 
dern aus 50 Halbbildern gar nicht 
nötig. Da der H.264-Codec bei DVD 
ebenfalls im 4:2:0-Farbraum arbeitet, 
ist als Übergabeformat auch hierfür 
Foto-JPEG bei 75 Prozent ausreichend. 


nämlich extrem 


Das Ergebnis aus FieldsKit wurde mit 
720p50 in Compressor 2 importiert 
und mit dem H.264-Codec kompri- 
miert, ohne die Frame-Steuerungen zu 
aktivieren. Voila: Dafür benötigte der 
gleiche Rechner nur noch den Faktor 
1:31. Auch wenn der qualitativ überle- 
gene H.264 immer noch wesentlich 
länger rechnet als eine MPEG-2 Kom- 
pression, liegt der Zeitbedarfinklusive 
der Vorbehandlung deutlich unter 40 
Prozent der Standardmethode mit 
Compressor. Uli Plank 


V Verschärft 
Wenn Sie den 
ND-Filter aktivieren, 
lässt sich bei langer 
Brennweite auch mit 
der Sony FX-1 ein 
Motiv durch enge 
Schärfentiefe betonen 
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Mac US X Server v10.4 


Mac 0S X Server in der Version v10.4 verspricht eine für den versierten Anwender 
administrierbare Server-Software zu sein. MACup nimmt das Paket unter die Lupe 


ie kleine Arbeitsgrup- 
pe in einer Agentur, 
das weltumspannen- 


de Unternehmen, der Online- 
Versandhändler, der Handwerks- 


betrieb - alle haben sie eines 
gemeinsam: Ohne zentrale Server- 
struktur läuft nichts mehr. Aber 
nicht jedes Unternehmen kann oder 
will sich eine eigene IT-Abteilung leis- 
ten und manche IT-Abteilung will kei- 
ne Zeit mit der Handoptimierung von 
Servern verlieren. 
Hier kommt Mac OS X Server v10.4 
ins Spiel. In der Industrie etab- 
lierte Open-Source-Server-Soft- 
ware wie Apache, Samba, 
Open LDAP und viele mehr 
sowie eigene Server-Software 
aus dem Hause Apple werden 
in dem Software-Paket kombi- 
niert und mit einer grafischen 
Benutzeroberfläche (GUI) versehen. 


LIEFERUMFANG Wer die Software 
separat kauft, um sie auf einer vor- 
handenen Hardware zu installieren, 
bekommt ein Paket, das neben einem 
Handbuch und den üblichen Lizenz- 
verträgen sowohl eine Installations- 
DVD als auch ein Set aus drei Installa- 


COMPOSING: B. Steigenberger 


tions-CDs enthält. Das ist wichtig, 
wenn man die Software auf einer älte- 
ren Hardware ohne DVD-Laufwerk, 
wie etwa einem der ersten Xserves, 
installieren möchte. 

Außerdem liegt eine separate CD 
mit den Administrations-Tools bei, die 
man beliebig oft auf Mac-OS-X-Arbeits- 
stationen installieren kann. Allerdings 
ist die Mindestvoraussetzung für den 
Einsatz der Software das Betriebssys- 
tem Mac OS X v10.4. Von älteren Macs 
oder Windows-Arbeitsplätzen aus lässt 
sich der Server nur über das VNC-kom- 
patible Apple Remote Desktop oder im 
Terminal per SSH warten. 


INSTALLATION Mac OS X Server ist auf 
jeder Hardware installierbar, auf der 
auch die Client-Version des Betriebs- 
systems läuft. Verglichen mit der Mac- 
OS-X-v10.4-Client-Version fehlen die 
meisten Sprachvarianten. Der Admi- 
nistrator muss Deutsch, Englisch, 
Französisch oder Japanisch verstehen. 
Da die Übersetzungen von Computer- 
fachbegriffen verwirrend sein kön- 
nen, ist es sinnvoll, den Server in eng- 
lischer Sprache zu bedienen. Der erste 
Setup-Assistent hilft bei der Anfangs- 
installation der einzelnen Services 


» Server-GUI In 
einem Unterordner 


des Programm- 


Fibre Channel Utility 


& 


QTSS Publisher 


I 


Server Assistant 


E 


Workgroup Manager 


7 


Server Monitor 


Xgrid Admin 


ordners sind die 
Management-Tools AppleShare IP Migration 

untergebracht 

eu 

MySQL Manager 
Server Admin 
Y 
System Image Utility 
11°2005  MACup.com 


12 items, 11,67 GB available 


und legt den ersten Benutzer an, den 
Administrator. Der erste Unterschied 
in der Bedienung zur Client-Version 
von Mac OS X macht sich im Login-Dia- 
log bemerkbar. Hier ist automatisch 
die sicherste Einstellung vorgewählt, 
die manuelle Eingabe eines Benutzers. 
Auch fehlen die Knöpfe für Neustart 
und Ruhezustand komplett. 

Ansonsten wundert sich der Admi- 
nistrator, was auf einem Server Pro- 
gramme wie Chess, iSync, der DVD- 
Player und das in Mac OS X v10.4 ein- 
geführte Dashboard zu suchen haben. 
iTunes ist auch dabei und lässt sich als 
MP3-Server im Intranet nutzen, womit 
es eine zweifelhafte Berechtigung hat. 
Trotzdem hätte eine Verschlankung 
um manche Programme keinem weh- 
getan. Auch die angebotenen Soft- 
ware-Updates befremden, denn kaum 
ein Admin wird seinen iPod oder seine 
iSight an einem Server betreiben res- 
pektive aktualisieren wollen. 

Erst zusammen mit einem XServe 
spielt die Software ihre ganze Stärke 
aus, da der Überwachungsdienst 
hwmond (Hardware-Monitor-Daemon) 
nur auf dieser Hardware läuft. Über 
das grafische Gegenstück, den Server 
Manager, wird der Xserve samt Hard- 


V Trendy Blogs 
sind gerade der letzte 
Schrei und Mac 0S X 
Server leistet der 
Mode mit einem ein- 
gebauten Weblog- 
Server Vorschub 


Admin's Weblog 


# Bloggen mit MacOS X Server 


In dam Tiger Server kit auch ein Blog -Servar Integriert. Wunderschön '-) 
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V Automount 
Das automatische 
Mounten des NFS- 
Servers klappt dank 
entsprechendem 
Eintrag in der Net- 


ware-Überwachung komplett aus der 
Ferne administriert. Diese Technik 
ist Fernwartungslösungen, die Bild- 
schirminhalte über das Netz übertra- 
gen, etwa Remote Desktop, VNC oder 
Timbuktu, weit überlegen, denn gan- 
ze Serverfarmen lassen sich so von 
einem Arbeitsplatz aus administrie- 
ren und überblicken. Die benötigte 
Bandbreite zum Server ist wesentlich 
geringer und daher auch über Modem 
oder Mobilverbindungen (etwa GPRS) 
nutzbar. So kann der Administrator 
im Zweifelsfall aus der Ferne helfen, 
sofern er ein i- oder PowerBook sowie 
ein kompatibles GPRS-Mobiltelefon 
bei sich trägt. 


KONFIGURATION UND DIENSTE Mac 

OSX Server ist ein kleiner Alleskönner. 

Dank dem Open-Source-Unterbau sind 

eine Vielzahl an Services verfügbar: 

=> File- und Druckservices für Macin- 
tosh, Windows und Unix/Linux 
Clients wie AFP, Samba (Windows 
SMB Filesharing), FTP oder NFS 

=> Directory Services wie Open LDAP, 
Kerberos, NT Domain Services 
(über Samba) und Backup Domain 
Controller (BDC) 

> Mailservice inklusive Webmailer, 
POP- und IMAP-Server, Spam-Filter, 
Mailinglistenverwaltung 
Virenscan (ClamAV, Open-Source- 
Virenscanner ohne Abogebühren 
für Virensignatur-Updates) 

=> Die Webservices beinhalten Web- 
server inklusive JBoss und Tomcat 


und 


für Java-ASP-Anwendungen, eine 

MySQL-Datenbank, QuickTime- 

Streaming-Server und Jabber-Ser- 
ver (iChat). Für die aktuellin Mode 
gekommenen Weblogs ist eine vor- 
konfigurierte Software an Bord, 
die die lokale Benutzerstruktur 
übernimmt. So kann jeder Benut- 
zer seinen eigenen Weblog betrei- 
ben. Vermisst wird die Datenbank 
PostgreSQL 

=> Auch Netzwerkdienste wie DHCP, 
NAT, Paketfilter-Firewall und Pro- 
xy-Server sind an Bord. Letzterer 
läuft allerdings nur mithilfe eines 
Apache-Moduls, ein eigener Proxy 
wie etwa squid wäre angenehmer. 
Mit diesen Diensten lässt sich ein 
Gateway ins Internet bauen 

=> Das Management von Mac-OS- 
Arbeitsplätzen (9 und X) erleich- 
tern die Dienste Workgroup Mana- 
ger, NetBoot, Network Install zum 
automatischen Installieren von 
Software aufClient-Rechnern und 
der Software Update Server, um 
Apples Security und Software-Up- 
dates im lokalen Netz zu verteilen. 


Apple hat eine gute Balance aus einfa- 
cher Konfigurierbarkeit und verfügba- 
ren Features geschaffen. Die Tools 
zum Kontrollieren der Dienste sind 
aufgeräumt und ermöglichen dem 
versierten Self-Made-Admin 
genaue Konfiguration des Servers. 
Wem die angebotenen Möglichkeiten 
nicht reichen, der benötigt tieferes 


eine 


Wissen im Umgang mit dem Terminal 
und wird daher wahrscheinlich aufein 
freies Unix-Derivat wie Linux oder 
FreeBSD zurückgreifen und die Konfi- 
gurationsdateien von Hand bearbeiten. 


EINSATZ Der Server lässt sich in Anbe- 
tracht der Vielzahl an mitgelieferter 
Software universell einsetzen, etwa 
als Print/Fileserver, Internet-Gateway, 
Mailserver, Netboot oder Netinstall 
Server zur Verwaltung von Client-Macs 
- oder er macht alles gleichzeitig. Ins- 
gesamt bietet sich die Software als Ser- 
ver für kleine bis mittlere Arbeits- 
gruppen an. Hier bringt sie die meis- 
ten Vorteile gegenüber Konkurrenz- 
produkten. 

In heterogenen Netzwerken ersetzt 
Mac OS X Server den Windows-Domä- 
nen-Controller und sorgt durch eigen- 
ständige Konvertierung der verschie- 
denen Unicode-Normalisierungsfor- 
men für eine plattformübergreifende 
Kommunikation im Firmennetz. Der 
Arbeitsgruppenmanager ermöglicht 
vom Arbeitsplatz des Administrators 
aus, alle Workstations im Griff zu behal- 
ten und mit Software-Updates zu ver- 
sorgen. Da auf dem Server mit Quotas 
und ACLs (Accesslisten) gearbeitet wer- 
den kann, lassen sich die Nutzungs- 
rechte der verfügbaren Ressourcen weit 
differenzierter zuordnen, als es die klas- 
sischen Unix-Zugriffsrechte erlauben. 

Der Jabber-Server vereinfacht die 
interne Kommunikation per Instant 
Messenger wie etwa iChat, ohne dass 
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man befürchten muss, vertrauliche 
Informationen von Dritten über Ser- 
ver zu verbreiten (etwa AIM oder MSN). 
Jabber ist ein offenes Protokoll, es ver- 
steht sich auf die Verschlüsselung der 
Kommunikation und es gibt eine Viel- 
zahl an Clients für jedes aktuelle 
Betriebssystem. 


UMSTIEG Benutzer von Mac OS X Ser- 
ver v10.2.8 oder höher können die 
Software als Update installieren und 
alle Einstellungen werden vom alten 
System übernommen. Vorsicht ist 
jedoch geboten, wenn Konfigurations- 
dateien, etwa vom Apache-Webserver, 
von Hand angefasst worden sind. Die- 
se Änderungen gehen unter Umstän- 
den verloren. Für Umsteiger von ASIP 
6.3.3, Mac OS X Server v10.2 und 10.1 
oder Windows-Lösungen bietet Apple 
wie schon bei den Vorgängerversionen 
Migrations-Tools sowie eine ausführ- 
liche Dokumentation an. 

Vor einem Update empfiehlt es sich, 
ein bootfähiges Backup der laufenden 
Installation zu machen, etwa mit dem 
Tool CarbonCopyCloner oder mit dem 
von MACup-Forumsteilnehmern ent- 
wickelten CloneX. 


PRAXIS Die Installation auf unserem 
Testsystem lief nicht komplett rei- 
bungslos. Die Installations-DVD hat 
die OpenFirmware so durcheinander 
gebracht, dass nach dem ersten obli- 
gatorischen Neustart der Monitor dun- 
kel blieb. Dieser Fehler war nur durch 
das Zurücksetzen des Parameters RAM 
zu beheben. Auch nach dem ersten 
Booten in das neu installierte System 
war ein Neustart ohne manuelle Aus- 
wahl des Start-Volumes vor dem Boo- 
ten nicht möglich. Erst nach dem 
Update der Installation auf die neues- 
te Version funktionierte ein Neustart 
problemlos. Zur Ehrenrettung muss 
man sagen, dass das Testsystem mit 
einer neuen Grafikkarte und einem 
SATA-Controller aufgerüstet und 
somit nicht mehr original war. 

Ein Leser machte uns aufeinen wei- 
teren Fehler aufmerksam, der im 
Zusammenhang mit einem per NFS 
eingehängten Servervolumen auftritt. 
Es ist theoretisch möglich, einen NFS- 
Server, der beispielsweise unter Linux 
läuft, unter Mac OS X Server zu moun- 
ten und diesen dann per AFP Macin- 
tosh-Clients anzubieten. Das nennt 
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man „Reshare“ und der Arbeitsgrup- 
penmanager verfügt über eine ent- 
sprechende Funktion. Unser Leser 
stellte fest, dass beim Bewegen einer 
Datei auf einem auf diese Art verfüg- 
bar gemachtem Netzwerkvolumen die 
Resource-Fork zerstört wird. Beim Ver- 
such, dieses Setup nachzubauen, 
scheiterte Mac OS X jedoch komplett. 
Der im Test verwendete NFS-Server lief 
unter Solaris und war problemlos von 
Mac OS X aus nutzbar. Auch wenn 
man ihn mithilfe des Arbeitsgruppen- 
managers verfügbar macht, um ein 
Reshare zu konfigurieren, war das 
Volumen vom Mac OS X Server aus 
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nutzbar. Nur die Konfiguration des 
Reshare brach grundsätzlich mit einer 
Fehlermeldung ab (siehe Bild Seite 30). 
Daher muss man aktuell von einem 
NFS Reshare abraten. 

Auch das Filelocking über Proto- 
kollgrenzen hinweg funktioniert 
nicht richtig. So ist es möglich, dass 
ein Windows-Client und ein Macin- 
tosh-Client eine Datei gleichzeitig 
schreibend öffnen. 

Abgesehen davon lief das System im 
Test stabil, auch unter Last, und ist für 
den Produktivbetrieb zu empfehlen. 


BACKUPS Zentrale Datenhaltung ist 
sehr praktisch, aber auch gefährlich. 
Im Falle eines Defekts, Diebstahls, gra- 
vierender Fehlbedienung oder eines 
Hackerangriffs ist der gesamte Daten- 


bestand gefährdet und damit die Exis- 
tenz der Firma, die den Server nutzt. 
Regelmäßige Backups sind daher 
ungemein wichtig. Hier liegt das größ- 
te Manko von Mac OS X Server: Es gibt 
kein Tool, mit dem man einfach auto- 
matisiertte Backups durchführen 
kann. Wünschenswert wären ein auto- 
matischer Dump der Datenbanken 
und eine inkrementelle Sicherung der 
Nutzdaten sowie Konfigurationen 
nebst einem Tool, das dieses Backupin 
ein frisch aufgesetztes System wieder 
einfach einspielt. Außerdem gibt esin 
keinem Xserve die Möglichkeit, ein 
Bandlaufwerk einzubauen. Man muss 
also auf ein externes Laufwerk, 
Backup per CD-RW respektive DVD-RW 
oder eine FireWire-Wechselplatte für 
Backups zurückgreifen. 
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4 Riesig Software- 
Updates von Apple 
sind teilweise sehr 
umfangreich. Gut, 
dass man sie zentral 
herunterladen und 
den Clients zur Ver- 
fügung stellen kann 


Entweder man nutzt ein kommerziel- 
les Tool wie etwa Retrospect oder man 
baut sich per Shellscript ein Backup- 
Tool, wie im Artikel „Inside Mac OS X, 
Folge 12“in MACup 09/2003 beschrie- 
ben. Aber ohne Backup sollte man den 
Server nicht einen Tag einsetzen. Zu 
einem Backup gehört übrigens auch, 
die gesicherten Daten regelmäßig auf 
ihre Brauchbarkeit zu überprüfen. 


RAID Neuere Macs und Xserves bieten 
die Möglichkeit, von einem Software- 
Raid zu starten. Wir empfehlen 
dringend, von dieser Möglichkeit 
Gebrauch zu machen. Selbst wenn 
Backups existieren, kommen der Aus- 
fall und der mit dem neuen Aufsetzen 
des Systems und Rückspielen eines 
Backups entstehende Aufwand um 
einiges teurer als der Preis für eine 
zweite Festplatte. In einer Raid1-Konfi- 
guration (Spiegelung) ist bei der Nut- 
zung von zwei getrennten Bussen für 
den Anschluss der Festplatten kaum 
eine Geschwindigkeitseinbuße durch 
das Raid zu erwarten. 


KOSTEN Eine unlimitierte Version 
von Mac OS X Server v10.4 kostet 969 
Euro und die auf zehn gleichzeitige 
AFP-Nutzer limitierte Version 479 
Euro. Für den Preis erhält man bei- 
nahe alles, was das Herz begehrt. Aller- 
dings kann man fast alle Server und 


Dienste auch lizenzkostenfrei als 
Linux- oder FreeBSD-System bekom- 
men. Man bezahlt daher hauptsäch- 
lich für die überaus einfache Adminis- 
tration des komplexen Systems sowie 
für das Versprechen des Herstellers, 
regelmäßig Bugs auszumerzen und 
Sicherheitslöcher zeitnah zu schlie- 
ßen, ohne dabei die Funktion der kon- 
figurierten Dienste zu gefährden. 

Finanziell lohnt sich der Server für 
Firmen, die keinen eigenen Unix-Profi 
beschäftigen können oder wollen, und 
in denen die Mac-Arbeitsplätze auch 
bisher schon von einem versierten 
Anwender betreut werden. Die Apple- 
Lösung ist preislich auch für 
reine Windows-Umgebungen als File- 
server und Domänen-Controller ein 
Schnäppchen, da keine Client-Lizen- 
zen erworben werden müssen. 

Ob sich der Umstieg von Mac OSX 
Server v10.3 lohnt, muss man genau 
abwägen. Solange Apple für diese 
Betriebssystemversion noch Updates 
und Security-Patches herausbringt, ist 
ein Update nicht zwingend. Auch 
wenn sich die Setup-Tools durch die 
Bank verbessert haben, ist das kein 
Grund, ein laufendes und eingerichte- 
tes System zu aktualisieren. 


FAZIT Nachgebessert werden muss in 
der Unterstützung für Backups und 
der Dokumentation zum Aufsetzen 


4 Bug Das Network File System (NFS) ist noch nicht der beste 
Freund von Mac OS X Server v10.4. Ein Reshare lässt sich zwar benutzen, 
4 die Konfiguration bricht jedoch mit einer Fehlermeldung ab 


eines Verzeichnisdienstes. Auch fragt 
man sich, was eine komplette Arbeits- 
umgebung auf einem Server verloren 
hat; die Software hätte schlanker aus- 
fallen können. Dennoch erhält man 
einen leistungsstarken Server, der im 
Vergleich mit anderen Lösungen gera- 
dezu kinderleicht zu bedienen ist, und 
der trotz der genannten Punkte beden- 
kenlos zu empfehlen ist. Felix Havemann 


TEST 


Mac 0S X Server v10.4 


Hersteller (Info) Apple Computer, 
www.apple.com/de 
Preis (rund) 969 Euro 
ZIELGRUPPE kleine und mittelständische 
Unternehmen 
MERKMALE umfangreiches Serverpaket für 
Intra- und Internet auf der Basis von Mac OS X 
PLUS sehr einfache Bedienung und Konfigu- 
ration komplexer Dienste, stabil, einfach zu 
warten, preiswert 
MINUS keine integrierte Funktion für 
Backups, zu aufgeblähte Software-Ausstattung 
mit Anwendungs-Software, Fehler in der 
NFS-Implementation 


URTEIL 


Fast komplettes Server-Software-Paket zu 
einem attraktiven Preis für kleine und 


mittlere Arbeitsgruppen. 
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Toast / Iıtanlum 


Der Platzhirsch unter den GD- und DVD-Brennprogrammen für den Mac geht in 
eine neue Runde. Geht es rein nach den technischen Daten, dürfte die Messlatte jetzt für die 
meisten Konkurrenten in unerreichbare Höhen gerutscht sein 


oxio hat viele Neuerungen in 
R Toast 7 eingebaut, die sich 

nicht negativ auf die leicht 
bedienbare Oberfläche auswirken. Das 
Programm ist optisch nahezu unver- 
ändert und beinhaltet die Zusatzpro- 
gramme CD Spin Doctor, Deja Vu, Dis- 
cus RE, Motion Picture HD und Toastlt. 
Unter der Haube dagegen wurde vor 
allem die Unterstützung für viele neue 
Formate hinzugefügt, das Spektrum 
der brennbaren Medien erweitert und 
die Geschwindigkeit erhöht. 


DATEN Unter dem Reiter Daten 
liegen die Neuerungen bei den Forma- 
ten Nur Mac und Mac und PC im Detail. 
Große Datenmengen, die nur aufdem 
Mac genutzt werden sollen, kann 
Toast jetzt automatisch auf so viele 
CDs oder DVDs verteilen wie nötig. 
Zurück auf den Rechner gelangen die 
Daten ab Mac OS X v10.3 mit Hilfe des 
Programms Roxio Restore. 
Mac OSX v10.2 oder früher muss zum 
Zurückkopieren das Terminal be- 


müht werden. 


lösende Bilder 


Für alle Mac-OS-X-Versionen gelten 
aber die dem Finder ähnlichen Optio- 
nen für die Fensterdarstellung der CD 
wie zum Beispiel die Icon-, Listen- oder 


Spaltenansicht und die automatisch 
öffnenden Fenster. Bei CDs für den 
Mac und PC lässt sich jetzt - in einem 
Easy-Hybrid genannten Verfahren - 
mit einem Haken die Sichtbarkeit auf 
den einzelnen Plattformen festlegen. 


AUDIO Die bekannten Audio-CD, MP3- 
CD, Enhanced Audio CD und Mix 
Mode CD haben eine Schwester 
bekommen: die Musik-DVD. Hierbei 
handelt es sich jedoch nicht um eine 
DVD-Audio, sondern um eine Video- 
DVD mit einem Musikfilm im Dolby- 
Digital- oder PCM-Format. Inklusive 
Navigationsoberfläche passen aufeine 
Double Layer DVD bis zu 100 Stunden 
Musik. Die DVD kann eine Zufalls- 
funktion, intelligente Abspiellisten - 
diese fassen Interpreten und Alben 
automatisch zusammen - und einen 
Kontinuierlich-Modus, der alles der 
Reihe nach abspielt, enthalten. 

Noch eine Neuerung: Das Audioma- 
terial kann neben allen zu QuickTime 
kompatiblen Formaten auch in Dolby 
Digital (AC3), FLAC und Ogg vorliegen. 
Dies gilt auch für alle anderen CD-For- 
mate. Die gewünschten Lieder werden 
entweder wie gewohnt oder über den 
neuen Media-Tab hinzugefügt. Dort 
finden sich fein sortiert alle Inhalte 
der iApps wieder. Lediglich im iTunes 
Music Store gekaufte Lieder funktio- 
nieren dank Apple nicht. Dafür wer- 
den alle anderen Tracks inklusive 
Cover berücksichtigt und in Playlists 
zusammengefasst. 


VIDEO Im Bereich Video hat Toast 7 
sicherlich den größten Sprung nach 
vorn gemacht. Dauerte die MPEG2- 
Kodierung eines halbstündigen iMo- 
vie-Projekts unter Toast 6 noch rund 
52 Minuten, erledigt Nummer 7 das 
jetzt in rund 22 Minuten. Einziger 
Unterschied beim Test auf einem 


Power Mac G5 2 GHz Dual war der Dol- 
by-Digital-Ton bei Toast 7 und PCM bei 
Toast 6. Der gleiche G5 benötigt in 
Toast 7 für die Produktion einer Video- 
CD im DivX-Format übrigens ebenfalls 
52 Minuten für den iMovie-Film. 

Neu in Toast 7 ist das Erstellen einer 
DivX-HD. Das qualitativ gute Ergebnis 
setzt aber geschlagene sieben Stunden 
Rechenzeit voraus. Interessanter ist 
sicherlich die Möglichkeit, seine 
Video-DVDs künftig auch mit Toast im 
16:9-Format zu brennen. Genauso wie 
die normalen Video-DVDs kann der 
Nutzer die Kodierung des Films der 
Automatik überlassen oder aber selbst 
die Einstellungen zu Bit-Rate, Ton- 
format und Ähnlichem festlegen. Neu 
sind auch die zehn vorgefertigten 
Menühintergründe. 

Für EyeTV-Besitzer hat sich Roxio 
noch etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen: Im Media-Tab erscheinen nicht 
nur die iApps, sondern auch das 
EyeTV-Archiv. So wird mit wenigen 
Mausklicks aus den Fernsehsendun- 
gen eine DVD oder Video-CD. Statt die 
Daten zu brennen, kann Toast sie aber 
auch konvertieren. Damit kann jedes 
von Toast unterstützte Format auch 
auf die Festplatte gespeichert werden. 
So wird zum Beispiel aus MP3-Tracks 
Ogg-Audio und aus einem DV-Stream 
eine HDV-1080i- oder 3G-Datei. 


KOPIE ERSTELLEN Toast 7 kennt, wie 
sein Vorgänger auch, fünf Quellen, die 
kopiert werden können: CDs/DVDs, 
Image-Dateien, Bin-/Cue-Dateien, Mul- 
titrack CDs und CD-Is. Neu ist, dass 
ungeschützte Double-Layer-DVDs nun 
auch auf eine einlagige 4,7 GByte 
große DVD heruntergerechnet und 
kopiert werden können. Ebenfalls neu 
ist die Möglichkeit, mit Toast 7 Tita- 
nium für Sonys Playstation 2 Portable 
kompatible DVDs zu erzeugen. 
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4 Übersichtlich Ein einfacher Haken genügt und schon wird beim 
Format Mac & PC auf den Plattformen nur das jeweils Nötige angezeigt 


ZUSATZ-SOFTWARE Neben dem eigentlichen Programm 
und den kleinen Helferlein bringt Roxios neuestes Produkt 
für den Mac auch wieder die bereits genannten Zusatzpro- 
dukte mit. Besonders erwähnenswert sind die Änderungen 
an zwei Programmen. Der Spin Doctor unterstützt inzwi- 
schen auch Mikrofone für Live-Aufnahmen und bringt 
unter Tiger sein eigenes Widget mit. 

Motion Picture HD trägt die Neuerung im Namen: Es las- 
sen sich Diashows in HD-Qualität erstellen. Mit Kamera- 
fahrten, deren Start- und Endpunkt genauso wie die Aus- 
schnittgröße festgelegt werden können, lassen sich fast 
richtige Filme erstellen. Eigentlich könnte Roxio für 
Motion Picture extra Geld verlangen, aber wir wollen ja nie- 
manden auf Ideen bringen. 


FAZIT Rund 16 verschiedene CDs oder DVDs können mit 
Toast gebrannt werden. Dazu kommen noch unzählige Ein- 
stellmöglichkeiten, Kopierarten und Sonderoptionen. Trotz 
des komplexen Funktionsumfangs bleibt Toast einfach zu 
bedienen. Die neu unterstützten Formate sind an sich 
schon ein Highlight. Dass Toast 7 aber auch DVDs schrump- 
fen kann, ist die Krönung. Die siebte Version hat so viele 
Neuerungen, dass kleinere Verbesserungen wie die DVD- 
Menüvorlagen, die Änderungen beim CD Spin Doctor und 
bei Motion Picture HD schon fast unter den Tisch fallen. jk 


TEST 


Toast 7 Titanium 
Hersteller (Info) Roxio, www.roxio.de 
Preis (rund) 100 Euro 


Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9, Power Mac G4, QuickTime 7 
MERKMALE Allround-Brennprogramm zum Erstellen von Audio-, 
Daten- und Video-CDs und DVDs 

PLUS HD-Kompatibilität, kann PSP-DVDs kopieren, Medien-Tab für 
den schnellen Zugriff auf die iApp- und EyeTV-Verzeichnisse, einfach zu 
bedienende Oberfläche, weiter reichende Einstellmöglichkeiten zum 
Inhalt, zur Aufmachung und zur Audio-/Videoqualität der CDs und DVDs 
MINUS ungenaue DVD-Startbild-Einstellung 


URTEIL 


Das beste Toast, das es je gab. Und das ist keine leere Marketing- 
hülse, sondern Tatsache. 
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b man auf die U-Bahn oder 

eine Verabredung wartet - 

das Mobiltelefon ist immer 
dabei, während der iPod bei solchen 
Gelegenheiten natürlich zu Hause 
liegt. Da ist es gut, wenn auch das Han- 
dy ein paar Songs abspielen kann, das 
hebt die Stimmung. Dabei muss es 
nicht Motorolas brandneues ROKR- 
Modell sein - auch die Alternativen 
sind interessant. 


WALKMAN IM TELEFON: W800I Das 
erste „Walkman-Telefon“, das W800i 
von Sony Ericsson, wird mit einer spe- 
ziellen Software geliefert, mit der sich 


MP3-Audio-, AAC- und MPEG4-Video- 
dateien auf den 32 MByte großen 
internen Speicher übertragen lassen - 
leider nur unter Windows. Trotzdem 
haben auch Mac-Nutzer eine Chance: 
Mit dem mitgelieferten USB-Kabel 
wird das Telefon als Volume auf dem 
Desktop gemountet, es kann also aus 
dem iTunes-Musikordner mit MP3s 
befüllt werden. Die Daten müssen in 
den Ordner MSSEMC, zu finden unter 
Media files : Audio auf der Karte, oder 
in den Ordner MP3 auf der obersten 
Ebene. Die Stücke können erst abge- 
spielt werden, wenn das Gerät ord- 
nungsgemäß vom Desktop abgemel- 


und vom Mac nicht unterstützt wer- 
den, in die iSync-Funktion ein. Als 
besonderes Leckerli vereinfacht sie 
außerdem die Übertragung von 
Musikdaten auf kompatible PDAs und 
Handys wie den Treo 650. Man kann 
The Missing Sync in der kostenlosen 
Testversion 15 Tage lang ausprobieren, 
danach werden etwa 37 Euro fällig. 
Die Installation ist unter Mac OSX v3.9 
problemlos, das Programm soll ab OS 
X v2.8 und auch unter Tiger lauffähig 
sein. War auf dem Computer schon 
ein Palm Desktop installiert, so muss 
der Hotsync-Manager in den Startob- 
jekten des Admin-Nutzers deaktiviert, 


\Nir können auch anders 


Das lange Warten auf das iTunes-Handy war nicht umsonst: Clevere Entwickler 


nutzten die Zeit, um Lösungen zu entwickeln, mit denen sich auch 


andere Mobiltelefone und Smartphones mit MP3-Player bequem unter 


Mac OS nutzen lassen. MACup hat drei Exemplare getestet 


det und abgesteckt wurde. 
Irritierend bleibt dann 
allerdings, dass jeder Track 
zweimal vorhanden zu sein 
scheint und alle Dateien im 
Format „._0X Songtitel“ 
prompt die Wiedergabe 
abbrechen lassen. Ärgerlicher- 
weise lassen sich diese Schat- 
tendateien im Mediaplayer des 
Handys nicht löschen, sodass es 
immer wieder 
kommt, beispielsweise wenn 
man sich ein ganzes Album anhö- 
ren möchte. Verhindern lassen sie 
sich nur, wenn man auf dem 
W800i Abspiellisten definiert. Beim 
Laden eines kopiergeschützten AAC- 
Files aus dem iTunes Music Store auf 
das Mobiltelefon, erscheint eine Feh- 
lermeldung mit der Bitte, die Musik- 
daten unbedingt per beiliegender PC- 
Software zu übertragen. Ungeschützte 
AAC-Files werden dagegen erkannt. 


zu Fehlern 


ITUNES-HANDY LIGHT: TREO 650 Die 
Software The Missing Sync bindet eine 
ganze Reihe von Geräten, die unter 
dem Betriebssystem Palm OS laufen 


besser noch gelöscht werden. Aber Vor- 
sicht: Möchte man später zum Palm 
Desktop zurückkehren, zum Beispiel 
nach dem Auslaufen der Testversion, 
gestaltet sich das trotz Deinstallations- 
Routine etwas heikel. Der alte Palm 
Desktop muss meist komplett neu 
installiert werden. 

Schon nach der ersten Synchronisa- 
tion eines Treos mithilfe von The Mis- 
sing Sync wird einer der praktischen 
Nebeneffekte des Pakets sichtbar: Die 
SD-Karte, die im Schacht steckt, wird 
als Datenträger gemountet. Der Treo 
650 lässt sich also via USB wie das 
Sony Ericsson mit MP3s füttern. Der 
richtige Ordner heißt bei SD-Karten 
„Audio“ und liegt auf der ersten Ebene 
des Volumes. Richtig schick wird es, 
wenn iTunes hochfährt: Es zeigt die 
Karte im Treo nämlich wie einen iPod 
in der Quellenleiste an und man kann 
einzelne Stücke oder ganze Playlists 
bequem auf das Smartphone ziehen, 
pro 3,5-Minuten-Stück ist unter USB 
1.x mit etwa 20 Sekunden zu rechnen. 
Nach dem Abmelden und Abstecken 
des Smartphones spielt der vorinstal- 
lierte Real Player MP3s ab. Wie beim 
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» Erster Kontakt 
Nach der erfolg- 
reichen Synchronisa- 
tion unter The Mis- 
sing Sync wird der 
Treo 650 in iTunes 
auf Quelle angezeigt. 
Stücke oder Wieder- 
gabelisten können 
kopiert werden 


Rt musik ser 900r 
[8 Zuletzt gespielt 
8 zuletzt hinzugefügt 


Kopieren von „Pure Morning” (1 von I)... o 
fe sn ] 
ET - 
Pure * You fm % Nun 
W You Dont Care About Us °© 258 Placebo © wahout Yau fm ... © Alternative & Punk 
# Without You fm Nothing o 408 Macebo © wWichout You fm _ © Alternative & Punk 
2 Every You Every Me © 333 Macebo © wahsut Youfm .. © Alternative & Punk 
8 tomde med Corvetıe [+] “56 Mine © Themmsthen- © nock 
W Raspberry Beret o 332 mine © The mns/Thes-.. © Rock 
| 4 Lowe Is The Drug ° 4:11 Roxy Music © Unknown © Rock 
@ Humble Stance © 543 Saga © The Very Bestol. © Rock 


| 
| 3 am 


& Tel, 34,2 Minuten. 41.3 m 


W800i lassen sich nicht mit DRM ver- 
sehene AAC-Daten auf dem Treo nut- 
zen, wenn man das Programm Aero- 
player für rund 14 Euro installiert. 
Dann sind auch Musikdateien im For- 
mat Ogg Vorbis kein Problem. Sogar 
Podcasts lassen sich automatisch her- 
unterladen, wenn man das Programm 
Quick News für rund 15 Euro einsetzt. 


KOMFORT MIT WINDOWS: HP IPAQ 
The Missing Sync ist auch als Edition 
für Windows Mobile zu haben. Die 
Installation war unter Mac OS X 
v10.4.2 im Test problemlos: Man muss 
nur die mitgelieferte Cradle des HP 
iPAQ h6340 an eine USB-Schnittstelle 
direkt am Computer (über Hub kann 
es Probleme geben) anschließen, in 
der Anwendung The Missing Sync auf 
Synchronisierung drücken, und schon 
gleicht das Programm iCal und das 
Adressbuch ab. Zur Musikfunktion 
gelangt man über das Feld Aktivieren, 


dann wird das Smartphone als Server 
angezeigt. Wie gehabt, kann man 
Musikstücke aus dem iTunes-Musik- 
ordner per Drag and Drop kopieren. 
Zunächst irritierend: Es werden keine 
Ordner auf der Speicherkarte ange- 
zeigt, doch wenn die Musikdaten ein- 
fach auf die oberste Ebene gelegt wer- 
den, findet sie der aufdem Handy vor- 
installierte Mediaplayer auch. Wie 
schon von der Palm-Version bekannt, 
wird das Smartphone auch in der 
Quellenliste von iSync angezeigt und 
kann dort komfortabel mit MP3s ver- 
sorgt werden. Diese landen unter My 
Documents - Audio im Speicher des 
Geräts. Auch bereits auf der Speicher- 
karte des Smartphones vorhandene 
MP3-Dateien werden angezeigt, kön- 
nen aber nicht kopiert werden. MP3- 
Wiedergabelisten, die auf den iPAQ 
kopiert werden, behalten nicht unbe- 
dingt die in iTunes festgelegte Reihen- 
folge. Auf dem Smartphone selbst kön- 


nen sie jedoch in Playlists geordnet 
werden. Die Software im Lieferum- 
fang eines iPAQs unterstützt nur das 
MP3-Format, Drittanbieter-Software 
wie Pocket Player (rund 12 Euro) von 
Conduits Technologies können zu- 
sätzlich Ogg-Vorbis-, WMA- und WAV- 
Daten abspielen. 


MUSIK-HANDYS UND MAC OS Auch 
ohne Drittanbieter-Software lassen 
sich die Testgeräte mit Musikdaten 
beladen - und zwar per Bluetooth. Für 
große Datenmengen ist die drahtlose 
Übertragung allerdings weniger 
brauchbar. Das Sony Ericsson W800i 
beherrscht schon den Bluetooth-Stan- 
dard 2.0+EDR mit einer Datenrate von 
bis zu drei MBit pro Sekunde. Bisher 
ist der Standard aber nur in iBooks 
oder PowerBooks der neuesten Gene- 
ration integriert. Je Song müssen 
unter besten Bedingungen immer 
noch rund 15 Sekunden kalkuliert 
werden, unter Bluetooth 1.x verdrei- 
facht sich die Übertragungszeit in 
etwa. Praktisch alle Bluetooth-fähigen 
Handys am Markt lassen sich drahtlos 
vom Mac mit MP3s versorgen: Wenn 
die Bluetooth-Schnittstelle aktiviert 
und das Gerät sichtbar gestellt ist, 
empfängt es mit Dateien senden Stücke 
und legt diese gleich im richtigen 
Ordner ab. Ein Multislot-USB-Karten- 
leser mountet unter Mac OSX allein 
Handys verbreiteten Kartenformate. 


8]=]3-tjfe/ni Alternativen zum iTunes-Handy 


HP iPAQ h6340 


PalmOne Treo 650 


Sony Ericsson W800i 


Speicher intern/Karte 


128 MByte/SD- und MultiMediaGard 


21 MByte/SD- und MultiMediaCard 


34 MByte/Memory Stick Duo Pro 


Benötigtes Zubehör zur Übertragung 


von Musikdaten 


The Missing Sync (ca. 37 Euro) 


Speicherkarte 


The Missing Sync (ca. 37 Euro), 


Unterstützte Musikformate 


MP3, mit Drittanbieter-Software 
Pocket Player (12 Euro) auch WMA-, 
WAV und Ogg-Vorbis-Dateien 


MP3, mit Drittanbieter-Software Aero- 
player (14 Euro) auch ungeschützte 
AAC- und Ogg-Vorbis-Dateien 


MP3, AAC (geschützt nur unter 
Windows), AMR, MPEG-4 


Automatischer Download von Podcasts 


6) 


®, in Verbindung mit Drittanbieter- 
Software Quick News (14 Euro) 


0) 


Plus Integration in Quellenliste in iTunes, Integration in Quellenliste in iTunes, weiteres Zubehör zum Musikhören 
viele Musikformate, verbreitetes und viele Musikformate, verbreitetes und unnötig, Memory Stick Duo 512 MByte 
günstiges Kartenformat günstiges Kartenformat im Lieferumfang, lange Laufzeit 

Minus Akku-Laufzeit relativ gering extrem teure Lösung, da Drittanbie- Schattendateien auf Memory Stick Duo 


ter-Software und Speicherkarte nötig 


Pro, Drag and Drop unkomfortabel 


Alternativen 


Motorola MPx200, 02 XDA, T-Mobile 
MDA I bis Il, Samsung SPH i600 


PalmOne Treo 600, 
QDA-700 Smartphone 


Nokia N91, Samsung SGH-i300 


Listenpreis (Gerät ohne Vertrag) 


599 Euro 


729 Euro 


499 Euro 


Urteil 


@ja, O nein 


36 


Gutes, wegen des schwachen Akkus 
kurzes Zusammenspiel mit dem Mac. 


oeooooee FR] 


Zu kostspieliges Handy für eine 
halbwegs komfortable Musiklösung. 


ooooee EEJ 


Sehr gut ausgestattetes Handy, das 
nur rudimentär mit iTunes arbeitet. 


ooooee FAJ 
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Name Funktion Systemvoraussetzungen Hersteller Preis Download/dt. Vertrieb* 
The Missing Sync Synchronsations-Software Mac OS X v3.9 oder neuer, Mark/Space 37 Euro www.pdassi.de 
für Palm 0S für Palm OS Palm OS 4.x oder 5.x 
The Missing Sync für Synchronsations-Software Mac OS X v3.9 oder neuer, Win- Mark/Space 37 Euro www.pocketland.de 
Windows Mobile für Windows-Mobile-Geräte dows Mobile 2002 oder 2003 
Aeroplayer Musicplayer für Palm OS Palm 0S 5.x Aerodrome Software 14 Euro www.pdassi.de 
Quick News automatischer Podcast- Palm OS 4.x Standalone, Inc. 14 Euro www.pdassi.de 
Download für Palm OS Pocket PC 2002 
Pocket Player Musicplayer für Windows Mac 0S X v10.4 Conduits Technologies, Inc 12 Euro www.pocketland.de 
Mobile 
SyncTunes kopiert iTunes-Playlists auf Paul Nesfield kostenlos www.nesfield.co.uk/synctunes/ 


Speicherkarten 


* Die Programme können auch direkt beim Hersteller heruntergeladen werden, die Preise sind dann teilweise unterschiedlich. 


MP3s werden aus dem Musikordner 
per Drag and Drop auf die Karte über- 
tragen und können in allen Handy- 
Modellen mit Kartenschacht und 
Musik-Software verwendet werden. 
Allerdings nicht ganz problemlos: 
Manche Karten kommen mit langen 
Dateinamen nicht zurecht, produzie- 
ren Schattendateien und manche 
Mediaplayer verweigern einzelne 
Tracks ohne erkennbaren Grund. 
Immerhin lassen sich mit Freeware- 
Lösungen wie SyncTunes Playlists 
unter Mac OS X v4.2 direkt aus iTunes 
kopieren. Auch hier bleibt die Reihen- 
folge nicht immer erhalten oder wird 
vom Handy nicht erkannt. 


FAZIT Unter den getesteten Kombina- 
tionen erweist sich der HP iPAQ als 
knapper Sieger - es dauerte nur Minu- 
ten, um Smartphone und PowerBook 
miteinander zu verbinden. Mit The 
Missing Sync kann auf Gerätespeicher 
und Speicherkarte zugegriffen wer- 
den. Abzüge gab es für die 
schwachen Akkus. Beim 
Treo ist am Akku 
nichts auszuset- 
dafür 
die 


zen, 
kann 


Installation von The Missing Sync hei- 
kel sein, wenn bereits ein Palm Desk- 
top mit iSync verwendet wird. Größter 
Kritikpunkt aber ist der Preis. Ange- 
sichts der eher unterdurchschnitt- 
lichen Ausstattung sind rund 800 
Euro für eine halbwegs komfortable 
Musiklösung viel Geld. Das W800i ist 
das kleinste der getesteten Geräte und 
mit 512-MByte-Speicherkarte, Kopf- 


index.html 


hörern und Radioempfang am besten 
als Musikplayer ausgestattet. Aller- 
dings arbeitet es nur rudimentär mit 
iTunes zusammen. Keines der Geräte 
spielt geschützte AAC-Files aus dem 
iIMS ab. Dies bleibt ROKR vorbehalten. 
Wer Musik nicht online erwirbt, für 
den sind die Alternativen zu ROKR 
durchaus überlegenswert, zumal sie 
besser ausgestattet sind. Sonja Angerer 


W800i Das Handy mit gut aus- 
gestatteter Musik-Player-Funktion 
wird als Laufwerk gemountet, 
wenn es via USB angeschlossen 
wird. Musikdaten können 
dann in den MP3- oder 
Audio-Ordner kopiert 
werden 
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Wir bedanken 
uns bei der 
Firma LMP 
Computer für 
die Ausstattung 
des Testrech- 
ners mit 8 GByte 
Arbeitsspeicher. 


7 den Sitz d 


Power für Photoshop 


Die aktuellen Power Macs fassen 8 GByte RAM. Wir haben getestet, welchen Einfluss 
die Größe des Arbeitsspeichers auf die Photoshop-Performance hat und wie man dem 
Bildbearbeitungsklassiker sonst noch Beine machen kann 


a bei der Bearbeitung großer 
) Bilder in Photoshop enorme 

Datenmengen bewegt werden 
müssen, macht sich ein Speichereng- 
pass schnell bemerkbar. Muss das Pro- 
gramm aufvirtuellen Speicher auf der 
Festplatte ausweichen, bricht die Per- 
formance drastisch ein. Im Folgenden 
zeigen wir am Beispiel eines Power 
Mac G5, was eine adäquate RAM-Aus- 
stattung für Photoshop bringt. Da sich 
Festplattenzugriffe trotzdem nie ganz 
vermeiden lassen, ist ein schnelles 
Disk-Array eine sinnvolle Ergänzung. 
Mit ihren zwei unabhängigen S-ATA- 
Kanälen sind gerade die aktuellen 
Power Macs ideal für ein internes 
Array geeignet, wie unser Test zeigt. 


MEHR SPEICHER Die meisten Power 
Macs mit G5-Chips besitzen 8 DIMM- 
Slots und können dementsprechend 
8 GByte RAM aufnehmen. Nur das 


kleinste Modell der jeweiligen Baurei- 
he besitzt eine abgespeckte Haupt- 
platine und muss sich mit 4 Steckplät- 
zen begnügen. Das gilt auch für den 
aktuellen Power Mac G5 2,3 GHz Dual. 

Tiger selbst hat als 64-Bit-fähiges 
System kein Problem mit 8 GByte 
Arbeitsspeicher, doch praktisch alle 
bekannten Standardanwendungen 
basieren noch auf 32-Bit-Bibliotheken 
und können daher prinzipiell nur 
4 GByte Speicher für sich nutzen. Das 
gilt auch für Photoshop. Wer keine 
anderen großen Applikationen paral- 
lel betreibt, fährt mit 4 GByte im Rech- 
ner immer noch bestens. Aktuelle 64- 
Bit-Applikationen für Tiger behelfen 
sich meist dadurch, dass die Haupt- 
applikation, die mehr als 4 GByte nut- 
zen kann, „faceless“ als Serverprozess 
läuft und die Ein- und Ausgaben über 
einen 32-Bit-Client mit grafischer 
Oberfläche erfolgen. 


8]=]321=7Elen@g Speicherkauf 


Vorsicht Je mehr DIMMs in einem 
Rechner stecken, umso eher kommt es 
bei minderwertigen Speicherriegeln zu 
Zugriffsproblemen. Zwei Module laufen 
gut, vier gehen noch gerade so und da- 
rüber hinaus wird es kritisch. Oft wer- 
den einzelne RAM-Module nicht erkannt. 
Das ist zwar ärgerlich, aber noch harm- 


| ! : 
los. Schlimmer wird es, wenn der Rech- 


ner durch das Billig-RAM unzuverlässig 
und instabil wird. Bevor Sie allerdings 
die Flinte ins Korn werfen, sollten Sie 
er DIMMs in den engen Slots 


kontrollieren. Manchmal hilft es auch, 
die Module untereinander zu tauschen. 
Wer seinen Power Mac im Vollausbau 
mit acht DIMMs bestücken will, sollte 
nicht die billigsten Riegel kaufen, son- 
dern auf Markenware achten. Am besten 
wenden Sie sich an einen Mac-erfahre- 
nen Fachhändler, statt sich per Suchma- 
schine den günstigsten Versandhändler 
aus dem Internet zu fischen. RAM-Pro- 
bleme sind bei Macs zwar wesentlich 
seltener als bei PCs, aber etwas Vor- 
sicht kann nicht schaden. 


ne ie HErtiErIın 


TEE MWEFBR EMITTENTEN 


PHOTOSHOP Eine der Neuerungen 
von Photoshop CS 2 besteht darin, 
dass der mögliche RAM-Bereich von 
4 GByte fast voll ausgeschöpft werden 
kann, was eine deutliche Leistungs- 
steigerung bei großen Bildern ver- 
spricht. Damit Photoshop den vorhan- 
denen Speicher nutzt, muss die Spei- 
cherbelegung in den Voreinstellungen 
unter Arbeitsspeicher und Bildcache vor- 
gegeben werden. Es lassen sich bis zu 
3 GByte wählen, die das Programm 
dann bei Bedarf dynamisch anfordert. 
Insgesamt nimmt Photoshop maximal 
etwa 3,5 GByte in Anspruch. 

Als Faustregel sollte das Vier- bis 
Fünffache der Bildgröße eingestellt 
werden, um Zugriffe auf das Swap- 
Laufwerk weit gehend zu vermeiden. 
Höhere Werte bringen keine nennens- 
werten Vorteile mehr. Reicht der Spei- 
cher nicht aus, nutzt Photoshop eine 
eigene virtuelle Speicherverwaltung, 
deren Swap-Laufwerk unter Zusatzmo- 
dule und virtueller Speicher bestimmt 
wird und die auch ein mit Mac OSX 
angelegtes Disk-Array sein kann. 

Wenn Sie umfangreiche Arbeitsab- 
läufe als Aktionen speichern, können 
Sie als kleine Tuning-Maßnahme vor 
deren Start die Zahl der Bildcache-Stu- 
fen auf 1 stellen. Das spart Speicher 
und Rechenzeit. Bei der täglichen 
Arbeit sollte der Bildcache aber lieber 
nicht reduziert werden, da er den Bild- 
aufbau und die Berechnung von 

Histogrammen beschleunigt. 


IM TESTLABOR Als Versuchs- 
kaninchen diente uns ein 
Power Mac G5 2 GHz Dual mit 
maximal8 GByte RAM, zwei 
160-GByte-Platten von Sea- 
gate, Mac OS X v10.4.2 
und Photoshop CS 2. 
Der Testablauf ent- 
sprach praktisch 
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Mac OS X 


Version 10.4.2 


( Software-Aktualisierung... ) 


Prozessor Dual 2 GHz PowerPC G5 
Speicher 8GB DDR SDRAM 


Startvolume Maz ab 


u \ 
( Weitere Informationen... ) 


TM& 1983-2005 Apple Computer, Inc 


Alle Rechte vorbehalten 


4 Am Anschlag „Über diesen Mac“ zeigt den 
gelungenen RAM-Einbau; Infos über einzelne 
DIMMs liefert der System Profiler 


dem Photoshop-Teil unseres BENCH- 
up-Tests, der typische Bildbearbei- 
tungsvorgänge simuliert. Um den Ein- 
fluss der RAM-Ausstattung aufdie Per- 
formance zu zeigen, variierten wir 
die Speicherzuteilung in Photoshop 
zwischen einem halben und dem 
Maximum von 3 GByte und führten 
den Test mit drei unterschiedlich gro- 
ßen Bildern von 100 bis 500 MByte 
durch. Als weitere Tuning-Maßnah- 
me richteten wir mit den beiden 
internen S-ATA-Platten und dem Fest- 
plattendienstprogramm ein Disk 
Array nach Raid-Level 0 (striped) ein. 


use Geschwindigkeit von Photoshop 


Bildgröße Bildgröße Bildgröße 
Speicherzuweisung 100 MByte 200 MByte 500 MByte 
0,5 GByte 100 % 100 % 100 % 
1,0 GByte 99% 146 % 143 % 
3,0 GByte 99% 147% 337 % 
0,5 GByte (+ Array) 102 % 116 % 151 % 
1,0 GByte (+ Array) 98% 147 % 189 % 
3,0 GByte (+ Array) 99% 149 % 343 % 


Zur besseren Vergleichbarkeit setzten 
wir die Werte des Macs mit einem hal- 
ben GByte RAM-Zuteilung als 100-Pro- 
zent-Marke. Die Ergebnisse zeigen 
deutlich, was passiert, wenn der 
Arbeitsspeicher zu klein ist und 
Photoshop auf die Festplatte auswei- 
chen muss. Während beim 100-MByte- 
Bild noch alle Probanden gleichauf lie- 
gen, weil der Speicher reicht, errei- 
chen die besser ausgestatteten Rech- 
ner beim 200-MByte-Bild fast andert- 
halbfache Geschwindigkeit. Versucht 
man, den Speicherbedarf der kleins- 
ten Ausstattung mit einem Disk-Array 
statt mit RAM zu decken, kommt man 
immerhin noch auf 116 (Bildgröße 200 
MByte) beziehungsweise 151 Prozent 
(Bildgröße 500 MByte). Beim 500er- 
Bild reicht auch 1 GByte für Photoshop 
nicht mehr aus, der Rechner erreicht 
damit nur noch 143 Prozent, während 
der voll aufgerüstete Mac auf sportli- 
che 337 Prozent kommt. 


ee (5) ö ST3160023AS oO 
\ ur & 
= = » 0 8 © n 
Neues Image Info Protokoll 


In Zeiten ausgedrückt, entsprechen 
die 100-Prozent-Werte übrigens je 
nach Bildgröße rund 1,3 und 15 Minu- 
ten pro Testlauf. Die Wartezeiten neh- 
men also mit steigendem RAM-Defizit 
überproportional zu. 


FAZIT Für ein 100-MByte-Bild genügen 
500 MByte Photoshop-Speicher ohne 
weiteres, das heißt ein Power Mac mit 
1 GByte Hauptspeicher reicht völlig 
aus. Die Vollausstattung mit 4 GByte 
„Reserve“ für Photoshop lohnt sich 
nur für wirklich große Dokumente, 
zum Beispiel bei hochwertigen Scans 
oder bei der Bearbeitung und Montage 
großer Bilder mit vielen Ebenen. Dann 
ist der Leistungszuwachs allerdings 
beachtlich. Ein Disk-Array ist unter 
Mac OS X schnell angelegt und auf 
jeden Fall eine sinnvolle Ergänzung, 
wenn doch mehr als der vorhandene 
Speicher gebraucht wird. 

Matthias Zehden 


Erste Hilfe 


Löschen Partitionieren [RAID Wi 


Voreinstellungen 


5 149,1 GB ST3160023AS 
&Maz ab 

149,1 GB ST3160023AS 
ÖReserve 

(= 2,6 GB PIONEER DVD-R. 
(Mac OS X Install DVD 

19,4 GB 1394 
Bi Feuerwehr 


Name des RAID-Systems: [Maz ab Turbo 


Volume-Format: | Mac OS Extended (Journale: 
RAID-Typ:  RAID-System (Striped) 
Geschätzte Größe des RAID: 298,1 GB 


Bewegen Sie Festplatten oder Volumes zum Listenfeld, um ein 
erstellen. Klicken Sie in die Taste „+", um mehrere RAID-Systen| 


re Neues Mitglied: „disk0“ 
— 


fe | Neues Mitglied: „disk1* 
—— 


- | Arbeitsspeicher und Bildcache 5) 


— Speicherbelegung — 


— Cache-Einstellungen —— 
Cache-Stufen [6 


eu 


( Abbrechen ) 


(_ Vorherige ) 


Verfügbarer Arbeitsspeicher: 3072 MB 
Von Photoshop verwendetes Maximum: [100 B« = 3072 MB 


1 , Änderungeimwerdiemmwitksäm, wenn Sie 
“7 Photoshop das nächste Mal starten. 


(Nächste ) 


— 
+ ( Optionen... ) 


3 Festplatten-Beschreibung ! ST3160023AS 
_ Verbindungs-Bus ! Serial-ATA 
Verbindungs-Typ : Intern S.M.A. 
5 Verbindungs-ID : Gerät 0, "B (lowen)“ 


Gesamtkapazität: 149,1 GB (160.041.885.696 Byte) 
Schreibstatus : Lesen/Schreiben 


R.T.-Status : Überprüft 


U Erstenen 


< Platten-Tuning Mit dem 
Dienstprogramm von Tiger 
lassen sich Laufwerke oder 
auch Volumes zu schnellen 
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Level-O-Arrays verbinden 


4 RAM-Nutzung In 
den Voreinstellungen 
legen Sie fest, wie viel 
RAM Photoshop maximal 
vom System anfordert 
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Test & Markt 
Sequenzer-Programm 


Groove-Dompteur 


In der lang erwarteten Version 5 untermauert das Sequenzer-Programm 
Live seinen Ruf als herausragendes Live-Performance-Tool mit einer Vielzahl von 
nützlichen Neuerungen für den Bühnen- und Studiobetrieb 


nders als primär für das Studio 
Asman Sequenzer-Pro- 

gramme wie zum Beispiel 
Logic oder Cubase, ist das aus der Ber- 
Software-Schmiede Ableton 
stammende Musikprogramm Live, wie 
der Name nahe legt, in erster Linie ein 
Groove-Iool für Live-Veranstaltungen. 
Dies bedeutet jedoch keineswegs, dass 
man als Anwender auf starke Funktio- 
nen zum gezielten Arrangieren und 
zum Nachbearbeiten von musikali- 
schem Material verzichten muss. Das 
Update auf die Version 5 bietet für bei- 
de Szenarios eine Vielzahl willkom- 
mener neuer Features, wobei trotz 
erweiterter Möglichkeiten die Bedien- 
barkeit des Programms stellenweise 
erheblich vereinfacht wurde. 


liner 


FEATURE-VIELFALT Die Version 5 
bringt so viele neue Features, dass 
man gar nicht weiß, womit man 
anfangen soll: Mit den neuen Remix- 
Tools, der neuen Freeze-Funktion 
und den neuen Effekten? Oder mit 
den Digital Audio Workstation 
Features (DAW) und dem verein- 
fachten Bedienungskonzept? 
Die neuen Funktionen sind 
jedenfalls durchweg praxis- 
nah, da Ableton offensicht- 
lich konsequent auf das 
Feedback der Anwender- 
gemeinde eingegangen 
ist. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. 


REMIX-TOOLS Für 
Performance-orien- 
tierte Anwender 
wie DJs oder für 
Electro-Acts bie- 
tet Live eine 
Reihe interes- 
santer Neue- 
rungen. 
Schon die 


Vorgängerversion konnte unkompri- 
mierte Mono- und Stereo-Samples 
beliebiger Länge, Sample-Rate und 
Auflösung ohne vorherige Konvertie- 
rung miteinander kombinieren. Mit 
Live 5 ist nun zusätzlich auch der 
Import komprimierter Musikformate 
wie MP3, Ogg Vorbis und FLAC 
möglich. Damit stehen auf einen 
Schlag riesige digitale Musikarchive 
als Songmaterial zur Verfügung. Ein 
weiterer positiver Begleiteffekt ergibt 
sich durch den Online-Transfer von 
Songs, die auf MP3-Samples basieren 
und nur wenig Bandbreite in 
Anspruch nehmen. 

DJs werden sich auch darüber freu- 
en, dass die Geschwindigkeit einer 
importierten Musikdatei nun automa- 
tisch vom Programm bestimmt wird. 
Auto-Warp ermittelt die Tempi und 
setzt Warp-Marker zur Definition von 
Loops. Das funktioniert selbst bei 
Musikstücken, die Tempowechsel ent- 
halten, erstaunlich gut. Eine automa- 
tische Anpassung der Tempi ist jedoch 
nicht unfehlbar. Im Zweifelsfall kön- 
nen aus diesem Grund jederzeit noch 
manuelle Anpassungen vorgenom- 
men werden. Sehr praktisch ist zudem 
die Möglichkeit, die Analyse und das 
Setzen von Warp-Markern für mehrere 
Musikstücke automatisch als Batch- 
Verarbeitung ablaufen zu lassen. 

Da es in der Praxis allerdings einen 
großen Unterschied macht, ob ledig- 
lich eine einfache Drumloop oder ein 
komplettes Stück zu analysieren ist, 
steht mit dem Complex-Modus nun in 
Live ein eigens für komplexe Songs 
konzipierter Analysemodus zur Verfü- 
gung. Der Complex-Modus belastet die 
CPU des Rechners allerdings rund 
zehnmal so stark wie die anderen 
Warp-Modi der Software. Um die 
CPU zu entlasten, kann das Bearbei- 
tungsergebnis optional einfach ein- 
gefroren werden. 


vEcihips 


4 Sound-Archiv Der überarbeitete Datei- 
Browser bietet im Live-Umfeld schnellen 
Zugriff auf das digitale Sound-Archiv 


CLIP FREEZING Die Funktion zum 
Einfrieren einzelner Tracks kennt 
man bereits von Cubase und Logic. In 
Version 5 wartet nun auch Live mit der 
Möglichkeit zum Freezen einzelner 
Spuren auf. Der Freeze-Befehl bewirkt 
den direkten Downmix einer ausge- 
wählten Spur. Eine eingefrorene Spur 
kann nicht mehr in Echtzeit editiert 
werden, da die jeweils verwendeten 
Effekteinstellungen und sonstigen 
Steuersignale zur CPU-Entlastung 
nicht jedes Mal in Echtzeit neu 
berechnet, sondern einmalig aufge- 
zeichnet werden und danach einge- 
froren bleiben. Die meisten Editier- 
möglichkeiten sind daher nach erfolg- 
tem Freezing nicht mehr anwendbar. 
Ein eingefrorener Track kann jedoch 
hinsichtlich Lautstärke und Panorama 
weiterhin beliebig in Echtzeit verän- 
dert werden und auch das Starten und 
Anhalten von eingefrorenen Tracks ist 
jederzeit möglich. Das Einfrieren von 
Spuren ist nicht nur ein gutes Mittel, 
um leistungsschwächere Rechner 
spürbar zu entlasten, sondern erweist 
sich auch bei komplexen Arrange- 
ments als hilfreich. Bei Musikstücken 
mit einer großen Anzahl von Spuren, 


FOTO: magenta33.de 


4 Session Das Session-Fenster dient zur spontanen Echtzeit-Steuerung 


der einzelnen Elemente eines Songs 


Instrumenten und Effekten, vor denen 
ansonsten selbst ein aktueller Rechner 
kapitulieren müsste, lässt sich die 
CPU-Last einfach schrittweise bis zum 
gewünschten Entlastungswert redu- 
zieren, da beliebig viele Tracks einge- 
froren werden können. 


BEAT REPEAT Ein nettes Spielzeug 
zum Erzeugen rhythmischer Muster 
ist der Beat-Repeat-Effekt, der das kon- 
trollierte oder zufällige Wiederholen 
eines beliebigen Eingangssignals 
erlaubt. Mit einem Intervallparameter 
lässt sich festlegen, wie oft neues 
Material eingefangen und wiederholt 
wird. Das jeweilige Intervall lässt sich 
in Form von Notenwerten einstellen. 
Mittels Offset kann der Wiederho- 
lungs-Startpunkt auch weiter nach 
vorne verschoben werden. Neben zahl- 
reichen gezielten Steuerungsmöglich- 
keiten kann die Wiederholungs-Wahr- 
scheinlichkeit alternativ auch einem 
stufenlos skalierbaren Zufallsparame- 
ter überlassen werden. 


PHASER UND ARPEGGIATOR Weitere 
neue Live-Effekte und Instrumente 
sind Phaser, Flanger und Auto Pan für 
Modulationseffekte, ein Saturator für 
subtile bis dramatische Verzerrungsef- 
fekte sowie ein vielseitiger Arpeggia- 
tor zur rhythmischen Auflösung von 
Akkorden in einzelne Noten. Neben 
Standardfunktionen beherrscht der 
Arpeggiator auch raffinierte Effekte 
wie etwa Arpeggios, die sich in Abhän- 
gigkeit von der Anschlagsstärke dyna- 
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misch verändern. Für Experimentier- 
freudige tut sich hier ein weites Feld 
an Möglichkeiten auf. 


DIGITALES STUDIO Im Gegensatz zur 
Musik auf Band oder bei Hardware- 
basierten Digital Audio Workstations 
bleibt die Musik in Live stets flexibel. 
Samples können ohne Änderung der 
Tonhöhe dem Song-Tempo angepasst 
werden. In der Praxis ist dies jedoch 
nicht immer problemlos realisierbar. 
So bewirkt etwa die Einbindung von 
externen Plug-ins häufig eine Verzöge- 
rung bei der Ausgabe von Audiosigna- 
len, die folglich nicht exakt im Timing 
laufen. Dieser so genannte Latenz- 
effekt sollin der aktuellen Version von 
Live automatisch kompensiert wer- 
den. Die automatische Latenz-Kom- 
pensation ist standardmäßig aktiviert 
und muss in der Regel nicht justiert 
werden. Bei besonders starken Echo- 
und Verzögerungseffekten kann es im 
Einzelfall sinnvoll sein, die Kompensa- 
tion manuell zu deaktivieren. Dies ist 
bei Live ebenso möglich wie das 
manuelle Verzögern oder Vorziehen 
einzelner Spuren, um bestimmte Stel- 
len im Arrangement mit bremsenden 
oder treibenden Effekten zu versehen. 


VEREINFACHTE BEDIENUNG Die 
Bedienung von Live 5 ist trotz der neu- 
en Features in vielen Bereichen ver- 
einfacht worden. Praktisch sind etwa 
Kontextmenüs zu jedem Gerät. Durch- 
dacht wirkt auch die automatische 
Zuordnung von Effekteinstellungen 


V Arrange Im Arrangement-Modus werden Loops 
und Tracks zu einem kompletten Stück kombiniert 


= = 
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zu einzelnen Instrumenten. Beim 
Erstellen von Sound-Libraries für ein- 
zelne Instrumente können so die zuge- 
hörigen Effekt-Einstellungen gemein- 
sam mit dem Sound-File abgespei- 


chert werden. Joachim Gartz 


TEST 


Live 5 


Hersteller (Info) Ableton 
Preis (rund) 499 Euro 


Voraussetzung Mac 0S X v10.2.8 oder 
höher, G3-Prozessor, 
512 MByte RAM 
Ausstattung Virtuelles Studio und Live- 


Performance-Tool mit 
Klangerzeugern, Effekten 
und praktischen Remix- 
Funktionen 
PLUS Latenzkompensation, Freeze-Funktion, 
Bedienung, Datei-Browser, Beat-Repeat, Arpeg- 
giator, Modulationseffekte, MP3-Kompatibilität 
MINUS Klangqualität bei Tempoanpassung 
nicht durchweg studiotauglich, Preset-Verwal- 
tung von externen Plug-ins nicht fehlerfrei 


URTEIL 


Live hat sich mit der Version 5 zu einem 
leistungsfähigen Groove-Tool entwickelt, 
das spontan bedienbar ist und im Studio- 
und Bühneneinsatz ansprechende Ergeb- 


nisse liefert. 

ee000® 1,3] 

TESTUMGEBUNG 
PowerBook G4, Mac 0S X v10,4.2, 
512 MByte RAM, 1,25 GHz 
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Test & Markt 
Web-Publishing mit Cascading Style Sheets 


42 


ascading Style Sheets (CSS) 
sind aus dem Web-Publishing 
nicht mehr wegzudenken: Sie 
ermöglichen ein einheitliches Erschei- 
nungsbild für komplexe Webseiten. 
Vereinfacht ausgedrückt sind CSS- 
Dokumente Textdateien, in denen For- 
matierungen zu Schriftart und -größe, 
Farbe, Hintergrundfarbe, Textausrich- 
tung, freier Platzierung von Elemen- 
ten und verschiedene andere Gestal- 
tungsmittel innerhalb eines HTML- 
oder PHP-Dokuments festgelegt wer- 
den. Sie werden vom Browser ausgele- 
sen und dargestellt. Im Gegensatz 
zum Gestaltungsprinzip von XML-, 


PHP- oder HTML-Dokumenten werden 
CSS zentral angelegt. Statt die einzel- 
nen Gestaltungsvorgaben direkt 
innerhalb eines Dokuments anzuge- 
ben, wird durch entsprechende Ver- 
weise das jeweilige CSS-Dokument auf- 
gerufen; aus diesem werden die Defi- 
nitionen ausgelesen. Eine CSS-Defini- 
tion lässt sich in nahezu jedem belie- 
bigen Verzeichnis der Website ablegen 
und kann für mehrere Dokumente 
gleichzeitig zuständig sein. 


VOR- UND NACHTEILE VON CSS Da 
ein einziges Dokument die Gestal- 
tungsrichtlinien für die komplette 


© Gut in Form 


Die GSS-Entwicklung am Mac ist derzeit noch wenig 
verbreitet — zu Unrecht. Denn es ist bereits eine gute Auswahl an 
CSS-Editoren erhältlich, die hochwertige Ergebnisse liefern 


Website enthält, entfällt das aufwän- 
dige Definieren in jeder einzelnen 
HTML- oder PHP-Datei. Sollen verschie- 
dene Bereiche unterschiedlich gestal- 
tet werden, reicht meist ein weiteres 
CSS-Dokument in geänderter oder ver- 
einfachter Form aus. 

CSS wird vom W3C (World Wide 
Web Consortium) spezifiziert. Mittler- 
weile unterstützen die meisten Brow- 
ser die Vorgaben der CSS1-Spezifika- 
tionen von 1996, einige wenige auch 
die der CSS2-Spezifikationen von 1998. 
Der Mac ist hier im Vorteil, da sich 
mithilfe von Apples Webkit und ande- 
ren Technologien mittlerweile die 


TEST 


Xyle Scope 1.0 


..o u) ur) ww) wr) wn) @D) mr) en) ww) wer 


TEST 


CSSEdit 1.7 


TEST 


Style Master 4.0 


Hersteller (Info) Cultured Code, www. 
culturedcode.com/xyle/ 


Hersteller (Info) macrabbit, 
www.macrabbit.com 


Hersteller (Info) WestCiv, http://westeiv.com/ 
style_master/index.html 


Preis (rund) 15 US-Dollar 


Preis (rund) Preis: 25 US-Dollar 


Preis (rund) 60 US-Dollar 


Anforderungen Mac OS v10.3.9 


Anforderungen Mac 0SX v10.2.7 


Anforderungen Mac 0S X v10.3 


MERKMALE reines CSS-Analyseprogramm, 
liefert alle benötigten Informationen 

PLUS deutschsprachig, sehr gute Visualisie- 
rung von GSS-Strukturen, Volltextsuche, 

sehr intuitive Handhabung 


MERKMALE einfacher CSS-Editor mit 
weit reichenden Funktionen, für die meisten 
Aufgaben an GSS-Dokumenten geeignet 
PLUS einfache, gut durchdachte 
Handhabung, viele nützliche Funktionen 


MERKMALE leistungsfähiger 

CSS-Editor mit Prüffunktionen 

PLUS Validitätsprüffunktionen, gute Anbin- 
dung an HTML, gute Vorschaufunktionen, viele 
Zusatzfunktionen, Template-basiertes Design 


MINUS keine klassischen Editorenfunktionen 


URTEIL 


Sehr empfehlenswertes Programm für die 
CSS-Analyse- und Darstellung, jedoch 


ohne Editor-Funktionen. 


e0e0900® 


MINUS nur in englischer Sprache 


URTEIL 


Durchdachter und vielseitiger CSS-Editor 
mit Zusatzfunktionen und einfacher 
Handhabung für grundlegende Arbeiten. 


ee000® 1,8 


MINUS nur in Englisch, nicht für Einsteiger 


URTEIL 


Komplexer Editor mit Template-Unterstüt- 
zung und den meisten Funktionen im Test, 


nur für Fortgeschrittene geeignet. 


oe000®8® 
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meisten Webbrowser konform zum 
CSS2-Standard programmieren lassen; 
tatsächlich können viele aktuelle Mac- 
Browser CSS gut verarbeiten. 

Häufig halten aber Anwender das 
Prinzip von CSS für zu abstrakt. Es 
erscheint komplex, dass sich mit CSS 
eine komplette Website gestalten lässt, 
ohne ein einziges Mal auf direkte 
Implementierung von Tabellen, Farb- 
zuweisungen und direkte Datei- 
verweise zurückgreifen zu müssen. 
Zudem gibt es aufgrund mangelhafter 
Implementierung und Umsetzung 
von CSS immer noch gravierende 
Unterschiede in der Darstellung zwi- 
schen verschiedenen Browsern, weni- 
ger beim Mac als vielmehr bei den Kol- 
legen aus der Windows-Welt. Aus die- 
sem Grund wird häufig auf CSS als 
gestalterisches Hilfsmittel verzichtet. 


SONDERSTELLUNG DES MACS Für 
CSS stehen nur wenige deutschspra- 
chige Dokumentationen und noch 
weniger Programme für den Mac zur 
Verfügung, die den Umgang mit CSS 
erleichtern. Dabei können gerade die 


Applikationen für den Mac wesentlich 
besser mit CSS umgehen, als dies bei 
anderen Plattformen der Fall ist. Das 
gilt nicht nur für die laufend weiter- 
entwickelten Browser, sondern mitt- 
lerweile auch für einige, nicht sehr 
zahlreiche CSS-Editoren. Immerhin 
kann man die meisten aktuell verfüg- 
baren Applikationen als leistungs- 
fähig bezeichnen. Neben den Boliden 
Dreamweaver und GoLive steht eine 
überschaubare Anzahl von Program- 
men zur Verfügung, die aufgrund 
ihrer unterschiedlichen Ausrichtun- 
gen die meisten Anforderungen des 
CSS-Programmierers erfüllen dürften. 


SOFTWARE-ANGEBOT Wer die 
Grundlagen von CSS beherrscht und 
nur einfache Editoren benötigt, die 
das Endprodukt einer CSS-Definition 
darstellen und schnelle Änderungen 
eines CSS-Templates ermöglichen, 
wird auf CSSEdit (25 US-Dollar) oder 
Simple CSS (kostenlos) zurückgreifen. 
Teurer wird es, wenn Zusatzfunktio- 
nen enthalten sind wie beispielsweise 
WYSIWYG, HTML- und XHTML-Editier- 


Wengen CBB 1.2 Cpprope © 209 uam > Orten (cn Mar ce 


GoodPage 1.1 


Simple CSS 1.2 


Hersteller (Info) TARI, 
www.goodpage.info 


Hersteller (Info) HostM.com, 
www.hostm.com/css/ 


Preis (rund) 149 US-Dollar 


Preis (rund) kostenlos 


Anforderungen Mac OS v10.3 


Anforderungen ab Mac 0S9 


MERKMALE grafisch orientierter 
WYSIWYG-Editor, zerlegt CSS in seine 
Strukturen und bildet sie neu ab 

PLUS integrierte CSS-Validierung, Site- 
management, gute Darstellung der Strukturen 
MINUS nur in englischer Sprache, teuer 


URTEIL 


Guter, aber teurer WYSIWYG-Editor, der 
sich nicht nur auf CSS beschränkt und gute 


Strukturdarstellung bietet. 


e000®8® 
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MERKMALE reiner CSS-Editor ohne 
zusätzliche Funktionen 

PLUS kostenlos, übersichtliche Strukturie- 
rung, Multi-Plattform 

MINUS nur in englischer Sprache, keine 
weiteren Funktionen enthalten 


URTEIL 


Einfacher CSS-Editor für Fortgeschrittene, 
nicht für Anfänger geeignet und keine 


Zusatzfunktionen. 


ee0e0®® 


optionen. Programme wie GoodPage 
(149 US-Dollar) oder Style Master (60 
US-Dollar) erfüllen wesentlich mehr 
Anforderungen und ermöglichen 
dank guter Dokumentation auch 
einen leichten Einstieg in CSS. Alle bis- 
her genannten Programme gibt es 
allerdings nur in englischer Sprache. 

Einen völlig anderen Ansatz ver- 
folgt die deutsche Software Xyle 
Scope. Statt mit herkömmlichen Edi- 
torenfunktionen aufzuwarten, analy- 
siert das deutschsprachige Programm 
ein CSS und visualisiert die Struktur 
bis ins letzte Detail; dies ist so gut ver- 
ständlich, dass auch Anfänger leicht 
in CSS einsteigen können. Xyle Scope 
erinnert mehr an einen Browser als an 
einen Editor: Nach Aufruf eines URLs 
wird selbst das komplexeste CSS analy- 
siert und strukturiert dargestellt. 
Genau genommen bedarf es jetzt nur 
noch eines simplen Texteditors, um 
mithilfe solcher Analysen ein CSS zu 
erstellen oder zu ändern. 

Weitere Programme durchsuchen 
CSS-Dokumente nach Fehlern oder 
optimieren den Code gemäß den CSS- 
Standards. Zwar lässt sich das Angebot 
an Mac-Programmen noch an den Fin- 
gern beider Hände abzählen, insge- 
samt ist die Qualität der Programme 
aber so hoch, dass sowohl Einsteiger 
als auch Fortgeschrittene und Profis 
von der Leistungsfähigkeit dieser 
Applikationen profitieren dürften. 


FAZIT Noch ist CSS-Entwicklung am 
Mac unpopulär. Dabei bietet gerade 
diese Plattform eine kleine, aber sehr 
feine Auswahl an Programmen, die 
hochwertige Endprodukte ermög- 
lichen. Auch sorgt erst CSS für eine 
wirklich barrierefreie Gestaltung von 
Websites; zahlreiche Dokumentatio- 
nen informieren darüber, wie man 
Webseiten so gestaltet, dass sie sich 
auch von körperlich eingeschränkten 
Menschen nutzen lassen. Ob man nun 
auf HTML, XHTML oder PHP zurück- 
greift: CSS wird sich auch am Mac 
immer mehr durchsetzen und in 
Zukunft eine solide Basis bilden, um 
dem eigenen Webauftritt den letzten 
Schliff zu geben. Entgegen bestehen- 
der Vorurteile ist gerade der Mac für 
die Arbeit an und mit CSS prädesti- 
niert - auch wenn es derzeit nur weni- 
ge Programme für den Mac gibt, die 
sich mit CSS befassen. Jens Liedtke/chm 
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Test « Markt 
Shareware 


Shareware 


Tools und Add-Ons kostenlos an 


Benchmark 


Xbench 


bench gibt es ungefähr seit der Einführung von Mac 
OS X. Der Benchmark hat sich mehr oder weniger als 
Standard etabliert, was vor allem an der riesigen Online- 
Datenbank liegt, die jedermann Vergleiche zwischen ver- 


schiedenen Rechnern erlaubt. 


Die jetzt vorliegende Version 1.2 ist eine Universal Bina- 
ry, also für PPC- und für Intel-Macs gleichermaßen geeig- 
net. Dass die neue Version schlechtere Ergebnisse liefert, 
liegt nicht am getesteten Rechner, sondern an dem neuen 
Vergleichscomputer. 100 Prozent Leistung entspricht jetzt 
einem G5 Dual 2 GHz. Doch Xbench ist nicht nur für Ver- 


testen 


Navigationshilfe 


PiquantMenu 


B) ie Menüerweiterung 
PiquantMenu macht 


Schluss mit den Klickor- 
gien auf der Festplatte. In 
der Menüzeile erscheint 
nach dem Start des Pro- 
gramms ständig 
sichtbare konfigurierbare 
Auswahl an Verzeichnis- 
sen. Das können unter 


eine 


anderem beliebige eigene 
Ordner, die Systemein- 
stellungen, die Safari- 
Bookmarks, die iTunes- 
Playlists oder der Inhalt 
des Adressbuchs 


sein. 


ABEBaGce 


L2 Preference Panes 
[d More visited items 
[3 Last visited items 

: .& Preferences... 
Open iTunes 


® Jojo 
» Play au 


® Safari Bookmarks 
W Address Book 
2 iTunes Music 


GE Playlists 


© Show all menu window (3) 


3 Applications 


| Open Activity Monitor @ Volumes 


# DragThing @ Various Options 
Finder 4 Password Generator... 
% FreeSnap Wa Screen Capture 
® Safari 

2 TextEdit ' Invisibles Viewer 

& Vorschau * Launched Applications 


© Quit PiquantMenu 


gleiche mit anderen Macs gedacht. Auch Tuning-Maßnah- 
men am eigenen Gerät lassen sich relativ zuverlässig über- 
prüfen: Bringt die neue Festplatte den erhofften Gewinn, 
welche Auswirkungen hat der neue Prozessor und so wei- 
ter. Zwar sagen Benchmarks wenig über die Arbeitsge- 
schwindigkeit im Alltag aus, doch als unabhängige Ver- 
gleichsgrundlage sind sie durchaus nützlich. 

Freeware, Mac OS X v10.3, www.xbench.com 


ann Untitled =) 


® 
|Kame Kore Den | 
PResuhs 89.30 
wsystem Info 
Xbench Version 1.2 
System Version 10.4.2 (8C46) 


Physical RAM 2560 MB 
Model 


Processor 


Powerklac?,2 
Powerfc. 970x2 0 2.00 GHz 


» Funktional Xbench 
Für einen objektiven a ala 
Geschwindigkeits- Thread Test WOpenCi Test 


Memory Test Muser Iinerface Test 
Disk Test 
Velume: (Karl 1] 


(Start) 


vergleich von Macs 
gibt es kaum etwas 
Besseres 


Über die Konfiguration kann nicht 
nur die Anordnung der Verzeich- 
nisse geregelt werden, sondern 
auch der Ort des Erscheinens. Oft 
benutzte Ordner können direkt 
gewählt und nicht so wichtige im 
Hauptmenü angezeigt werden. In 
den Ordnermenüs kann geblättert 
werden und Bilder werden mit 
einem Vorschaubild mit bis zu 
1024 Pixeln Breite angezeigt. Prak- 
tischerweise lassen sich alle Menüs 
auch abreißen und direkt auf dem 
Schreibtisch platzieren. 

Allerdings sind die Menüs nur 
sichtbar, wenn PiquantMenu das 
gerade aktive Programm ist. Zwar 
gibt es einen Menüpunkt Show all, 
aber einfacher wäre hier eine ent- 
sprechende Konfigurationsmög- 
lichkeit gewesen. 


4 Schnellzugriff Durch Anlegen eigener 
Ordner, die in das Menü integriert werden, 
erreicht man mehr Übersicht 


ANGETESTET 


PiquantMenu 
Hersteller (Info) 


Michaöl Parrot, 
Piquantmenu.mparrot. 


net 
Preis (rund) 18 US-Dollar 
Voraussetzung Mac 0S X v10.3.9 


MERKMALE Menüerweiterung, die ein- 
fachen Zugriff auf den gesamten Festplat- 
teninhalt, Safari-Bookmarks, das Adress- 
buch und iTunes-Playlists bietet 


URTEIL 


Sehr praktisches und Platz sparendes 
Tool zum Öffnen von Dateien und 
Programmen. 


Szlelsjesjrdläg Interessante Programme für den Mac 
Radio Days 


CHACHACHA 


SEEditMini 


Wer bei dem Namen ans Tanzen denkt, liegt gar nicht so 


falsch. Es geht um die Echtzeit-Kombinati 


on von Video und 


Audio. Bis zu vier Audio- oder Videotracks lassen sich mit 
CHACHACHA live mixen. Dazu gibt es Einstellungen zu der 
jeweiligen Abspielgeschwindigkeit, die Möglichkeit von 


Wiederholungs- und Ping-Pong-Schleifen 
der Lautstärke steuert auch die Intensität 


‚und die Regelung 
des Bildes. Ein 


lauter Film würde also einen leisen überdecken. Der Mix 


wird in einem eigenen Fenster dargestellt 
optional auch auf ein DV-Gerät ausgeben. 
Freeware, Mac OS X, www.tinytool.org 
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und lässt sich 


Hintergrundmusik ist was Feines, aber 
manchmal will man doch wissen, was man 
gerade hört. Radio Days erfüllt diesen 
Wunsch und sorgt dafür, dass jeder Titel 

in iTunes vom Computer angesagt wird. In 
Radio Days wird dazu eine der systemeige- 


nen Stimmen ausgewählt und auf Wunsch 
kann die Ansage auch gespeichert und 
auf einem MP3-Player genutzt werden. 
Donationware, Mac OS X v10.3, 
boosgaid.dyndns.org/-radiodays 


SEEditMini ist ein XHTML-Editor, mit dem sich 
W3C-konforme Webseiten erstellen lassen. Dazu 
bringt das Programm viele nützliche Funktionen 
wie eine Sonderzeichenpalette und CSS-Vor- 
lagen mit sowie einen Wizard, der Flash-Objekte 
einbindet. SEEdit gibt es auch in einer 30 US- 
Dollar teuren Maxiversion, die sich vor allem 
durch eine erweiterte CSS-Platte auszeichnet. 
Freeware, Mac OS X v10.3, www.xhtmisoft.com 
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Fingerübung 


TypeTrainer4Mac und Ten Thumbs 


gal für welches Programm man sich entscheidet, beide dienen 

dazu, die Beherrschung der Tastatur im Zehnfingersystem zu 
lernen oder zu optimieren. Auf den ersten Blick fällt die Wahl 
leicht, handelt es sich doch beim TypeTrainer um eine Freeware 
und bei Ten Thumbs um eine Shareware. Doch ausprobieren sollte 
man beide Programme, denn der Lernerfolg hängt nicht vom Preis 
der Software ab, sondern von ihrer Methodik. Der TypeTrainer 
begeistert durch die optionale Anzeige der zu verwendenden 
Finger, lässt aber eine Fehlerkorrektur vermissen. Vertippt sich der 
Lernende, erklingt ein Warnton, aber es gibt keine Korrekturmög- 
lichkeit. Das verwirrt und trübt den Lernerfolg. Zudem beginnt das 
Programm gleich mit allen Tasten und ist somit für Anfänger nicht 
geeignet. Bei Ten Thumbs dagegen kann man nicht mit indivi- 
duellen Texten üben. Es unterstützt aber mehrere Benutzer, istin 
Kapitel eingeteilt, führt eigene Statistiken und kann dem 
gewünschten Lernerfolg angepasst werden. Ten Thumbs ist ein 
kompletter Lehrgang für Anfänger und Fortgeschrittene. Zur Ent- 
spannung hält Ten Thumbs noch zwei Lernspiele bereit und auf 
der Webseite einen kostenlosen Tipptest. 
TypeTrainer4Mac: Freeware, Mac OS X v10.3, homepage.mac. 
comj/typetrainer4mac, Ten Thumbs: 26 US-Dollar, Mac OS X, 
www.tenthumbstypingtutor.com 


‚Ten Thumbs Typing Tutor - Lektion 


Ubung 


Patient strickte & erhöhte ein Seidel. Eine 
bl 


4 Fingerfertig Beide Programme schulen den Anwender darin, auch unter 
Zeitdruck die richtige Taste zu treffen 


MacinstallerBuilder 7 \',f°)7 :],),° 


Mit dem MaclnstallerBuilder können 
Software-Installationen ab Mac OS 8.1 
und Windows 98 bis Windows XP 
erstellt werden. Es können diverse 
Text- und Bildfenster während des 


Morphing, der fließende Über- 
gang eines Bildes in ein ande- 
res, ist ein beeindruckender 
Effekt. Mit MorphX lässt sich 
dieser Effekt unter Mac 0S X 
erstellen und als QuickTime- 
Film speichern. Die Bilder vor- 
zubereiten kann in filigrane 
Handarbeit ausarten, es sei 
denn sie ähneln sich. 
Freeware, Mac OS X v10.4, 
www.norrkross.com 


Installationsvorgangs eingeblendet 
oder Mindestvoraussetzungen 
überprüft werden und vieles mehr. 

Ab 80 US-Dollar, Mac OS 8.1, Mac OS 
X 10.1, www.sdesoftware.com 
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Tiger-Workshop auf 
Video von Galileo 


Galileo Design hat uns für unsere Heft-CD über 
30 Minuten Videofilm zur Verfügung gestellt. 
% Die Filme sind Bestandteil der Video-Trainings- 
Mac OS X 10.4 Tiger DVD Mac OS X v10.4 Tiger von Michael Hillen- 
BBanne'0s brand. Die Vollversion umfasst 96 Lektionen, 
die insgesamt rund zehn Stunden dauern. Die 
Schulungs-DVD fängt beim Einrichten von Mac 
OSX an und hört erst beim Umgang mit iTunes 
und GarageBand auf. Denn neben Tiger erklärt die DVD auch den 
Umgang mit iLife 05. Ein eigener Abschnitt ist speziellen Erläute- 
rungen für Umsteiger vom PC auf den Mac gewidmet. Die drei Fil- 
me auf der Heft-CD beschäftigen sich mit dem Einrichten einer 
Internet-Verbindung, den ersten Ausflügen ins Web mit Safari und 
der Konfiguration der Firewall und einer Kindersicherung. 
30 Euro, Mac OS X 10.1, www.galileodesign.de/katalog/buecher]/ 
titel/gp/titelID-1109?GalileoSession=28192653A2.iDFhRn60 


Faktura-vX-Demo 


Die Fakturierungs-Software auf FileMaker-Basis ähnelt Apples 
iApps nicht nur in der Oberfläche, sondern in der einfachen Bedie- 
nung. Das Erstellen von Angeboten, Rechnungen, Lieferscheinen, 
Mahnungen, Bestellungen oder Briefen an Kunden, Interessenten 
und Lieferanten klappt problemlos. Faktura ist in miteinander ver- 
bundene Module unterteilt. Es gibt die Module Partner (Adress- 
datenbank), Produkte, Briefe, 
Aufträge und Auswertung. Laut 
Hersteller ist eine enge 
Zusammenarbeit mit Microsoft 
Office, Mail, Safari, dem Adress- 
buch, dem Rechner, iCal und (u 


dem Notizzettel implementiert. er — = — = 
ab 80 Euro, Mac OS X v102, s_ |= - se 
www.intex-publishing.de | mn 


Demos von nik Sharpener Pro 2.0 
und nik Color Efex Pro 2.0 


Während nik Sharpener Bilder für den Druck schärft, wartet nik 
Color Efex je nach Ausbaustufe mit bis zu 75 Filtern zur Optimie- 
rung und Stilisierung von Bildern auf. Beide Plug-in-Sammlungen 
verfügen über das leicht zu be- 
dienende Selective-Werkzeug. Da- 
mit lassen sich die entsprechen- 
den Effekte direkt in das Bild 
hineinmalen. 

nik Sharpener: ab 200 Euro, 
Mac OS X v10.2, www.nikmulti 
media.com, nik Color Efex: ab 
116 Euro, Mac OS X 10.1, 
www.nikmultimedia.com 
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Test « Markt 
Shareware 


Zeitvertreib 000 Bubblomania X, 


Bubblomania 


ubblomania ist ein Arcade-Spiel, wiees men, an dem mit der Nadel allein 

früher auf einem Spielhallenautomaten nicht mehr alle Ballons zerstochen 
hätte laufen können. Mit einer Art Nadel, werden können. Entkommt aber 
dem so genannten Pin, müssen möglichstvie- einer nach oben aus dem Spielfeld, 
le Ballons zum Zerplatzen gebracht werden. wird ein Pin abgezogen. Doch wie so 
Insgesamt gibt es acht verschiedene Ballon- häufig, gilt auch hier: keine Regel 
arten, von denen aber nicht alle zerplatzen ohne Ausnahme. Die mit X gekenn- 
sollten. Zwar sorgen manche für einen Nach- zeichneten Ballons muss man passie- 
schub an Bomben, Lasern, Nadeln oder Punk- ren lassen. Sieht man einmal von der 
ten. Andere dagegen, die mit einem Xmar- manchmal, gelinde gesagt, gewöh- 


kiert sind, ziehen gnadenlos die noch vor- nungsbedürftigen psychedelischen 

handenen Pins ab. Farbgebung ab, kommt hier richtig 4 Teuflisch Ziehen zu viele Ballons unzerplatzt vorbei, fängt 
Und spätestens wenn diese verbraucht Freude auf. Es muss nicht lange gegrü- man wieder von vorne an 

sind, ist das Spiel zu Ende. Mit den Lasern belt werden und die Tastatursteue- 

und Bomben sollte der Spieler einigermaßen rung ist simpel. Bubblomania eignet sich Dark Moon Software, 15 US-Dollar, Mac OS 

haushalten, denn es wird der Moment kom- auch für ein kurzes Spiel zwischendurch. X 10.1, www.darkmoonsw.com 


Entknacker 


ClickRepair 
S challplattenaufnahmen sind oft durch Krat- Presets speichern, die dann bei Bedarf aus einem ANGETESTET 


zer und Fussel nicht mehr so klangrein, wie Popup-Menü ausgewählt werden. Bereits ab 
man sich das wünscht. Manuell ist diesen Feh- Werk sind drei Voreinstellungen abrufbar: ClickRepair 


lern kaum beizukommen. Wie praktisch, dasses Default, Mono und Schellack. Hersteller (Info) Brian Davies, www.maths. 
dafür Computerprogramme anu.edu.au/-briand/sound 
gibt, so zum Beispiel Clic- [eoe® ClickRepair 1.1: 18 1 Write The Songs -AIFF (3:55:400/44.100kHz/16bit) Preis (rund) 25 US-Dollar 

Repair. Es kann keine Auf- 5 Voraussetzung Mac 0SX 

nahmen erstellen und auch sm Z—. [<| MERKMALE entfernt Knackser und andere 
keine Sounds editieren. Aber SD Störgeräusche von Schallplattenaufnahmen im 


es entfernt die lästigen Stör- 


geräusche, die einen daran \’ W 2.20 


ji Format AIFF oder WAV, es ist kein Filter, der die 
erinnern, dass die Musik auf HHREN22:374 - samples to fix: 145 deft) 127 (right) 8 


ganze Aufnahme beeinträchtigt 


URTEIL 


Treffsicher entfernt ClickRepair Störgeräu- 
sche bei Schallplattenaufnahmen. Manuelle 


Schallplatten vergänglich ist. 


Zur Korrektur der Aufnah- F we F I V eg pr Ir Oo W 


men gibt es einen Automa- Su BR RR ae a 

} ae Pr p Main Controls Sound Output — | Eingriffe sind möglich, aber kaum nötig. 
tikmodus und für ambitio- a Fin | [Play Abort | | Options || | OO Noise 9 In our 

ierte An d hei Play-2 seconds U All 
nierte Anwender auch einen FEN 


manuellen Modus. Für den a. 7. zz Mono (| < Fehlerfrei Nach ClickRepair sollte die 


2 5 DeClick: 18% Auto DeClick: Off DeCrackle: 11% View at 1:1 Shellac (78) _ | | Ä = R 
Automatikmodus lassen sich |  Schallplattenaufnahme wieder wie neu klingen 


Szlelsjesjrd]läg Interessante Programme für den Mac 
Icon Pallet Feeder OneFingerSnap DeskShade 


Icon Pallet dient zum Starten von Mit Feeder können RSS-Feeds, also Auch wenn Apple gerade die Mehr- Einen aufgeräumten Schreibtisch erhält 
Programmen oder Dokumenten und die Schlagzeilen des Internets, tastenmaus vorgestellt hat, arbeiten man mit DeskShade. Auf Wunsch wer- 
zum Öffnen von Ordnern, dsinlkueıs erstellt werden. Der Feeder nimmt viele noch mit der Eintastenversion. den nicht nur alle bestehenden Icons 
oder Servern. Maximal 624 Icons dem Autor durch Autovervollständi- Das OneFingersnap-PreferencePane, BEUISSEHENLESBERLSIELERETEENE N 
kann das Utility aufnehmen. Im gung, Vorlagenverwaltung, Fehler- das die zweite Maustaste simuliert, auch Objekte, die auf den Schreibtisch 
Gegensatz zu DragThing, dem Urahn FE NTTRELEANE DIITSIE macht den Umgang damit komfor- kopiert werden, automatisch in einen 
des Docks, gibt es keine Unterteilung 1. nal Ss assoneans  tabler. Ein längerer Druck auf die anderen Ordner. Zudem lässt sich der 
in Kategorien und keine schweben- lassen sich mit dem Feeder auch Maustaste Öffnet das Kontextmenü. Hintergrund mit wechselnden Bildern 
den Paletten, aber optional lassen iTunes-RSS-Feeds für Podcasts in Die Wartezeit lässt sich individuell oder ganzen Filmen füllen. Allerdings 
sich Klicks mit Tönen verknüpfen. iTunes 4.9 erstellen. einstellen. werden nur .mov-Dateien unterstützt. 
20 US-Dollar, Mac OS X v10.2, 30 US-Dollar, Mac OS X v10.3.9, 7 US-Dollar, Mac OS X v10.3, 13 US-Dollar, Mac OS X v10.3, 


www.carnationsoftware.com www.reinventedsoftware.com www.oldjewelsoftware.com macrabbit.com/deskshade 
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Asset-Management ) 
[icon Preview & Cestor | 
Retrieva a Be Bee Base Base Bess 2 Ma“ 
[VSEEVEBERBENERERED UT 
= ST 
R etrieva verwaltet Bilder, Filme, Audio-, 
re ER ee Be EU 


3D- und QuarkXPress-Dateien. Die rund 
100 unterstützten Formate, die automatische 


Schlüsselwortvergabe und die umfangreiche 


mer 


un wonuaG WGrEEG wEruNNEG 


IA 
T —— 


[} 
Banearı2/H 


4 Fündig Auch ohne den richtigen Namen zu 


Retrieva 

Hersteller (Info) Matrix Software, 
www.retrieva.com 
Einzelplatz: 100 US-Dollar, 
Mehrplatz: 2000 US-Dollar 
Voraussetzung Mac 0S X v10.2.8 


Sortierfunktion gehören heutzutage jaschon 


fast zur Standardausstattung. Pluspunkte 
sammelt das Programm aber mit der pfiffi- 
gen Suchfunktion Ähnliches Suchen und seiner 
Schnelligkeit, sieht man einmal vom Import 
der Daten ab. 


Preis (rund) 


Je nach eingestellter Genauigkeit können 
mit Ähnliches Suchen Dokumente in der Daten- 
bank gefunden werden, die dem ausgewähl- 
ten mehr oder weniger gleichen. 

In der Mehrplatz-Version kommt noch eine 
professionelle Serveranwendung hinzu. 
Neben dem lokalen Zugriff erhalten mit dem 
eingebauten Webserver auch bis zu 32 000 
Nutzer über das Internet gleichzeitig Zugang 


kennen, stehen die Chancen gut, das Gesuchte in der 
Datenbank zu finden 


zu den digitalen Assets. Während die Einzel- 
platz-Version nur aufdem Mac läuft, kann der 
Server auch auf Windows-Rechnern einge- 
setzt werden. Der Zugriff erfolgt systemunab- 
hängig über einen Webbrowser. 


MERKMALE relationale Datenbank zur 

Verwaltung von 3D-Objekten, Audio, Bildern, 
Filmen, PDF- und QuarkXPress-Dokumenten, 
viele Schlüsselwörter möglich, Suchfunktion 


URTEIL 


Allein die ausgeklügelte Suchfunktion lohnt 
die Investition in diese Digital-Asset- 
Management-Lösung. 


Kochbuch 


Computer Cuisine Deluxe 


B eim Kochen scheiden sich die Geister. 
Für die einen ist es eine notwendige Vor- 
aussetzung der Nahrungsaufnahme, für die 
anderen ist es besser als das Essen selbst. Um 
Letzteren noch mehr Freude zu bereiten, 
schenkt man ihnen ein ausgefallenes Koch- 
buch. Auch wenn Nachkochen nicht jeder- 
manns Sache ist, Ideen sammeln schadet nie. 
Wie gut also, wenn das Kochbuch auch noch 
Platz für eigene Ideen lässt. 

Die Datenbank Computer Cuisine Deluxe 
erfüllt diese Voraussetzungen. Das Kochbuch 
wird mit 1000 Rezepten ausgeliefert, und da 


es FileMaker-basiert ist, lässt es praktisch 
unbegrenzten Platz für eigene Rezepte. Prak- 
tischerweise kann jedem Rezept ein Foto 
zugeordnet werden, und zu jedem Gericht 
lässt sich ein eigener Kommentar verfassen. 
Zudem ist hier noch Platz für Angaben zur 
Quelle des Rezeptes und wann es zuletzt 
zubereitet wurde. 

Für Köche, die auch auf gesunde Ernäh- 
rung achten, ist ein Nährwertteil integriert. 
Leider sind hier für die mitgelieferten Rezep- 
te keine Daten eingetragen. Dafür gibt es 
einen eingebauten Umrechner, der zum Bei- 


spiel die Maßangabe „Tasse“ in Milliliter 
umrechnet, da das Programm aus den USA 
kommt und amerikanische 
zugrunde legt. 

Noch genialer ist allerdings die Einkaufs- 
liste, die auf Wunsch automatisch generiert 
wird und entweder gedruckt, gemailt oder 
gleich auf den iPod übertragen werden kann. 
Und mal ehrlich, gegen die Einkaufszettel 
auf dem iPod kommt ja wohl kein Handy in 
der Kassenschlange an. 

Inaka Software, 20 US-Dollar, Mac OS 8.6, 
Mac OS X, www.inakasoftware.com 


Einheiten 


XPostFacto4 


Zum ersten Mal liegt eine finale 
Nicht-Beta-Version vor. Mit XPost- 
Facto kann auch auf offiziell nicht 
unterstützten Macintosh-Rechnern 
Mac OS X installiert werden. Zum 
Beispiel sind dies die ersten PCI 
Power Macs mit nachträglich 
installierten G3-Prozessoren. 
Freeware, Mac OS 9, Mac 0S X, 
www.eshop.macsales.com/OSX- 
Center/XPostFacto/Framework.cfm 
?page=XPostFacto.html 
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Serene Saver 


Dieser Bildschirmschoner führt 
zurück zur Natur. In der unregis- 
trierten Version gibt es einen 
Wasserlauf zu sehen. Optional — 
mit schnellem Mac - kann er 


auch als animierter Schreibtisch- 
hintergrund eingesetzt werden. 
Nach der Registrierung kann man 
Dutzende anderer Motive kosten- 
los beim Hersteller laden. 

30 US-Dollar, Mac OS X v10.3, 
www.serenesaver.biz 


Hue Go! 


Der Farbwähler für Webdesigner 
kann jeden Farbwert auf dem 
Monitor in HTML-konformen 
HEX-Code umrechnen. Per 
Pipette wird die gewünschte Far- 
be ausgewählt. Das Programm 
bietet eine Feinjustage und den 
passenden HEX-Wert. Optional 
kann dieser auch in der eigenen 
Datenbank gespeichert werden. 
5 bis 10 US-Dollar, Mac OS X, 
www.piDog.com 


Backstage/Centerstage 


Die beiden Programme zusammen können als 
Multimedia-Steuerungszentrale für den Mac ein- 
gesetzt werden. Noch im Entwicklungsstadium 
lassen sich Audio, Bilder und Filme genießen. 
Verwaltet werden die Daten mit Backstage und 
für die Wiedergabe ist Genterstage zuständig. jk 
OpenSource, Mac OS X v10.4, CenterStage 
Project.com 


zenterStaGe 


ÜE MAC MEDIA CENTER 


47 


Helpline 
Serie Digitalvideo, Folge 3 


Apples lools zur di 


In Folge drei unserer Serie zum digitalen Video kommt zur 
Bearbeitung der Mac ins Spiel. Wir vergleichen Apples Videoschnitt- 
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Programme iMovie, Final Gut Pro und Final Cut Express 


eit der Rückkehr von Steve Jobs 

Ende 1996 hat Apple nach und 

nach das Engagement im 
Bereich Videoschnitt verstärkt. 

Dies ist nicht verwunderlich. 
Schließlich ist Steve Jobs nicht nur 
Chief Executive Officer bei Apple, son- 
dern auch noch Chef einer weiteren, 
in Sachen Trickfilm bedeutenden Fir- 


ma: der Computeranimations-Schmie- 
de Pixar, die Hits wie „Toy Story“ und 
„Ihe Incredibles“ produziert hat und 
im kommenden Jahr mit „Cars“ ein 
neues Projekt vorstellen wird. 

Apple hat verschiedene Produkte 
für den digitalen Videoschnitt im Pro- 
gramm. Wir stellen Ihnen sämtliche 
Programme vor. 


EINSTEIGER IUSYE 


B) as erste Ergebnis dieser Ausrich- 
tung war iMovie. Damit sollte der 
Videoschnitt so einfach wie möglich 
werden. iMovie ist kostenlos, wenn 
man einen neuen Mac kauft, und 
ansonsten Teil des iLife-Pakets. Aktuell 
ist iMovie bei Version 5 angelangt und 
trägt den Zusatz „HD“. „HD“ bedeutet, 
dass man mit dem Programm auch 
Videos im hochauflösenden HDV-For- 
mat bearbeiten kann. Eine Beschrei- 
bung von HDV und anderen Formaten 
finden Sie in der ersten Folge unserer 
Serie in der MACup 09/2005. 


EINFACH UND HILFREICH iMovie 
benutzt nur ein Fenster und ist sehr 
übersichtlich gestaltet. In der Stan- 
dardansicht gibt es eine Video-Anzei- 
ge, einen Bereich für einzelne Clips 
(Videoschnipsel) und einen Montage- 
bereich, in dem man die Clips nach- 
einander anordnet. Vom Anordnen 
der Clips bis zum Hinzufügen von 
Titeln oder Übergängen zwischen den 
Clips funktioniert fast alles per Drag 
and Drop mit der Maus. Menübefehle 
gibt es nur wenige. Wer sich am Mac 
ansonsten leidlich auskennt, braucht 
für iMovie fast keine Anleitung. Falls 
doch Fragen auftreten, findet man in 
der Online-Hilfe ausführliche Infor- 
mationen und eine schrittweise Ein- 


führung für Neueinsteiger. Schon das 
Überspielen von Clips aus der Camera 
in den Rechner stellt für iMovie kein 
Problem dar. Das Programm erkennt 
automatisch Pausen zwischen zwei 
Aufnahmen und beginnt dann einen 
neuen Clip. Allein diese Funktion 
spart viel Zeit und Arbeit. Gar nicht 
mehr eingreifen muss man bei der 
Funktion „Magic iMovie“, die in 
iMovie HD neu hinzugekommen ist. 
„Magic iMovie“ importiert alle Clips 
vom Camcorder, ordnet sie an, fügt 
auf Wunsch Übergänge ein und 
schickt den fertigen Film bei Bedarf 
gleich noch zu iDVD, das ebenfalls 
Bestandteil von iLife ist. iDVD erzeugt 
Video-DVDs mit Menüs und Szenen- 
auswahl, die man in einem DVD-Play- 
er abspielen kann. Die Automatisie- 
rung ist nicht nur für Anfänger inter- 
essant, sondern hilft auch dem erfah- 
renen Anwender, wenn er unter Zeit- 
druck steht. 


NICHT NUR FÜR EINSTEIGER iMovie 
ist nicht nur ein Programm für Ein- 
steiger mit geringen Ansprüchen. Im 
Laufe der Jahre hat iMovie Funktionen 
erhalten, die zuvor professionellen 
Programmen vorbehalten waren. So- 
bald man in die Zeitachsenansicht 
umschaltet, gewinnt man einige Bear- 
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» Alles zusam- 
men iMovie bringt 
alle wichtigen Funk- 
tionen in einem 
Fenster unter und ist 
dadurch besonders 
übersichtlich 


V Umschaltbar 
Die zwei Gesichter 
von iMovie: oben 
die Standardansicht, 
unten die Zeitachse 
mit erweiterten 
Funktionen 


we) «en- 
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beitungsfunktionen hinzu: Man kann 
die Länge einzelner Clips nun direkt 
beschneiden und Marker setzen, um 
bestimmte Stellen wieder zu finden 
und präzise anzusteuern. Weiter kann 
man inzwischen zwei zusätzliche 
separate Audiospuren mit Tonmateri- 
al füllen und die Lautstärke mithilfe 
von Linien und Kurven genau steuern. 

Generell bietet iMovie eine Reihe 
von Überblendeffekten, mit denen 
man den Übergang zwischen zwei 
Clips gestalten kann. Von einer sanf- 
ten Überblendung bis zum deutlichen 
Hineinschieben eines anderen Clips 
ist alles möglich. 

Die so genannten „Effekte“ reichen 
von nützlich, etwa einfache Farbkor- 
rektur und Veränderung von Hellig- 
keit und Kontrast, bis zu verspielt, bei- 


spielsweise Elektrizität. Wem die mit- 
gelieferten Übergänge und Effekte 
nicht ausreichen, der kann sie mit 
Erweiterungspaketen von Dritther- 
stellern ergänzen. 

Die Titelfunktionen sorgen nicht 
nur für nette Titelanimationen mit 
hereinfliegenden Buchstaben, son- 
dern erzeugen auch Untertitel für 
Übersetzungen oder Erklärungen. 

Was das Material für die eigenen Fil- 
me betrifft, unterstützt iMovie neben 
Videoclips auch Standbilder und alle 
von iTunes unterstützten Tonformate. 
Eine Bibliothek von Toneffekten lie- 
fert Apple gleich mit. Gesprochene 
Kommentare kann man über ein 
Mikrofon direkt aufnehmen. Ein gro- 
ßer Pluspunkt von iMovie ist außer- 
dem das Zusammenspiel mit den 


anderen iApps. Wer seine Bilder mit 
iPhoto verwaltet und seine Musik- 
sammlung mit iTunes, hat in iMovie 
automatisch Zugriff 
Ressourcen. 

Der vielleicht größte Vorteil des 
Videoschnitts am Mac gegenüber ana- 
logen Schnittmaschinen oder echtem 
Filmschnitt besteht darin, dass man 
jederzeit wieder zum Ausgangsmateri- 
al zurückkehren kann. Diese Fähigkeit 
wird 


auf diese 


auch als „non-destruktiv“ 
bezeichnet. 

iMovie konnte diesem Anspruch 
nicht immer ganz genügen. Mit den 
Veränderungen der letzten beiden 
Versionen hat sich dies allerdings 
geändert. Beschnittene Clips zeigen 
jetzt bei Bedarf wieder ihre ganze Län- 
ge und die Widerrufen-Funktion ist 
nun praktisch unlimitiert. 

Damit bietet iMovie genügend 
Funktionen für die meisten Hobby- 
filmer. Aber auch für manche profes- 
sionelle Anwendungen, wie beispiels- 
weise einfache Schulungsvideos, ist es 
durchaus geeignet. 


IN[ze2 Movies Potenzial 


Shopping-Guide Das Potenzial von iMo- 
vie ist größer, als es auf den ersten Blick 
scheint. Das beweist der Film „Tarnation“ 
(www.i-saw-tarnation.com), der bei zahl- 
reichen Filmfestivals lief — unter ande- 
rem in Cannes und beim renommierten 
Sundance Film Festival. Beim Film Festi- 
val in Los Angeles wurde der Streifen mit 
dem Preis für den besten Dokumentar- 
film ausgezeichnet. „Tarnation“ wurde 
mit iMovie hergestellt. 
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04:18 04:08 03:26 02:20 | 04:14 03:05 02:27 | 02:23 00:19 om | 
Mein gro...er Film running in frog lizard cat watching horned lizard | just sitting little fox | just sitting/1 running out Bildclip 01 
4,» 


| \ 21,6 MB | a, 


50 


MACup.com 112005 


Istejatcy Final Cut Pro 


Fa Cut Pro ist Apples professio- 
nelles Schnittprogramm. Nach- 
dem iMovie etabliert war, interessierte 
sich Apple für eine Profi-Lösung. Es 
sollte schnell gehen und deshalb 
begann Apple nicht bei null, sondern 
kaufte der Software-Schmiede Macro- 
media ein noch nicht veröffentlichtes 
Programm samt Entwicklerteam ab. 
Aus dieser Software, die bei Macrome- 
dia noch den Codenamen „Hitchcock“ 
trug, wurde dann Final Cut Pro. 

Final Cut Pro ist inzwischen bei Ver- 
sion 5 angelangt, hat in vielen Holly- 
wood-Studios Einzug gehalten und 
wurde unter anderem zum Schnitt 
des Spielfilms „Unterwegs nach Cold 
Mountain“ eingesetzt. Es ist Apple 
gelungen, eine starke Konkurrenz 
zum vorher übermächtigen Software- 
Haus Avid zu etablieren, dessen 
Schnittprogramme lange Zeit fast 
alleine den professionellen Markt 
beherrschten. Einen ausführlichen 
Test finden Sie in der MACup 09/2005. 


PROFIFUNKTIONEN Final Cut Pro ist 
ein extrem leistungsfähiges Schnitt- 
programm, das Funktionen zum 
Schnitt, für Compositing, zur Titeler- 
stellung und zur Tonbearbeitung ver- 
eint. Das Programm ist grundsätzlich 
formatagnostisch und verarbeitet fast 
jede Art von Video, solange ein ent- 
sprechender Software-Codec oder eine 
Hardware-Capture-Karte vorhanden 
ist. Über eine entsprechende Digitali- 
sierungskarte für den Rechner kann 
Final Cut Pro so beispielsweise auch 
Analogvideo bearbeiten. Die Anzahl 
der möglichen Videospuren ist prak- 
tisch unbegrenzt; seit Version 5 unter- 
stützt das Programm darüber hinaus 
bis zu 24 Audiospuren gleichzeitig. 
Mit den integrierten CinemaTools und 
über den Zwischenschritt der Digitali- 


sierung schneidet Final Cut Pro auch 
herkömmlichen Film mit 24 Bildern 
pro Sekunde. Einen schnellen Mac 
vorausgesetzt, stellt das Programm 
viele Bildeffekte und Übergänge in 
Echtzeit dar. Herausragend und 
umfangreich sind auch die Möglich- 
keiten zur Farbkorrektur. 

Final Cut Pro enthält neben dem 
eigentlichen Schnittprogramm noch 
LiveType, ein Programm, das dort 
anfängt, wo die eingebauten Titelfä- 
higkeiten von Final Cut Pro aufhören. 
Compressor schließlich kümmert sich 
um das Komprimieren von Videos im 
Hintergrund und kommt beispiels- 
weise dann zum Einsatz, wenn man 
fertige Videos für DVD, Web und Han- 
dydisplay optimieren will. 


FINAL CUT PRO IM PAKET Das Final 
Cut Pro Studio entspricht dem iLife- 
Paket im professionellen Bereich. 
Dazu gehören Motion 2, ein Pro- 
gramm für bewegte 2D-Grafiken, und 
Soundtrack Pro, ein Programm zur 
Audiobearbeitung. 

Mit Soundtrack Pro erstellt man 
auch passende Hintergrundmusik für 
die eigenen Videos. Dazu verwendet 
das Programm fertige Loops, ähnlich 
wie GarageBand. Ein weiterer Bestand- 
teil des Pakets ist DVD Studio Pro. 
Damit lassen sich DVDs mit Menüs, 
verschiedenen Tonspuren und bei 
Bedarf sogar Videospuren im HD-For- 
mat erstellen. 


EIGENE HERANGEHENSWEISE Final 
Cut Pros Interface fußt auf grundsätz- 
lich anderen Prinzipien als iMovie. Die 
Standardansicht benutzt vier Haupt- 
fenster: einen Dateibrowser, 
Mediendateien anzeigt, das Vorschau- 
fenster („Viewer“), das Ergebnisfenster 
(„Canvas“) und die Zeitleiste. Die 


der 


Anordnung geht auf den Analog- 
Videoschnitt zurück, bei dem man 
einen Zuspielmonitor hatte und einen 
Monitor, der das Ergebnis zeigte. Die 
wichtigste Arbeitsweise in dieser 
Umgebung ist die des „Drei-Punkt- 
Schnitts“ (Three point editing). Nach 
diesem Prinzip setzt man drei Punkte, 
die bestimmen, an welcher Stelle 
ein Clip in die Sequenz eingefügt 
wird. Eine typische Kombination 
aus drei Punkten sind In- und Out- 
Punkt in einem Clip und ein Einsetz- 
punkt in der Zeitleiste. Aber auch jede 
andere Kombination aus drei Punkten 
ist möglich. 

Mit diesem System legt man präzise 
fest, an welcher Stelle ein Schnitt 
erfolgt und wie viel neues Material 
eingesetzt wird. Man kann mit Final 
Cut Pro auf einem Monitor arbeiten, 
produktiver ist man aber mit zwei Dis- 
plays. Dann haben die verschiedenen 
Fenster Platz und man muss nicht 
ständig zwischen den Ansichten 
umschalten. Die Pro-Version unter- 
stützt das Batch-Capturing. 


ustelicHHleinug Final Cut Express 


D er Unterschied zwischen iMovie 
und Final Cut Pro ist groß. Und 
nicht jeder, dem iMovie nicht genügt, 
braucht alle Funktionen von Final Cut 
Pro. Das hat Apple veranlasst, mit 
Final Cut Express (Test in der MACup 
05/2005) eine abgespeckte Version zwi- 
schen den beiden Extremen herauszu- 
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bringen. Was die Philosophie und 
Arbeitsweise des Programms betrifft, 
ist es aber eindeutig ein Ableger von 
Final Cut Pro. Es verfügt grundsätzlich 
über die gleiche Benutzeroberfläche 
wie der große Bruder, importiert aber 
nur einige Videoformate. Auch sonst 
ist der Funktionsumfang gegenüber 


Final Cut Pro eingeschränkt, reicht 
aber für viele Anwendungen aus. Was 
die Funktionen betrifft, fehlt vor 
allem die erweiterte Farbkorrektur. 


VERSCHIEDENE PHILOSOPHIEN 
Final Cut Pro und Express haben einen 
deutlich größeren Funktionsumfang 


4 Flexibel mit 
Fenstern Die 
Benutzeroberfläche 
von Final Cut Pro 
entspricht der im 
professionellen 
Bereich üblichen 
Arbeitsweise mit 
zwei Videoansichten 
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V Ähnlichkeiten 
Das Interface von 
FinalCut Express HD 
unterscheidet sich 
auf den ersten Blick 


kaum von der 


Pro-Version 


als iMovie - das darf man angesichts 
des höheren Preises aber auch erwar- 
ten. Der vielleicht gravierendste Unter- 
schied liegt jedoch in einer grundsätz- 
lich anderen Herangehensweise. Dazu 
gehört der weiter oben beschriebene 
Drei-Punkt-Schnitt. Doch die Unter- 
schiede gehen noch tiefer. iMovie 
nimmt einem vielen Arbeitsschritte 
ab und macht vieles so einfach wie 
möglich. Dafür verliert man aber die 
genaue Kontrolle über einzelne Funk- 
tionen. Ein Beispiel macht dies deut- 
lich: Bei einem Übergang kann man in 
iMovie nur die Gesamtlänge bestim- 
men, aber nicht, wo der Effekt beginnt 
oder endet. Diese präzise Kontrolle 
gibt es in Final Cut Pro, sie erfordert 
aber zusätzliche Arbeitsschritte, bei- 
spielsweise beim Übergang zumindest 
das gezielte Setzen von Anfangs- und 
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Endpunkten. Wer von iMovie auf Final 
Cut Pro umsteigt, sollte nicht denken, 
er/sie bekäme nun „iMovie Pro“. Schon 
das Überspielen von Material aus dem 
Camcorder ist mit Final Cut Pro 
Arbeit, die darin besteht, dass man 
zuerst Bereiche auf dem Ausgangs- 
material markiert und diese dann in 
das Programm einspielt. Es gibt zwar 
eine automatische Clip-Erkennung, 
die man aber erst als zweiten Schritt 
anwenden kann, nachdem man zuvor 
Material importiert hat. 


AUSGABE Schon iMovie HD bietet 
eine ganze Palette an Ausgabeforma- 
ten an - von einer kleinen Datei als 
E-Mail-Attachment über ein Format 
für Webseiten bis zur direkten Verbin- 
dung zu iDVD. Compressor erledigt 
solche Aufgaben für Final Cut Pro im 
Hintergrund. Auch aus Final Cut Pro 
klappt die Übergabe zum DVD-Pro- 
gramm, in diesem Fall DVD Studio 
Pro. Oft wird allerdings auch iDVD 
selbst für manches professionelle Pro- 
jekt reichen und man kann sich die 
zusätzliche Ausgabe sparen. 


FAZIT Mit iMovie HD, Final Cut 
Express HD und Final Cut Pro 5 bietet 
Apple für jeden Bedarf ein passendes 
Schnittprogramm. Der Umstieg von 
iMovie in die Profiliga ist dann not- 


INizeE Videos verwalten 


Fehlendes Tool Apples Angebot im 
Bereich Video hat eine Lücke: Es fehlt 
eine Videodatenbank, die ähnlich wie 
iPhoto Clips verwaltet und bei Bedarf 
bereitstellt. Das Programm iDive des 
französischen Herstellers Aquafadas 
schließt diese Lücke und erleichtert 
nebenbei noch die zeitraubende Arbeit 
des Sichtens von Videomaterial. 

Info: www.aquafadas.com 


IN[ze3 Internetadressen 


=> iMovie HD: 
www.apple.com/dej/ilife/imovie 


=> FinalCut Express HD: 
www.apple.com/de/finalcutexpress 


=> FinalCut Pro 5: 
www.apple.com/de/finalcutstudio/ 
finalcutpro 


wendig, wenn man Übergänge und 
Effekte genau kontrollieren möchte 
oder wenn man mehr als eine Video- 
spur braucht, beispielsweise für Com- 
positing-Effekte. Eines darf man dabei 
aber nicht unterschätzen: Der Um- 
stieg ist nicht ganz einfach. Und vieles, 
was einem iMovie abnimmt, muss 
man dann selbst machen. Aber das ist 
eben der Preis für mehr kreative 


Freiheit. Hartmut Könitz/mik 


81213212] Efef/@ Ausstattung und Preise 


iMovie HD Final Cut Pro 5 FinalCut Express HD 
Videospuren 1 99 99 
Audiospuren 3 99, davon 24 gleichzeitig 99 
Audio-Ein-/Ausgänge 2/2 24/24 2/2 
Widerrufen unbegrenzt 99 Schritte 32 Schritte 


Unterstützte Videoformate 


MPEG-4 Flash Medien, HDV, DV 
(auch 16:9) 


HDV (nativ), DV (auch 16:9), DVCAM, 
DVCPRO, DVCPRO50, unkomprimier- 
te 8- und 10-Bit-SD- und HD-Forma- 

te, weitere über Zusatz-Hardware wie 
PCI-Karten 


HDV, DV (auch 16:9), DVCAM, 
DVCPRO 


Mitgelieferte Programme 


iDVD, iTunes, iPhoto, GarageBand 


LiveType, Compressor (Studio-Ver- 
sion zusätzlich: Soundtrack Pro, 
Montage2, DVD Studio Pro 4) 


LiveType, Soundtrack 


Systemanforderungen Power Mac mit G3 400 MHz; für HD Power Mac mit G4 500 MHz; für HD Power Mac mit G4 500 MHz; für HD 
64 1 GHz, mind. 256 RAM, für HD 1GHz, mind. 512 MByte RAM, für 1 GHz, mind. 384 MByte RAM, für 
512 MByte, Mac OS X v10.3.4, für HD 1GByte, AGP Quartz Extreme HD 1 GByte, AGP Quartz Extreme 
HD Mac 0S X v10.3.6, QuickTime Grafikkarte, Mac OS X v10.3.9, Grafikkarte, Mac OS X v10.3.7, 
6.5.2, 250 MByte Festplattenspeicher, QuickTime 7.0, 1 GByte Festplatten- QuickTime 6.5.2, 1 GByte Festplatten- 
bei Installation von iDVD und Garage- speicher, für zusätzliche Optionen speicher, für zusätzliche Programme 
Band 4,3 GByte 10 GByte, DVD-Laufwerk 14 GByte, DVD-Laufwerk 

Preis kostenlos bei neuen Rechner, sonst 970 Euro, 300 Euro 


80 Euro als Teil von iLife 5 


Studio: 1250 Euro 
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Tipps & Iricks 


Office, Pages, QuickTime, Adressbuch von Christopher Jakob 


Office 
Symbole individuell gestalten 


= ine Erleichterung für die Orientierung bei der Arbeit stellen identi- 
sche Icons in der Symbolleiste für dieselben Befehle von Microsoft 
Word oder Excel dar. Aber manche Symbole merkt man sich vielleicht 
auch nach mehreren Arbeitsschritten nicht oder man möchte einfach 
eigene Icons in der Leiste haben. Dazu klickt man mit der rechten Maus- 
taste oder einem Control-Klick auf das Symbol, das man verändern möch- 
te, und wählt im Kontextmenü die Option Eigenschaften... aus. In dem da- 
raufhin erscheinenden Fenster Befehlseigenschaften befindet sich das zu 
ändernde Symbol in der linken oberen Fensterhälfte. Mit der Schaltfläche 
gleich daneben, markiert durch einen kleinen Pfeil, ruft man weitere, von 
Microsoft vorgefertigte Schaltflächensymbole auf, die sich statt des 
ursprünglichen Icons einsetzen lassen. 

Aber auch in einem anderen Programm erstellte Icons lassen sich mit 
der Zwischenablage sowie über den Befehl Schaltflächensymbol einfügen, der 
unter der Icon-Auswahl von Microsoft zu finden ist, nach der Bestätigung 
in die Symbolleiste inte- 


grieren. Mit der Option Befehlseigenschaften 
en We ge 
der das ursprünglich vor- — — 
gegebene Icon herbei. Alle eeediN —_ 
Veränderungen lassen sich 89822300 
Tastatur... 
damit schnellundeinach | mmvw+#%& —— 
ungeschehen machen. Bot ıoms 
«3 tr 3% ® 

» Variabel Wer nicht alle Icons DE ze Zi 

der Symbolleiste unter Word oder ce K»09 ? 

Excel beibehalten will, kann seiner jenem konliign 

Kreativität freien Lauf lassen und Schaltflächensymbol einfügen 

Alternativsymbole oder Eigen- 


Schaltflächensymbol zurücksetzen hen ) a ) 


kreationen integrieren 


Pages 


Versteckte Funktion 


pples Textverar- 

beitungsprogramm 
Pages verfügt nicht über 
die zahlreichen Funktio- 
nen von Word und will 
in dieser Hinsicht dem 
Office Programm aus 
dem Hause Microsoft 
auch keine direkte Kon- 
kurrenz 
grenzt jedoch schon an 
Understatement, dass 
die Entwickler von Pages 
eine sehr wichtige Funk- 
tion für Autoren gut ver- 
steckt haben, die in 
Word über die untere 
Dokumentenleiste und 
einen Mausklick sehr 
leicht zugänglich ist. 
Will man die Anzahl der 
geschriebenen Zeichen 
in einem geöffneten 
Dokument erfahren, 
muss man sich in Pages 
erst über die I-Schaltflä- 
che in der Fensterleiste 


machen. Es 


8:09:09 Dokument 


EZ TB a0 


Autor: Christopher Jakob 


Titel: Änderung der Adresse 
Schlüsselwörter: Adresse 


Kommentare: Als Vorlage verwendbar 


Wörter: 51 
Seiten: 1 
Zeilen: 23 

Absätze: 11 
Abschnitte: 1 
Grafiken: 0 
Zeichen: 360 


Zeichen: 320 
(Ohne Leerzeichen) 


Gedruckt: Nie 


Datei-Informationen 


4 Versteckt Auch Pages verfügt über 
eine Funktion, die Auskunft über die 
Anzahl der geschriebenen Zeichen 

in einem Dokument gibt — man muss 
sie nur finden 


die Informationen extra anzeigen lassen und anschlie- 
ßend in diesem Fenster die Rubrik Dokument aufrufen. Nun 
lässt sich innerhalb der Rubrik Informationen die Anzahl 
der geschriebenen Zeichen mit und ohne Leerzeichen able- 
sen. Im Gegensatz zu Word, gibt dieses Informationsfens- 
ter aber auch andere Angaben über das geöffnete Doku- 
ment an den Benutzer weiter, sodass sich die Nutzungs- 
möglichkeiten erweitern. So hat Pages den Vorteil gegen- 
über Word, dass das Fenster mit der Anzahl der Zeichen 
auch während der Eingabe offen bleiben kann und sich 
dazu noch in Echtzeit aktualisiert. Damit lassen sich Texte 
bequem auf die vom Auftraggeber geforderte Zeichen- 


anzahl anpassen. 


Sjslels1EsjrdlJg Tipps und Tricks rund um Mac-Anwendungen und OSX 


Dock-Tricks Klick-info 


Geschwindigkeitsbegrenzung 

Den Siowmotion-Effekt von Mac OS X, den man mittels der Umschalt- 

Taste erreicht, wird wohl jeder kennen. Apple hat in Mac OS X Tiger nun 

zwei zusätzliche Slowmotion-Geschwindigkeiten eingebaut. Ein Fenster 

legt man etwas schneller als mit dem Einsatz der Umschalt-Taste im 

Dock ab, wenn man neben dem obligatorischen Doppelklick auf die Titel- 
leiste des Fensters gleichzeitig 
die Control-Taste drückt. Und 
ganz langsam schwebt ein Pro- 
gramm- oder Finderfenster ins 
Dock, wenn man neben dem 
Doppelklick die Tastenkombi 
[Umschalten-Control] einsetzt. 


Zieht man in Mac OS X v10.4 Tiger einen 
Text- respektive Grafik-Clip mit Textinhalt 
auf das Safari-Icon im Dock, so startet 
der Apple-Browser ein Fenster mit der 
Google-Suchseite und gleichzeitig eine 
Webabfrage mit dem Text oder dem 


Mit iTunes 5 hat Apple die Infor- 
mationsangaben neu überarbeitet. 
Klickt man mit der Maus in die 
rechte Minutenangabe neben der 
Zeitachse, wechselt die Anzeige 
von Gesamtlaufzeit auf restliche 
Laufzeit des Songs. Auch mit 
einem Mausklick auf die Angabe 
des Interpreten ändert man die 
Informationsangabe und erhält 
nun den Namen des Albums, in 
dem der Song erschienen ist. 


Begriff, der sich in dem Clip befindet. 
Auch das Programm Notizzettel reagiert 
auf diesen Befehl: Zieht man einen Clip 
auf das Notizzettel-Icon im Dock, erhält 
man einen neues Memo-Fenster mit dem 
im Clip befindlichen Text. 
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MacOS X 
Variable Anmeldung 


er Anmeldedialog beim Start des 

Betriebssystems lässt sich unter 
Mac OSX v10.4 etwas verkürzen, wenn 
viele Benutzer eingetragen sind. Vor- 
aussetzung ist, dass man sich norma- 
lerweise die Benutzernamen anzeigen 
lässt und nur das Passwort per Tasta- 
tur eingibt. Zuerst setzt man die Pfeil- 
taste ein, um beispielsweise den ersten 
Benutzer zu markieren. Anschließend 
betätigt man die Tastenkombination 
[Umschalten-Wahl-Eingabetaste]. Nun 
sind nur noch zwei Eingabefelder vor- 
handen, je eines für den Namen und 
das dazugehörige Kennwort. Jetzt ist 
es egal, welchen Benutzernamen man 
eingibt, sofern das Passwort stimmt, 


Adressbuch 
Druckerei inklusive 


QuickTime Player 
Mausaktion 
it einer neuen Funktion wartet 


M QuickTime Player 7 in der kos- 
tenpflichtigen Pro-Version auf: Aus 
einem Film lässt sich ein neuer Clip 
mit dem aktuellen Fensterinhalt des 
Originalfilms durch Drag and Drop 
erstellen. Dazu zieht man den Fenster- 
inhalt mit der Maus auf den Schreib- 
tisch. Daraufhin erstellt QuickTime 
einen neuen Clip respektive ein Stand- 
bild. Markiert man zuvor einen Film- 
abschnitt, in dem man die In- und 
Out-Markierungen an die gewünschte 
Position verschiebt, produziert der 
Player einen Clip mit dem Inhalt, der 
sich im Film innerhalb der markierten 
Position der Zeitachse befindet. 


[® SOcent.mov 


4 Clip-it Die Pro-Version des QuickTimer Player 7 verfügt über 
eine neue Drag-and-Drop-Funktion, mit der sich Standbilder oder kurze, 
vorher markierte Clips aus einem Film ziehen lassen 


Drucken, 


Drucker: | DESKJET 3820 2] 
Voreinst.' | Standard X] 


as Adressbuch in Mac OS X v10.4 Sur Kümseltos u < Erweitert Unter 

macht den Postversand von Briefen Layout FHERKERR] Ausrichtung Mac OS X Tiger hat 
etwas leichter. Muss man unter Mac OSX EjMeine Adresse: (Privat 2) Apple die Möglichkeit 
Panther noch zu einem Zusatz-Tool grei- Adressen: Lie =.) ins Adressbuch 

2 . a . Paraboot Sortiert nach‘ | Alphabetisch sortieren [2] % F 

fen, lassen sich unter Tiger die Briefum- Rue Hector Berlioz integriert, Adressen 

5 i . 38210 Tullins-Fures land drucken 2 
schläge direkt aus dem systemeigenen Frankreich tr lennlans direkt auf unter- 
Adressbuch heraus mit der Adresse sowie vote: (BEE schiedlich große 

Bild: Kein Rlld ausgewählt ( Wählen... ) 


dem Absender bedrucken. 

Dazu ruft man den Druckdialog im Pro- 
gramm Adressbuch auf und wählt über 
das Aufklappmenü Stil: die Option Umschlö- 
ge aus. Daraufhin lässt sich unter dem Rei- 


Briefumschläge zu 
drucken 


Schrift: Lucida Grande-12.0 (Wählen... ) 


1 Adınsie (ade) 


1m — Kopien: ı > 


Crorr) (Vorschau) (Erweitert ) 


(Abbrechen ) (Drucken) 


ter Layout die Größe des Umschlags ange- 
ben. Unter dem Reiter Etikett bestimmt 
man, ob die Absenderadresse auf der 


nicht gedruckt werden soll und ob das 
Land, in dem der Adressat sich befindet, 
ebenfalls mit aufgedruckt werden soll. Eine 
große Auswahl an unterschiedlichen 


Umschlagformaten, die selbst japanische 
Größen beinhaltet, sichert den Einsatz 
dieser Option auch bei unkonventionellen 


Vorderseite des Umschlags erscheinen oder Kuverts. 


Tastatur anpassen 


Anwendern mit PC-Tastaturen am Mac hat Apple mit dem Betriebs- 
system Tiger das Leben etwas leichter gemacht. Unter Mac OS X 
v10.4 lassen sich die Sondertasten Windows- respektive Wahl-Tas- 
te sowie die Alt- respektive Befehl-Taste im Apple-System indivi- 
duell anpassen. Dazu öffnet man die Systemeinstellung Tastatur & 
Maus, aktiviert den Reiter Tastatur und kann nun über die Schalt- 
fläche Sondertasten... die 
Systemfunktionen der 
Sondertasten Feststell-, 
Control-, Wahl- sowie der 
Befehl-Taste auswählen. 


Schiebung 

Die Vorschau 3.0, die von 
Apple mit Mac OS X Tiger aus- 
geliefert wird, hat eine neue 
Funktion erhalten: Wird ein Bild 
im Fenster nicht vollständig 


Direktimport 

Der Webbrowser Opera 8 weist 
wie Safari 2 eine ausgebaute Bild- 
verwaltung auf. Hat man ein gutes 
Bild im Internet entdeckt, lässt 
sich dieses zwar nicht via Kon- 
textmenü ins iPhoto-Archiv über- 
nehmen. Aber mit einem [Control- 
Klick] auf das Bild ruft man das 
Kontextmenü auf und kann es 

via Bild als Desktophintergrund 
verwenden direkt als Schreib- 
tischhintergrund einsetzen. 


angezeigt, lässt es sich ver- 
schieben. Dazu betätigt man 
die Leertaste und klickt mit der 
Maus in das Bild. Der Cursor 
verwandelt sich daraufhin in 
eine Hand und signalisiert so 
die Verschiebebereitschaft. 


Wählen $ie für jede unten aufgeführte Sondertaste die Aktion 
aus dem Einblendmenö, die sie der Taste zuordnen möchten 


Feststelltaste (2): | @ Feststeittaste 


ari-Taste (*): |" cri-Taste WM 


Wahltaste (X): | X Wahltaste X] 
Befehlstaste (8): | X Befehlstaste I) 


(Standard wiederherstellen ) (Abbrechen ) GEHOEEED) 
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Helpline 


Leserfragen und Leserbriefe 


Leseriragen 


Mac 0S X, UMTS, Scripts von Christopher Jakob 


iTunes 


Gleichklang 


Ich habe hier ein - zugegeben - verhältnismäßig kleines Pro- 
blem, das mich aber tierisch nervt. Sie kennen bestimmt die Pro- 
blematik der unterschiedlichen Lautstärken bei mp3-Files, spe- 
ziell wenn man sie mit iTunes und auf dem iPod Shuffle 
abspielt. Um die Lautstärke zu normalisieren, war ich voller 
Hoffnung, macmp3gain könne mir da helfen. Pustekuchen, das 


hat nicht geklappt. 


Heiko Reimold 


Sie müssen hierzu keinem extra Programm greifen. Öffnen 


Sie die Einstellungen von iTunes. In der Rubrik Wiedergabe 


finden Sie die Option Lautstärke anpassen - Lautstärke bei der 
Wiedergabe automatisch auf gleichen Wert einstellen, die Sie 


lediglich aktivieren müssen. 


Wiedergabe 


P0d Wiedergabe 1. 
M Wiedergabe mit Überblenden. m— 


M Klangverbesserung 


WA lautstärke anpassen 


Lautstärke bei der Wiedergabe 


Zufällige Wiedergabe nach @Tirel OAlben Ü)Werken 


Abbrechen ) (EEE) 


Mac OSX 
Blue Screen 


< Ausgebaut 
Apple stattet 
iTunes mit immer 
mehr Funktionen 
aus. So kann 
man die Musik- 
Lautstärke 
automatisch 
anpassen lassen 


Mobile Kommunikation 


UMTS-Kontakt 


Ich habe mir vor kurzem einen Mac 
zugelegt. Nun suche ich, abgesehen 
von AirPort, noch eine Möglichkeit für 
einen flexiblen Zugang in das Inter- 
net. Sind die UMTS-Karten von 02 
oder dergleichen und deren UMTS- 
Zugangspunkte mit der Apple-Techno- 
logie kompatibel? Matthias Rohnke 


Es gibt UMTS-Karten mit zugehöri- 
ger Software für PowerBooks. Bei- 
spielsweise bei O2 oder auch bei T- 
Mobile sowie Vodafone. O2 bietet 
seit Ende August als kostenlose 
Steuerungs-Software seinen Con- 
nection Manager 1.0 an, mit der 


4 Ungewohnt Es 
gibt auch UMTS-Karten sowie die 
dazugehörige Software für Macs, auch wenn 
die Werbung ein anderes Bild vermittelt 


sich ab Mac OS X v10.2 GPRS- oder 
UMTS-Verbindungen in Kombina- 
tion mit der O2-Karte aufbauen las- 
sen. Bei T-Mobile (www.t-mobile.de) 
lässt sich die Netcard UMTS/ GPRS 
Quadband ebenfalls mit einer bei T- 
Mobile erhältlichen 
namens Mobile High Speed for Mac 
OS - T-Mobile Edition 1.0 betreiben. 
Vodafone (www.vodafone.de) bietet 
die Mobile Connect Card UMTS 
inklusive Software an, die auch am 


Software 


Mac funktioniert. Wer weltweit 
mobil ins Internet will, findet bei 
Nova media (www.novamedia.de) 
entsprechende Karten und Treiber. 
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Nach einem Upgrade von Mac 0S X v10.3.9 auf Mac 05 X Tiger lässt 
sich mein Rechner nicht mehr hochfahren. Er zeigt nach jedem Start- 
versuch nur noch einen blauen Bildschirm an. Und das, obwohl ich 
meinen vorherigen Benutzerordner behalten habe und mich automa- 
tisch einloggen lasse. Volker Richter 


Wenn Sie keine grundlegenden Veränderungen an der Hardware 


vorgenommen haben und auch kein Transportschaden vorliegt, 


könnte das Problem durch das verwendete Administratorpasswort 
hervorgerufen werden. 

Tiger reagiert sensibel auf Passwörter, die aus ASCII-Zeichen 
bestehen. ASCII-Zeichen erzeugt man beispielsweise mit dem 
zusätzlichen gedrückt halten der Wahl-Taste und der gleichzeiti- 
gen Eingabe eines Buchstabens. 


Unter Tiger ist es somit bis auf weiteres besser, überhaupt kei- 
ne ASCII-Zeichen im Administratorpasswort zu verwenden. Da Sie 
schon auf Mac OS X v10.4 aktualisiert haben, sollten Sie erneut 
zur Installations-CD oder -DVD greifen und ihr Admin-Kennwort 
zurücksetzen. 

Dazu starten Sie das Betriebssystem mit der Installations-CD 
und wählen dort aus dem Menü des Installationsprogramms die 
Option für das Zurücksetzen des Kennwortes. Anschließend wäh- 
len Sie noch das Festplatten-Volume aus und geben für den aus- 
gewählten Benutzer den Namen des Administrators an. Nun tip- 
pen Sie ein neues Passwort ohne ASCII-Zeichen ein und bestätigen 
die Eingabe. Nach einem Neustart sollte der Rechner ohne blauen 
Bildschirm problemlos in das neue Betriebssystem Mac OS X v10.4 
starten. 
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AppleScript 
Dauerläufer 


Da auf unserem Server gerne ein bestimmtes Programm 
öfter abstürzt und dann immer wieder umständlich von 
Hand gestartet werden muss, suche ich eine andere Lösung. 
Gibt es ein Programm, das regelmäßig überprüft, ob eine 
bestimmte Software noch läuft und sie bei negativem Ergeb- 
nis neu startet? embela aus dem MACup-Forum 


e0P® & iTunes muß laufen 3 
9898 NS 3 
Aufzeichnen Ausführen Übersetzen Bundle-Inhalt 


on idle 
tell application "Finder" 
if not (application process "iTunes" exists) then 
tell application "iTunes" to activate 
end if 
end tell 
return 10 
end idle| 


(noerhraihunn CHE co ame.Drosnknli | 
Beschreibung IErgebnis-| Event-Protokoll 4 
A 


4 Unermüdlich Wenn es wichtig ist, dass ein Programm ständig 
aktiv ist, erledigt das unser AppleScript 


Dieses Problem lässt sich durch ein kleines Skript lösen, 
das Michael J. Hußmann (digicam-experts.de) geschrie- 
ben hat. Man startet den Skripteditor, der im Ordner Pro- 
gramme : AppleScript zu finden ist, und fügt folgendes 
Skript ein: 


on idle 

tell application "Finder" 

if not (application process "iTunes" exists) then 
tell application "iTunes" to activate 

end if 

end tell 

return 10 

end idle 


iTunes steht für die zu überwachende Anwendung. Soll 
QuickTime überwacht werden, ändert man den Namen 
von iTunes in QuickTime. Die Zahl 10 beziffert die Zeit, 
die vergeht, bis der Finder nachsieht, ob das Programm 
noch aktiv ist. Diese Sekunden-Angabe lässt sich eben- 
falls anpassen und verlängern, um die Ressourcen zu 
schonen. Das angepasste Skript sichert man via Ablage - 
Sichern unter... als Programm-Bundle und wählt in dem 
gleichen Dialog Nicht automatisch beenden aus. Das Applet 
lässt sich zudem noch in den Systemeinstellungen ' Benut- 
zer als Startobjekt eintragen. Um die obligatorische War- 
nung des Betriebssystems, die nach einem Programm- 
absturz erscheint, zu unterdrücken, bietet sich Tinker 
Tool 3.6 an. Dort befindet sich unter der Rubrik Pro- 
gramme die Option Nichts anzeigen, wenn Programme 
abstürzen. Das fertige Skript mit der Programmvorgabe 
iTunes befindet sich auch auf der Heft-CD. 
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MAUSGESCHICHTEN 1 Liebe Redak- 
tion, da wusste wohl die Linke nichts 
von der Rechten: Nach dem grandio- 
sen Verriss der Apple Mighty Mouse 
auf Seite 32 im redaktionellen Teil 
der MACup 10/2005 (Fazit: „Machen 
wir's kurz: Fast alles, was die Mighty 
Mouse an vermeintlicher Innovation 
bietet, haben wir anderswo schon 
besser gesehen.“) findet man beim 
Miniabo mit Maus-Prämie die Über- 
schrift: „Die müssen Sie haben...“. 
Thomas Kraft 


MACup: Die Maus ist objektiv gese- 
hen ziemlich mittelmäßig. Aber sie 
hat dennoch etwas Charmantes an 
sich. Ich jedenfalls benutze sie nach 
wie vor, auch wenn mich die gele- 
gentlichen Tastenfehlgriffe nerven. 
Wie gesagt, sie ist wie ein englischer 
Roadster: Macht Spaß, verlangt aber 
eine gewisse Kompromissbereit- 
schaft. Richard Joerges. 
MAUSGESCHICHTEN 2 Da fällt mir 
nicht mehr viel ein: Ich bin erst seit 
kurzem Mac-User und stelle eine 
bemerkenswerte Borniertheit fest. 
Da wird eine Maus zum Titelbild 
befördert, die Funktionalität bemän- 
gelt, das Weiß kritisiert, aber für ein 
Allerweltsding werden dennoch 55 
Euro ausgegeben. Dafür gibt es 


Home Bei redtec pui 


MAGAZIN 


TUNING-GUIDE 


MAG mini 


som Kicune 


+iBOOK GA 12" 1,33 GHz 


bereits achtbare Mäuse und schnur- 
lose Sets von Logitech. Ach, und eh 
ich es vergesse: Bei Tchibo gibt es 
eine Maus, die in Aquablue leuchtet, 
deren weiße Oberfläche sehr gut zur 
Pro-Tastatur passt und die streng 
genommen auch nur eine Taste plus 
Scroll-Rad hat sowie ein ausreichend 
langes Kabel. Selbst in der Form 
ähnelt sie der Pro-Maus. Die mächti- 
ge Bohne von TCM kostet nur 9,99 im 
Supermarkt. Aber aufgrund der 
unsäglichen Borniertheit vieler 
Apple-User gehen die wirklichen Seg- 
nungen unserer Zeit an den meisten 


wohl vorbei. Dietmar Naujok 
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PowerPlay 


Auf dem Entwicklerforum von Intel versprach der Chip-Gigant, dass seine 
Prozessoren künftig entweder die zehnfache Performance bringen — oder nur ein Zehntel 
des heute üblichen Stroms verbrauchen 


uf Apple-Chef Steve Jobs warte- 

A ten die Besucher des Intel 
Developer Forum (IDF) im 
Herbst 2005 in San Francisco verge- 
bens. Zwar hatten etliche Medien 
offen spekuliert, dass Jobs das IDF nut- 
zen werde, um seine spektakuläre Ent- 
scheidung für den Umstieg auf die 
Intel-Plattform zu begründen. Doch 
offenbar hatte die Apple-Zentrale in 
Cupertino kein Interesse daran, das 
heikle Thema des Wechsels durch 
eigene Aktivitäten weiter anzuheizen. 
Immerhin hatte Jobs eine Delega- 
tion ins Moscone Center geschickt. 
„Unter den Zuhörern der Keynote (von 
Intel-Chef Paul Otellini) befand sich 
auch eine Gruppe von Apple-Mana- 


gern, die nach Ottelinis Rede eine Füh- 
rung durch das Intel Forum erhielten 
- wie Besucher in einem fremden 
Land“, bemerkte der Korrespondent 
der New York Times. Apple-kundigen 
Beobachtern sprang auf dem IDF der 
Unterschied zwischen den Kulturen 
der beiden Firmen ins Auge: Apple 
fährt jede Produktentwicklung fast 
paranoid als Geheimprojekt. Intel 
dagegen lebt davon, seine Roadmap 
seinen Kunden und damit der ganzen 
Branche haarklein zu erklären. Damit 
gelingt es Intel auch immer wieder, 
seine Partner bei der Stange zu halten, 
selbst wenn Konkurrenten wie AMD 
zwischendurch bessere Produkte lie- 
fern. Die Pläne, die Otellini in San 


Francisco präsentierte, enthalten ins- 
besondere für die zweite Jahreshälfte 
2006 echte Neuerungen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt will Intel eine neue Next- 
Generation-Mikroarchitektur auf den 
Markt bringen, die die Leistungskraft 
der bewährten NetBurst-Architektur 
mit einer radikalen Stromspar-Opti- 
mierung kombiniert. Die nächste 
Generation der Mikroprozessoren von 
Intel soll entweder die zehnfache Per- 
formance der heutigen Chips bringen 
- oder nur ein Zehntel der heute 
üblichen Energiezufuhr benötigen. 


DERZEIT INSIDE Ein kleiner Exkurs 


für diejenigen, die mit der Intel-Tech- 
nologie nicht im Detail vertraut sind: 
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FOTO: Intel 


NetBurst ist die Mikroarchitektur des 
Pentium 4, die wiederum auf vier 
Schlüsseltechnologien von Intel auf- 
baut: Das ist zum einen der 400-MHz- 
Prozessor-Systembus, der für eine Leis- 
tungssteigerung sorgt, in dem die 
Daten zwischen Speicher-, Grafik- und 
Busgeräten beschleunigt übertragen 
werden. Die zweite NetBurst-Kompo- 
nente ist die Hyper-Pipeline-Technolo- 
gie. Sie ermöglicht eine erhöhte Ska- 
lierbarkeit der Prozessorleistung und 
-frequenz. Die Rapid-Execution-Engine 
verkürzt die Ausführungszeit für 
rechenintensive Anwendungen durch 
erhöhten Durchsatz bei der Ausfüh- 
rung. Und schließlich gehört zu Net- 
Burst die Hyper-Threading-Techno- 
logie. Sie sorgt für eine gesteigerte 
Systemleistung und -effizienz, da ein 
einzelner Prozessor mehrere Verar- 
beitungsaufgaben gleichzeitig ausfüh- 
ren kann. 

Spätestens seit der Chip-Wende bei 
Apple wissen alle, dass Leistung allei- 
ne nicht mehr zählt. Der neue Bench- 
mark der Branche heißt „Power per 
Watt“. Daher soll die künftige Chip- 
Architektur bei Intel auch die Strom- 
sparfunktionen enthalten, die mit 
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dem Pentium M eingeführt wurden. 
Mit den neuen Chips sollen Personal 
Computer und Blade-Server ohne Lüf- 
ter und großen Aufwand für Klima- 
anlagen in Rechenzentren auskom- 
men. Ein Handtop - eine Mischung 
aus PDA, Blackberry-Mobiltelefon und 
Laptop - soll den ganzen Tag ohne 
Netzteil funktionieren und dabei stän- 
dig drahtlos online sein. „Im digitalen 
Heim braucht man Ruhe. Man kann 
keinen PC im Wohnzimmer laufen las- 
sen, der wie ein 747-Jumbo-Jet klingt“, 
unterstützte Roger Kay von der Markt- 
forschungsfirma Endpoint Technolo- 
gies Associates am Rande des IDF die 
Vision des Intel-Chefs. 


KÜNFTIG INSIDE Otellini präsentierte 
auf der Entwicklerkonferenz die Pro- 
totypen von drei neuen Prozessor- 
familien der Next-Generation-Mikro- 
architektur: Merom als Chip für Note- 
books, Conroe für Schreibtisch-PCs 
und schließlich Woodcrest für Work- 
stations und kleinere Server. Das 
Unternehmen Intel gibt seinen Projek- 
ten traditionell Codenamen, die von 
Flüssen, Bergen oder Orten aus der 
Umgebung der zuständigen Intel- 


Entwickler hergeleitet sind. Somit 
kann man davon ausgehen, dass das 
Intel-Labor in Haifa in Israel maßgeb- 
lich an der Entwicklung des Strom- 
spar-Chips für Notebooks beteiligt 
war. Merom ist der Name eines Flusses 
auf den israelisch besetzten Golan- 
höhen. Gerade mal 15 Watt an Ther- 
mal Design Power (TDP) benötigt 
Merom, während Conroe immerhin 
noch 60 Watt TDP zieht. 

Unklar ist, ob Apple für seine Power- 
Books und iBooks von den PowerPC- 
Prozessoren direkt auf Merom-Chips 
umsteigt oder noch mit dem im Ja- 
nuar 2006 aufden Markt kommenden 
Mobilprozessor Yonah und seiner 
Plattform Napa arbeiten wird. Auch 
Yonah, Intels erster Dual-Core-Prozes- 
sor für Notebooks, wurde in Israel ent- 
wickelt. Yonah ist der erste Prozessor 
bei Intel, der im 65-Nanometer-Prozess 
gefertigt wird. Ein Nanometer (nm) 
entspricht einem millionstel Milli- 
meter. Die Transistoren der neuen 65- 
Nanometer-Technologie verwenden 
Gates - die Schalter, mit denen ein 
Transistor ein- respektive ausgeschal- 
tet wird - mit einer Länge von 35 
Nanometer, womit sie in etwa 30 Pro- 
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< Intel-Zwilling Donald J. MacDonald, Chef der Digital- 
Home-Gruppe, präsentiert auf dem IDF einen Viiv-Proto- 
typen, der dem Mac mini verdächtig ähnlich sieht 


» Vision Handtop Die Mischung aus PDA, 
Blackberry und Laptop soll den ganzen Tag lang ohne 
Netzteil auskommen — und dabei stets online sein 


zent kleiner sind als die in der 90- 
Nanometer-Technologie eingesetzten 
Gates. Etwa 100 dieser Gates würden 
in den Durchmesser eines roten Blut- 
körperchens passen. Mit dieser Pro- 
zesstechnologie lassen sich noch 
mehr der winzigen Transistoren auf 
einem einzelnen Chip unterbringen. 
Dadurch kann zum einen die Leistung 
der Chips weiter gesteigert werden. 
Außerdem ist die Leistungsaufnahme 
- also der Stromverbrauch - geringer 
als bei 90-Nanometer-Prozessoren. 


VIIV STATT PENTIUM FIVE Zurück 
zum IDF: Große Schlagzeilen machte 
Otellini bei seiner ersten IDF-Keynote 
als Intel-Chef mit der Vorstellung der 
neuen Mikroarchitektur nicht. Das lag 
wohl auch daran, dass manche Beob- 
achter die technischen Neuerungen 
mit einem neuen Markenbegriff (Pen- 
tium 5) verknüpft hatten. Den wollte 
der Intel-Chef aber nicht verkünden. 
So griffen die meisten Medien vor 
allem Otellinis Ankündigung eines 
neuen Wachstums in der Branche auf. 

Die Einführung einer neuen Intel- 
Marke blieb dem Chef der Abteilung 
Digital Home, Don McDonald, vorbe- 
halten, der auf dem IDF mit großem 


Tamtam die Viiv-Plattform vorstellte. 
Nach dem grandiosen Erfolg der Mar- 
ke Centrino für Strom sparende Note- 
books mit einem WiFi-Funkmodul 
nimmt Intel mit Viiv einen neuen 
Anlauf, das Wohnzimmer zu erobern. 
Viiv wird „viv“ ausgesprochen, ähn- 
lich dem englischen „five“. Intel habe 
einen Werbeetat in Höhe von 300 
Millionen Dollar eingeplant, um Viiv 
mindestens so bekannt zu machen 
wie Centrino, so war am Rande des 
IDF zu hören. 

„Die Intel-Viiv-Technologie ist unse- 
re erste Plattform, die speziell für das 
digitale Zuhause entwickelt wurde. 
Die Benutzer werden fasziniert sein, 
jederzeit und von jedem Ort in ihrem 
Haus aus mithilfe einer Vielzahl von 
Geräten auf verschiedene Inhalte 
zugreifen zu können“, versprach Don 
MacDonald auf dem IDF. 

Viiv nutze die neuesten Intel-Tech- 
nologien und versetze den Heiman- 
wender „zum ersten Malin die Lage, 
neueste Innovationen, eine große Aus- 
wahl an digitalen Geräten und erst- 
klassige Inhalte nach seinen Bedürf- 
nissen zusammenzustellen“. Techni- 
sche Details der Viiv-Technologie wur- 
den auf dem IDF nur spärlich verkün- 


det. Neben Zweikernprozessoren, 
Chipsatz und Netzwerkkomponenten 
von Intel beinhaltet sie eine Software 
zum Einrichten eines Netzwerkes für 
das digitale Zuhause. Ein Viiv-Rechner 
soll sich mit einer Fernbedienung 
steuern und blitzschnell aus- und wie- 
der einschalten lassen und muss über 
genügend Power verfügen, um ein 
ruckelfreies Multimedia-Erlebnis zu 
bieten. „Mit Viiv konzentrieren wir 
uns auf einfache Bedienung, hervor- 
ragende Performance und Konnekti- 
vität, damit wir dem Anwender eine 
großartige Experience bieten kön- 
nen“, sagte Program-Manager Merlin 
Kister auf dem IDF. 

jeder auf Intel-Viiv-Technologie 
basierte PC wird zudem mit 5.1-Sur- 
round-Sound ausgeliefert und bietet 
damit Heimkino-Qualität“, verspricht 
der Chip-Hersteller. „Mithilfe einer 
optionalen TV-Tuner-Karte kann der- 
selbe PC Fernsehsendungen aufneh- 
men, zeitversetzt abspielen, Szenen 
wiederholen oder speichern. Auf Intel- 
Viiv-Technologie aufbauende PCs 
haben leichten Zugriff auf Online- 
Angebote wie Film- oder Musikdown- 
loads oder die neuesten Spiele - alles 
bequem von der Couch aus.“ 
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» Googleplex Intel-Kunde 
Google freut sich auf leistungs- 
kräftige Chips, die weniger 
Strom verbrauchen als die alte 
Pentium-Generation 


Mit diesen Merkmalen könnte im 
Prinzip auch ein künftiger Intel-Mac 
fürs Wohnzimmer beschrieben wer- 
den. So präsentierte McDonald auf 
dem IDF einen Viiv-Prototypen mit 
dem Namen Golden Gate, der dem 
Mac mini schon sehr ähnlich sah. 
Allerdings schreibt Intel bislang für 
Viiv quasi zwingend den Einsatz einer 
System-Software aus Redmond vor: 
„Alle PCs auf Basis der Intel-Viiv-Tech- 
nologie werden mit einer Fernbedie- 
nung sowie dem Microsoft-Betriebs- 
system Windows Media Center Edi- 
tion ausgeliefert.“ 


APPLE INSIDE Apple wird natürlich 
nicht das eigene Betriebssystem Mac 
OSX aufgeben, um selbst Viiv-Rechner 
bauen zu können. Ohnehin verträgt 
sich nach Ansicht vieler Experten das 
Nebeneinander von starken Marken 
wie Intel und Apple kaum. Daher wird 
es auf den Intel-Macs wohl auch kei- 
nen Intel-inside-Sticker geben, obwohl 
Apple damit auf große Zuwendungen 
aus dem Marketing-Etat von Intel ver- 
zichtet. Nach dieser Logik dürfte es 
weder in der Apple-Werbung noch als 
Aufkleber auf den Geräten einen Ver- 
weis auf Centrino oder Viiv geben. 
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Doch auch im Falle eines Verzichts auf 
die Nutzung der teuren Viiv-Marke 
wird der Mac-Hersteller davon profi- 
tieren, dass Intel mit der neuen Enter- 


tainment-Plattform Viiv einen wich- 
tigen Teil der Forschungs- und Ent- 
wicklungsarbeit erledigt (und finan- 
ziert) hat, um einen vernünftigen 
Rechner für das Wohnzimmer bauen 
zu können. Im Wettbewerb mit der 
Windows-Konkurrenz von Dell, HP, 
Lenovo & Co. wird gleichzeitig aber 
auch der Spielraum enger, sich mit 
Hardware-Neuerungen vom Feld abzu- 
setzen. Bei den Innovationen ist Apple 
künftig also mehr denn je auf die Soft- 
ware angewiesen - vom Betriebssys- 
tem bis hin zu Anwendungen wie iLife 
oder iWork. 

An der Schnittstelle zwischen Hard- 
und Software gab es für die Macintosh- 
Entwickler auf dem IDF eine wichtige 
Nachricht: Intel versprach, bis zum 
Jahresende 2005 die dringend benötig- 
ten Compiler und Libraries für Mac OS 
X und die neuen Intel-Macs zu liefern. 
Der Compiler soll sich auch in die 
Xcode-Entwicklungsumgebung von 
Apple einklinken lassen. Apple hatte 
in der PowerPC-Ära immer wieder Pro- 
bleme mit Compilern, die nicht die 
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< Apple-Wende Nach der Chip-Wende von 


Steve Jobs tauchen auf den Folien von Intel auf dem 


IDF auch Apple-Produkte wie der iPod auf 


volle Leistungskraft der CPU des 
PowerPC ausnutzten. Intel ist dagegen 
bekannt für erstklassige Compiler und 
Bibliotheken, die aus der X86-Archi- 
tektur auch die letzte Leistungsreserve 
herauskitzeln. 

Allerdings ist noch nicht klar, wie 
die Integration der Intel-Compiler in 
Xcode aussehen wird. Schließlich soll 
Xcode so genannte Fat Binaries erzeu- 
gen, also Code, der gleichermaßen auf 
Macs mit PowerPC-Chip oder Intel-CPU 
läuft. Entwickler sollten besser nicht 
gezwungen werden, ihre Programme 
für zwei unterschiedliche Compiler zu 
schreiben, warnt Hardware-Experte 
Jon „Hannibal“ Stokes von ArsTechni- 
ca: „Wenn man Code schreibt, der auf 
unterschiedlichen Compilern laufen 
muss, gibt das nur Kopfschmerzen. 
Schaun wir mal, wie Apple und Intel 
das auf die Reihe bekommen.“ Ein 
noch größeres Problem sei die Tatsa- 
che, dass der Compiler von Intel nicht 
die Programmiersprache Objective-C 
unterstütze, die wichtigste Sprache 
für die Cocoa-Programmierung unter 
Mac OSX. „Das muss ausgebessert wer- 
den, bevor die Gemeinschaft der OS-X- 
Entwickler von dem Intel-Tool profi- 


tieren kann.“ Christoph Dernbach 
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ragt man Kreative, wann ihnen 
F die besten Ideen einfallen, 

bekommt man die unmöglichs- 
ten Antworten: nachts um drei auf 
dem Dancefloor, in der Badewanne 
oder in der U-Bahn. Der Schreibtisch 
im Büro wird auffallend 
genannt. Fest steht, dass ein wesent- 
licher Teil kreativer Tätigkeiten, wie 
etwa die Ideenfindung, schwer zu 
begründen und noch schwerer zu 
bewerten ist. Kein Kreativer wird sei- 
nem Auftraggeber auf die Nase bin- 
den, dass der Geistesblitz bereits mor- 
gens beim Zähneputzen oder gar zwi- 
schen Tür und Angel einschlug. Auf 
der anderen Seite dürfte kaum ein 
Unternehmen oder eine Agentur 
bereit sein, kreative Schwergeburten 
auf Stundenbasis zu honorieren. Die 
Ideenfindung ist ein gutes Beispiel für 
eine Pauschalabrechnung. Doch auch 
Pauschalen fallen nicht wie Manna 
vom Himmel. Um sich nicht aufs 
Glatteis zu begeben, sollte man schon 
wissen, wie lange man für kreative 
Jobs im Schnitt benötigt. Doch die 
meisten Menschen vergessen Projekt- 
details bereits drei Tage nach Abgabe. 
Verlässliche Informationen liefert nur 
eine detaillierte Aufzeichnung der 
Projektzeiten. 


selten 


SOUVERÄNER VERHANDELN Die 
Bedeutung der Projektzeiterfassung 
steigt mit der Routine der auszufüh- 
renden Tätigkeiten. Bei einer Werbe- 
agentur gehören beispielsweise die 
Realisierung von Anzeigenkampagnen 
oder die Produktion von Broschüren 


und Geschäftsunterlagen zum täg- 
lichen Brot. Viele Texter sind hingegen 
auf bestimmte Themen abonniert, 
sodass man bei ihren Reden, Facharti- 
keln oder Werbetexten von einer 
gewissen Standardisierung sprechen 
kann. Art und Umfang der Aufträge 
sind zwar nicht identisch, aber zumin- 
dest ähnlich und damit auch ver- 
gleichbar. Nicht umsonst arbeiten die 
meisten Agenturen und Freiberufler 
mit Preislisten oder lehnen sich bei 
der Angebotsgestaltung 
Erfahrungswerte an. Auch wenn die 
meisten Kreativen Buchhaltung und 
Zeiterfassung als Spaßbremse betrach- 
ten, müssen sich Controlling und 
Kreativität nicht grundsätzlich aus- 
schließen. Der Vergleich zwischen kal- 
kulierter und tatsächlicher Arbeitszeit 
informiert über die Wirtschaftlichkeit 
eines Projektes. Er wirkt disziplinie- 
rend bei der Umsetzung und hilft rea- 
listische Preise zu finden. Wer den 
Zeitaufwand für bestimmte Aufgaben 
genau kennt, hat in den Verhandlun- 
gen eine gefestigte Position. Wer da- 
gegen mit vagen Vermutungen ins 
Gespräch geht, lässt sich leichter über 
den Tisch ziehen. Doch von der eige- 
nen Psyche mal abgesehen, verlangen 
inzwischen viele Unternehmen exakte 
Stundennachweise, selbst wenn im 
Vorfeld Pauschalen vereinbart wur- 
den. Wer seine Projektzeiten sauber 
erfasst, kann die Zahlen notfalls aus 
dem Ärmel schütteln. Das ist zum Bei- 
spiel dann von Vorteil, wenn Projekte 
wegen nachträglicher Änderungswün- 
sche aus dem Ruder laufen. Wer nach- 


stark an 


weisen kann, warum Kosten gestiegen 
sind, kann seine Interessen bei Nach- 
verhandlungen besser durchsetzen. 


ANFORDERUNGEN Am einfachsten 
lassen sich Projektzeiten in einer 
Excel-Tabelle erfassen. Eine Datei pro 
Auftraggeber, ein Tabellenblatt je Pro- 
jekt - das mag für Einzelkämpfer mit 
wenigen großen Projekten ausreichen. 
Wer hingegen viele kleine Projekte 
möglicherweise im Team bearbeitet 
oder schnelle Vergleiche zu älteren 
Projekten ziehen will, greift besser auf 
ein Projektzeiterfassungsprogramm 
zurück. Die kleinen Programme arbei- 
ten im Prinzip wie Datenbanken; die 
entscheidenden Parameter der Zeiter- 
fassung, zu denen beispielsweise Auf- 
traggeber, Mitarbeiter, Projektname, 
Projektgruppe oder Tätigkeiten gehö- 
ren, lassen sich für die Wiederverwen- 
dung speichern. Oft können zu den 
einzelnen Mitarbeitern oder Tätigkei- 
ten darüber hinaus Stundensätze 
hinterlegt werden. Oberstes Gebot bei 
der Zeiterfassung ist die Benutzer- 
freundlichkeit. Schließlich sollen 
Kreative nicht zu Erbsenzählern 
umfunktioniert werden. Programme, 
die kompliziert und schwerfällig sind, 
haben im kreativen Alltag keine Chan- 
ce. So sollte beispielsweise die Aus- 
wahl der verschiedenen Abrechnungs- 
faktoren bequem per Aufklappmenü 
erfolgen. Das geht schnell, erspart 
Doppeleingaben und gewährleistet 
eine einheitliche, nachvollziehbare 
Aufzeichnung der Tätigkeiten. Für die 
Erfassung der Arbeitszeit gibt es unter- 


#1:1321-THfe@ Gute Gründe für Projektzeiterfassung 


Vorteile Kaum ein anderes Thema stößt 
in Unternehmen auf so hartnäckige Res- 
sentiments wie die Projektzeiterfassung. 
Wollen Sie Ihre Mitarbeiter überzeugen, 
machen Sie ihnen klar, dass die Zeit- 
erfassung der Projektkalkulation und 
nicht der Personenkontrolle dient. Soll- 
ten Sie damit Probleme haben, setzen 
Sie am besten eine Software ein, die 
keine mitarbeiterbezogenen Auswertun- 
gen liefert, oder spielen Sie den Trumpf 
zumindest nicht aus. 

Sachlich gesehen verbessert die Pro- 
jektzeiterfassung die Informationsbasis 
des Managements. Sie schützt vor Fehl- 
entscheidungen und sichert Arbeits- 
plätze. Zu den Vorteilen, die aus wirt- 
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schaftlicher Sicht für die Zeiterfassung 
sprechen, gehören: 


=> Fundiert kalkulieren Die Erfassung 
der Projektzeiten ermöglicht eine realisti- 
sche Angebotskalkulation 


=> Fehlkalkulationen erkennen Die 
Kostenverfolgung langfristiger Projekte, 
Retainer und monatlicher Pauschalen 
hilft, wirtschaftliche Fehlentwicklungen 
frühzeitig zu erkennen 


=> Die Konkurrenz im Auge behalten 
Wer seine kalkulatorischen Untergrenzen 
kennt, kann bei umkämpften Ausschrei- 
bungen selbstbewusst auftreten 


ur Unternehmensgründung, Folge 7 


schiedliche Methoden: Einige Pro- 
gramme erfordern manuelle Einga- 
ben, andere sind mit einer Stoppuhr- 
funktion ausgestattet. Kritisch ist die 
feste Verknüpfung einzelner Doku- 
ıente mit der Zeiterfassung. In die- 
m Fall wird beim Öffnen einer Datei 
Software automatisch gestartet. 
bei Pausen oder Abwesenheiten 
sst, das Dokument zu schließen, 
ich schnell mit schrägen Ergeb- 
onfrontiert. Anwender, die an 
en Rechnern gleichzeitig arbei- 
Projekte gemeinsam mit Part- 
Mitarbeitern durchführen, 
| zudem auf die Netzwerkfähig- 
hten. Zumindest muss die Pro- 
terfassung eine einfache Konso- 
ierung verteilter Stundenzettel 
\auben. Ist ein Windows-PC im Spiel, 
ist eine Windows-Version obligato- 
risch, die einige Tools in petto haben. 


ABSTIMMUNG TUT NOT Vor dem Pra- 
xiseinsatz sollten sich zunächst alle 
Beteiligten auf einheitliche Konven- 
tionen einigen. Noch besser ist es, 
wenn Projekte, Auftraggeber und 
Tätigkeiten zentral gepflegt werden. 
Damit wird beispielsweise verhindert, 
dass bestimmte Projekte doppelt ge- 
listet werden und die Ergebnisse spä- 
terer Analysen verfälschen. Gleiches 


gilt für Tätigkeiten: Stehen beispiels- 
weise „Lektorat“ und „Korrekturlesen“ 
parallel auf der Abrechnung, sind irri- 
tierte Kundenrückfragen so sicher wie 
das Amen in der Kirche. Selbst wenn 
der Gesamtaufwand stimmt, fühlen 
sich die meisten Rechnungsempfän- 
ger doppelt belastet. Abgesehen da- 
von erschweren Doppeleinträge die 
Zusammenfassung verteilter Joblisten. 
In Sachen Auswertungen liefern Pro- 
jektzeiterfassungen eine Aufstellung 
der geleisteten Arbeitsstunden. Sind 
Stundensätze hinterlegt, lassen sich 
die aufgelaufenen Kosten mit dem 
Gesamtbudget vergleichen. Noch auf- 
schlussreicher ist die Projektabrech- 
nung, wenn externe Kosten, etwa für 
die Druckerei oder Arbeitsmateria- 
lien, aufgezeichnet werden. Zum 
Überprüfen der Etatauslastung sind 
dann keine Nebenrechnungen mehr 
erforderlich. 


SCHWACHPUNKT INTEGRATION Da 
in der Agenturszene viel pauschali- 
siert wird, dienen Zeitnachweise in 
erster Linie internen Zwecken, wie 
etwa der Nachkalkulation. Doch selbst 
wenn Auftraggeber konkrete Stunden- 
nachweise verlangen, reicht es meist, 
wenn die Aufstellung als Beilage zur 
Rechnung verschickt wird. Schwieri- 


ger wird es, wenn die Projektzeiten 
direkt in das Rechnungsformular ein- 
fließen sollen. Der Grund: Die meisten 
Projektzeiterfassungen haben keine 
Schnittstellen zu Auftragsbearbeitun- 
gen und kaufmännischen Komplett- 
paketen. Wer umfangreiche Abrech- 
nungen erstellen muss, sollte daher 
besser auf eine Agenturlösung mit 
integrierter Zeiterfassung zurückgrei- 
fen (siehe Kasten auf Seite 85). 


GROSSE AUSWAHL In Sachen Pro- 
jektzeiterfassung haben Mac-Anwen- 
der ausnahmsweise einmal die Qual 
der Wahl. Da die kleinen Programme 
relativ leicht zu verstehen sind und es 
- anders als bei Faktura und Rech- 
nungswesen - keine länderspezifi- 
schen Besonderheiten zu beachten 
gibt, kann man bedenkenlos auch auf 
englische Anwendungen zurückgrei- 
fen. Eines sollte man dabei allerdings 
bedenken: Die meisten Kreativen sind 
keine begeisterten Verfechter der 
Stempeluhr. Wenn der unbeliebte Job- 
zettel dann auch noch in der Mutter- 
sprache des Manchesterkapitalismus 
daherkommt, könnte sich der eine 
oder andere brüskiert fühlen. Wir 
haben deshalb sicherheitshalber eine 
kleine Auswahl deutschsprachiger 
Applikationen zusammengetragen. 


JOBTIMER 2.17 


B) ie Zeiterfassung der einfachen 
Sorte. Für jedes Projekt wird ein 
separater Jobzettel angelegt und 
gespeichert. Mithilfe einer Gruppie- 


rungsfunktion können die auf dem 
Jobzettel verzeichneten Tätigkeiten 
zu Unterprojekten zusammengefasst 
werden. JobTimer informiert über die 
aufgelaufenen Kosten 
und Projektzeiten 


8 
) pe Eintrag löschen 
Erledigt | Bezeichnung 
JobTimer 
v@web 
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 joblist — 


einzelner Tätigkei- 
Unterprojekte 
oder des gesamten 
Jobzettels. Die Zeit 
wird komfortabel via 
Stoppuhr erfasst. Die 
Software ist ausge- 
sprochen simpel zu 
bedienen, doch dafür 


ten, 


Neue Version 


86 


< Geteiltes Chaos Die 
Gruppierung der Zeit- 
einträge sorgt beim Job- 
Timer zumindest ein 
bisschen für Ordnung 


wirken die auf der Festplatte verteilten 
Jobzettel alles andere als übersicht- 
lich. Vergleiche zwischen einzelnen 
Projekten dürften damit schwierig 
wenn nicht gar unmöglich werden. 
Zielgruppe des JobTimers sind in 
erster Linie Freiberufler, die ihre Auf- 
träge als Einzelkämpfer erledigen. Da 
die Software weder netzwerkfähig 
noch in der Lage ist, einzelne Jobzettel 
zu konsolidieren, können verteilte 
Projekte nur mit tatkräftiger Unter- 
stützung von Excel zusammengeführt 
werden. Fazit: simples Tool für die Zeit- 
erfassung einfach gelagerter Projekte. 


INFO 


JobTimer 2.17 

Hersteller MK-Software 
Internet www.dsd.net 
Preis 29 Euro 
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PROJESS 4.1 


etzwerkfähig und platt- 

formübergreifend ist 
PROJESS einsetzbar. Es ist als 
Weblösung für den Einsatz in 
kleinen und mittelständi- 
schen Unternehmen konzi- 
piert und wird in der Basisver- 
sion als Client/Server-Lizenz 
für fünf Arbeitsplätze ausge- 
liefert. Die betriebssystem- 
unabhängige Weblösung bie- 
tet ideale Bedingungen für 
interdisziplinäre Agenturen, 
die beispielsweise in der Gra- 
fik mit Macs und in Bereichen 
wie PR oder Event-Manage- 
ment mit PCs ausgestattet 
sind. Abgesehen davon lassen sich 
dank des WebClients auch freie Mitar- 
beiter einbinden. Die Vorbelegung mit 
einzelnen Projekten und Tätigkeiten 
beschleunigt die spätere Datener- 
fassung und verhindert den Wild- 
wuchs unterschiedlicher Einträge. 
Angenehm ist, dass PROJESS auch Pro- 
jektkosten, beispielsweise für Reisen 
oder Subunternehmer, verwaltet. Die 
fehlende Stoppuhrfunktion vermag 
den positiven Gesamteindruck daher 
kaum zu trüben. Viel Wert haben die 
Entwickler auf das Controlling gelegt: 


TIMELOG 3 


uch diese Projektzeiterfassung 

kommt aus dem Land der Käse- 
fondues. Anders als die Konkurrenten 
arbeitet TimeLog jedoch nur teilweise 
mit einer eigenen Infrastruktur. Den 
fehlenden Part steuern die Max-OS-X- 
Boardmittel iCal und das Adressbuch 
bei. So kann beim Anlegen neuer Pro- 
jekte auf die Einträge des Adressbuchs 
zugegriffen werden, während die Pro- 
jektzeiten über iCal aufgezeichnet 
werden. Das Schöne dabei ist die ein- 
fache Synchronisation der Einträge 
über iSync. 

Kreative, die beispielsweise unter- 
wegs Aufträge mit einem iBook 
bearbeiten, können die erfassten 
Zeiten später mit dem Kalender am 
Arbeitsplatz abgleichen. Ebenso ein- 
fach lassen sich die Aufzeichnungen 
von Kollegen oder Projektpartnern 
synchronisieren. Neben der reinen 
Arbeitszeit zeichnet TimeLog auch die 
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4 Kühler Rechner Bei der webbasierten Projektzeit- 
erfassung PROJESS überzeugt die Controlling-Qualität 


PROJESS kann mit einer ganzen Reihe 
transparenter Projektauswertungen 
wie beispielsweise Budgetvergleichen 
glänzen. Fazit: Überzeugende Projekt- 
zeiterfassung auf gewohnt hohem 
Schweizer Preisniveau. 


INFO 


PROJESS 4.1 

Hersteller Support Solutions GmbH 
Internet www.projess.ch 

Preis ab 1000 Euro 


Nizeä Integrierte Lösungen 


Von der Zeiterfassung zur Rechnung So praktisch die klei- 


nen Tools für die Projektzeiterfassung auch sein mögen, 


sie alle haben einen entscheidenden Nachteil: die fehlende 
Integration zur Fakturierung. Um die erfassten Stunden ins 
Rechnungsformular zu bekommen, sind mehr oder weni- 


ger aufwändige manuelle Eingriffe erforderlich. Mit inte- 


grierten Lösungen, die Fakturierung und Projektzeiterfas- 
sung aus einer Hand bieten, kann man sich die Arbeit spa- 


ren. Allerdings hat dieser Komfort seinen Preis. Zudem 
sind viele Applikationen für Existenzgründer und Klein- 
unternehmen schlichtweg zu komplex. Deshalb sollte 
man das Leistungsspektrum anhand einer Demoversion 
genau unter die Lupe nehmen. Module für die Zeiterfas- 
sung sind vor allem bei Agenturlösungen und auf die 
Dienstleistungsbranche ausgerichteten kaufmännischen 
Anwendungen zu finden. 


Agenturlösungen mit Zeiterfassung 

P2 Agentur (www.phasezwei.de) 

Spirit3 (www.braintronic.de) 

AgenturOffice (www.agenturoffice.de) 
QuixOffice (www.quix.de) 

Agentur Manager 2 (www.deltaworx.de) 

a.i.s. pro (www.agentur-werbung-software.de) 
blue.office (www.walkingtoyou.com) 
TOMAgency (www.tomagency.info). 


Verwaltungs-Software für Architekten mit Zeiterfassu 
ProjektPro (www.projektpro.de) 


Kanzlei-Software mit Zeiterfassung 
MacAdvocat (www.lgh.ch) 


laufenden Projektkosten auf. Grafi- 
sche Auswertungen erleichtern 
zudem die Analyse der Rentabilität. 
Fazit: effektive Projektzeiterfassung 
für Einzelplätze und kleine Arbeits- 


gruppen. 


Internet 
Preis 


Helpline 


Tipps zur Unternehmensgründung, Folge 7 


ZS-TIMECALCULATION 1.10 


D ieses Tool läuft plattformüber- 
greifend unter Mac OS X und 
Windows. Die Programmoberfläche 
ist einfach strukturiert und leicht zu 
erlernen. Auf Mausklick werden neue 
Jobs angelegt. Die Zeiterfassung läuft 
‚per Stoppuhr. Ein dickes Lob verdie- 
n die Entwickler für den Budgetver- 
der den Blick für die Wirt- 
ichkeit schärft. Warnmeldun- 
weisen auf ausufernde Projekte 
en der Arbeitszeit überwacht 
Jalculation auch die Kosten 
al oder Subunternehmer. 
ist die Integration in das 
ld. So lässt sich die Soft- 
t Programmen oder Doku- 
erknüpfen. Beim Start der 
Anwendung beginnt die 
automatisch. Damit 
haben die Entwickler von 
Programmerweiterun- 


TIMESLICE 2.8.8 


ZS-TimeCalculation 


Das Budget wurde bei diesem Projekt erreicht! 


gen parat: Das kostenlose Plug-in ZS- 
TCInvoice übergibt die aufgezeichne- 
ten Projektdaten an ein Word-Rech- 
nungsformular. Das Zusatzprogramm 
ZS-TimeCalculator ist hingegen für die 
mobile Datenerfassung auf einem 
Symbian-Smartphone zuständig. Die 
eingegebenen Projektzeiten lassen 
sich später mit dem Mac synchronisie- 
ren. ZS-TimeCalculation ist derzeit 


4 Achtung Kostenfalle /S-TimeCalculation weist den Anwender automatisch auf Budget- 
überschreitungen hin und warnt so vor aus dem Ruder laufenden Projekten 


eine der innovativsten Projektzeiter- 
fassungen. Sie lohnt sich für Kreative 
mit vielen und komplexen Aufträgen. 


ZS-TimeCalculation 1.10 


Hersteller Z-Systems 
Internet www.zsystems.de 
Preis 100 Euro 


4 u den fortschrittlichen Zeiterfas- 
sungen gehört TimeSlice. Die 
Software ist eine der wenigen US-ame- 
rikanischen Anwendungen, die auch 
in deutscher Sprache erscheinen. Wie 
ZS-TimeCalculation beherrscht auch 
TimeSlice die Verknüpfung mit ande- 
ren Applikationen. Dadurch lässt sich 
die Zeiterfassung weit gehend auto- 
matisieren. Allerdings sollten Anwen- 
der peinlich genau darauf achten, dass 
mit der betreffenden Applikation nur 
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ein Projekt zur gleichen Zeit bearbei- 
tet wird. Andernfalls könnten die Vor- 
bereitungen zur privaten Geburtstags- 
party plötzlich auf der Abrechnung 
des Kunden erscheinen. Gut umge- 
setzt ist hingegen die Vergabe von 
Stundensätzen, die zu einzelnen Mit- 
arbeitern oder Tätigkeiten hinterlegt 
werden können. Der Vergleich zum 
Projektbudget weist permanent auf 
den noch verbleibenden Spielraum 
hin. Eine Schnittstelle zur Datenbank 


» Bequeme Dateneingabe nn „üheispiel-Dekumen! 
; : ; Sl —GieaesB 3 
Bei der Projektzeiterfassung | ABIT W zu _ — Pre 
= a = a ' = wicklung m Sta...eit Stop...tum Stop-Zeit | Zeit..and P..en Betra 
TimeSlice können Tätigkeiten aus ® Handbuch Beratung 04 09:02 170208 ar 139 0:00 165 f 
Aufklappmenüs gewählt werden [} Holiday-H... A Photoshop 04 10:43 17.01.04 11:00 017 0:00 12,75 
® Plakat Berl. [2] .04 15:01 17.01.04 18:22 3:21 0:00 41...5 
Blick auf die Zahlen Dank 
‚der Projektbudgets behalten Anwender von 
TimeSlice die Wirtschaftlichkeit im Auge 
———) 275 
Budget festlegen - 
Pe 7 Zeit-Rahmen Nur ZE mit folgenden Kriterien verwenden 
Stunden: [7 | Minuten: 0 Projekt: Handbuch +) 
Kategorie: | Beratung EB] 
- 4 Kosten-Rahmen INFO 
Keine Währungs- A — Kunde: | Inter Hotels IK] " A 
Symbole eingeben. 450 TimeSlice 2.8.8 
Hersteller Modesitt Software 
Abbrechen Ex) Internet www.timeslice.us/german 
Preis 90 Euro 


FileMaker Pro ebnet den Weg für die 
Datenübergabe an die Fakturierung. 
Einziges Manko der benutzerfreund- 
lichen Software ist die fehlende Netz- 
werkfähigkeit. Sie wird jedoch durch 
die komfortable Konsolidierung der 
Joblisten zumindest teilweise kompen- 
siert. Fazit: Das Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis stimmt bei TimeSlice. Für Ein- 
zelplätze und in kleinen Arbeitsgrup- 
pen ist die Projektzeiterfassung eine 
sehr gute Wahl. 


MACup.com 112005 


E ine Zeiterfassung auf der Basis 
von FileMaker Pro bekommt man 

(h)View. Die ausgesprochen 
simple Benutzerführung ist in erster 
Linie auf die karge Ausstattung 
zurückzuführen. Eine Stoppuhrfunk- 
tion gibt es ebenso wenig wie vordefi- 
nierte Tätigkeiten oder Stundensätze. 
Die Projektzeiten werden manuell 
erfasst, wobei der Viertelstunden-Takt 
vorgegeben ist. Die Rückdatierung 
der Daten ist auf die letzten zwei Tage 
beschränkt, was die Bewegungs- 
freiheit - beispielsweise bei zwischen- 
zeitlicher Heimarbeit - einschränkt. 
Im Hinblick auf das Berichtswesen 
hält (h)View Auswertungen zu Projek- 
ten und Mitarbeitern parat. Kunden- 
bezogene Analysen sucht man aller- 
dings vergeblich. Auch sonst kommt 
das Kosten-Controlling zu kurz. 
Immerhin ist die Software mehrplatz- 


mit 


FAZIT Der Dominanz des Macs im 
Agenturumfeld ist es zu verdanken, 
dass auch Macianer in Sachen Zeiter- 
fassung aus dem Vollen schöpfen kön- 
nen. Das ist ja bekanntlich leider nicht 
in allen Bereichen so. Bei der Auswahl 
der passenden Software sollte man 
sich vor allem zwei Dinge vor Augen 
halten: Da ist erstens der Aufwand, der 


@L:K:) 


Projekterfassung.mit 


Projekt 1) 


Zeiten ausblenden 


f Erfassung Y Aufwand yy Ressoumen | Über uns | 


| ‚Ende 
= Zeiten ausdrucken | 


Zeiten markieren 


abgerechnete offene von bis 
Löschen Datum Mitarbeiter Zeit Bemerkung 

ED 682005 Bjöm Lorenz 1,5 Texterstellung aus Interviewvorlage “ | 
DO 682005 Bjöm Lorenz 6 Texterstellung | 
DO 682005 Bjöm Lorenz 2,5 Komektur des Textes | 
0 6@R005 Bjöm Lorenz 1,5 Lektorat | 
D 682005 Bjöm Lorenz 3 Anishing & Versand | 
DO 682005 Bjöm Lorenz 0,75 Abstimmung mit Anwender 

DO 682005 Bjöm Lorenz 2 Druck 


fähig, sodass die Jobzettel von mehre- 
ren Mitarbeitern parallel gepflegt 
werden können. Fazit: (h)View ist ver- 
gleichsweise schwach ausgestattet 
und lediglich für überschaubare Pro- 
jekte geeignet. 


mit der Zeiterfassung betrieben wer- 
den soll. Jede Eingabe verlangt Kon- 
zentration, lenkt ab und kostet Zeit 
und Nerven. Mit anderen Worten: Die 
Zeiterfassung ist eine Belastung für 
die kreative Produktivität. Der Auf- 
wand sollte deshalb auf das Allernot- 
wendigste beschränkt bleiben. Eine 
wichtige Rolle spielt dabei Punkt zwei: 


8]=]321=7Ele ng Do you speak English? 


Fremdsprachig Das Problem, Projekt- 
zeiten erfassen zu müssen, haben alle 
Kreativen. Ganz gleich, ob sie in Berlin, 
San Francisco oder Paris arbeiten. Da es 
sich überwiegend um interne Kalkulatio- 
nen handelt, haben die Finanzbehörden 
keinen Einfluss auf die Programmstruk- 
tur. Anders als bei Finanzbuchhaltung 
und Auftragsbearbeitung ist es deshalb 
völlig egal, welche Software man einsetzt. 
Wer sich auf dem internationalen Mac- 
Markt umsieht, findet eine kaum über- 
schaubare Vielfalt vor. Wir haben für Sie 
eine kleine Auswahl zusammengestellt: 


=> ClickTime 3.8 Die Projektzeit- 
erfassung ist als Mac- und Web- 
Anwendung zu bekommen. Zu finden 
unter: www.clicktime.com, Preis (rund): 
2 US-Dollar pro Monat. 


=> JobCapture 5.1.8 Die netzwerkfähige 
Zeiterfassung öffnet den Zeiterfassungs- 
dialog beim Offnen und Schließen be- 
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stimmter Dokumente. Zu finden unter: 
www.captureworks.com, Preis (rund): 
200 US-Dollar. 


=> TimeCache 5.0.4 unterstützt Mac- 
Anwender durch zahlreiche Eingabehilfen 
bei der Projektzeiterfassung. Ein speziel- 
les Konsolidierungs-Tool führt verteilte 
Jobzettel zusammen. Zu finden unter: 
www.pandaware.com, Preis (rund): 

50 US-Dollar. 


=> TimeLine 1.0.2 läuft unter Mac und 
Windows. Ein Schwerpunkt der Software 
liegt auf Kalkulation und Controlling. Zu 
finden unter: www.tmbiz.co.uk, Preis: auf 
Anfrage. 


=> TimeEqualsMoney 2.5.5 gab es vor 
nicht allzu langer Zeit in einer sehr miss- 
ratenen deutschen Fassung. Wahrschein- 
lich gibt es die aktuelle Version wieder 
ausschließlich in Englisch. Zu finden 
unter: www.stone.com, Preis (rund): 

50 US-Dollar. 


(h)View 

Hersteller Macciit) 
Internet www.mac-it.de 
Preis 30 Euro 


die Benutzerfreundlichkeit der Soft- 
ware. Komplexe Anwendungen sind 
hier fehl am Platz, selbst wenn sie 
noch so schöne Zahlen liefern. Ihre 
Mitarbeiter würden sie nicht nutzen! 
Weihen Sie die Kollegen lieber früh- 
zeitig ein und probieren Sie die Tools 
aus, bevor Sie den Geldbeutel öffnen. 

Björn Lorenz/mik 


< Keine Kosten 
(h)View liefert ledig- 
lich Auswertungen zu 
den Projektzeiten und 
verzichtet auf die 
Kostenkontrolle 


Macmagazin 
Digitale Nachschlagewerke 


Wissen scheibchenwelse 


Kein Konzept, keine Ideen, keine Ahnung, wie es weitergehen soll. Doch Kreative können 
sich keine Denkblockaden leisten. Digitale Nachschlagewerke sorgen für neue Denkanstöße. 
Wir haben geprüft, welche Silberscheiben und Internet-Angebote sich für wen eignen 


reative stehen unter Druck. Da 
soll im Slogan unbedingt ein 


bestimmtes Wort vorkommen, 


das neue Logo eindeutig auf das Pro- 
dukt des Unternehmens hinweisen 
oder die Textvorlage eines Hardcore- 
Technikers für ein Produktdatenblatt 


„eingedeutscht“ werden. Ein Anruf 
beim Kunden wäre peinlich und kei- 
ner der lieben Kollegen hat Zeit für ein 
Brainstorming. Bei völliger Ideen- und 
Ahnungslosigkeit sind Nachschlage- 
werke oft der Strohhalm, an den sich 
Kreative klammern. Sie liefern zwar 


keine fertigen Lösungen, beantworten 
aber Verständnisfragen und geben 
Anregungen. 


ARBEITSHILFEN Digitale Nachschla- 
gewerke sind kostengünstig, brauchen 
wenig Platz und überzeugen mit einer = 


0: gettyimages 


Reihe nützlicher Funktionen: Die Voll- 
textsuche liefert alle Textstellen, die 
den gesuchten Begriff oder eine 
bestimmte Wortkombination enthal- 
ten. Oft verweisen Hyperlinks auf 
ergänzende Informationen im Inter- 
net. Digitale Nachschlagewerke unter- 
stützen das intuitive Arbeiten opti- 
mal. Kombinierte Suchabfragen und 
die Eingrenzung der Themengebiete 
liefern schnell konkrete Resultate. 
Papierausgaben können da nicht mit- 
halten. Übrigens auch nicht das Inter- 
net. Schließlich werden die Ergebnis- 
listen von Google & Co. weder redak- 
tionell geprüft noch erscheinen die 
Resultate in einer brauchbaren Rei- 
henfolge. Das Filtern der zahlreichen 
Fehl- und Werbeeinträge kostet genau- 
so viel Zeit wie der Griffin den Bücher- 


schrank. Ein weiterer Pluspunkt der 
Silberscheiben ist, dass sich digitale 
Inhalte via Internet auf den neuesten 
Stand bringen lassen. So enthält der 
Brockhaus multimedial premium 
einen Aktualisierungsservice für ein 
Jahr. Ebenso nützlich ist, dass einzelne 
Werke unter einer gemeinsamen 
Oberfläche zusammengefasst sind. So 
können Anwender gleichzeitig die 
Verzeichnisse unterschiedlicher Nach- 
schlagewerke durchforsten, wie etwa 
bei der Office-Bibliothek des Duden 
Verlags. Ein weiterer Vorteil liegt in 
der Flexibilität digitaler Lexika. Reine 
Textwerke wie der Rechtschreibduden 
benötigen nicht viel Speicherplatz. 
Einmal auf der Festplatte installiert, 
steht das geballte Wissen auch auf 
Reisen oder im Cafe zur Verfügung. 


HOCHWERTIGES ANGEBOT Im Ver- 
gleich zu Windows-Usern müssen 
Mac-Anwender mit einem vergleichs- 
weise bescheidenen Angebot vorlieb 
nehmen, bei dem aber vor allem die 
billige Grabbeltischware fehlt. Für Pro- 
fis halten sich die Abstriche hingegen 
in Grenzen, zumal die Duden/Brock- 
haus-Fraktion Apple seit Jahren die 
Treue hält. Erfreulich ist, dass die mul- 
timediale Version des Brockhaus seit 
Herbst 2004 auch für den Mac erhält- 
lich ist. Die Berliner Directmedia 
Publishing GmbH hat ebenfalls vor 
kurzem eine Mac-OS-X-Version des Rea- 
ders für ihre Reihe Digitale Bibliothek 
veröffentlicht. Grund genug, Benut- 
zerführung und Konzeption einiger 
Nachschlagewerke genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Björn Lorenz 


DUDEN OFFICE-BIBLIOTHEK IKEEEILSI 


ie Duden-Reihe gehört zu den 

dienstältesten Nachschlagewer- 
ken für den Mac. Im Laufe der letzten 
Jahre ist vom Fremdwörterbuch bis 
zum Synonymlexikon ein Großteil der 
gebundenen Ausgaben auf Silber- 
scheiben erschienen. Arbeitsweise 
und Wiedergabe des Inhalts gleichen 
der Papierversion: viel Text, spärlich 
gesäte Hyperlinks und Verzicht auf 
multimediale Einlagen. Ein virtuelles 
Bücherregal zeigt die installierten 
Titel an, die sich für die Suche benut- 
zen lassen. Die Fundstellen werden in 
einer Ergebnisliste am linken Fenster- 
rand nach den jeweiligen Titeln sor- 
tiert aufgeführt. Per Klick auf eines 
der Resultate blendet man den Inhalt 
im Hauptfenster ein. Bei der alphabe- 
tischen Schnellsuche schaut die Soft- 
ware zunächst in der Hauptstichwort- 
liste nach. Führt die Recherche ins Lee- 
re, wird die zweite Liste einbezogen. So 
gelangt man oft auch mit Synonymen 
wie „Kraftrad“ statt „Motorrad“ zum 
richtigen Ergebnis. Mit der erweiter- 
ten Suche kann die Recherche auf 
Phrasen, Personen, Zeitangaben und 
Sachgebiete begrenzt werden. 

Auch wegen der nur spärlich ver- 
wendeten multimedialen Elemente ist 
für die Office-Bibliothek kaum mehr 
als fünf Minuten Einarbeitungszeit 
erforderlich. Wie in der Papierausgabe 
lassen sich die Einträge mit Leucht- 
stiften, Notizen oder Lesezeichen mar- 


11°2005  MACup.com 


kieren. Persönliche Anmerkungen 
werden in spätere Suchen einbezogen. 
Sie lassen sich darüber hinaus als 
Sprungvermerke nutzen. Die Integra- 
tion ins Systemumfeld ist nicht per- 
fekt, aber akzeptabel. Einträge können 
über die Zwischenablage kopiert oder 
als Textdatei gespeichert werden. Eine 
direkte Anbindung an Word fehlt 
allerdings. Lobenswert ist die Kompa- 
tibilität zu älteren Ausgaben. So lassen 
sich Duden-Werke aus der PC-Biblio- 
thek-Reihe unter Mac OS 9 problemlos 
einbinden. Verzichten muss man, 


außer beim „Brockhaus in Wort und 
Bild 2005“, auf regelmäßige Online- 
Aktualisierungen. 


FAZIT Die digitale Duden-Reihe ist 
übersichtlich strukturiert und ausge- 
sprochen leicht zu bedienen. Positiv, 
dass selbst ältere Ausgaben weiter 
genutzt werden können. Interessant 
sind vor allem Klassiker wie das Syn- 
onymlexikon oder „Richtiges und 
gutes Deutsch“. Doch auch neuere 
Ausgaben wie das Universalwörter- 
buch helfen Antworten zu finden. 


KoXale] Erweiterte Suche 


Suchtext: Winston Churchill 


Wo wollen Sie suchen? 


Suchbereich ———————— — => 


schnell konkrete Resultate 


@ Buchauswahl |Der Brockhaus in Text und Bild 2005 


© im aktuellen Artikel 


< Fleißiger Schnüffler Die erweiterte 
Suchfunktion der Office-Bibliothek liefert 


Office-Bibliothek 


‚Ssuchmethede—— 13 y 
Suche: potsdam I = 1 I 
© Stichwörter löloe Brockhaus in Testund Bid2008 [| | Mn | Mi 
@ Volltext (inkl. Stichwörter) ( ER sICchE ) | 41 B1 Bildn.273 6 mM om 
Optionen (Gesamt ) (Suchergebnis ) Sanssouci: Parkanlage 
Ü Phrasensuche und Gartenfront von 
& Feldsuche potsdam gefunden: & Schloss Sanssouci bei . 
vos: [Denen ggaggaem Potsdam; 1745.47 : 
Feldinhalt: 8 Potsdam 
® beliebig IM Edikt 
(M} GeoForschungsZentru.. Potsdam, 0 
— T—— ll Hugenotten 
Zaityon: bie: In Nele nesoziakemn: T. Hauptstadt des Landes Brandenburg und 
Potsdam] sch 1 
Efinstellungenspeichem) (EEE a Petsden Aihhainarte kreisfreie Stadt, grenzt im Nordosten an 
napsigegcher Berlin, an der Mündung der Nuthe in die 
Hür ie Suche Havel, die sich im Nordosten und 
aktivieren/deaktivieren): Pr 
: Südwesten der Stadt zu mehreren Seen 
» Durchsuchungsbefehl Die “om . i . 
. ö 9 i ß ® hi hi RE \ ) erweitert, 130 400 Einwohner; zahlreiche 
installierten Duden-Werke lassen (_ Neues Buch installieren... ) | wissenschaftliche Einrichtungen 
sich gleichzeitig mit einem Vordefinierte Auchauswahl: (besonders im Wissenschaftspark auf dem 
Mausklick durchforsten (Rile Bücher ) Talanınnhanhnen und im Oinattail 
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ee8 ee Bileihek 


mim 


Suche: Antenne| 


Erweiterte Suche 


Gesamt Suchergebnis 
antenna amplifier 


"Antenne" gefunden: 51 


M abgestimmte Antenne v 

il Adcock-Antenne . 

‚HM angepaßte Antenne 
Installierte Bücher 


(für die Suche 
aktivieren/deaktivieren) 


RK 
Neues Buch installieren 


Vordefinierte Suchauswahl 


Alle Bücher 


Typ Zuare 


| 


UM achwerterbuch Informatio... 


abgestimmter Antennenverstärker 
m AUDIO tuned aerial amplifier, tuned 


LANGENSCHEIDT FACHWÖRTERBÜCHER 2.0 IRIELSETEZEIRGR 


er als Übersetzer oder Texter 

mit Fremdsprachen zu tun hat, 
der schaut beim Mac meist in die Röh- 
re. Die aktuellen Standardwerke von 
Pons oder Langenscheidt laufen aus- 
schließlich unter Windows. Lediglich 
ein paar betagte Langenscheidt-Fach- 
wörterbücher sind beim Sprachspezia- 
listen zu finden. Die Datenbanken 
sind im PC-Bibliothek-Format erstellt 
und unter Mac OS X kompatibel zur 
Office-Bibliothek. Die Bedienung ist 
identisch mit der Duden-Reihe. Erhält- 
lich sind derzeit Nachschlagewerke 
für die Fachbereiche Informatik, Medi- 


Elektrotechnik. Als Sprachen stehen 
Englisch, Italienisch, Französisch und 
Spanisch zur Auswahl. Die Einträge 
sind ganz auf die Übersetzung ausge- 
richtet, Kommentare oder Querver- 
weise sucht man vergeblich. Wegen 
des Einsatzes im Profibereich und der 
eher kleinen Zielgruppe liegt das 
Preisniveau deutlich über dem der 
Duden-Werke. 


FAZIT Nützliche Helfer für Textarbeit 
jenseits der Muttersprache, die sich 
leicht in die Office-Bibliothek ein- 
binden lassen. Leider sind die Wörter- 


4 Puritanischer Dolmetscher Die Langenscheidt-Fachwörterbücher 
iefern Ergebnisse ohne Hyperlinks und Kommentare 


zin, Bauwesen, Maschinenbau und 


bücher recht kostspielig. 


W7:173:7-7Tefmım Digitale Nachschlagewerke 


Produkt Brockhaus multimedial Office-Bibliothek 4.0 Langenscheidts 

premium 2005 Fachwörterbuch 2.0 
Hersteller Brockhaus Verlag Duden Verlag Langenscheidt 
Webadresse www.brockhaus.de www.duden.de www.langenscheidt.de 
Preis (rund) 100 Euro ab 15 Euro ab 50 Euro 


Für Mac 0S X erschienene Ausgaben 


themenübergreifendes, allgemein- 
bildendes Standardlexikon 


Fremdwörterbuch, Deutsche Recht- 
schreibung, Synonymwörterbuch, 
Universallexikon, großes deutsches 
Lexikon (weitere Werke für andere 
Plattformen lassen sich einbinden) 


Fachwörterbücher in Deutsch, 
Englisch, Spanisch, Französisch 

und Italienisch zu den Gebieten Infor- 
matik, Bauwesen, Maschinenbau, 
Elektrotechnik und Medizin 


Systemvoraussetzungen 


ab Mac OS X v10.2.8 


ab Mac OS 7.5, ab Mac OS X v10.2 


ab Mac 0S 7.5, ab Mac OS X v10.2 


Recherche 


Volltextsuche/komplexe Abfragen oo o® o® 

Vorauswahl Themen/schreibtolerante Suche oo eo oo 

Benutzerführung 

Inhalt als Baumdiagramm ® ® ® 

Multimediale Unterstützung alle Medien stellenweise Bild- und Tondateien in oO 

den Lexika 

Markierung der Fundstellen 6} © © 

Recherchierbare Notizen/Lesezeichen [6} [} ] 

Verknüpfung mit anderen Einträgen © © 0] 

Systemintegration 

Datenexport im Office-Format (6) ® © 

Parallele Recherche in mehreren Bänden nicht erforderlich ® ® 

Weiterführende Recherche im Internet [} nur beim „Brockhaus in Wort und Bild“ © 

Kopieren von Textpassagen ® ® ® 

Internet-Aktualisierung Software [) ® ® 

Internet-Aktualisierung Inhalte © nur beim „Brockhaus in Wort und Bild“ © 

Bewertung 

Plus gute Suchfunktionen, optisch an- einfache Bedienung, übersichtliche einfache Bedienung, übersichtliche 
sprechende Oberflächengestaltung, Oberfläche, hervorragend erweiterbar Programmstruktur, leicht erweiterbar 
Anbindung ans Internet, großzügige mit Spezialtiteln und Werken anderer mit anderen Werken der Duden- 
Ausstattung, volle Ausnutzung des Anbieter und Langenscheidt-Reihe 
multimedialen Spielraums 

Minus keine Markierung und Kommentie- mäßige Verlinkung der Einträge, knappe Einträge, keine Verlinkung, 
rung der Inhalte, keine Anbindung an schwaches Zusammenspiel mit Office- schwache Integration zum System- 
Office-Applikationen Programmen und Betriebssystem umfeld 

Urteil Die umfangreichste deutschsprachige Übersichtlich und leicht zu bedienen, Gute Fachwörterbücher für Fremd- 
Enzyklopädie für den Mac. aber kaum multimedial ausgerichtet. sprachen, spezialisiert und teuer. 

En oeooeee [EJ »».o.ee EXJ »voe.,e EA 
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Band 


Register 


‚Digitale Bibliothek Band 42: Lexikon der sprichwörtlichen Redensarten 


üllder Suche 


Seite Text 


439 


elleiy\#=j11=jHleng,.ii,gg Fachwissen 


(7 äbe es für Quantität einen Pokal 
zu vergeben - Directmedia könn- 
te ihn sich in die Vitrine stellen. Das 
gewaltige Verlagsangebot umfasst der- 
zeit knapp 130 Titel. Zu den Themen- 
schwerpunkten gehören etwa Ge- 
schichte, Literatur, Religion und Philo- 
sophie. Bei Germanistik gibt es die 
eine oder andere Überschneidung mit 
der Duden-Reihe, beispielsweise beim 
Synonymlexikon. Die meisten Silber- 
scheiben sind Digitalausgaben etab- 
lierter Standardwerke, von denen vie- 
le in Fachkreisen anerkannt sind. 
Nicht zuletzt deshalb werden die kom- 
pletten Quellennachweise der Print- 


Digitale Bibliothek 1.2.9 


Directmedia Publishing 


www.directmedia.de 


ab 10 Euro 


knapp 130 Werke aus den Bereichen 
Geschichte, Literatur, Religion, 
Philosophie, Germanistik, Kultur 
und Kunst 


ab Mac OS X v10.2 


stellenweise Bilder 


eooeo 


oe e 0/00 


leistungsstarke Suchfunktion, 
übersichtliche Liste der Fundstellen, 
zitierfähige Quellennachweise, 
einfache Bedienung 


schwache Systemintegration, kein 
Aufbau von Bibliotheken, fehlende 
Funktionen für eigene Anmerkungen 


Sorgfältig verlinkte, riesige Datenbank 
mit strukturellen Schwächen. 


11°2005  MACup.com 


ausgaben für Zitate eingeblendet. Die 
Programmoberfläche des Readers ist 
zweigeteilt: Im linken Bereich wird die 
Ergebnisliste angezeigt, die Einträge 
erscheinen im rechten Abschnitt. 
Überzeugend ist die sorgfältige Verlin- 
kung. Mitunter existieren sogar meh- 
rere Querverweise zu unterschied- 
lichen Fundstellen. Neben den Texter- 
läuterungen sind in einigen Büchern 
auch Bilder zu finden. Sie werden mit 
einem eigenen Viewer präsentiert, 
sind von akzeptabler Qualität und las- 
sen sich als Bilddatei exportieren. Auf 
andere multimediale Elemente muss 
man allerdings ähnlich wie beim 
Duden verzichten. Die Suchfunktion 
versteht kombinierte Abfragen und 
erlaubt die thematische Einschrän- 
kung der Recherche auf bestimmte 
Buchabschnitte. Mithilfe von Platzhal- 
tern kann parallel nach Einträgen im 
Singular oder Plural gesucht werden. 
Die Ergebnisse sind dadurch sehr kon- 
kret, sodass das Sichten zügig voran- 
geht. Weniger gut aufgestellt ist die 
Software bei der Bearbeitung der 
Texte. So fehlt beispielsweise die Mög- 
lichkeit, eigene Notizen und Anmer- 
kungen zu speichern. Farbige Markie- 
rungen allein reichen gerade beim 
wissenschaftlichen Arbeiten einfach 
nicht aus, zumal sie umständlich in 
einer separaten Datei zu speichern 
sind. Auch strukturell gibt es an der 


BROCKHAUS MULTIMEDIAL PREMIUM 2005 BBUNZIEEZIWIERTIS 


er Brockhaus multimedial pre- 

mium ist eines der umfangreichs- 
ten digitalen Nachschlagewerke über- 
haupt und die mächtigste deutsch- 
sprachige Enzyklopädie für den Mac. 
Eine ganze DVD ist notwendig, um 
den Inhalt unterzubringen. Kein ande- 
res Nachschlagewerk nutzt Interakti- 
vität und multimediale Rahmen- 
bedingungen besser, keines arbeitet 
enger mit dem Internet zusammen. 
Für Kreativprofis gibt es lediglich 
einen Nachteil: Der Brockhaus ist ein 
Universallexikon, das nicht zu allen 
Fachfragen passende Antworten lie- 
fert. Die Suche im Datenbestand ist 
ausgesprochen komfortabel. Anwen- 
der können Phrasen oder verknüpfte 
Abfragen eingeben und den Such- 
radius vorab auf bestimmte Themen- 


439 REN Lexikon de ausreißen Röhrich-Lds 2841 Hacke 
439 WEEREEER Lewixon de ausreißen Röhrich-1ds 


Tabellen |Srellenn) —— 
1m elslel 
Bereich 


Abschnitt Konkordanz Kommentar 


Lexikon de ausreißen Röhrich-Lds ROSA 


Röhrich-LäspR Bd. 2, 613 


2441 EEE Lexikon de Hacke Rührich-Lds 


(x) 


466 Lexikon de Bicke  Röhrich-Lds Mix Hacke kan 2. die Ferse gemeint sehn. Dazu 
978 EEE Lexikon de Brei Röhrich-Lds gehören die Redernarien: Sich sr EEE adiuyeen 
1581 Lexikon de essen Röhrich-Las vicke Wege machen, vpl. Iranedsisch seuuder ses Ia« 
2436 EEE tewikon de Hacke  Röhrich-Lds ea. ihn matsciben; vg). frunninisch „£tre aun Branch 
2438 Lexikon de Hacke Röhrich-Lds iin Tree 
n r = Jaachundert die Pioderhoneh Die anf sen 
= ee ern Kuchen nehmer. sch beeien, sem FEAR mo 
chen. din antreiben. Holteisusch var den 
2441 Lexikon de Hacke Röhrich-Lds wsim Nacken (nichts dägen)«, vom den Füßen his zum 
2441 EEE Lexikon de Hacke Röhrich-Lds Kopf (nichts taugen). 
2441 Lexikon de Hacke Röhrich-Lds Westfälssch «Finke Backen, fire TREUE 


Schwelk Esser, schseile Aubeiter 


[PL KÖHSLER: »Die Hacke usserszeilen:, in: Has 


2443 Lexikon de hacken 


2443 Lexikon de hacken | @ © © Sprichwörter-Bild von Pieter Bruegel d. A. 1559, Staatlich... 


2474 EEE Lexikon de Hahn 


2497 = Lexikon de Haken 
2497 Lexikon de Haken 
2497 
2497 


Lexikon de Haken 
2406 BEER 


Lexikon de Haken 
Lexikon de Haken 


4 Rot, gelb, grün 
Markierungen sollen 
bei der Digitalen 
Bibliothek das 
Sichten der Fund- 
stellen erleichtern 


Sprichwörter-Bild von nn 


Speichern... ) Pieter Bruegel d. A.1559, 25% 
Staatliche Museen 


Digitalen Bibliothek einiges auszuset- 
zen: Anders als bei der Office-Biblio- 
thek können keine Sammlungen auf- 
gebaut werden, die sich gleichzeitig 
durchsuchen lassen. Ein Manko, das 
vor allem Werbetexter und Journalis- 
ten vergrätzen dürfte. Zudem lassen 
sich die Einträge lediglich über die 
Zwischenablage exportieren. 


FAZIT So beeindruckend das Volumen 
der Digitalen Bibliothek auch ist, der 
Funktionsumfang des Readers lässt 
stellenweise zu wünschen übrig. Wäh- 
rend die Suchroutine einen hervorra- 
genden Eindruck hinterlässt, behin- 
dern strukturelle Schwächen die 
Weiterverarbeitung. 


4 Bilderbuch Die 
Digitale Bibliothek 
präsentiert Bild- 
dateien in einem 
eigenen Viewer 


sonne BEE murmanen Teen 
100% Brandentung A 

m 100 Branderburg, Land der Bund.) 

A 100% Brandenburg. Stadt an der u.. 
100% Brandenburg: Terttosake Ent. 


EI 100% Brandenburg: Landoswaopur 


WISSENSNETZ 


Btatiatik B 
Orundiagen d 


KIZEIIIN » 


THEMEN 


WEITERE ARTIKEL 
Sorben (rüner aucn Wenden, 
sorbisen Serbia, Serby). 
wessslawisches Volk Inder 
Ober- und Niederlausitz .. 
Brockhaus 1008 


ec.) deren Stammland, (ohne 
—h nd  — 


Brandenburgische Geschichte 
herausgegeden von I. Matern 
und W. Ribbe. Barlin 1958, 
Handbuch der historischen 


4 Vielfalt statt Einfalt Der multimediale 
Brockhaus liefert vom Bild bis zum Weblink eine 
Vielzahl unterschiedlicher Recherchehinweise 
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Digitale Nachschlagewerke 


gebiete begrenzen. Zusätzlich lassen 
sich Präferenzen auf zu durchsuchen- 
de Medien, die zeitliche Einordnung 
oder die Artikelart festlegen. Die 
Suchergebnisse werden alphabetisch 
oder nach Relevanz sortiert gelistet. 
Symbole weisen auf Tonsequenzen, 
Videos oder Bildmaterial hin. Eine 
Notiz- oder Markierungsfunktion fehlt 
hingegen. Vorbildlich sind die Online- 
Funktionen. So greift das Lexikon 
etwa auf den dpa-Bildkatalog zu. Posi- 
tiv fallen auch die umfangreichen 
Linklisten auf, die der Brockhaus 
Verlag regelmäßig aktualisiert. Sollten 
die gefundenen Informationen nicht 


MEDIENTYPEN 
Alle Medien 


O © Axtiviotos 
> Schöne bunte Welt DO: Minen 
Kein Lexikon kann mit 
einer besseren multime- 
dialen Ausstattung auf- 


warten als der Brockhaus 


O 8 siüsor 


O & Sildensays 
O & Historische Karten 
[e] © Hörfilme 


O © interaktivitäten 


ausreichen, kann 


direkt auf einschlä- 


O 3 Animierte Karten 


O db Länderpuzzies 
oO 6 Lesungen 

O ® musik 

O © musik aktiv 

O P Nationeihymnen 
O Ws Panoramen 
[@] Quellentexte 
O @ Reden 


O ® säöugetierstimmen 
[m] ® Sport aktiv 

O EB Tabellen 

je} Thomatische Karten 
O & vie 

O & vogsistimmen 


Nationalymnen Anzahl: 198 


runden die Iniormatonen über die Staaten der Erde ab 


gige Suchmaschinen 
zugegriffen werden. 


FAZIT Auch wenn man nicht zu jedem 
Spezialgebiet den passenden Eintrag 
findet, kann der digitale Brockhaus 
einen guten Einstieg ermöglichen. Die 
Texte, unterstützt von audiovisuellen 


Inhalten, helfen den eigenen Denk- 
prozess anzuschieben. Die Oberfläche 
ist liebevoll gestaltet und liefert trotz 
des sehr großen Datenumfangs 
schnell Resultate. 


nEnkaNygeNngSuheg Dolmetscher 


B) as kleine Tool iTranslate ist eine 
vereinfachte Oberfläche zum 
Online-Wörterbuch LEO der Techni- 
schen Universität München. Eigene 
Inhalte werden nicht bereitgestellt, 
weshalb das Wörterbuch nur online 
zu nutzen ist. Es werden Begriffe, 
Wortkombinationen und Redewen- 
dungen zwischen Deutsch, Franzö- 
sisch und Englisch übersetzt. Für den 


Wechsel von Übersetzungsrichtung 
und Sprache stehen einfache Schalt- 
knöpfe zur Verfügung. Ebenfalls im 
Paket enthalten ist ein HTML-Viewer 
für das Online-Lexikon Wikipedia. Das 
Projekt steht Internet-Nutzern kosten- 
los zur Verfügung und wird von freien 
Autoren gepflegt und erweitert. 
iTranslate kann von www.equinux.de 
heruntergeladen werden. 


20e® iTranslate 

Es regnet in Strömen. (Übersetzen ) OSB 

en 
Deutsch Französisch 

Es regnet in Strömen. © La pluie tombe ä flots. o 1) 

Es regnet. © Il pleut. o° 

Es gießt in Strömen. © Il pleut ä verse. o 

Es regnet nicht mehr. © Ilne pleut plus. {+} 

das Es © mi bemol [mus.] ° 

in [coll.] © branche, branchee adj. [coll] © 

in © dans o_ 

in Oen o* 

Wie nett van dir! A _Tes hie! Troll] all 


4 Sprachwörterbuch |Translate sucht im 
Online-Wörterbuch LEO nach englischen und 
französischen Vokabeln, Redewendungen und 
Wortkombinationen 


ER EIAT:W Netzwissen 


[ber das Internet finden sich eine 
Vielzahl mehr oder weniger 
umfangreicher Fachwörterbücher 
und Glossare. Die themenübergreifen- 
den Online-Enzyklopädien lassen sich 


hingegen an einer Hand abzählen. 
Doch es lohnt sich, die Wissens-Pools 
genauer zu betrachten. Besonders, 
wenn man sich ein digitales Nach- 
schlagewerk zulegen möchte. Die 


Datenbanken sind oft 


ee 


[«-] [e] E3 W http: / /de.wikipedia.: org/wiki/Erodieren 


Funkenerosion - Wikipedia 


©KfQ- Coogie 


} erstaunlich groß und häu- 
fig kostenlos. Zu den wich- 


| EM Apple@@0)r Amazon eBay Yahoo! Newsv 


WIKIPEDIA 
Die freie Enzyklopädie 

Navigation 

= Hauptseite 

= Wikipedia-Portal 

= Aktuelle Ereignisse 

= Letzte Änderungen 

= Zufälliger Artikel 

s Hilfe 

= Spenden an Wikimedia 


Suche 


(Artikel) (Suche) 


Werkzeuge 

= Links auf diese Seite 
= Verlinkte Seiten 

= Hochladen 

= Spezialseiten 

= Druckversion 


cel || Diskussion 


‘3, Anmelden oder neues Benutzerkonto erstellen 


Seite bearbeiten || Versionen/Autoren 


Funkenerosion 


jet von Erodieren) 


tigsten gehören: 


WWW.WISSEN.DE Das 
Online-Nachschlagewerk 


Funkenerosion, kurz EDM (Electro-Discharge Machining), ist ein abtragendes Fertigungsverfahren, das 
auf elektrischen Entladevorgängen zwischen einer Elektrode (Werkzeug) und einem leitenden Werkstück 
beruht. Die Bearbeitung findet in einem nichtleitenden Medium, dem Dielektrikum statt. Die Elektrode wird 
dabei auf ein sehr enges Spaltmaß (< 0,5 mm) an das Werkstück herangeführt, bis ein Funkenüberschlag 
stattfindet, der aus dem Werkstück Material abträgt. 

Man unterscheidet zwischen dem funkenerosiven Schneiden, bei dem ein Draht die Elektrode bildet und 
dem funkenerosiven Senken bei dem die Elektrode in der negativen Form des gewünschten Werkstücks 
ausgebildet ist. 

Vorteile der funkenerosiven Bearbeitung sind die hohe Maßgenauigkeit sowie die Möglichkeit der 
Bearbeitung von sehr harten Werkstoffen wie gehärtetem Stahl oder Hartmetall. Nachteile sind hoher Zeit- 
und Energieaufwand. 


Weblinks ze 


= www.erosion.de # 
= Informationen zum Thema "Was ist Funkenerosion" # 


Einordnung: Fertigungstechnik 


» 


£ 
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4 Wikipedia Was der Brockhaus nicht weiß, ist in Wikipedia zu finden — das auf 
Privatinitiative hin entstandene Online-Lexikon ist exzellent bestückt und bietet Artikel 
reier Autoren zu einer Vielzahl von Themen 


von Bertelsmann greift 
unter anderem auf das 
gleichnamige Lexikon 
oder die Wahrig-Wörter- 
bücher zurück. Über die 
erweiterte Suche lassen 
sich die Ergebnisse aufein- 
zelne Themenbereiche 
und Bücher beschränken. 
Als Gegenleistung für 
die kostenlose Recherche 
muss man hin und wie- 
der Werbeeinblendungen 
über sich ergehen lassen. 


WWW.XIPOLIS.NET Hinter xipolis 
steht der Brockhaus Verlag, der zwar 
eine umfangreiche Bibliothek zur Ver- 
fügung stellt, aber für die Recherche 
Eintrittsgeld verlangt. Die Kosten lie- 
gen bei rund 10 Euro monatlich. 


DE.WIKIPEDIA.ORG Wikipedia ist ein 
internationales Wissensprojekt, an 
dem sich jeder beteiligen kann. Aus 
den Artikeln freier Autoren ist ein 
für jedermann frei nutzbares Online- 
Lexikon entstanden. Die Zahl der 
deutschen Beiträge hat mittlerweile 
die  Viertelmillionen-Schallmauer 
durchbrochen. 


DICT.LEO.ORG Das Online-Wörter- 
buch LEO der Technischen Universität 
München umfasst mehr als 400 000 
Einträge und ist damit umfangreicher 
als viele kommerzielle Produkte. 
Neben einzelnen Wörtern können 
auch Wortreihen und Redewendun- 
gen in Deutsch, Französisch und Eng- 
lisch abgefragt werden. 
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KLICKTIPPS 


Für Interaktivisten, 8-Bit-Hippies und Elektromagnetisten 


MATTHEW FALLA wor" => Electronic Design Computer 
> zum Ausschneiden, Musik-Interfaces 
mit Grafik-Input, interaktives Fernse- 
hen, animierte Poster — der Medien- 
künstler Matthew Falla operiert auf 
zahllosen elektronischen Kanälen. 
Sein Ansatz: Interaktivität zwischen 
2 Mensch und Maschine sowie zwi- 
= schen neuen und traditionellen For- 
maten. www.matthewfalla.com 


=> Magische Technik Joseph 
Kosinski inszeniert Objekte von 
Nike, Siemens oder Nintendo. Dem 
Werberegisseur gelingt es, schein- 
bar kalten technologischen Produk- 
ten magische Präsenz zu verleihen: 
Eloquent stimulieren seine Referen- 
zen an funktionelle Architektur und 
Science-Fiction die Wahrnehmung. 
www.josephkosinski.com 


BLOGBUSTER 


Für Klangforscher, Bankräuber und Pessimisten 


=> Poesie des Codes Program- 
mierer scheinen, selbst unter dem 
Einfluss hochprozentiger Getränke, 
mitunter schönere Weblogs zu bas- 
teln als manch literarisch verklärter 
Online-Tagebuchschreiber. Hinter 
Ilovejackdaniels verbirgt sich der 
PHP- und GSS-Programmierer Dave 
Child. Die Früchte seiner Arbeit sind 
hier als nützliche Tipps zu ernten. 
www.ilovejackdaniels.com 


ist hadı N, 


=> Sound-Forschung Music 
Thing richtet sich an Fans elektroni- 
Sheet Jesusl ii the miktiGun scher Klangerzeugung und begeis- 
tert mit Links zu experimentellen bis 
obskuren Musikmaschinen oder 
Forschungsprojekten, wie etwa Midi 
Guns, raren Synthesizern oder gar 
Live-Musik, die von Pflanzen oder 
Nahrungsmitteln ausgestrahlt wird. 
musicthing.blogspot.com 
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=> Liebevoll Lo-Fi Akustikgitarren und wehleidigen 
Indie-Rock-Gesang mit Pling-Plong-Sounds vom Gameboy 
und Commodores C64 zu verknüpfen ist schon ein gewagtes 
Unterfangen. Das Darmstädter Duo Pornophonique macht 
daraus auf seiner Website eine charmante und audiovisuell 
gute Darbietung. www.pornophonique.de 


=> 570 Grad Das Grafikportfolio von Joshua Smith aus 
Florida bietet neben sportlichen Arbeiten für trendsetzende 
Skate- und Snowboardfirmen wie Billabong, Burton oder K2 
auch einige Typefonts und Vektorgrafiken zum freien Down- 
load. www.hydro74.com 


=> Hands up Wunderbar, ein Weblog, der sich gänzlich 
auf die Volkskunde des Banküberfalls spezialisiert hat. Neben 
Ausflügen in die Fernseh- und Kulturlandschaft wird das 
Thema selbstverständlich auch unter kriminologischen 
Aspekten betrachtet und in eine kritische theoretische 
Analyse überführt. vabanque.twoday.net 


=> Photoblog Der Photoshop-Weblog von Dirk Metz- 
macher wendet sich an Anwender der bekannten Bild- 
bearbeitungs-Software. Tools, Software, Tipps, Galerien 
und Verweise auf Workshops sowie Wettbewerbe lohnen 
den Besuch der Seite. www.photoshop-weblog.de 
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Putt, putt, putt 


Tiger Woods PGA TOUR 2005 


iese Golfsimulation sollte mit 

den Lessons begonnen werden, 
denn die Steuerung ist zwar einfach, 
aber doch gewöhnungsbedürftig. 
Besonders wenn man mit „Trueswing“ 
spielt. Dann entwickelt sich die Maus 
zum Sensibelchen und jede Zuckung 
bringt den Ball meilenweit aus der 
Bahn. Bei der Lösung des Problems 
hilft keine Anleitung. Entweder der 
Spieler hat bereits die Platzreife, oder 
er muss viel probieren und üben. Sind 
die ersten 18 Löcher gespielt, fallen die 
Wahl des richtigen Schlägers und der 
nötige Schwung schon recht routi- 
niert aus. Nach dem Testparcours geht 
es daran, einen eigenen Charakter zu 
erschaffen, um der Legend Tour beizu- 
treten oder die einzelnen Szenarios zu 
spielen. EA Sports hat bei den Mög- 
lichkeiten, den eigenen Charakter zu 
designen, etwas übers Ziel hinausge- 
schossen. Detailverliebte können Stun- 
den damit zubringen, unter anderem 
Frisur, Oberarmumfang, Brustweite 
oder Altersflecken zu kombinieren. 
Auch Tattoos sind möglich. Dann geht 
es aber aufzum ersten Loch. Hätte der 
Hersteller genauso viel Mühe an die 
Grafik verschwendet, wäre es traum- 
haft. Doch stattdessen stellt sich die 
Frage, ob das Spiel nur aus 256 Farben 
besteht. Zwar spritzt das Gras beim 
Abschlag 
Gegend, doch der Teint der Spielfigur 
wirkt ungewaschen, da Verläufe nur 
abgehackt dargestellt werden. Kanten 


realistisch durch die 
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pixeln gerne aus und beim Umschal- 
ten zwischen den Löchern bekommt 
man ein paar Geisterbilder zu sehen. 
Der Spielspaß und die perfekte Physik- 
Engine werden davon glücklicher- 
weise nicht beeinträchtigt. Mit jedem 
gespielten Loch steigt der Reiz, seine 
Sachen zu packen und zum nächsten 
Golfplatz aufzubrechen oder viel- 
leicht doch lieber so lange in der 
Legends Tour zu spielen, bis man Tiger 
Woods gegenübersteht. Denn das 
klappt im realen Leben wohl nur bei 
den wenigsten. jk 


) 17 
Tiger Woods PGA TOUR 2005 
Hersteller (Info) EA, www.aspyr.de/tiger 
woods2005 
50 Euro 


Preis (rund) 


Voraussetzung 1,2-GHz-G4, Radeon 9000 
oder GeForce 5200, 2,5 
GByte Festplattenplatz 

System Mac 0S X v10.3.9 

Sprache Deutsch 

USK ohne Altersbeschränkung 


MERKMALE Golfsimulation mit 15 PGA- 
Tour- und 14 Fantasiegegnern, Editor zum 
Kreieren eigener Spieler und eigener Golf- 
parcours, genau steuerbare Schlagführung 
inklusive Fade und Draw, Netzwerkspieloption 
für LAN oder Internet 

URTEIL 

Selbst bekennende Nichtgolfer verfallen 

mit Tiger Woods PGA TOUR 2005 der 

Sucht nach dem Grün. 


News 


Im Reich der Schatten 


Erweiterungen für 
Neverwinter Nights 


=> MacSoft hat zwei Add-ons für 
Neverwinter Nights herausgebracht 
— „Die Horden des Unterreichs“ 
und „Der Schatten von Undernzit“. 
Bei den „Horden“ handelt es sich 
um eine Einzelspieler-Kampagne 
für erfahrene Helden. Dazu gibt es 
diverse neue Prestigeklassen, 80 
neue Waffen, 40 neue Talente und 
16 neue Monster. Die „Schatten“- 
Erweiterung ist ebenfalls mit neuen 
Charakterklassen, Waffen, Monstern, Fertigkeiten und Zauber- 
sprüchen ausgestattet. Sie lässt sich mit bis zu 64 Teilneh- 
mern im Internet spielen und bietet die vom analogen Rollen- 
spiel bekannte Funktion eines Dungeon-Masters, der das Spiel 
leitet. Die Produzenten von Baldur's Gate zeichnen für diese 
Version und den professionellen Soundtrack verantwortlich. 


Info macsoftgames.de/neverwinter, USK ab 12 Jahren 
Voraussetzung Mac 0S X v10.2.8, Neverwinter Nights 
Preis jeweils 30 Euro 


Weitere Neuerungen 


Wilde Campus-Jahre 
und C-&-C-Updates 


=> Gleich drei Neuankündigun- 
gen gibt es von ASH zu vermel- 
den. Fans von „Sims 2“ tauchen 
mit der Erweiterung „Wilde Cam- 
pus-Jahre“ in die Studentenwelt 
ein. Neben dem Leben in der WG 
mit wilden Partys lockt etwa auch 
die Mitgliedschaft in einer Band. 
Aber auch das Lernen kommt nicht zu kurz. Denn nachdem 
man aus elf Hauptfächern seinen Studiengang gewählt hat, 
muss schließlich noch ein guter Abschluss erzielt werden. 


Info www.aspyr.de/sims2/sims2campus 
Voraussetzung Die Sims 2 
Preis 30 Euro 


=> Spieler von „Command & Conquer Generäle“ sollten 
genauso wie die Nutzer der Erweiterung „Die Stunde Null“ die 
deutschsprachigen Updates auf die Version 1.03 beziehungs- 
weise 1.0.1 herunterladen. Damit werden verschiedene 
Probleme wie abgeschnittene Textboxen unter Tiger und 
ungewollte Programmabbrüche behoben. 


Info www.application-systems.de/ccg/download.html oder 
www.application-systems.de/stundenull/support.html 
kostenlos 


Preis 
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4 Bildkorrekturen Mit Quark- 
Vista lassen sich Korrekturen 
direkt in XPress 6.5 ausführen 


wa 


rotz der Funktionsfülle der bei- 

den großen Layout-Programme 

besteht in bestimmten Berei- 
chen Bedarf an Erweiterungen und 
Arbeitserleichterungen. Hier springen 
Plug-ins beziehungsweise Xtensionsin 
die Bresche. 


BILDER UND GRAFIKEN IM LAYOUT 
GESTALTEN Bilder werden in Photo- 
shop bearbeitet, komplexere Grafiken 
in Zeichenprogrammen wie Adobe 
Illustrator oder Macromedia FreeHand 
erzeugt. Erst die finale Version 
erscheint im Layout-Programm. Für 
Nacharbeiten muss man unter Quark 
erst umständlich in die entsprechende 
Software wechseln - es sei denn man 
verfügt über die passenden XTensions, 
mit denen sich auch direkt aus dem 
Layout-Programm heraus Bilder bear- 
beiten und komplexere Grafiken 
erstellen lassen. Bei QuarkXPress 6.5 
öffnet die im Funktionsumfang ent- 
haltene XTension EditOriginal ein 
selektiertes Objekt automatisch in 
dem Programm, in dem es erstellt 
wurde. Nach dem Speichern über- 


nimmt Quark die Änderungen direkt. 
Die XTension QuarkVista hingegen 
macht mit Filtern wie dem Gauß’schen 
Weichzeichner, Unscharf maskieren oder 
Störungen hinzufügen so manchen 
Wechsel zu Photoshop überflüssig. 
Weiter bietet QuarkVista elementare 
Bildeinstellungen wie Tonwertkorrek- 
turen, Gradationskurven und Farbkor- 
rekturen sowie verschiedene Transfor- 
mationen. Alle Filter finden sich unter 
Stil: Bildeffekte oder in der Palette Bild- 
effekte. Korrekturen mit QuarkVista 
funktionieren ähnlich wie Einstel- 
lungsebenen in Photoshop: Alle Ände- 
rungen beziehen sich auf das platzier- 
te Element und greifen die Original- 
daten nicht an. Bei Bedarf lassen sich 
die Filter und Effekte in der Palette 
Bildeinstellungen deaktivieren. Die glei- 
chen Korrekturfilter arbeiten jedoch 
in Photoshop wesentlich schneller als 
in QuarkVista. Zudem ist es nicht mög- 
lich, Bildausschnitte zu bearbeiten, da 
QuarkVista keine Auswahl-Tools 
bereitstellt. Geladene QuarkXPress- 
Plug-ins, so genannte XTensions, fin- 
den sich im XTensions-Manager im 


4 Formenvielfalt 


Zu den Kreationen 


mit InStarbust zählen 


nicht nur Sterne 


81=132t-7feftıg Plug-ins für InDesign 


InTools 1.1.1 History 2.1 PatternMaker 1.0 
Hersteller (Info) www.alap.con www.dtptools.com www.teacupsoftware.com 
Preis (rund) 100 US-Dollar 39 US-Dollar Freeware, 
PatternPack 1.1 99 US-Dollar 
Voraussetzung Mac 0S 9.1, 9.2, 0S X und Mac OS X und Mac OS X und 
InDesign 2.0.2, CS, CS2 InDesign 0S2 InDesign 052 
Funktion Plug-in-Sammlung; Erstellen Protokollpalette, Speichern Erstellen von eigenen, 


von Sternmotiven, Objekt- 
kombinationen, Beschnei- 
dungsmarken, Einstellung 
der Objekteigenschaften 


FOTO: gettyimages 


des aktuellen Arbeitsstands grafischen Mustern 
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4 Objekteinstellungen mithilfe von InModify 


Menü Hilfsmittel. Hier können sie 
per Mausklick aktiviert und deakti- 
viert werden. 


KOMPLEXE FORMEN UND OBJEKTE 
Für das Erstellen von komplexen For- 
men sind die gängigen Layout-Pro- 
gramme nur sparsam ausgerüstet. Hier 
muss eine Grafik-Software wie Adobe 
Illustrator oder Macromedia FreeHand 
herhalten. Die Plug-in-Sammlung 
InTools für Adobe InDesign CS2 sowie 
die XTension ShapeMaker für Quark- 
XPress erlauben es Experimentierfreu- 
digen, geometrische Formen direkt im 
Layout zu gestalten. 

InTools ist ein Sammelsurium an 
Plug-ins für InDesign CS2 - sozusagen 
ein Werkzeugkasten für Objekte. Die 
Tool-Sammlung erweitert die Optio- 
nen, mit denen Sie Dokumente spei- 
chern, drucken und Beschneidungs- 
marken verwalten können. Nach dem 
Start erscheint auf der Programm- 
oberfläche eine neue Palette mit den 
drei Reitern InStarburst, InPathfinder 


und InNudge. Das Plug-in InModify 
zum Ändern verschiedener Objekt- 
einstellungen versteckt sich im Menü 
Objekt. InStarburst generiert nicht nur 
Sterne, sondern versieht generell run- 
de und viereckige Flächen mit ver- 
schiedenen Randformen. So entstehen 
Blumen, Tintenkleckse, Zahnräder 
ebenso wie Briefmarken oder alte 
Fotoumrandungen. InStarburst er- 
laubt es, verschiedene Einstellungen 
als Stil zu speichern. Einer der zehn 
vorgegebenen Typen legt zunächst die 
grobe Form des Sternendesigns fest. 
Verschiedene Parameter wie Zahl, 
Länge und Drehung der Strahlen 
um den Objekt-Mittelpunkt dienen 
dem Feintuning. Eine Art Zufalls- 
generator verleiht dem Ganzen eine 
individuelle Note. 

Der InPathfinder besitzt ähnliche 
Funktionen wie der Pathfinder in 
Adobe Illustrator: Er kombiniert 
mehrere selektierte Objekte und 
erstellt daraus neue, komplexere 
Formen und Pfade. 

Rotieren und Verschieben ist in 
InDesign eine mühsame Angelegen- 
heit; der entsprechende Dialog öffnet 
sich nur über das Untermenü Objekt - 
Transformieren : Verschieben/Drehen. 
Einfacher geht es mit InNudge. Nach 
Angabe eines festen Wertes wandern 
die selektierten Objekte stufenweise 
in die gewählte Richtung oder drehen 
sich um ihre eigene Achse. 

Der Dialog InModify bietet weitere 
Parameter zum Einstellen der Objekt- 
eigenschaften. Die einzelnen Optio- 
nen sind aufgeteilt in vier Gruppen: So 
lassen sich etwa Größe, Platzierung 
und Drehwinkel der Objekte regeln; 
eine weitere Gruppe bearbeitet ihre 
Outline. Zudem gibt es verschiedene 
Typen von Textumfluss. Enthält der 
Rahmen ein Bild, findet man unter 
Picture zusätzliche Parameter zum 
Stauchen, Drehen und Verschieben. 
Sehr kooperativ zeigt sich das Plug-in 


jedoch nicht. Erst nach dem Schließen 
des Dialogs übernehmen die gewähl- 
ten Objekte die Änderungen, eine Vor- 
schau gibt es weder im Original noch 
über eine Ansichtsminiatur im Dialog. 


WELLEN, POLYGONE UND SPIRALEN 
Die XTension ShapeMaker für Quark- 
XPress stellt die drei Grundformen 
Wellen, Polygone und Spiralen als 
Basis für eine individuelle Gestaltung 
bereit. So entstehen mithilfe der Wel- 
len Rahmen mit unterschiedlich 
geformten Rändern. Die Grund- 
schwingungen lassen sich per Schie- 
beregler mit verschiedenen Werten 
für Frequenz, Phase und Amplitude 
einstellen. Dennoch sind keine mathe- 
matischen Vorkenntnisse nötig; eine 
Vorschau im Dialog zeigt die Form mit 
den gewählten Einstellungen. Bei den 
Polygonen ist unter anderem der Typ 
Sterne zu finden. Wie mit InStarburst 
für InDesign CS2 entstehen nicht nur 
die unterschiedlichsten Sternengebil- 
de, sondern auch Blumen- und Zahn- 
radformen. Die Formen lassen sich 
etwa als Text- oder Bilderrahmen im 
Dokument platzieren. Spiralen und 
Wellen dienen ebenfalls als Textpfad. 

Die XTension ist jedoch nicht feh- 
lerfrei: Ist eine in ShapeMaker einge- 
stellte Form auf der Arbeitsfläche auf 
gezogen, lahmt QuarkXPress. So las- 
sen sich verschiedene Befehle nicht 
mehr ausführen, etwa der Wechsel 
zur nächsten Seite oder das Einfügen 
von Text in einen Textrahmen. Nach- 
dem das Dokument gespeichert, 
geschlossen und erneut geöffnet wur- 
de, läuft QuarkXPress wieder fehler- 
frei und die neue Form steht zur wei- 
teren Bearbeitung zur Verfügung. 

Der Hersteller Gluon liefert eine 
weitere nützliche XTension, die aller- 
dings ähnliche Probleme wie Shape- 
Maker verursacht. Mit iDropper lassen 
sich auch außerhalb der Arbeitsfläche 
an einer beliebigen Stelle Farben auf- 


0:13: fefsım XTentions für QuarkXPress 


ShadowCaster 3.2.3 


iDropper 3.0/4.1 


ImagePort 1.4 


ShapeMaker 6.0 


Hersteller (Info) _www.alap.con www.gluon.com www.gluon.com www.gluon.com 

Preis (rund) 100 US-Dollar 59 US-Dollar 59 US-Dollar 95 US-Dollar 

Voraussetzung Mac OS 9.1, 9.2, X und Mac 0S 9.1, 9.2, 0S X und Mac OS 9.1, 9.2, OS X und Mac 0S 9.1, 9.2, 0S X und QuarkX- 
QuarkXPress 4.1, 5, 6.x QuarkXPress 4.0-6.x QuarkXPress 4.0-6.x Press 4.0-6.x 

Funktion Spezialeffekte wie Schatten, Aufnehmen und Speichern Aufnehmen und Speichern Erstellen von verschiedenen geometri- 


Glanz, Abschrägen und 
Prägen von Objekten 


von Farben 


von Farben 


schen Rahmen oder Pfaden 
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4 Mustermix für InDesign 
PatternMaker füllt Flächen 

mit unterschiedlichen 
geometrischen Mustern 


nehmen. Ist die Pipette aktiviert, 
erscheint ein Farbbalken mit einer 
Vorschau der ausgewählten Farbe. 
Die im Dialog iDropper festgelegte 
Farbe taucht automatisch in der 
Palette Farben auf. 


SCHATTEN UND 3D-EFFEKTE Die 
XTension ShadowCaster verleiht 
Objekten und Text in QuarkXPress Tie- 
fe, lässt sie leuchten und auf den 
Hintergrund Schatten werfen. Ge- 
arbeitet wird mit Ebenen. Elemente, 
die die gleichen Gestaltungseffekte 
bekommen, liegen auf derselben Ebe- 
ne. Soll ein Objekt anders aussehen, 
wird es aufeiner separaten Ebene plat- 
ziert. Eine Ebene kann mehrere Effek- 
te miteinander kombinieren. Wie in 
Photoshop lassen sich Ebenen be- 
nennen, gruppieren und wieder von- 
einander trennen, um die Objekte 
separat zu bearbeiten. 

Eine Vorschau des Effektes zeigt die 
Palette Preview. Die Größe können Sie 
beliebig einstellen. Für eine genauere 
Darstellung empfiehlt es sich, in den 
Einstellungen die Vorschau-Auflösung 
etwas zu erhöhen. 

ShadowCaster wandelt die Vektor- 
informationen in Pixel-Daten um. So 
ist es wichtig, die richtige Ausgabe- 
auflösung einzustellen. Das bearbeite- 
te Objekt erscheint im Original als 
gepixeltes Duplikat und liegt unter 
dem Ausgangsobjekt. Vorteil: Die 
Vektordaten gehen nicht verloren. 
Zusätzlich speichert die XTension die 
bearbeiteten Objekte als Bilddoku- 
ment - wahlweise als TIFF mit Ebenen 
oder als JPEG mit verschiedenen Kom- 
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< In die Tiefe ShadowGaster lässt 
Objekte Schatten werfen und stattet 
sie mit einem 3D-Look aus 


pressionseinstellungen. Alle Effekte 
sind in Photoshop als Ebenenstil 
weiter zu bearbeiten. 

Zum Erzeugen von Schatten und 
3D-Effekten in InDesignbietet der Her- 
steller Alap im Rahmen von Shadow- 
Caster das Plug-in InEffects an. Für 
InDesign CS2 ist noch kein Update ver- 
fügbar. Zu den einzelnen Effekten 
gehören Schlagschatten, Glanz innen 
und außen sowie das Abschrägen und 
Prägen von Objekten. Eine Vielzahl 
von Parametern ermöglicht feine Ein- 
stellungen der einzelnen Effekte. Bei 
aktiver Vorschau ist das Ergebnis 
direkt am Original zu sehen. 

Für ähnliche Effekte bietet In- 
Design CS2 die Funktionen Schlag- 
schatten, Weiche Kante und Ecken- 
effekte. Dreidimensionale Effekte feh- 
len im Sortiment. 


MUSTERFLÄCHEN GESTALTEN Wer 
in InDesign eigene Musterflächen 
gestalten möchte, findet in Pattern- 
Maker das Werkzeug seiner Wahl. Da 
keine automatische Installation er- 
folgt, muss zunächst das Plug-in per 
Hand im entsprechenden Programm- 
ordner platziert werden. Das Erstellen 


NizeE Plug-ins für Auswahlen 
KnockOut 2.0 Mask Pro 3.0.2 


Hersteller (Info) www.corel.de www.ononesoftware. 
com 
Preis (rund) 67 Euro 150 US-Dollar 


Voraussetzung Mac 0S 8.6,0SX MacOSX und 
und Photoshop 5-7 Photoshop CS, CS2 
oder Corel Painter 
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eines Musters ist denkbar einfach: 
Man aktiviert zunächst einen leeren 
Rahmen und wählt einen der drei 
mitgelieferten Pattern-Typen. Ver- 
schiedene Parametereinstellungen 
zaubern dann aus Linien, Kreuzen 
und Bögen Muster. Da die Muster 
einen transparenten Hintergrund 
haben, lassen sie sich mit Effekten 
weiter gestalten. Die mit PatternMaker 
erstellten Muster sind PostScript-Grafi- 
ken und somit ohne Verluste skalier- 
bar. Das Paket PatternPack 1.1 liefert 
13 weitere Patterns. 


EBENENARBEITEN Die XTension 
ImagePort von Alap wurde von Quark 
übernommen und ist kostenlos unter 
dem Namen PSD Import verfügbar. 
Beide XTensions sind identisch, aller- 
dings läuft ImagePort stabiler. Eine 
Palette zeigt auf drei Reitern die Ebe- 
nen, Kanäle und Pfade des platzierten 
Photoshop-Dokuments. Auch Einstel- 
lungsebenen erscheinen. Ebeneneffek- 
te werden nicht unterstützt; hier fasst 
die XTension alle Ebenen zu einer 
zusammen. Die Ebenen lassen sich 
ansonsten einzeln ein- und ausblen- 
den, sodass Bildeinstellungen per Ebe- 
nensichtbarkeit an das QuarkXPress- 
Dokument angepasst werden können. 
Beide XTensions stellen problemlos 
alle Ebenen der Bilddokumente aus 
den Versionen Photoshop 7 und CS 
dar, jedoch keine in Photoshop CS2 
gespeicherten Ebenen. 


UND EIN PAAR SCHRITTE ZURÜCK! 
Hier ein Schatten, da eine Farbkorrek- 
tur - viele Funktionen und Werkzeuge 


< Abgesichert History speichert 
intern verschiedene Arbeitsstände 


erlauben es, Bild und Schrift in In- 
Design weiter zu gestalten. Allzu gro- 
ße Experimentierfreude kann sich 
aber schnell rächen: Punkte sind ver- 
schoben, Formen verzogen, Objekte 
passen nicht mehr. Das Plug-in History 
von dtptools fügt InDesign eine weite- 
re Palette hinzu, ähnlich der Protokoll- 
Palette von Photoshop. 

Alle Schritte werden aufgezeichnet 
und können auch in nicht chronologi- 
scher Reihenfolge widerrufen werden. 
Zudem bietet History die Möglichkeit, 
per Mausklick den aktuellen Arbeits- 
stand zu speichern. Die verschiedenen 
Versionen werden zusammen mit 
dem Dokument gespeichert und ste- 
hen so auch nach mehrmaligem 
Schließen der Datei bereit. 


EXKURS: FREISTELLER Photoshop 
bietet die gängigen Werkzeuge zum 
Auswählen von Bildteilen. Steht das 


Objekt der Wahl jedoch vor einem 
detailreichen Hintergrund mit ähn- 
licher Farbe und Struktur, kann die 
Auswahl zum Tageswerk werden. 
Kommen noch unscharfe Details wie 
Haare oder Transparenz dazu, ist mit 
herkömmlichen Werkzeugen kaum 
eine vernünftige Auswahl zu bewerk- 
stelligen. In solchen Fällen helfen 
Plug-ins, die einer komplexen Auswahl 
per Maske zu Leibe rücken. 

Corel KnockOut 2 arbeitet haupt- 
sächlich mit Auswahlwerkzeugen. 
Eine Auswahl zieht den inneren 
Bereich des Objektes nach, die andere 
den äußeren. Sind die Linien gezogen, 
ermittelt KnockOut automatisch die 
exakte Objektgrenze. Mit einer Pipette 
werden die zu erhaltenden Farbwerte 
im Objekt festgelegt. Die nicht gewähl- 
ten Farbwerte setzt KnockOut transpa- 
rent. KnockOut arbeitet zuverlässig 
mit älteren Photoshop-Versionen. Da 
die aktuelle Version seit zwei Jahren 
nicht aktualisiert wurde, läuft das 
Plug-in mit Photoshop CS2 nicht. 

Noch flexibler ist Mask Pro. Mit 
einem Marker werden die zu schüt- 
zenden Bereiche umrandet, ein ande- 
rer kennzeichnet den überflüssigen 
Hintergrund. Eine weitere Methode 
erlaubt es, Farben zu definieren, die 
erhalten bleiben oder gelöscht wer- 
den. Zudem gibt es Werkzeuge für die 
Feinarbeit - etwa einen Zauberstift, 
der die Kanten automatisch erkennt, 
einen Meißel, der überflüssige Kan- 
ten-Pixel beseitigt, und einen Verwi- 
schen-Pinsel zum Glätten der Kanten. 
Auch ein Zeichenwerkzeug für genaue 
Arbeitspfade steht bereit. 

Katharina Sckommodau 
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<A Zauberstift und Meißel Mask Pro 
ermöglicht eine exakte Feinabstimmung 
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Bachelor und Master 


Im zweiten Teil der Serie zur Aus- und Fortbildung im Bereich Medienproduktion 
beschäftigen wir uns mit der Umstellung der Studiengänge auf Bachelor- und Master-Abschluss 


und beleuchten die Ausbildungssituation jenseits des Ärmelkanals 


us Sicht der Wirtschaft hat 
A der ideale Hochschulabgänger 

ein Studium absolviert, das 
sowohl tief gehend als auch breit gefä- 
chert ist. Jede Spezialisierung im Stu- 
dium erfordert jedoch auch ein ent- 
sprechendes Umfeld aus Werkstätten, 
qualifiziertem Personal und nicht 
zuletzt geeigneten Professoren. Wenn 
die Ausbildung gleichzeitig möglichst 
breit angelegt sein soll, ergibt sich ein 
zeitliches Problem. Deswegen ver- 
sucht jede Hochschule, ein eigenstän- 


diges Profil ihrer Studienangebote zu 
formen: Während Fachhochschulen 
oft eine stärkere Praxisorientierung 
nachgesagt wird, sollen Universitäten 
vor allem konzeptionell stärkere De- 
signer hervorbringen. 

Die Umstellung auf den Bachelor- 
und Masterabschluss erfordert zu- 
gleich auch eine Umstrukturierung 
der Lehrinhalte; jeder Student ent- 
scheidet für sich selbst, ob er eine 
möglichst breite und tiefe Ausbildung 
absolvieren möchte. 


FIT FÜR DEN BILDUNGSWETT- 
BEWERB Im Rahmen des 1999 gestar- 
teten Bologna-Prozesses sollen die Stu- 
diengänge bis 2010 auf das zweistufige 
System umgestellt sein. Die interna- 
tionalen Abschlüsse Bachelor und 
Master kommen nun im Zuge der 
Harmonisierung der Ausbildung in 
EU-Staaten auch nach Europa. 

Ziel ist es, die Abschlüsse und Stu- 
diensysteme anzugleichen, um im 
weltweiten Bildungswettbewerb mit- 
halten zu können. Das Studium soll 


Systemwechsel 
Beim direkten Ver- 
gleich des bisherigen 
und des zukünftigen 
Systems wird die 
Straffung und deut- 
lichere Trennung von 
Bachelor- und 
Master-Studiengang 
deutlich 


Hochschulstudium 


Bachelor/M aster 
nach dem 


Bachelor/Master 
(neues Modell) 


Hauptstudium 


Grundstudium, 4 Semester 
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2 Semester 


Bachelor 6 Semester 


Bachelor 6 Semester 


Basisjahr 


Medienproduktion 
Aus- und Fortbildung in der Medienproduktion, Teil 2 


INIze3 Akkreditierte Studiengänge 


=> Jeder umgestellte Studiengang muss erst akkreditiert wer- 
den. Dafür zuständig sind Akkreditierungsagenturen, denen 
bundesweit der Akkreditierungsrat, die Stiftung zur Akkreditie- 
rung von Studiengängen in Deutschland, mit Sitz in Bonn 


vorsteht. 


Informationen zum Bologna-Prozess und zur europäischen Har- 
monisierung findet man auf den Webseiten des Bundesministe- 
riums für Bildung und Forschung (www.bmbf.de/de/3336.php) 

und des Akkreditierungsrats (www.akkreditierungsrat.de/) 


zeitlich gestrafft und praxisnäher 
werden. Ein Bachelor-Studium kann 
zwischen sechs und acht Semester 
dauern, ein weiter führendes Master- 
studium umfasst zusätzlich zwei bis 
vier Semester. Da es aus organisato- 
rischen Gründen kaum möglich sein 
wird, für verhältnismäßig kleine 


Studiengänge wie Kommunikations- 
design ein Diplom und BA/MA (Bache- 
lor und Master of Arts) parallel anzu- 
bieten, werden an vielen Hochschulen 
demnächst nur noch die neuen 
Abschlüsse angeboten. 


HINDERNIS FÖDERALES SYSTEM Als 
hinderlich bei der Einführung des 
Bachelor/Master-Systems erweist sich 
die föderale Struktur der Bildungs- 
einrichtungen in Deutschland sowie 
deren Unterteilung in Fachhochschu- 
len und Universitäten. Streit zwischen 
beiden Institutionen gibt es darüber, 
dass die Abschlüsse im internationa- 
len Gebrauch keine Kennung wie FH 
tragen und damit ein Universitäts- 
abschluss gleichwertig mit einem FH- 
Abschluss erscheint. 


PIONIER Der Fachbereich Druck und 
Medientechnologie der Bergischen 
Universität Wuppertal hat für den Stu- 
diengang Druck- und Medientechnolo- 
gie den Schritt zum zweistufigen 
System bereits vollzogen und spielt 
damit eine Vorreiterrolle in Deutsch- 
land. MACup fragte Diplom-Psycholo- 
gin Marion Rose, im Fachbereich 
Druck- und Medientechnologie der 
Bergischen Universität Wuppertal 
zuständig für die Umstellung, mit wel- 
chen Problemen die Universität zu 
kämpfen hatte und welche Auswir- 
kungen der Wechsel auf die Qualität 
der Ausbildung hat (siehe unten). 


DESIGN IN GROSSBRITANNIEN 


Bezüglich des Angebots, der Studien- 
dauer und der Praxisorientierung hin- 


Marion Rose 


MACup: Frau Rose, in welchem zeitlichen 
Rahmen wurde die Umstellung der Studien- 
gänge in Ihrem Fachbereich geplant und 
abgeschlossen? 

Marion Rose: Die Planung der Studiengänge 
hat eine geraume Zeit gedauert, obwohl 
wir relativ schnell im Wintersemester 
2002/2003 zunächst den Bachelor-Studien- 
gang Druck- und Medientechnologie einge- 
richtet hatten. Aber erst im Wintersemester 
2004/2005 wurden wir akkreditiert. Das 
heißt, es gab bei uns eine Planungsphase 
von fast drei Jahren, bis die Studiengänge 
wirklich „rund“ waren. 


MACup: Mit welchen Problemen hatten Sie 
bei der Umstellung der Lehrinhalte auf ein 
modulares System zu kämpfen? 

Marion Rose: Ein erstes Problem bestand 
darin, alle unsere „wissenschaftlichen Frei- 
denker“ dazu zu bringen, ihre Veranstaltun- 
gen einheitlich und nach standardisierten 
Vorgaben zu strukturieren und zu doku- 
mentieren. Schließlich hat es aber gut 
geklappt und durch die Dokumentation 
haben wir eine Transparenz erhalten, die 
jedem hilft, seine Veranstaltungen zu pla- 
nen, Schnittstellen zu anderen Veranstal- 
tungen zu definieren und Überschneidun- 
gen zu vermeiden. Eine weitere Herausfor- 
derung lag darin, den Wissenstransfer zwi- 
schen den unterschiedlichen Studiengän- 


Diplom-Psychologin von der Bergischen Universität Wuppertal, Druck- und Medientechnologie 


gen in unserem Fachbereich — Elektrotech- 
nik, Informatik, Druck- und Medientechno- 
logie — zu erleichtern. Der modulare Aufbau 
der Studiengänge bietet dazu sehr gute Vor- 
aussetzungen. Die Abstimmung zwischen 
den Studiengängen war nicht immer ein- 
fach, das Ergebnis wird aber sowohl von 
der Industrie als auch von den Studierenden 
ausgesprochen positiv bewertet. Aktuell lie- 
gen die Probleme vor allem im Arbeitsauf- 
wand für unser Prüfungsamt, das die 
Umstellung natürlich auch formal (Zeug- 
nisse, Klausuren, Diploma Supplement) 
sicherstellen muss. 


MACup: Universitäten schätzen, dass auf- 
grund der geringeren Anzahl von Master- 
Studienplätzen nur etwa ein Drittel der 
Bachelor-Absolventen zum Master-Studien- 
gang zugelassen wird. Wie hoch wird 
Ihrer Einschätzung nach der Anteil der 
BA-Absolventen sein, die anschließend 
einen Master-Abschluss in Ihrem Fach- 
bereich anstreben? 

Marion Rose: Zurzeit scheint das Interesse 
der Bachelor-Studierenden am Master sehr 
hoch zu sein. Natürlich hat die Arbeits- 
marktlage großen Einfluss auf die Entschei- 
dung der Absolventen, ob sie das Master-Stu- 
dium aufnehmen oder nicht. Viele unserer 
Studierenden haben geäußert, dass sie ein 
gutes Jobangebot aufjeden Fall dem Master 


Marion Rose 
erhielt für die gelungene 
Planung und Gestaltung 

der Bachelor- und 
Master-Studiengänge 
positive Resonanz 
von allen Seiten 


vorziehen werden. Ich gehe davon aus, dass, 
sobald sich die Arbeitsmarktlage weiter ver- 
bessert, nur noch die „wirklich“ Interessier- 
ten weiter studieren werden und das wird 
bei uns sicherlich nicht mehr als ein Drittel 
der Bachelor-Absolventen sein. 


MACup: Welche Voraussetzungen muss ein 
Bachelor-Absolvent erfüllen, um zum Mas- 
ter-Studiengang zugelassen zu werden? 
Marion Rose: Ein Bachelor-Absolvent muss 
sein Studium mit mindestens 3,0 abge- 
schlossen haben und eine Aufnahmeprü- 
fung absolvieren, um das Master-Studium 
aufnehmen zu können. 


MACup: Bleibt das Studium bis zum Master- 
Abschluss gebührenfrei? 

Marion Rose: Nach heutigem Stand ist das 
Studium bis zum Master gebührenfrei, 
wenn man den Master direkt an den Bache- 
lor anschließt und sich dabei in etwa an die 
Regelstudienzeiten hält. 
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Claas Bickeböller aus Waltrop 


Student des Studiengangs Druck- und Medientechnologie an der Bergischen Universität Wuppertal 


MACup: Was hat Sie dazu bewogen, dieses 
Studium auszuwählen? 
Claas Bickeböller: Meine Arbeit in der 
Druckvorstufe der elterlichen Werbeagentur 
während der Oberstufe. 


MACup: Welchen Abschluss werden Sie 
machen? 

Claas Bickeböller: Diplom-Ingenieur Kom- 
munikationstechnologie Druck; heutige 
Erstsemester werden als Bachelor und Mas- 
ter abschließen. 


MACup: Wie lange dauert Ihr Studium? 
Claas Bickeböller: Die Regelstudienzeit 
beträgt acht Semester, der Durchschnitt 
dürfte bei zehn bis elf liegen, ich schließe 
nach 13 Semestern ab. Die Dauer für den 
Bachelor-Abschluss beträgt sechs, für den 
Master zehn Semester. 


MACup: Welche Inhalte werden vermittelt? 
Claas Bickeböller: Technisch-theoretische 
wie Physik, Mechanik, Maschinenbau, 
Mathematik sowie technisch-praktische wie 
Drucktechniken, Druckvorstufe und Druck- 
weiterverarbeitung. Zu den informations- 
technischen Fächern gehören unter ande- 
rem Programmieren und Datenbanken. 


MACup: Gibt es auch Begleitfächer aus den 
Geisteswissenschaften oder Marketing? 

Claas Bickeböller: Angeboten werden BWL, 
Controlling, Innovationsmanagement, 
Management, Marketing und Organisation. 


MACup: Wie sehen Sie Ihre Berufschancen, 
fühlen Sie sich für die Wirtschaft gut aus- 
gebildet? 

Claas Bickeböller: Ich sehe sehr gute Chan- 
cen, auch durch Kontakte, die man während 


Claas Bickeböller a 
hatte bereits Erfahrung 
in der Druckvorstufe, 
bevor er Druck- und 
Medientechnologie zu 
studieren begann 


des Studiums knüpft. Ich fühle mich gut 
ausgebildet, auch durch die regelmäßige 
Tätigkeit im Beruf parallel zum Studium. 


MACup: Gab es Fachpraktika in Betrieben 
während der Ausbildung? 

Claas Bickeböller: Ja. Ich habe ein drei- 
monatiges Praktikum bereits vor dem Stu- 
dium und ein sechsmonatiges im sechsten 
Semester absolviert. Für den Bachelor wird 
lediglich ein Praktikum vor dem Studium 
vorausgesetzt. 


ken die deutschen den britischen Uni- 
versitäten weit hinterher. Dort besu- 
chen die Studenten verschiedener 
Fachrichtungen trotz der Spezialisie- 
rung der Studienfächer zusammen 
Kurse und Vorlesungen, um sich eine 
gemeinsame Wissensgrundlage zu 
erarbeiten. 

Der wichtigste Unterschied zu 
Deutschland ist jedoch das Selbstver- 
ständnis der Lehrenden. Die „Tutoren“ 
- das Pendant zu den Professoren an 
deutschen Hochschulen - sehen sich 
selbst als Berater, die die Studenten 
motivieren, pro Kurs einen höheren 
Level gestalterischen Könnens zu errei- 
chen. Sie regen die Studenten dazu an, 
die Arbeiten anderer Gestalter kennen 
zu lernen. Bei der geistigen Ausein- 
andersetzung mit deren Arbeiten wird 
zugleich die Recherche im Internet, 
der Umgang mit Bibliotheken und 
Ausstellungen als Arbeitsmittel geübt. 
Eine individuelle Studienberatung ist 
außerhalb der Kurse jederzeit mög- 
lich, da die Tutoren zu bestimmten 
Sprechzeiten anwesend sind. Wenn 
sich die Möglichkeit ergibt, werden 
Gestalter und Entscheider aus ver- 
schiedenen Wirtschaftsbranchen ein- 
geladen, welche die Arbeiten der Stu- 
denten mit ihrem durch die Geschäfts- 
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praxis geschulten Blick dahingehend 
bewerten, ob die Konzepte und deren 
Ausarbeitung in dem auf dem freien 
Markt 
bestehen können. Die Studierenden 
erhalten also schon früh Feedback von 
potenziellen Kunden für ihre Arbei- 
ten. Zudem ergeben sich für die Stu- 
denten so bereits während der Ausbil- 
dung an der Universität wertvolle Kon- 
takte zu späteren Ansprechpartnern. 


herrschenden Wettbewerb 


STUDIENGEBÜHREN Für den Besuch 
britischer Universitäten verlangen die- 
se hohe Studiengebühren von ihren 
Studenten. Für viele Absolventen 
stellt dieser Ausbildungsweg noch lan- 
ge nach Abschluss des Studiums eine 
finanzielle Belastung dar. Denn für 
die Gebühren wurden meist Kredite 
aufgenommen, die es zurückzuzahlen 
gilt. Allerdings existiert dort ein Sys- 
tem von Förderstipendien. Diese Form 
der Stipendien wird derzeit mit der 
Einführung von Studiengebühren 
auch in Deutschland diskutiert. 
Vermutlich wird sich in Deutsch- 
land ein System aus kostenfreien Erst- 
ausbildungen und gebührenpflichti- 
gen Zusatzausbildungen etablieren. 
Das Erststudium bis zum Bachelor- 
Abschluss wäre so gebührenfrei. Das 


Masterstudium hingegen erfordert 
finanzielle Reserven oder finanzielle 
Unterstützung durch ein Stipendium. 


WIRTSCHAFT IN DER PFLICHT Vor 
allem die föderale Struktur der deut- 
schen Bildungslandschaft steht dem 
Ziel der Vergleichbarkeit von Studien- 
gängen im Wege. Für die Studien- 
anfänger ändert sich in den nächsten 
Jahren nicht viel - es bleibt recht 
unübersichtlich. Die Unternehmen 
stehen allerdings in der Pflicht: Sie 
müssen auf die veränderte Ausbil- 
dungssituation mit entsprechender | 
Personalstruktur und Stellenangebo- 

ten reagieren. Christoph Grüder 


INiZe3 Zweistufen-System 


=> Universität Bremerhaven 
www.hs-bremerhaven.de/frame/ 
bachelor_master.html 


=> Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
www.uni-mainz.de/universitaet/11650.php 


=> Universität Köln 
www.uni-koeln.de/uni/aktuell_reform.html 


=> DIE ZEIT 
www.zeit.de/2005/16/FAQ-Bachelor 


Medienproduktion 
SD-Animation 


Maya / 


Auch mit dem neuen Release der 3D-Software Maya ist es Alias gelungen, die Animations- 
gemeinde zu überraschen. Neben erweiterten Features sind in Version 7 Teile von MotionBuilder 
integriert. MACup hat das Programm einem Test unterzogen 


oche für Woche flimmern 
die Ergebnisse der Arbeit 
mit Maya über die Leinwän- 


de der großen Lichtspielhäuser: Filme 
wie „Die Unglaublichen“, „Madagas- 
car“ und „Star Wars: Episode III - Die 
Rache der Sith“ realisieren die Anima- 
tionsstudios Pixar, Dreamworks und 
Disney unter anderem mit Maya. 


VOLLKÖRPERKINEMATIK Mit der 
neuen Version holt Maya nun endgül- 
tig den Schritt nach, dem Anwender 
ein Werkzeug für das Rigging an die 
Hand zu geben. Für die Konstruktion 
des Modellskeletts erhielt das Anima- 
tionsmodul mit Full Body IK umfang- 
reiche Funktionen. Dazu hat Maya die 
Software MotionBuilder 
bekannte Technologie übernommen 
und den Full Body IK Solver in- 
tegriert. Die Vollkörperkine- 

matik kann natürliche 
Bewegungsabläufe 

sowohl bei 

zweibei- 
nigen 
als 


aus der 


auch vierbeinigen Figuren besser als 
der bisher verwendete IK Solver in 
Maya wiedergeben. 

Bevor der Full Body IK Solver ange- 
wendet werden kann, wird erst das 
Modellskelett festgelegten 
Regeln ausgerichtet; die einzelnen 
Gelenke müssen benannt sein. 

Im Internet kursieren Mel-Skripte, 
welche die Namensgebung und den 
Skelettaufbau automatisieren. Unter 
dem Skeleton-Menü findet sich ein eige- 
nes Untermenü zum Full Body 
IK Solver. 

Nach erfolgter Positionierung, Aus- 
richtung und Benennung wird dem 
Skelett dann mit der Funktion Add 
Full Body IK das Rigging zugewiesen, 
damit sich der gesamte Körper der mit 
Maya modellierten Figur in realisti- 
scher Weise vorwärts bewegen kann. 
Dabei regelt Full Body IK die sehr kom- 

plexen Abläufe weit gehend selbst- 

ständig. Natürlich können einzelne 

Positionen auch manuell nachge- 

bessert werden. Die Geometrie 

der Figuren wird nach wie vor 

mit den herkömmlichen 

Methoden in Maya an das Ske- 

lett gebunden. Jeder Körper- 

teil erhält einen IK-Effektor, 

der wie die bekannten IK- 

Handles in Maya funktio- 

niert. Diese Effektoren ken- 

nen bestimmte Pin-Stadien. 

Zu den automatisch erstell- 

ten IK-Effektoren gehört 

auch ein FK-Skelett, das über 

das Menü Full Body IK Solver 

eingeblendet und mittels der 

Vorwärtskinematik animiert 

wird. Der Übergang zwischen 

FK und IK verläuft dabei flüssig 
und ohne Probleme. 

Wird die Figur mit dem Hand- 

Effektor zu Boden gezogen, folgt das 

Skelett entsprechend und funktio- 


nach 
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Einstellungen 
Auswahl Effektor 


Einstellungen 
zum IK System 


nttribute zu Floor Contact © 
und Aktivierung der Marker 


4 Gelungene Portierung Der Effektor arbeitet in Maya wie aus MotionBuilder gewohnt 


niert exakt wie in MotionBuilder, was 
auf die gelungenen Portierung der 
Algorithmen schließen lässt. Wurden 
keine Kontaktebenen definiert, dient 
das Grundraster als Referenz für den 
Boden. Die vielen spezifischen Attri- 
bute zum IK-System werden im Attri- 
bute Editor gesammelt. Der allgemei- 
ne Abschnitt enthält Parameter für 
das System. Davon getrennt werden 
Aktivierung und Einstellungen der 
Kontaktebenen für Hände, Hüfte und 
Füße festgelegt. Der letzte Abschnitt 
enthält die Parameter eines einzeln 
gewählten Effektors. Hier kann zum 
Beispiel in den Pinning-Status geschal- 
tet werden. Über das neu eingeführte 
Marking-Menü kann während der 
Animationsarbeit schnell via rechte 
Maustaste der Pinning-Status umge- 
schaltet werden. Allerdings wirken die 
Parameter im Vergleich zu Motion- 
Builder noch etwas unübersichtlich. 
Im Attribute Editor wurden wäh- 
rend des Tests die unterschiedlichen 
Pinning-Stadien für Handgelenke und 
Füße ausprobiert. Zur Prüfung der 
Übergänge ist es hilfreich, abwech- 
selnd auch das FK-Skelett zu animie- 
ren. Insgesamt überzeugt das neue 
Full Body Rigging wie erwartet im 
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Bereich der Charakteranimation. 
Animationssequenzen lassen 
schneller und gezielter in Szene set- 
zen als bisher. 


sich 


SUBSTITUTE GEOMETRY Als Erweite- 
rung der Smooth-Skinning-Methode 
hat Alias die Funktion Substitute Geo- 
metry eingeführt und so den Skinning- 
Workflow verbessert. An einem höher 
unterteilten Polygonzylinder, der eine 
Beugung des Arms simuliert, rotieren 
die Gelenke eines zweigliedrigen Ske- 
letts weiter, während an den Smooth 
Weights gearbeitet wird. Auf diese 
Weise lassen sich die Verformungen 
besser abschätzen. 

Nach den erstellten Skin Weights 
wurde im Test ebenfalls ein Polygon- 
zylinder mit niedrigerer Unterteilung 
erzeugt und positioniert. Durch die 
Substitute-Funktion wird der grobe 
Zylinder an das Skelett gebunden. 
Dabei bleiben die vorgegebenen Skin 
Weights erhalten. Animatoren kön- 
nen so schnell und interaktiv einfache 
Figuren animieren, während die Hi- 
Res-Figuren optimiert werden. 

Die Substitute-Geometry-Methode 
funktioniert bisher ausschließlich mit 
Polygonmodellen 


< Pinning Status des IK Solver Die Figur greift 
die Stange, schwingt ab, um auf dem Boden aufzu- 
kommen, wo die Füße wiederum gepinnt wurden 


4 Polygonwelt Die 
Substitute-Geome- 
{ry-Methode funktio- 
niert bisher aus- 
schließlich mit Poly- 
BLEND SHAPE TOPOLOGY Ein weite- gonmodellen 
res wichtiges Feature in Release 7 ist 

das Erstellen von Blend Shape Weights 

mit 3D Paint Tools. Auch bei hoher 
Geometrieanzahl wusste Maya zu 
überzeugen: Zuerst wurden zwei Ver- 

sionen für ein Blend Shape erzeugt. 

Das Grundmodell wurde noch um 

einige Soft Modification Cluster 

erweitert. Das Soft Modification Tool 

ermöglicht es, nachdem der Blend 

Shape Deformer erstellt ist, am Grund- 

modell weiter zu arbeiten und die 

Form nachträglich zu verändern. So 

lässt sich etwa die Nase höher zu den 

Augen ziehen, um den Gesichtsaus- 

druck zu verändern. Die Blend Shapes 

bleiben dabei weiterhin erhalten. Mit 

der neuen Ramp für den Soft Modifica- 

tion Transformer kann man das Ergeb- 

nis visuell darstellen. Als sinnvoll 

erweist sich die Möglichkeit, den 

Blend Shape Deformer zu maskieren. 

Denn mittels Paint Blend Shape 

Weights Tool können über gemalte 

Verläufe auch nur Teilbereiche des 

Kopfes überblendet werden. 


CEL-SHADING Gegenwärtig seines- 


gleichen sucht der neue Toon Shader, 
mit dem üppige 3D-Szenen im Car- 
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v Blend Shape 
Deformer Die Nase 
wird höher zu den 
Augen gezogen, um 


den Gesichtsaus- 


druck zu verändern. 
Die Blend Shapes 


blei 


ben dabei weiter- 
hin erhalten 


toon-Stil gestaltet werden können. Für 
das Cel-Shading wird der 3D-Geome- 
trie, beispielsweise einem Gesicht, 
einer der sechs Toon-Shades, die letzt- 
endlich alle auf Farbverläufen basie- 
ren, zugewiesen. Dabei gibt es für die 
Flächen unterschiedliche Shader- 
Arten, mit denen der Stil der Fläche zu 
erzeugen ist. Die Shader werden wahl- 
weise von Mental Ray, Maya oder dem 
Hardware Renderer berechnet. Das 
Berechnen der Shader erfolgt relativ 
schnell, Ergebnisse erscheinen in der 
Ansicht oder über das Hardware-Ren- 
dering mitunter in Echtzeit. Anschlie- 
ßend kann die Fläche mit Outlines 
versehen werden, die die Form verstär- 
ken beziehungsweise strukturieren. 
Die Strichstärken lassen sich durch 
Angabe der Parameter für Paint Effects 
in Echtzeit einstellen. Zur Erzeugung 
der Outlines können ganz beliebige 
Paint Effects Brushes für das Formen der 
Linien verwendet werden. 

Das Toon-Shading-Menü ermöglicht 
eine ungeheure Variationsbreite an 
Comic Looks 


MODELLING Die wichtigsten Neue- 
rungen für das Modellieren von Figu- 
ren sind in der Welt der Polygone 
angesiedelt. Dank dem neuen UV- 
Werkzeug wurde auch der Workflow 


zur Texturierung in Maya mit überar- 
beiteten Auswahlwerkzeugen, einem 
neuen Split Edge Ring Tool sowie 
zusätzlichen Optionen beim PolyPro- 
xy Tool verbessert. Zudem ist eine 
neue Funktion im Convert-Menü hin- 
zugekommen, mit der sich Bilder in 
einen Polygonkörper umwandeln las- 
sen, der nach den Farbbereichen des 
Bildes unterteilt wird. Die Bereiche 
bekommen automatisch einen Shader 
mit der entsprechenden Farbe zuge- 
wiesen. Der Convert-Texture-to-Geome- 
try-Prozess ist hilfreich beim Berech- 
nen von Bildinformationen mit Mayas 
Vector Renderer. Darüber hinaus kann 
er als Grundlage für Referenzobjekte 
beim weiteren Gestalten von Modellen 
genutzt werden. 

Wie vom Subdivision Modelling 
her bekannt, können Kantenverläufe 
einen Creasing-Faktor erhalten. Die- 
ser führt den Oberflächenverlauf an 
den ausgewählten Rändern zu einer 
harten Kante. Der Wert ist dabei über 
die mittlere Maustaste im Viewport 
steuerbar - ohne eine weitere Unter- 
teilung des Polygonkäfigs. So können 
markante Stellen organischer Körper, 
wie beispielsweise der Lippenansatz, 
mittels Creasing schnell verbessert 
werden. Während des Tests beein- 
trächtigten die harten Kanten die 


Geschwindigkeit des Systems nicht. 
Tastenkürzel erlauben es, zwischen 
dem Objekt-Modus und dem Smooth- 
Proxy-Objekt umzuschalten; dies 
funktioniert deutlich flotter als das 
Ein- und Ausblenden der entspre- 
chenden Ebenen. 


UV-LAYOUT-WERKZEUGE Die Werk- 
zeuge zur UV-Texturierung wurden in 
Maya 7 durch die Funktion Smudge Tool 
verbessert. Damit können Vertices in 
dichten UV-Maps gezielt gezogen und 
in einem dichten Gitter detaillierter 
gearbeitet werden. Zum Beispiel las- 
sen sich mit Smudge Tool bei einer 
zylindrischen Projektion für ein 
Gesicht die ausfallenden Punkte korri- 
gieren. Mit dem ebenfalls eingeführ- 
ten Lattice-Werkzeug werden UV- 
Gitter auseinander gezogen und so 
entspannt. Durch das Auslegen einer 
Projektion, hier eine zylindrischen 
Grundprojektion, werden die Rand- 
UV-Punkte der Shell ausgewählt. Hier- 
zu können im Texture Editor unter 
Select - Select Shell Border alle Rand- 
punkte ausgewählt werden. Diese wer- 
den über Map-UV in eine Kreis- oder 
quadratische Form gebracht, die sich 
an den maximalen Texturraum 
anpasst. Danach lässt sich durch die 
Relax-UV-Funktion das Netz automa- 
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< Poly Crease 
Tool Markante Stel- 
len organischer Kör- 
per, wie zum Beispiel 
der Lippenansatz in 
einem Gesicht, kön- 
nen durch den Ein- 
satz des Creasings 
schnell verbessert 
werden 


4 Convert Texture to Geometry Bilder werden in die neue Geometrie eines Polygonkörpers 


umgewandelt, der nach Farbbereichen unterteilt ist 
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tisch entspannen. In der Beispielab- 
bildung wurden die Randpunkte 
durch Pinning blockiert. Nach mehre- 
ren Iterationen haben sich die Netz- 
punkte entspannt und sind in Position 
gebracht. Durch die neuen Pin-Mög- 
lichkeiten kann an Teilbereichen einer 
UV-Map wesentlich effektiver gearbei- 
tet werden. 

Das neue Unfold-UV-Iool erstellt - 
wie der Einsatz des Relax-Werkzeuges - 
möglichst ungezerrte Texturstücke 
von organischen Formen. Dabei kön- 
nen Bereiche gepinnt werden, wäh- 
rend die anderen ausgelegt werden. 
Die Geometrie wird hierbei aber an 
bestimmten Schnittstellen getrennt, 
um das Auslegen des Gitters durch 
den Solver zu verbessern. 


EFFIZIENZSTEIGERUNG Über die 
rechte Maus- und Shift-Taste können 
neue Marking-Menüs mit Paint-Werk- 
zeugen und zusätzliche Funktionen 
direkt aufein Objekt angewendet wer- 
den. Die Arbeit an Polygonkörpern 
gestaltet sich so effizienter, etwa die 
Anwendung der beim organischen 
Polygon-Modelling häufig gebrauch- 
ten Funktion Split Edge Loop. So kann 
einfach und schnell der Gesamt- oder 
Teilverlauf des Polygongitters ausge- 
wählt werden. Durch Mehrfachaus- 
wahl kann man auch von einem Ring- 
verlauf zum nächsten wechseln. 

Die Paint-Werkzeuge wurden für 
den Subdivision-Bereich auf den 
Bereich des Sculptings erweitert. Zur 
Umwandlung von Polygonkörpern in 
einen Subdivision-Körper kann jetzt 
unabhängig von der Tiefenhierarchie 
des Subdivision-Körpers das Sculpting- 
Werkzeug angewendet werden. Dabei 
kann man von der groben Hierarchie 
bis zum Detail herunterschalten und 
aufjeder Ebene malen. Für das Arbei- 
ten mit Subdivision-Körpern und gera- 
de beim organischen Modellieren ist 
dieses Werkzeug wichtig. Die Arbeits- 
geschwindigkeit ist dabei sehr flüssig. 


USER-INTERFACE Der neu hinzuge- 
kommene Manipulator erleichtert die 
Bedienung. Der Universal Manipulator 
vereint das Rotation-, Translation- und 
Scale-Tool. Durch Anklicken eines 
Rotationspfeils können genaue Zah- 
lenwerte eingeben werden, was sich 
vor allem für Einsteiger als einfacher 
erweist. Der Profi wird wohl bei den 
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gängigen Eingabemethoden und Tas- 
tenkürzeln bleiben. Eine weitere sinn- 
volle Neuerung ist die Vergabe von 
Farbwerten für Animationskanäle. Es 
verfärben sich entsprechend die 
Animationskurven im Editor und die 
Keyframes in der Timeline. Damit 
kann der Anwender die Standardfar- 
ben umgehen und Animationsteile 
andersfarbig markieren. Zum Beispiel 
können einzelnen Charakteren Farb- 
werte zugeordnet werden. So erhält 
man die visuelle Bestätigung, dass die 
richtigen, ausgewählten Keyframes in 
der Timeline kopiert werden. 


FAZIT Professionelle Anwender kom- 
men mit dem Update auf Maya 7 voll- 
kommen aufihre Kosten. Allein schon 
die Integration der MotionBuilder- 
Technologie sowie die verbesserten 
UV-Werkzeuge sprechen für die neue 
Version. Die Kombination aus neuen 
mächtigen Werkzeugen zur Charak- 
teranimation und Cel-Shading dürfte 
auch bei Zeichnern von 2D-Trick- 
filmen auf Interesse stoßen - zumal 
Alias den Einstieg in Maya für weniger 
erfahrene Anwender in der Nutzer- 
führung deutlich erleichtert hat. 
Keywan Mahintorabi 
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www.alias.com 

7300 Euro 

Power Mac G4, ab 512 
MByte RAM, Hardware- 
beschleunigte Grafikkarte, 
ab Mac OS X v10.2.4 
MERKMALE Full Body IK Solver, Cell-Sha- 
ding, Convert Texture To Geometry, Blend 
Sharp Topology, überarbeitetes UV-Werkzeug, 
vereinfachtes User-Interface, neue Marking- 
Menüs 

PLUS sehr mächtige Software zur 3D-Anima- 
tion, unterstützt Cel-Shading, integrierte Ganz- 
körperkinetik, stark erweiterte UV-Layout- 
Werkzeuge 

MINUS hohe Anschaffungskosten, trotz ver- 
einfachter Benutzerführung immer noch recht 
komplex in der Handhabung, hohe Schulungs- 
kosten 


URTEIL 


Mächtiges, sehr komplexes Programm für 
Profi-Animation. Der bisher vernachlässig- 
te Bereich Charakteranimation wurde 
gestärkt. Dank Cel-Shading auch für den 
2D-Zeichentrick-Bereich interessant. 


Hersteller (Info) 
Preis (rund) 
Voraussetzung 


< UV Layout Tools 
Relax UVs oder 
Unfold UVs dienen 
zum Auslegen und 
Entspannen von 

UV Maps 
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Medienproduktion 
Gestaltung von Druckerzeuanissen, Folge 1: Der Satzspiegel 


Harmonische seiten 


Der Layouter wählt bei der Gestaltung von Druckerzeugnissen zunächst Papierformat und 
Satzspiegel. MACup erklärt Regeln und gibt Tipps für die harmonische Raumverteilung auf der Seite 


in gefällig gestaltetes Druck- 
= erzeugnis kann nur entstehen, 
wenn mehrere Faktoren beach- 
tet und aufeinander abgestimmt wer- 
den. Erst aus dem Zusammenspiel die- 
ser einzelnen Faktoren ergibt sich das 
Gesamtbild einer Drucksache. So soll- 
te sich jeder Layouter vor dem Start 
Gedanken über das zu verwendende 
Papier, das Papierformat, den Satz- 
spiegel und die Text-Bild-Verteilung 
ebenso wie über die Wahl der richti- 
gen Schrift, eine harmonische Schrift- 
kombination oder die Registerhaltig- 
keit machen. Da sich eine Gestaltung 
von groß nach klein bewährt hat, 
beginnt man im Optimalfall mit dem 
Papierformat und dem Satzspiegel. 
Letzterer muss in Abhängigkeit von 
dem Papierformat festgelegt werden. 
Zum Berechnen des optimalen Satz- 
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spiegels stehen mehrere Methoden 


zur Verfügung, die im Folgenden vor- 
gestellt werden. 


VORGABEN Bei der Aufteilung der Sei- 
te und der Festlegung des Satzspiegels 
lässt sich nicht immer völlig frei arbei- 
ten. So bestimmen die Auftraggeber 
beispielsweise den Umfang, wodurch 
der Layouter die Ausnutzung des Satz- 
spiegels entsprechend größer oder 
kleiner wählen muss, um das vorhan- 
dene Material unterzubringen. Auch 
können die zu verwendenden Schrif- 
ten vorgegeben sein, die Anzahl der 
Farben wird in der Regel vom Kunden 
bestimmt. Somit bleibt dem Layouter 
eine mehr oder weniger große Anzahl 
an Variablen, die er festlegen kann und 
aus denen ein ansprechend gestaltetes 
Druckerzeugnis entstehen soll. 


PAPIERFORMAT UND SATZSPIEGEL 
Die Festlegung des Papierformats ist 
der erste Schritt bei der Erstellung 
eines Druckerzeugnisses. Anhand die- 
ser Maße lässt sich im zweiten Schritt 
der Satzspiegel, also die Ausnutzung 
der Seite festlegen. Die Bestimmung 
des Satzspiegels ist nichts anderes als 
die Aufteilung der Seite in bedruckte 
und unbedruckte Bereiche und stellt 
somit ein wichtiges Kriterium für die 
Lesbarkeit dar. Ebenso wie ein zu 
geringer Zeilenabstand, eine zu kleine 
Laufweite oder zu enge Schrift erzeugt 
ein Satzspiegel, der zu wenig freien, 
unbedruckten Raum lässt, ein Gefühl 
der Enge und wird schnell unüber- 
sichtlich. Entscheidet man sich statt- 
dessen für einen sehr kleinen Satz- < 


K2 
in 


spiegel, der viel Weißraum lässt, kann * 
man weniger falsch machen. In die- = 


ert 


0 


=> 1. Papierformat und Satzspiegel 
= 2. Gestaltungsraster 
=> 3. Schriften 


Z 
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sem Fall kommt es lediglich auf eine 
ausgewogene Verteilung von freiem 
und bedrucktem Raum an. 


WAHL DES PAPIERFORMATES Die 
DIN-Formate gelten bereits seit Jahr- 
zehnten als Norm. Sie basieren auf 
einem harmonischen Seitenverhält- 
nis. Bei der Entscheidung für ein 
Papierformat sollte man bedenken, 
dass die DIN-Formate, wenn auch 
nicht immer am besten geeignet, in 
der Regel preiswerter sind. Breite und 
Höhe sind bei vielen Druckmaschinen 
häufig ein Vielfaches der DIN-For- 
mate, unüblichen 
Papierformaten der ungenutzte Pa- 
pierbereich die Kosten in die Höhe 
treiben kann. 

Wer sich dennoch für ein unübli- 
ches, beispielsweise ein quadratisches 
Format entscheidet, sollte in jedem 
Fall nach dem Preisunterschied fragen 
- in Abhängigkeit von der Druck- 
maschine und den Ausmaßen des For- 
mats kann der Unterschied auch 
verschwindend gering sein und das 


während bei 


ungewöhnliche Format für die ge- 
wünschte Aufmerksamkeit sorgen. 
Auch wenn sich bei der Wahl des 
richtigen Papierformats keine all- 
gemein gültigen Empfehlungen aus- 
sprechen lassen, gibt es doch einen 
grundsätzlichen Anhaltspunkt: Das 
Hochformat wirkt eher elegant, das 
Querformat dagegen hat eher eine 
ruhigere und statischere Wirkung. 


DIN-FORMATE Wer die Grundlagen 
der DIN-Formate kennt, kann mit 
einer einfachen Formel jedes darauf 
basierende Format errechnen. Das For- 
mat DIN AO als Basis entspricht einem 
Quadratmeter. Dieser Quadratmeter 
wird im Verhältnis 1: /2 aufgeteilt ist, 
was einem Verhältnis von 1,414 gleich- 
kommt. Dabei ergibt sich eine Größe 
von 841 mal 1189 Millimetern. Um das 
nächstkleinere Format zu erhalten, 
teilt man die lange Seite, also die 1189 
Millimeter, durch zwei. Somit ent- 
spricht das Format DIN A1 594 mal 
841 Millimetern. Grundsätzlich wird 
zuerst der horizontale Wert angege- 
ben, die zweite Zahl ist das Maß für 
die Vertikale. 

Standardmäßig geht man bei der 
Angabe eines DIN-Formats immer von 
einem Hochformat aus, sodass der 
kleinere Wert immer zuerst ange- 
geben wird. 


DER GOLDENE SCHNITT Während 
dem DIN-Format das oben genannte 
harmonische Seitenverhältnis von 
1,414 zu Grunde liegt, beinhaltet der 
Goldene Schnitt ein Seitenverhältnis 
von 1,61803. Diese Verhältniszahl wird 
auch mit dem griechischen Buchsta- 
ben Phi bezeichnet. Dieses Propor- 
tionsgesetz wurde bereits im Grie- 
chenland der Antike verwendet. Der 
Mensch empfindet das Teilungsver- 
hältnis nicht zuletzt deshalb als 
besonders harmonisch, weil es sich 
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DIN-A-FORMATE 


=> DIN AD: 841 x 1189 mm 
=> DIN A1: 594 x 841 mm 
=> DIN A2: 420 x 594 mm 
=> DIN A3: 297 x 420 mm 
=> DIN AA: 210 x 297 mm 
=> DIN A5: 148 x 210 mm 
=> DIN Ab: 105 x 148 mm 
=> DIN A7: 74. x 105 mm 
=> DIN A8: 52 x 74 mm 
=> DIN A9: 37 x52 mm 
=> DIN A10: 26 x 37 mm 


auch im menschlichen Körper wieder- 
findet. In anderen Bereichen der 
Natur wie in Flora und Fauna, aber 
auch in der Architektur und der Male- 
rei sowie der Bildhauerei stößt man 
immer wieder auf diese Relationen. 
Das Größenverhältnis des Goldenen 
Schnitts stellt aber nur eine von meh- 
reren Möglichkeiten dar, die freien 
Räume rund um den Satzspiegel 
herum zu berechnen. 


FIBONACCI-ZAHLEN Der Mathemati- 
ker Leonardo Fibonacci entwickelte 
basierend auf Untersuchungen mit 
Tieren eine eigene Zahlenreihe, bei 
der das Zahlenverhältnis dem des Gol- 
denen Schnitts sehr ähnelt. Aus die- 
sem Grund wird die Zahlenreihe häu- 
fig als die Zahlen des Goldenen 
Schnitts bezeichnet, auch wenn sie 
genau genommen einen anderen 
Ursprung hat. Die Fibonacci-Zahlenrei- 
he lautet 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34, 55, 89, 
144, 233 und so weiter. Mit dieser Zah- 


< Der Goldene Schnitt An vielen Beispie- 
en aus der Natur, Architektur, Bildhauerei oder 
Malerei lässt sich dieses Teilungsverhältnis 
zeigen, wie hier bei der Kathedrale Notre-Dame 
in Paris. Die kleinere Strecke (rot) verhält sich 
dabei zur größeren Strecke (grün) wie die grö- 
Bere zur Gesamtstrecke (blau) 


v Exakte Höhe 
Damit der Grundtext 
in der Höhe exakt in 
den Satzspiegel 
passt, muss die Höhe 
ein Vielfaches des 
Zeilenabstandes plus 
die Versalhöhe sein 
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» Harmonische Raumauf- 
teilung Die Li 


wird gerne v 


einfache Weise einen Satz- 


spiegel n 


Seitenverhältnissen zu erstellen. 
Breite und Höhe des Satzspie- 
gels sind bis ei 


3.noch flex 
linke Ecke des 


Diagonalen platziert wird, desto 
größer wird der Satzspiegel 


lenfolge lassen sich ebenfalls auf ein- 
fache Weise Räume unterteilen und 
somit Satzspiegel berechnen. 


DEFINITION SATZSPIEGEL Beim Be- 
stimmen des Satzspiegels legt man das 
Verhältnis bedruckter und unbedruck- 
ter Bereiche sowie den Stand des 
bedruckten Bereichs innerhalb des 
Papierformats fest. Der Satzspiegel ist 
in der Regel kleiner als das Papierfor- 
mat. Man könnte ihn sich auch als Bild 
vorstellen und das Papierformat als 
Bildrahmen, während man den wei- 
ßen Rand um den Satzspiegel herum 
als Passepartout bezeichnen kann. 
Texte und Bilder gehören in der 
Regel zum Satzspiegel. Eine Ausnah- 
me bildet zum Beispiel der so genann- 
te tote Kolumnentitel, der lediglich 


Außensteg, der in etwa die doppelte 
Größe wie der Innensteg aufweist. Der 
untere Rand, der so genannte Fußsteg, 
sollte in jedem Fall am größten sein. 
Man sollte in jedem Fall darauf achten, 
einen großen Fußsteg zu wählen, da 
die Seite sonst zu schwer wirken und 
optisch nach unten rutschen würde. 


ZAHLENREIHE FÜR RÄNDER Aus die- 
sen vier Werten ergibt sich eine einfa- 
che Zahlenreihe, mit der man in der 
Regel nichts falsch machen kann. Die 
Reihe 2:3:4:5 oder 2:3:4:6 legt das Ver- 
hältnis zwischen innen, oben, außen 
und unten fest. Bei der Arbeit mit 
einem einseitigen Dokument gleichen 
sich die Werte für innen und außen; 
somit lässt sich zum Beispiel gut mit 
dem Zahlenverhältnis 4:3:4:5 arbeiten. 


Millimeter, für die Höhe 297 - 22 - 59 
= 216 Millimeter. 

Wer hier den Goldenen Schnitt ein- 
setzt, arbeitet mit den Faktoren 2: 3,4 
:4,8:6,8. 


NEUNERTEILUNG FÜR DIE SATZ- 
SPIEGELGRÖßBE Um nicht nur die 
Ränder, sondern auch die Größe des 
Satzspiegels zu berechnen, kann man 
auf die so genannte Neunerteilung 
zurückgreifen. Dabei wird das Papier- 
format waagerecht sowie senkrecht in 
neun Kästen unterteilt. Im Bund 
sowie im Kopfsteg wird jeweils ein 
Kasten, im Außensteg sowie im Fuß- 
steg werden jeweils zwei Kästen ent- 
fernt. 
Proportionen ergeben die Zahlenrei- 
he 2:2,8:4:5,6. 


Die daraus resultierenden 


x 


nienkonstruktion 
erwendet, um auf 


nit harmonischen 


nschließlich Bild 
ibel. Je höher die 
Rahmens auf der 


die Seitenzahl und eventuell den 
Namen des Druckerzeugnisses ent- 
hält. Hier gehen die Meinungen aus- 
einander: Manche Layouter definieren 
den toten Kolumnentitel nach alter 
Tradition außerhalb des Satzspiegels. 


FESTLEGUNG DER RÄNDER Die Rän- 
der aller vier Seiten weisen bei einem 
doppelseitigen Dokument verschiede- 
ne Größen auf. Bei der Beschreibung 
beziehungsweise der Größenangabe 
beginnt man immer mit dem inneren 
Rand, auch Bund oder Innensteg 
genannt, und arbeitet im Uhrzeiger- 
sinn weiter. 

Der Bund ist am kleinsten, da sich 
der Bereich bei zwei nebeneinander 
liegenden Seiten optisch verdoppelt. 
Der zweitgrößte Rand ist die obere 
Kante, auch Kopfsteg genannt. Dann 
folgt der Außenrand beziehungsweise 


Mit diesen beiden Zahlenreihen sind 
Werkzeuge zur Hand, um eine harmo- 
nische Randverteilung vorzunehmen. 
Zur Größenberechnung des Satzspie- 
gels können die Zahlenreihen aller- 
dings noch nicht dienen. 


RÄNDER NACH FIBONACCI Auch die 
Zahlenreihe von Fibonacci 
hungsweise des Goldenen Schnitts 
lässt sich zur Festlegung der Ränder 
verwenden. Das Verhältnis 2:3:5:8 
ergibt eine harmonische Aufteilung 
der Stege, auch wenn die Größe des 
Satzspiegels durch den großen Fuß- 
steg weniger Platz lässt als andere 
Methoden. Abhängig von der Raum- 
ausnutzung würde diese Zahlenreihe 
bei einem Papierformat von DIN A4 
beispielsweise einen Satzspiegel von 
158 x 216 Millimetern ergeben, und 
zwar für die Breite 210 - 15 - 37 = 158 


bezie- 


LINIENKONSTRUKTION Eine Linien- 
konstruktion ist eine weitere beliebte 
Möglichkeit, um die Satzspiegelgröße 
sowie die Ränder festzulegen (siehe 
hierzu die Abbildungen „Harmoni- 
sche Raumaufteilung“). Hierbei wird 
nicht gerechnet, sondern man zieht 
lediglich in InDesign oder XPress mit 
wenigen Handgriffen einige Linien 
auf. Der Einfachheit halber erstellt 
man zunächst eine Doppelseite und 
blendet sie komplett ein. 

Im ersten Schritt zieht man über 
die Doppelseite hinweg zwei diagona- 
le Linien, die von links unten nach 
rechts oben sowie links oben nach 
rechts unten verlaufen (siehe erstes 
Bild). Im zweiten Schritt wird pro Seite 
eine Diagonale von außen unten nach 
innen oben aufgezogen (zweites Bild). 
Damit steht die Grundkonstruktion 
für den Satzspiegel. 
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Im dritten Schritt zieht man den Satz- 
spiegel in Form eines Rahmens auf. 
Wer die Größe frei wählen möchte, 
setzt den linken oberen Eckpunkt des 
Satzspiegels irgendwo auf der Diago- 
nalen an, die sich auf der rechten Sei- 
te befindet. Je höher der Startpunkt 
auf der Diagonalen, desto größer wer- 
den die Ausmaße des Satzspiegels. Der 
Startpunkt ist in Bild drei mit dem lin- 
ken roten Kreis gekennzeichnet. Von 
diesem Punkt führt eine horizontale 
Linie so weit nach rechts, bis wir auf 
die Diagonale der Doppelseite stoßen. 
Nun bestimmt man die Höhe, indem 
eine senkrechte Linie so lange aufge- 
zogen wird, bis sie auf die vorherige 
Diagonale trifft, was in Bild drei mit 
dem unteren roten Kreis gekenn- 
zeichnet ist. 


SATZSPIEGEL IN INDESIGN UND 
XPRESS Erstellt man mit Adobe 
InDesign oder QuarkXPress ein neues 
Dokument, erwarten beide Program- 
me augenblicklich die Eingabe der 
Randgröße und somit die Festlegung 
Satzspiegelgröße. Wer noch 
unschlüssig ist, setzt die Ränder 
zunächst auf null, damit die Hilfsli- 
nien nicht irritieren. Um die Werte im 
Nachhinein zu korrigieren, springt 
man in InDesign auf die Musterseiten, 
aktiviert in der Seitenpalette bei Dop- 
pelseiten beide Musterseiten und 
wählt im Menü Layout den Befehl Rän- 
der und Spalten. In QuarkXPress 
springt man ebenfalls auf die Muster- 
seite und trägt aus dem Menü Seite in 
der Dialogbox Musterseite einrichten 
die gewünschten Werte ein. 


der 


Grundlinie stehen. Dies sorgt nicht 
nur für ein ruhig erscheinendes 
Druckerzeugnis, sondern verhindert 
auch, speziell bei dünnerem Papier, 
dass Textzeilen beim Blättern von hin- 
ten durchscheinen und dadurch das 
Auge irritieren. 

Aufgrund dieser Registerhaltigkeit 
und der Einteilung der Seite in ein 
Grundlinienraster kann es vorkom- 
men, dass die Höhe des Satzspiegels 
nachträglich leicht korrigiert werden 
muss. Dabei entspricht eine korrekte 
Satzspiegelhöhe aber nicht wie im 
ersten Moment angenommen einem 
Vielfachen des Zeilenabstandes, da die 
erste Zeile in einem Text lediglich mit 
seiner Versalhöhe berechnet werden 
kann. Zur exakten Berechnung wird 
also die genaue Versalhöhe des Grund- 


LINIENKONSTRUKTION MIT SATZ- 
SPIEGELGRÖBE Wer bei der Größe 
des Satzspiegels unsicher ist und Hilfe 
benötigt, kann die Konstruktion um 
zwei weitere Linien ergänzen, wie im 
vierten Bild zu sehen ist. Dadurch 
erhält man auch Breite und Höhe des 
Satzspiegels. Bei der ersten neuen 
Linie handelt es sich um eine Vertika- 
le, die exakt durch den Kreuzungs- 
punkt der beiden Diagonalen auf der 
rechten Seite verläuft. Der obere End- 
punkt dieser Linie dient als Start- 
punkt für die zweite neue Linie. Von 
dort verläuft sie durch den Kreu- 
zungspunkt der beiden Diagonalen 
auf der linken Seite. Dort wo die zwei- 
te neue Linie auf die Diagonale der 
rechten Seite trifft, befindet sich der 
Startpunkt des Satzspiegels, die Aus- 
maße ergeben sich aus dem oben 
beschriebenen Verfahren. 
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KORREKTUREN Üblicherweise sind 
Druckerzeugnisse registerhaltig. Das 
bedeutet, dass die Zeilen des Grund- 
textes an einem unsichtbaren Raster 
ausgerichtet sind und somit spalten- 
und 


seitenweise auf derselben 


textes vorausgesetzt. In der Praxis ver- 
wendet man einen ungefähren Versal- 
höhenwert plus ein Vielfaches des Zei- 
lenabstandes und tastet sich dann mit 
ein paar Versuchen an den korrekten 
Wert heran. Claudia Runk 


DrasandDrop innerhalb eines Text- _möelü 
an eine andere Stelle schie en Seite lin 
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< Das Grund- 
linienraster Das 
Grundlinienraster ist 
ein gedachtes Raster, 
auf dem alle Zeilen 
des Grundtextes 
aufliegen. Es sorgt 
dafür, dass der Text 
registerhaltig wird 
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Medienproduktion 
Digitale Unterschriften im PDF 


Digital signieren 


Wer seine PDF-Dokumente digital unterschreibt, erleichtert dem Empfänger das Prüfen 


it dem digitalen Signieren, 


und Identifizieren. MACup erklärt, wie Versand und Empfang vor sich gehen 
also dem Unterschreiben von 


M PDF-Dokumenten, gibt Acro- 


bat dem Anwender eine sinnvolle 
Funktion an die Hand, um geprüfte 
Dokumente weiterzugeben, vor uner- 


wünschten Änderungen zu schützen 
und Korrekturen nachzuverfolgen. 
Die Vorgehensweise ist aber sehr 
komplex und wer mit den verwende- 
ten Fachbegriffen nicht vertraut ist, 
verliert schnell die Lust am digitalen 


Signieren. MACup erklärt im Work- 
shop die wichtigsten Begriffe und 
Befehle und zeigt anhand eines prak- 
tischen Beispiels, wie man Schritt für 
Schritt ein digital signiertes PDF ver- 
sendet und empfängt. 


Xejste]zY NG Digital signierte PDFs versenden und empfangen 


01 ID erzeugen |m \Workshop wollen wir zunächst ein Dokument 


Sicherheitseinstellungen 


digital signieren. Im zweiten Teil wechseln wir in die Rolle des Empfän- ”  DigitaleiDs || Bsnhinzufügen TI IDentfemen + Zerifikatexporieren Y'; Standard festlegen > EE & 
gers und erklären, wie man ein ID-Zertifikat empfängt und ein unterzeich- ee #1 _ Ausellr Speichermethnde _ | _ Ablaufdarum 
netes Dokument prüft. Zeitstempelserver Digitale ID hinzufügen 
Der erste Schritt zu einer digitalen Signatur besteht darin, unsere ID zu AASRRERD EYE Geben Sa re Kern aben an da baen Erna Bas na plante zen | 
ri . - . . verwendet werden sollen. 
erzeugen. Dazu wählen wir aus dem Menü Erweitert den Befehl Sicher- 
heitseinstellungen, klicken links auf die Kategorie Digitale IDs und dann Name (2.8. Hans Meien) [Claudia ud ] 
oben auf /D hinzufügen. Im Dialogfeld wählen wir den Befehl Selbst sig- Ag 
nierte digitale ID erstellen, klicken auf Weiter und tragen die benötigten un 
Informationen ein. Anschließend bestimmen wir das Kennwort und den en DET 2) 
Speicherort. Standardmäßig wird die ID im Benutzerordner - Library - Ü) Unicode-Unterstützung aktivieren 
Acrobat User Data - 7.0 - Security gesichert und mit der Endung p.12 Fe = 
versehen. 
k 
“ Acrobat Datei Bearbeiten Anzeige Dokument Kommentare Werkzeuge Erweitert Fenster Hilfe ee 2 
BURASEM-L- @ Misunen | Mroremesen + [Kommentieren und maniren + Zur Oerprütungsensen + fi scnezen + [EEE Vi rarmuare » I 
© Iramanın ei |Ü - UN ou © 93 - vn | @m - nTIIEIngerrTeg 
90 ‚Ziworkshop.2.plus.1.p0 Leeres Unterschriftsfeld 
Verfahren...Unterscl 
| | Netzwerkdrucker einrichten Unterschreiben | 
ä DEE III yon Dieses Dokument unterschreiben... 
02 Unterschrift vorbereiten Um nun das PDF mit der Unterschrift zu versehen, Alle Unterschriften in Dokument prüfen 
benötigen wir aus der Task-Werkzeugleiste den Befehl Unterschreiben. Die Werkzeugleiste ist Teen imrerschrifisteigtersiellen 
standardmäßig unter dem Menü eingeblendet. Wer dort nicht fündig wird, blendet sie über 
das Menü Anzeige - Task-Schaltflächen - Unterschreiben ein. Unter dem Befehl Unterschreiben Verfahren marichtelben 
finden wir Dieses Dokument unterschreiben. Daraufhin erscheint eine Warnmeldung, dass das 
Dokument nicht zertifiziert ist. Wir klicken auf den Befehl Unterzeichnung fortsetzen. Da das Unterzeichnen immer 
innerhalb eines Feldes stattfindet, wählen wir anschließend Neues Unterschriftsfeld erstellen und befolgen die 
Anweisung, mit der Maus einen Rahmen an die gewünschte Unterschriftsstelle zu platzieren. 
e0® Workshop_2_plus_1.pdf &| 03 Dokument unterschreiben Wir ziehen mit der Maus 
| Dieses Dokument enthält interaktive Formularfelder. O Feldermarkieren | einen Bereich auf, an den die Unterschrift platziert werden soll. Da wir 
Optionen » X »| bisher erst eine ID aufgenommen haben, erscheint diese auch automa- 
P Dr T Aaudia nn °| tisch im folgenden Dialog. Wer bereits mehrere IDs aufgenommen 
$|| Folsende Personen haben dieses Dokum Bink a hat, kann über Digitale ID anzeigen aus der Liste sämtlicher IDs die 
7 # unterschrieben von Claudia Ru Koz00: gewünschte auswählen. Wir bestätigen die ID mit dem Kennwort und 
ä £ nn En u suchen aus der Popup-Liste Grund für die Dokumentunterzeichnung 
H EAN Rn Be Verein] eine passende Beschreibung für unser Dokument aus, im Beispiel 
E Feld: Signature2 auf Seite 1 LANE REEEN ENTE RNERNEESRESESAEREREERRETR „Ich bin der Verfasser dieses Dokuments“. Anschließend klicken wir 
= Dokumentrevision: 1 von 1 Eee m Peeicnn east re ade nie auf Unterschreiben und sichern das PDF. Das Dokument enthält nun die 
ee Anders. 9, Mint || Unterschrift mit einem grünen Häkchen, welches symbolisiert, dass 
REALM! ARABIEN die Unterschrift gültig ist. Wir blenden am linken Dokumentrand die 
en schZeten naürichnoch Zwischen Registerkarte Unterschriften ein und sehen hier ebenfalls, dass es sich 
h (Abb. 3). Der Programmie- Die Canvas, bekanntlich häufig für selbst um eine gültige Unterschrift handelt. 
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SICHTBAR SIGNIEREN Acrobat 7 
unterscheidet zwischen zwei verschie- 
denen Arten der digitalen Signatur: 
der sichtbaren und der unsichtbaren 
Signatur. Im Beispiel werden wir ein 
PDF-Dokument sichtbar signieren. 
Das digitale Signieren von Doku- 
menten hat einen ähnlichen Charak- 
ter wie das Unterschreiben eines Brie- 
fes per Hand: Mit der Unterschrift 
bestätigen wir Inhalt und Richtigkeit 
des Dokuments. Das digitale Signieren 
geht sogar noch einen Schritt weiter: 
Das PDF erhält durch die Unterschrift 


Datum und Uhrzeit der Unterschrift. 
Außerdem kann die unterzeichnende 
Person festlegen, ob im Nachhinein 
bestimmte Änderungen zulässig sind 
oder nicht. 


VERFASSER UND ID Als Verfasser 
wird der Anwender bezeichnet, der 
das Dokument als Erster unterschreibt 
und somit für gültig erklärt. Alle fol- 
genden Unterschriften nennt man 
normale Unterschriften 

Um ein Dokument zu unter- 


trust oder vom Anwender selbst 
erstellt werden und sind üblicher- 
weise mit einen Kennwort gegen Miss- 
brauch geschützt. 


ZERTIFIKAT Ein Zertifikat bestätigt 
die Gültigkeit der ID und enthält wei- 
tere Informationen. Zudem dient es 
dem Verschlüsseln von Dokumenten. 
Damit der Empfänger des signierten 
PDFs die Gültigkeit der Unterschrift 
überprüfen kann, benötigt er also das 
Zertifikat inklusive digitaler ID. Die 


weiter gehende Informationen über 
die unterzeichnende Person sowie 


schreiben, braucht man eine digitale 
ID. IDs können entweder von Zertifi- 
zierungsstellen wie zum Beispiel En- 


Zertifikate, auch vertrauenswürdige 
Identitäten genannt, lassen sich in 


einer Liste sammeln. Claudia Runk 


04 ID-Zertifikat weitergeben Damit der Empfänger die 
Signatur im PDF prüfen kann, benötigt er die ID mit dem Zertifikat. Um 
ein Zertifikat weiterzugeben, exportiert man es als FDF-Datei oder ver- 
schickt es direkt als E-Mail. Dazu wählen wir im Menü Erweitert den 
Befehl Sicherheitseinstellungen - Digitale IDs. Wer die Informationen 


noch einmal überprüfen möchte, wählt 


Befehl Exportieren. Wir wählen Zertifikat exportieren und suchen die 
gewünschte Methode aus. Daten per E- 


ßend die Eingabe einer E-Mail-Adresse 


E-Mail mit sämtlichen notwendigen Informationen. 


Sicherheitseinstellungen 


”  DigkaleiDs | DE 10 hinzufügen MM 10 entfernen #* Zertifikat enportieren {ÜR Standard festegen Zertifikatdetails X) Aktualisieren 
>» Digitale ID-Dateit m — D Aussteller peu hermethunie Ablaufdatum 
PRCS#11-Module Claudia Runk Claudia Runk Digitale ID-Darei 2010.0...05:112 
Zeitstempelserver 
Adobe Policy Server E-Mail schreiben 
er , a Public-Key-Zertifikat per E-Mail senden. Durch ar auf *E-Mall" wird diese 
Zertifikatdetails und dort den Brompe De Ban ENE Tepe ofen BES 
Nachricht 
‚| Am 
Mail senden erfordert anschlie- | Bere: [Derobat FOP-Datenamsunsschdate von Clmda Run 
Beabsich! 


und erstellt automatisch eine 


In der Anlage befindet uch eine Acrobat FOF-Datenaustawschdatei von Claudia 
Run 


Die angehängte Datei enthält eine Kopie eines Zertifikats von Claudia Rurik, das 


Unterschriftsvalldierungsstatus 


Gültigkent der Unterschrift ist UNBEKANNT. 
- Das Dokument wurde nal 


vertrauenswürdige identitat Ist. 


:h dem Anbringen der Zertifizierung verändert oder 
= Die Identität des Umerzeichners Ist unbekannt, weil se sich nicht in der Liste der 
verwrauenswürdigen Identnaten befindet und keines der Übergeordneten Zertifikate eine 


Nachricht 


beschädigt. 


__£-Mailschreiben 


ry Anforderung per E-Mail an: Klicken auf "E-Mail* wird diese Nachricht an 
ihre [-Mail-Chent-Software übertr: 


An [Hanstiieer dd — |] 


ketreff: "Acrobat FDP -Datenauttautchdaten von Claudia Rızrık 


prüfen digitaler Unteruchsiften und Veruchlüsseln von 
n verwenden können 

I dieser Datei wird Adobe Acrobat brw. Adobe Reader gestartet. und 
Tur Verarbeitung der Datei aufgefordert 


und Verarbeiten der Dateianlage benöugen Se Adube Acrobat 3.0. 
[oger neuere Versionen. 


(Rechticher Hinweis... ) (_Unserschrittseid 


05 Unterschrift ohne 
ID-Zertifikat Nun wechseln 


wir die Seiten: Wir erhalten ein unterschriebenes Dokument von 
Hans Meier. In dem Moment, in dem wir das PDF öffnen, wird die 
enthaltene Unterschrift automatisch überprüft. Ohne dazugehöriges 
ID-Zertifikat meldet uns Acrobat aber, dass die Gültigkeit der Unter- 
schrift unbekannt ist. Acrobat symbolisiert dies mit einem Frage- 
zeichen im Unterschriftsfeld, ein Doppelklick auf die Unterschrift 
bringt genauere Informationen. Um die Gültigkeit zu bestätigen, 
fordern wir den Verfasser auf, uns sein ID-Zertifikat zuzusenden. 


Digital unterschrieben 
von Hans Meier 

DN: cn=Hans Meier, 
c=DE 

Grund: Ich habe dieses 
Dokument überarbeitet 
Bun: 2005. = .04 


Hans 
Meie 


det werden 


In der Anlage befindet sich eine Acrobat FDF-Datenaustauschdatel von Claudia 
Runk 


‚örnen von anderen Personen zur Überprüfen Ihrer 
‚iften oder zum Verschlüyseln van Dokumenten, die für Sie bestimmt 


wen: 
Die angekangte Datei emaäit eine Kopie eines Zerumkats von Ci 
Sie Zum Überprüfen eigitaler Unterschriften und Verschlüssein von 
Dosumenten verwenden können 


R 06 Zertifikat versenden 
und aufnehmen Die Auffor- 


Kontakteinstellungen importieren 


07 ID-Zertifikat erhal- 
ten \Wenn wir nach der Aufforde- 
rung das ID-Zertifikat im Beispiel 
von Hans Meier erhalten, sollten 
wir es in unser Adressbuch für 
vertrauenswürdige Identitäten auf- 
nehmen. Wir öffnen dazu die Anla- 
ge der E-Mail und klicken im Dia- 
logfeld auf den Befehl Vertrauen 
festlegen. Nun legen wir die 
Vertrauenswürdigkeit fest und 
schließen den Dialog. Im Menü 


„Zeröfiuanderaiis 


Thema: Mans Meier 

Aussteller. Hans Meier 

Verwendung Vergang unterschreiben, Dakument verschlüsseln 
Ablaufdarum: 2010.08.04 12:31:41 2 


rennen 


derung können wir gleichzeitig mit 
dem Versenden unseres eigenen 


ID-Zertifikats erledigen. Während wir also einen Kollegen auffordern, uns sein 
Zertifikat zu senden, schicken wir ihm unseres. Um das Zertifikat anzufordern, 
wählen wir aus dem Menü Erweitert den Befehl Vertrauenswürdige Identitäten - 
Kontakt anfordern. Anschließend tragen wir unsere Daten und weitere Informa- 
tionen ein. Für die gleichzeitige Weitergabe unseres Zertifikats aktivieren wir den 
Befehl Eigene Zertifikate einschließen. Mit dem Befehl Weiter landen wir in der 
Liste der ID-Dateien, wählen die gewünschte aus und tragen im folgenden 
Dialog wieder die E-Mail-Adresse von Hans Meier ein. 


08 Anderungen nach der Unterzeichnung 

feststellen Das grüne Häkchen mit gelbem Ausrufezeichen 

symbolisiert eine gültige Unterschrift mit Anderungen. Um das 
Original-PDF einzublenden, 


Unierschrifseigenschaften klicken wir auf die Unter- 


Dieses Zertifikat Für folgenden Zweck als vertrauenswürdig ei 
IM Unterschriften und als vertrauenswürdiger Stamm 

M Zerufzierte Dokumente 

_ Dimamischer Inhalt 

_ Eingebettete JavaScripts mut raher Berechuigumgsstufe 


Dokumentrervion 
Ookumentrevision 2 vom 3 
[u f 


Erweitert - Vertrauenswürdige 


Identitäten taucht nun der Name der neuen Identität auf. Dadurch 
können wir ab sofort Unterschriften von Hans Meier überprüfen. 
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Anderungen 


Anderungseetans 


A Ungerscheift ist GOLTIG (unterschrieben won Has Meier) 


Unterzeichner  Datum/Uirzet Rechtliche Hinweise 


W%, Die Revision des Dokuments mit dieser Unterschrift wurde nicht bearbeitet, jedoch 
wurden mehrere Änderungen am vorgenommen. 


4 Diese Revision des Dükuments wurde nicM geändert. 

-| ) Aus Gründen der Integrität soiften Sie immer prüfen, was unterschrie 
Sie die unterschriebene Version des Dokuments anzeigen. Dies ist nic erforderich, 

wenn Sie die endgültige Version eines Dokuments anzeigen 


/ ts Wibt keine Unschränkungen Mimsichelich der 
nacdern Umterschriften hınzugefugt 
klicken Sie auf "Unterschriebene 


& ist nicht bekannt, weiche Änderungen arı diesen Dokument nach dern Unterschrd 


————————— 


(Angerungsinste ermttein ) 


schrift, dann auf die Unter- 
schriftseigenschaften und 
dann auf die Karte Doku- 
ment. Hier finden wir den 
Befehl Unterschriebene 
Version anzeigen. Dadurch 
wird das unterschriebene 
und anschließend nicht 
mehr veränderte Dokument 
geöffnet. 


( Unterschnebene Version anzeigen... ) 


ben wurde, indem 


aulasugen Änderungen am 
wurden. Um zu yehen, was unterschrieben wurde, 
Version anzeigen‘, 
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Medienproduktion 
Doc Baumanns Screenshots 


Doc Baumann stellt 
seit 1988 in MACup 
regelmäßig Bildbearbei- 
tungs-Software vor und 
erläutert in Workshops 
gestalterische Probleme 
und ihre Lösungen 


ie Autoren Rayan Abdullah 
) und Roger Hübner hatten das 

Pech, dass ich ihren Band „Pik- 
togramme und Icons“ auf Seite 15 auf 
schlug und dort lesen musste: „Das 
Zeichen als Symbol beschreibt sich als 
Stellvertreter und hat keinen forma- 
len Bezug zu dem, was es bezeichnet.“ 
Als altem Zeichentheoretiker stellen 
sich mir da die Nackenhaare auf. „Das 
Zeichen beschreibt sich?“ Im Ernst? 
Also ein sich selbst als Zeichen 
bezeichnendes Zeichen, das noch 
dazu keinen formalen Bezug zu sich 
selbst als Bezeichnetem und Bezeich- 
nendem hat? Das ist erstaunlich. Ein 
Kreis als Symbol der Sonne würde die- 
se mithin formal nicht signifizieren? 
„Muss nicht haben“ könnte man ja 
noch durchgehen lassen, aber „be- 
schreibt sich“ ist so was von daneben, 
dass es mir schwer fällt, dem rest- 
lichen Werk Gerechtigkeit angedeihen 
zu lassen. Vergessen wir aber gnädig 
den Versuch einer theoretischen Ein- 
leitung, zumal die Verfasser nicht nur 


Rayan Atdabah | Roger Hübner 


Piktogramme 
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und Icons 
Pflicht oder Kür? 


—G/ 


B Verlag Hermann Schmidt Maine 


4 Piktogramme Als breit angelegte 
Sammlung von Bildmaterial empfeh- 
Ienswert; den Theorieteil kann man 
getrost ignorieren 


außer Peirce und Morris keine weite- 
ren Semiotiker zu kennen scheinen, 
sondern Ersteren auch noch als „Pier- 
ce“ falsch schreiben. Der piktografi- 
schen Frühgeschichte widmen sie 
gerade mal eine Doppelseite. 

Das Cover des Buches hat den DDR- 
Charme vom Verlag „VEB Volk und 
Wissen“, und dass gelbe Schrift auf 
weißem Grund die visuelle Wahrneh- 
mung leicht überfordert, sollte man 
beim typografischen Fachverlag Her- 
mann Schmidt doch wissen. Macht 
aber eigentlich nichts, denn die so ver- 
steckte Frage „Pflicht oder Kür?“ wird 
ohnehin nicht beantwortet. Ansons- 
ten bieten die 240 Seiten zum Preis 
von 68 Euro einen breiten Überblick 
über Piktogramme aus vielen Berei- 
chen, die Textanmerkungen dazu sind 
allerdings dürftig. 


PHOTOSHOP CS2 Zwei neue Bände 
sind herausgekommen, die man in 
unserer schnelllebigen Zeit fast schon 
als Klassiker bezeichnen darf: Heico 


Der Top-Bestseller 
für Windows und 
"Mac 05X 


| Wr ADoıson-westev u, 
4 Photoshop für Fotografen In seinem 
dicken Band voller Kurz-Workshops 


vermittelt Scott Kelby wichtige Tipps 


Neumeyers „Kompendium“ zu CS2 ist 
auf 1040 Seiten gewachsen und hat 
damit gute Chancen, mit jener Bibel 
mitzuhalten, die seinerzeit den heili- 
gen Bonifazius - vorübergehend - vor 
den Schwertstreichen heidnischer 
Friesen schützte. Das Kompendium 
soll allerdings keine Barbaren ab- 
wehren, sondern Unwissen in seine 
Schranken verweisen. In der Tat gibt 
es fast keine Frage zu Photoshop, die 
in diesem Wälzer nicht beantwortet 
wird, und dank 
Inhalts- und Stichwortverzeichnis 
sowie Glossar ist das, was man erfah- 
ren möchte, schnell gefunden. Mit 60 
Euro ist der voll farbig gedruckte Band 
von Markt+Technik bei 
Umfang recht günstig - auch wenn 
sich Besitzer der Vorauflage überlegen 
dürften, ob ihnen 40 Zusatzseiten zu 
CS2 diesen Preis wert sind. 

Die gleiche Frage werden sich viele 
bei Scott Kelbys „Photoshop CS2 für 
digitale Fotografie“ stellen (Addison- 
Wesley, 454 Seiten in Farbe, 50 Euro), 


ausführlichem 


diesem 


Von Zeichen und Schatten 


Über ein Piktogramm-Buch mit Theoriedefiziten, zweimal Unverzichtbares 
zu Photoshop CS2, ein olles Techniklexikon und haarsträubenden Schattenwurf 


KOMPENDIUM 


4 Überblick Der 1000-Seiten- 
Wälzer in aktualisierter CS2-Auflage, 
in dem Sie auf alle Fragen zu Pro- 
grammfunktionen eine Antwort finden 
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nn ige >= Ar. h 
4 Bildquelle Luegers achtbändiges 
Techniklexikon von 1920 auf DVD; 
nicht auf dem neuesten Stand, aber 
voller schöner Stiche 


bei dem es sich ebenfalls um eine CS2- 
angepasste Erweiterung handelt. Die 
Ausrede, den Band nicht zu brauchen, 
dürfen allerdings auch hier tatsäch- 
lich nur Eigentümer der CS-Ausgabe 
vorbringen, denn neben Vertrautem 
finden selbst Profis hier eine Menge 
Hinweise, die ihnen ein: „Ach ja, tat- 
sächlich?“ abringen werden. 


TECHNIKLEXIKON Zu vermelden ist 
das Erscheinen eines „Lexikons der 
gesamten Technik“. Zwischen den 
Stichwörtern „Compoundzähne“ und 
„Concha“ vermisst der geneigte Leser 
allerdings schmerzlich den Eintrag 
„Computer“, und es gibt in Band 8 
„Zugsignale“, 
„Zugriffszeit“. Es wird wohl daran lie- 
gen, dass das Lexikon 1920 abgeschlos- 
sen wurde. Neu erschienen ist es den- 
noch, wenn auch nicht auf Papier, 
sondern in DVD-Form. 

Und interessant dazu, denn man 
kann dort nicht nur vieles zur Tech- 
nikgeschichte nachlesen, sondern 
auch sämtliche alten Stichabbildun- 
gen des Werkes als Bilddatei heraus- 
ziehen. Die auf dem Cover beschriebe- 
ne Faksimile-Ansicht der Seiten ist 
allerdings für Mac-User schwer auf- 
findbar: Dazu muss man mit gedrück- 
ter Ctrl-Taste ins Textfenster klicken, 
um das Kontextmenü zu öffnen; dort 
ist „Faksimile“ der letzte Eintrag. Er 
wird bei dieser DVD der digitalen 
Bibliothek nur mit der neuesten Brow- 
ser-Version unterstützt. Diese Origi- 


zwar aber keine 
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nalansicht sowie der Zugriff auf das 
Bildmaterial funktioniert in derselben 
Weise übrigens auch bei anderen 
Bänden wie etwa dem „Meyer“-Kon- 
versationslexikon (1909) oder dem 
weniger bekannten „Pierer“ (1867). 
Otto Luegers Techniklexikon ist in der 
„Digitalen Bibliothek“ erschienen und 
kostet 90 Euro. 


DIE MACHT DER SCHATTEN Mitunter 
stoße ich beim nächtlichen Zappen 
durch die TV-Kanäle auf ein Gewinn- 
spiel, bei dem man ein Vermögen ver- 
sprochen kriegt, wenn man herausfin- 
det, dass ein Fleck auf Heidi Klums 
Bikinioberteil im rechten Bild vorhan- 
den ist, während er im linken fehlt. 
Würde ich ernsthaft daran glauben, 
dass einem für diese Entdeckung tat- 
sächlich 25 000 Euro winken, müsste 
ich an der Wahrnehmungskompetenz 
meiner Mitmenschen (ver)zweifeln, 
zumal ich noch nie länger als eine hal- 
be Minute gebraucht habe, um den 
Unterschied aufzuspüren. 

Als ich dann kürzlich die Renault- 
Anzeige für deren neuen Familien- 
wagen gesehen habe, betitelt mit „Die 
Macht der Schönheit“, kam ich ins 


< Bildrätsel 


Renault-Werbung 
für das neue 
Familienauto unter 
dem Motto: Wer 
findet die meisten 
Montagefehler? 


Grübeln, ob sie für weiteres Rätsel- 
raten dieser Art konzipiert ist - Wer 
findet die meisten Montagefehler? - 
oder ob die verantwortlichen Digital- 
grafiker hoffen, der Rest der Bevölke- 
rung hätte ebenfalls Tomaten auf den 
Augen. 

Sehen wir mal von lieblos freige- 
stellten Haaren und falscher Perspekti- 
ve ab und konzentrieren uns nur auf 
die Schatten: Schlagschatten sind auf 
primitivste Weise angelegt (Körperkon- 
turen auswählen, Auswahl auf einer 
Ebene unterhalb der Figur schwarz fül- 
len, ein bisschen verzerren und Deck- 
kraft reduzieren), sie passen nicht zu 
echten Schlagschatten im Bild, sind zu 
hart, liegen platt über dem Gras, ohne 
den Halmen zu folgen, der transparen- 
te wehende Schleier wirft einen eben- 
so kompakten Schatten wie die Frau, 
die ihn trägt. Der Busch dahinter und 
der Grill im Vordergrund sind offenbar 
Vampir-Objekte, denn sie verfügen 
über gar keinen Schatten, bei dem 
Haus kommt das Licht wiederum aus 
einer anderen Richtung ... Erstaunlich, 
wofür Auftraggeber - die es offenbar 
selbst nicht sehen - heutzutage Geld 


ausgeben. Doc Baumann/cg 
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Medienproduktion 
Photoshop-Workshop 


Verlauf Die Arbeit an der Spirale beginnt mit einem einfachen 
linearen Verlauf von Schwarz nach Weiß; Arbeitsblatt oder Auswahl 
müssen quadratisch sein. Halten Sie dabei für eine exakt waagerechte 
Ausrichtung die Umschalt-Taste gedrückt. 


Spirale Wenden Sie darauf ein- oder mehrfach den Verzerrungsfilter 
Strudel mit höchster Stärke an (oben). Splitten Sie die Graustufen 
per Schwellenwert in Schwarz und Weiß — oder weicher durch 
Zusammenschieben der Schwarz- und Weißpunkte. 


Pfadumwandlung Alternativ wählen Sie nach Schritt 2 den 
schwarzen oder weißen Spiralenbereich mit dem Zauberstab aus 
(oben) und wandeln die Auswahl in der Pfade-Palette in einen Pfad 
um (unten); die Toleranz sollte dabei nicht über 1 Pixel liegen. 


Pfadkontur nachzeichnen Nun müssen Sie experimentieren: 
Für das Nachzeichnen des Pfades mit dem Pinsel liegen hier die 
Werte bei Farbeinstellung -Verblassen: 2450, Formeigenschaften - 
Verblassen:. 3200, Durchmesser. 95 Pixel, Malabstand 5%. 
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Farbige Spirale 


Gibt es in Photoshop die Möglichkeit, eine Spirale zu erzeugen, deren Farben sich von innen 
nach außen verändern? Doc Baumann hat sogar mehrere Lösungen gefunden 


elegentlich erreichen mich 
(7 E-Mails verzweifelter Leser] 

innen, die an einem Gestal- 
tungsproblem sitzen und wissen 
möchten, ob es dafür in Photoshop 
eine Lösung gibt. Wenn möglich - also 
nicht zu simpel, aber auch nicht zu 
speziell -, greife ich das an dieser Stel- 
le gern auf. Wie zum Beispiel die Frage 


von Jörg Parias, ob man mit Photoshop 
eine Spirale erzeugen kann, die ent- 
lang ihrer Windungen die Farbe 
ändert. Zunächst fiel mir dazu nichts 
ein; dann experimentierte ich mit 
einem Spiral-Pfad, den ich aus Illustra- 
tor exportierte, das ja über ein eigenes 
Spiral-Werkzeug verfügt. Über die 
Funktion Pfadkontur füllen gelangte 


ich zu einer Spirale, deren Färbung 
von einer Start- zur Zielfarbe lief. Aber 
erstens wünschte sich Jörg eine Spira- 
le ohne Abstände, also voll mit Farbe 
gefüllt, und zweitens war es feige, 
Zuflucht zu Illustrator zu nehmen. 
Das sollte doch auch nur in Photoshop 
funktionieren! Tut es auch, und zwar 
so: Erzeugen Sie in einem Quadrat 
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Überlagern Erzeugen Sie eine neue Ebene und ziehen Sie einen 
radialen Verlauf mit den gewünschten Verlaufsfarben auf (oben). 
Blenden Sie die weißen Bereiche der darunter liegenden Ebene über 
die Farbbereich-Regler in Ebenenstil aus. 


Verlauf für Grauitutenervetzung, 


Deckkr. [100% 


AL. 


rien FFIR] Mache [icon 9 


U 


Dem? 


Verlaufsumsetzung Weisen Sie der Ebene eine Einstellungsebene 
vom Typ Verlaufsumsetzung zu. Wählen Sie durch Anklicken des 
Verlaufsbalkens den von Ihnen gewünschten Verlauf und ändern Sie 


gegebenenfalls die Farbmarken. 


(weil der Strudel-Filter nur dort rich- 
tig arbeitet) einen linearen Schwarz- 
weiß-Verlauf. Wenden Sie darauf den 
erwähnten Verzerrungsfilter Strudel 
mit höchster Stärke an, ein- oder 
auch mehrmals. Das Ergebnis split- 
ten Sie per Schwellenwert in Schwarz 
und Weiß oder, etwas weicher, durch 
Zusammenschieben der Schwarz- 
und Weißregler der Tonwertkorrek- 
tur. Legen sie eine neue Ebene an und 
füllen Sie sie mit einem radialen Ver- 
lauf, dessen Farben Sie zuvor festle- 
gen, von der Spiralmitte aus. Doppel- 
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tes Anklicken des Ebenen-Thumb- 
nails in der Palette öffnet den Dialog 
Ebenenstil; dort schieben Sie ganz 
unten den Weiß-Regler für Darunter 
liegende Ebene nach links, sodass nur 
die Farben über den schwarzen 
Spiralarmen sichtbar bleiben. 

Ganz exakt ist das aber noch immer 
nicht. Die bessere Alternative: Machen 
Sie aus der schwarzen Spirale mit 
dem Zauberstab eine Auswahl; diese 
wandeln sie in einen Pfad um. Mit 
Pfadkontur nachzeichnen (das Kreissym- 
bol unten in der Pfade-Palette) bei akti- 


us 


Beschneiden Zum Schluss stellen Sie nach vorausgehendem 
Auswählen mit dem Auswahlrechteck den Bereich der Arbeitsfläche 
frei, den Sie für Ihre Zwecke benötigen; der Verlauf folgt nun der 


Spirale, wenn auch nicht exakt. 


Beschnitten Jeder Graustufe wird so eine Verlaufsstufe zugeordnet 
und der Verlauf wandert exakt entlang der Spirale. Auch hier 
beschneiden Sie Ihr Bild zum Schluss in der gewünschten Weise, 
sodass nur der Spiralverlauf selbst übrig bleibt. 


vem Pinsel lassen Sie den Pfad nach- 
malen. Dabei müssen Werkzeug- 
durchmesser, Malabstand und das Ver- 
blassen von Größe (Formeigenschaften) 
und Farbe (Farbeinstellung) genau auf- 
einander abgestimmt werden, was 
einige Zeit für Experimente benötigt 
(Abbildung 6). Den so entstandenen 
Graustufen der Spirale weisen Sie 
durch eine Verlaufsumsetzung-Ein- 
stellungsebene beliebige Farbpositio- 
nen eines gewählten oder neu er- 
zeugten Verlaufs zu. Das war’s! 

Doc Baumann 


Anlässlich der 
150. Folge des 
Photoshop- 
Workshops zeigt 
Doc Baumann in 
der nächsten 
Ausgabe, wie Sie 
einen Aufkleber 
mit angepasster 
Form und Be- 
leuchtung auf 
eine Oberfläche 
übertragen. 
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Medienproduktion 
Adobe InDesign CS2, Photoshop CS2, Acrobat 7 Professional 


V Text einfügen 
Das Bearbeiten 
von Text erfolgt 
mit dem TouchUp- 
Textwerkzeug 


Publishing-Tipps 


Über den Import mehrseitiger PDF-Dokumente in InDesign, das Färben von Pfaden 
in Photoshop und das Editieren von Texten im PDF, von Claudia Runk 


Acrobat 7 Professional 
Texte im PDF editieren 


er Texte in einem PDF editieren 

möchte und dazu lediglich Ado- 
be Acrobat Professional zur Verfügung 
hat, kann nur aufeine sehr beschränk- 
te Anzahl von Möglichkeiten zurück- 
greifen. Das TouchUp-Textwerkzeug 
erlaubt zwar das Bearbeiten und Kor- 
rigieren von Text, allerdings kann 
man mit dem Werkzeug nur jeweils 
eine Zeile bearbeiten. Somit fehlt nach 
erfolgten Textkorrek- 
turen der automati- 
sche Zeilenumbruch, 
stattdessen verlän- 
gert oder verkürzt 
sich 
jeweilige Zeile. Wer 
mit dem Werkzeug markierten Textin 
Größe, Art und Farbe ändern möchte, 
wird anders als in der Vorgängerver- 
sion nicht mehr im Menü fündig. 
Stattdessen steht im Kontextmenü der 
Befehl Eigenschaften zur Verfügung, 
der darauf Zugriff bietet. Übrigens las- 
sen sich Texte nur dann bearbeiten, 
wenn die verwendete Schrift auf dem 
System installiert ist. 

Um eine neue Textzeile in das PDF 
einzufügen, muss 
einen Trick anwenden, denn hierfür 
ist kein Befehl vorhanden: Man klickt 
bei gewähltem TouchUp-Textwerk- 
zeug mit gedrückter Wahltaste an die 
gewünschte Stelle, wählt im erschei- 
nenden Dialog die entsprechenden 
Textattribute aus und trägt dann die 
neue Textzeile ein. 


einfach die 


der Anwender 


a nicht mehr 
on 
ung 


N 


Unicode. 
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InDesign CS2 
Import mehrseiti- 
ger PDFs 

is zur Version InDesign 


B CS konnte man beim 

PDF-Import lediglich eine Seite aus- 
wählen - um mehrere Seiten eines 
PDFs zu importieren, musste der 
Importvorgang entsprechend oft 
wiederholt werden. Seit InDesign CS2 
lassen sich auch mehrseitige PDF- 
Dokumente in einem Arbeitsschritt 
importieren. Dazu wird in den Import- 
optionen der gewünschte Seitenbe- 


reich oder die Einstellung Alle 
ausgewählt. Nach der Bestäti- 
gung erscheint das Acrobat- 
Einfügesymbol mit einem Plus- 
zeichen, das mehrere Seiten 
symbolisiert. Nun platziert 
man per Mausklick eine Seite nach der 
anderen. Wer alle Seiten in einem 
Arbeitsschritt importieren möchte, 
drückt beim ersten Mausklick die 
Wahltaste. Das Acrobat-Einfügesymbol 
wird um ein Stapelsymbol ergänzt 
und sämtliche zuvor bestimmten Sei- 
ten werden mit einem leichten Versatz 
übereinander gelegt. 


PDF platzieren 


Vorschau 

Seiten 

Ü) Seitenvorschau 
OAlle 
@Bereich: 5-9 


Optionen 
Beschneiden auf: | 


& Transparenter Hintergrund 


wies 


Seiten insgesamt: 29 


IM Vorschau anzeigen 


Begrenzungsrahmen 


<« Mehrere Seiten 
Durch Drücken der 
Wahltaste lassen 
sich alle Seiten 
importieren 


(Abbrechen ) EEE) 


Photoshop CS2 

Pfade färben 

S chneller geht’s nicht - 
Pfade lassen sich per 


Return-Taste färben. Wer in 
Photoshop einen Arbeitspfad erstellt 


500 77349 @ 20... 


und aktiviert hat, kann diesen 
per Tastendruck mit einer 
Kontur 
braucht man lediglich bei 
aktivem Pfad das Werkzeug 
Pinsel auszuwählen und die 
Return-Taste zu drücken. Photoshop 
vergibt dadurch an den Pfad umge- 
hend die Attribute, die dem Pinsel als 
Standardeinstellung zugewiesen wur- 
den. Wer vor dem Drücken der Return- 
Taste bereits die Pinseleinstellungen 
anpasst, vermeidet spätere Korrektu- 
ren. Die Einstellungen zum Pinsel las- 
sen sich beispielsweise in der Palette 
Optionen vornehmen, die standardmä- 
ßig direkt unter der Menüleiste einge- 
blendet ist. 


versehen. Dazu 


< Per Return-Taste färben Ist ein Pfad 
ausgewählt, braucht man zum Färben nur 
noch die Return-Taste zu drücken 
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Vorschau 
MACup 12/05 erscheint am 2. November 2005 


Test & Markt 
Multifunktionsgeräte 


ür das Heimbüro bietet die 

Produktgattung der Multi- 
funktionsgeräte tinten- ze 
strahlbasierte Modelle zu 
regelrechten Kampf- 
preisen. Besonders 
interessant sind Dru- 
cker/Scanner/Kopierer 
ohne Faxfunktion - 
denn die reicht ohne- 
hin Mac OS X seit Panther 
über einen Druckdialog nach. MACup testet 
Einsteigermodelle der Hersteller Brother, Epson, HP und Lexmark, 
wobei Epson am Ende die Nase vorn hat. 

Das Hauptaugenmerk liegt dabei aufder Druckqualität, weil die eingebauten 

Scanner explizit nicht als Ersatz für einen Midrange-Flachbett-Scanner dienen 
sollen und die am seltensten benötigte Funktionalität bieten. 


Medienproduktion 


Filmlook für HD-Material 


H DV hat etwa die vierfache Detailgenauigkeit, aber leider arbeiten die der- 
zeit verbreitetsten HDV-Camcorder von Sony ausschließlich im Interlace- 
Verfahren. Außerdem erreicht HDV seine niedrige Datenrate unter anderem 
durch eine radikale Reduktion der Farbauflösung. Vor der Übertragung auf 
Kinofilm, der ausschließlich 
mit Vollbildern umgehen kann 
und eine exzellente Farbauf- 
lösung bietet, sollte das HDV- 
Material bestmöglich aufberei- 
tet werden. Für die genannten 
Probleme gibt es keine optima- 
le Lösung unter Apples Bord- 
mitteln in Final Cut Pro (FCP) 
oder Motion, aber Plug-ins von 


pfiffigen Fremdanbietern. 
Aus aktuellen Anlässen können sich Themen verändern - die Redaktion bittet um Nachsicht. 


MACUP 


Adresse der Redaktion: 
Redaktion MACup 

Gruber Straße 46a 

85586 Poing 

Fax: (081 21) 95 18 79 
E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung: 
Vertriebsunion Meynen 
Große Hub 10 » 65344 Eltville 
Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.) 
Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem übers Internet: 
www.macup.com 


130 


Impressum 


Objektleitung & Chefredaktion Richard Joerges (rjo), V.i.S.d.P. 
Stellv. Chefredakteur Oliver Krüth (ok) 
Textredaktion Matthias J. Lange (Textchef), 
Sabine Eberl (Stellv.), Vera Tietze 
ArtDirector Axel Kircher 
Redaktion Christa Manta (Vol. 
Freie Mitarbeiter dieser Ausgabe Autoren: Sonja Angerer, Doc Baumann, 
Christoph Dernbach, Christian Galuschka (cg), 
Joachim Gartz, Christoph Grüder, Felix Have- 
mann, Michael Hülskötter, Christopher Jakob, 
Hartmut Könitz, Joachim Korff (jk), Michael 
Krimmer (mik), Jens Liedtke, Björn Lorenz, 
Keywan Mahintorabi, Matthias Parthesius 
mp), Uli Plank, Claudia Runk, Katharina 
Schkommodau, Jörn S. Schneider, Holger 
Sparr, Michael Thomas, Matthias Zehden 
extredaktion: Dr. Margit Brand 
Bildredaktion: Barbara Renner, Bettina 
heisinger 
Grafik: Roland Albinger, Deivis Aronaitis, 
Benjamin Steigenberger, Silke Witzsch 
Produktion: Susan Sablowski 
Chefvom Dienst Axel Kircher 
Redaktionsassistenz Petra Jährling, Tel.: (081 21) 95-18 81 
Webmaster atthias Parthesius 
Fotos Apple, Josef Bleier, Peter von Felbert 
Gettyimages, Intel, Magenta33, Barbara Renner, 
atthias Zehden 
Digitale Druckvorstufenherstellung JournalMedia, Poing; Lana Repro (Lana, |) 
Verlag redtec publishing GmbH 
Gruber Straße 46a, 85586 Poing 
Druck Vogel Druck und Medienservice Höchberg 
Geschäftsführer Hans-Joachim Jauch 
Vertriebsleitung Robert Riesinger, Tel.: (081 21) 95-14 85 
Gesamtanzeigenleitung Heike Tiedemann (kommissarisch), 
verantwortlich für Anzeigen 
Tel.: (040) 851 83-520, Fax: -549, 
E-Mail: heike.tiedemann@redtec.de 
Mediaberatung Yvonne Popall, Tel.: (040) 851 83-560, 
Fax: -549, E-Mail: yvonne.popall@redtec.de 
Rubrikanzeigen Tania Erbe, Tel.: (040) 851 83-540, 
Fax: -549, E-Mail: tania.erbe@redtec.de 
Anzeigendisposition Sandra Bach, Tel.: (081 21) 95-14 74, 
Fax: -16 90, sabach@wekanet.de 


MAGCup isteine unabhängige Zeitschrift und erscheint in der redtec publishing GmbH, Poing. Die red- 
tec publishing GmbH ist eine 100-prozentige Tochter der Süddeutscher Verlag Hüthig GmbH (SVHFI), 
München. Die SVHFI ist mehrheitlich im Besitz der Süddeutscher Verlag GmbH, München. Es gilt An- 
zeigenpreisliste Nummer 9 vom 1.1.05. Vertrieb: MZV Moderner Zeitschriften Vertrieb GmbH & Co.KG, 
Breslauer Str. 5, 85386 Eching, Tel.: (089) 31 90 60, Fax: 31 90 61 13, E-Mail: mzv@mzv.de, Web: 
www.mzv.de oder über autorisierte Apple-Händler sowie im Abonnement. MACup erscheint monatlich. 
Jahresabonnement: Deutschland 70,80 € / Schweiz 136 sFr / Österreich 81,80 € (andere Länder auf 
Anfrage); Studenten erhalten bei Vorlage einer gültigen Immatrikulationsbescheinigung 10 Prozent Ra- 
batt. Jahresabo für Mitglieder des AGD (Allianz deutscher Designer e. V.) und des BDG (Bund Deut- 
scher Grafikdesigner): 56,64 €. Auslandsendpreise auf Anfrage. Für unverlangt eingesandte Manus- 
kripte und Fotos übernimmt der Verlag keine Haftung. Sie können zurückgegeben werden, wenn Rück- 
porto beigefügt ist. Mit der Annahme der Veröffentlichung überträgt der Autor dem Verlag das exklusive 
Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf des Urheberrechts. Eingeschlossen ist das Recht zu Vervielfäl- 
tigung und Verbreitung on- oder offline ohne zusätzliche Vergütung. Alle in MACup veröffentlichten 
Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Datenbanken und ähn- 
lichen Einrichtungen. Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags. 
Warennamen werden ohne Gewährleistung der freien Verwendbarkeit benutzt. Gerichtsstand ist Mün- 
chen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 


Mitglied der Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern e. V. (IVW) 


ISSN 0935-6282 

Sonderdruckdienst Alle Beiträge dieser Ausgabe können für Werbezwecke in Form von 
Sonderdrucken hergestellt werden. Anfragen bitte an Dominik Popp, 

Tel.: (081 21) 95-14 50, Fax: -16 84 

Bestellung von Einzelheften Bestellen Sie bei unserem Leserservice, 

Tel.: (018.05) 31 05-31, Fax: (018.05) 31 05-34 (jew. 0,12 €/Min.) 

Wir berechnen Ihnen den jeweiligen Heftpreis zzgl. Versand. 

Abonnentenbetreuung Vertriebsunion Meynen, Große Hub 10, 65344 Eltville 

Tel.: (018 05) 31 05-31 (0,12 €/Min.), Fax: (018 05) 31 05-34 (0,12 €/Min.) 

E-Mail: abo@vertriebsunion.de 

Abo-Bestellung bequem übers Internet unter www.macup.com 

Ihre personenbezogenen Daten werden von uns, den Unternehmen der Süddeutscher Verlag 
Mediengruppe, von unseren Dienstleistern sowie anderen ausgewählten Unternehmen verarbeitet 
und genutzt, um Sie über Produkte und Dienstleistungen zu informieren. 

Wenn Sie dies nicht mehr wünschen, schreiben Sie bitte unter Angabe Ihrer Abonnementnummer 
an Vertriebsunion Meynen, Leserservice, 65344 Eltville. 


MACup.com 112005 


